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Aus ver Bundeshauptitadt. 

MWafhingten, 26. März. Der Kon 
gregausfchuß, welcher den Ballinger- 
Vinchot⸗Streit unterfucht, Iehnte heute 
einfiimmig den Antrag de Anmaltes 
ven Zouis R. Glavis und Genofien, 
Brordeis, ab, Setretär Ballinger als 
Zeugen borzuladen, mit der Begrün- 
dung, dab Ballinger fpäter jelbjt ver— 
nommen zu werben wünfche, und daß 
der Unmwalt dann Gelegenheit habe, 
ibn zu befragen. BrandeiS wurde 


Senator Kelfon zur Ordnung ges 
rufen. Die Untlage wurde heute ab- 
geſchloſſen. 

Namens der Guggenheim-Geſell— 
ſchaft verſicherte der Zeuge Steele, die 
Geſellſchaft habe alle ihre „Claims“ in 
Alaska auf ehrlichem Wege erworben 
und Cunningham nur das bezahlt, 
was er für ſie ausgelegt habe. Sie ſei 
ungerechter Weiſe betrügeriſcher Ma— 
chenſchaften bezichtigt worden und be— 
herrſche nicht die Fiſcherei und das 
Verkehrsweſen in jenem Territorium. 

Infolge Beſchwerden amerikaniſcher 
Tabakhändler über die Stempel von 
aus den Philippinen eingeführten 
Kiſten Zigarren iſt der Wortlaut da— 
bin verändert worden, daß die Güte 
der Zigarren nicht von den Ver. Staa— 
ten garantirt wird. Auf den Zetteln 
ſteht: „Philippineninſeln-Zigarrenaus⸗ 
fuhrſtempel. Fabrizirt, ſortirt und 
verpackt unter Aufſicht der Philippi⸗ 
nenregierung. Qualität normal für 
dieſe Sorte. Von reinlichen Arbeitern 
in geſunder Fabrik unter Aufſicht des 
Geſundheitsamtes gemacht aus geſun— 
dem Philippinentabak, im Cagayan— 
thal gewachſen.“ 

Die Zunahme der Einnahmen an 
Binnenſteuern im laufenden Verwal— 
tungsjahre wird auf $13,000,000 über 
den Boranjchlag des Binnenfteuerfom= 
miſſärs geſchätzt. 

Präſident Taft hat dem Kongreß 
den Bericht der amerikaniſchen Kom— 
miſſion, welche die afrikaniſche Neger— 
republik Liberia beſuchte, überſandt. 
Darin wird geſagt, daß Liberia all⸗ 
mählich von ſeinen beiden Nachbaren 
England undFrankreich erdrückt werde 
und die Ver. Staaten der Republik 
helfen ſollten. 

Sekretär Knox ſagte heute nach ei— 
ner einſtündigen Berathung zwiſchen 
den kanadiſchen Miniſtern für Finan- 
zen und Bahnen und Präſident Taft, 
Sekretär Knox und dem Vertreter des 
Büro für Handelsbeziehungen im 
Staatsdepartement, Pepper, daß die 
Vertragsverhandlungen, welche in Al— 
bany begonnen hatten, zum Abſchluß 
gekommen ſeien und ein freundliches 
Abkommen ſofort zu Stande kommen 
werde. 


Der Pittsburger Grabſchſtandal. 
An wen die Geldſummen vertheilt wor⸗ 
den ſein ſollen. 

Pittsburg, 26. März. Am Monta 
werden die Bankiers, welche ſich DE 
Beitehung von Stadtrathämitgliedern 
die Einlagen der ftäbtifchen Gelder 
verichafft haben jollen, von den Groß- 
geichmorenen vernommen werden. %ols 
gen fie der Vorladung nicht, jo werden 
jie fofort verhaftet werden. Laut Be- 
richt der Großgefchiworenen wurde die 
Budelfumme, $102,500, folgender= 
maßen vertheili: Brand, $15,100; 
Klein, $14,600; ergufon, $12,650; 
Stewart, $12,150; Waffon, $11,150; 
Morris Einftein, $5000; Henry M. 
Bolger, $500; Dberhausmitglieder, 
$12,000; Unterhausmitglieder, $9100; 
Familie von Wm. Martin, $2500; 
zwei Gtabtfchreiber, $1000; Vertheidis 
gungsfonds, $5000; Berichterftatter, 
81750. 

Martin iſt das frühere Oberhaus⸗ 
mitglied, das vor ein paar Monaten 
eine Zuchthausſtrafe wegen Budelns 
in einem andern Falle verbüßt hatte. 

Die Direktoren der ſechs in die Ge— 
ſchichte verwickelten Banken ſind: 

Workingmen's Savings and Truſt 
Co., Allegheny: Emil Winter, Tho— 
mas M. Rees, A. W. Mellon, W. F. 
MeCook, Joſeph Lautner, Chriſt Zies, 
H. R. Hartmayer, Dwight Winter, 
Charles G. Wahl. 

Deutiche National Bank, Allegeny: 
F. N. Hoffſtot, Wm. Riemenſchneider, 
John Helm, Henry J. Lotz, T. W. 
Friend, H. P. Hoffſtot und C. R. 
Hanna. 

Zweite National Bank, Pittsburg: 
H. C. Bughman, R. D .Elmood, W. 
M. Kennedy, Wm. MeConway, F. C. 
Osburn, Edward B. Tahylor, J. S. 
Kuhn, F. S. Willock, T. D. Ehant⸗ 
ler, W. L. Curry, L. L. MeClelland, 
Thos. Welſh jr, James M. Young. 

Farmers Depoſit National Bank: 
T. H. Given, Hay Walker jr. J. H. 
Reed, D. C. Noble, Joſ. A. Herron, 
Daniel M. Clemſon, Herbert Du Puy, 
Mer. Walter, Jo]. W. Craig und €, 
W. Friend 

Deutſche National Bank, Pittsburg: 
A. A. Frauenheim, C. A. Fagan, J. 
©. Craig, E. J. Vilſack, Joſ. Heiden⸗ 
lkamp, Joſ. H. Schramm, E. H. My⸗ 
ers jr. J. F. Enry und J. D. Brown. 

Columbia National Bank: F. H. 
Jennings, W. S. Watſon, C. 9. 
Stolzenbach, J. R. Leonard, Jas. C. 
m. Zlinn, A. F. Succop, John A. 


Rell und F. V. Babcock. 
Kapt. John Klein, deſſen Geſtänd— 
niß zu den neuen Enthüllungen führte, 
hat heute durch Abſendung von Tau— 
ſenden von Oſterkarten eine Bewegung 
um ſeine Begnadigung begonnen. Auf 
den Karten ſchreibt er, daß er 914 
Tage zu verbüßen habe, wenn er ſich 
gut aufführe, und das werde er, und 
wer ſorge inzwiſchen für 8226 Mahl- 
zeiten für ſeine Frau und beiden klei— 
nen Kinder. „Ich bin als der kleinſte, 
größte Grabſcher auf Erden geſchildert 
worden, aber was habe ich gethan? Ich 
habe nicht beim Bau des Staatskapi— 
tols geholfen.“ 

Zwei der Veruntreuung von 870,000 
überführte Angeſtellte der Working— 
men's Savings and Truſt Co. wur— 
den heute unter ſuspendirtem Urtheil 
entlaſſen, weil ſie in dem Grabſchſkan— 
dal wichtige Enthüllungen gemacht ha— 
ben ſollen. 


Arbeit und Kapital. 

Cincinnati, 26. März. In der heu— 
tigen Situng des Grubenarbeiterfon- 
pent3 erjuchte Präfident Lewis dieBer- 
treter um Vollmadit für den Lohnver- 
tragsausfchuß, mit den Grubenbefitern 
der verjchiedenen Staaten getrennt un 
terhandeln zu dürfen. Er verfprad) 
fih davon einen Erfolg, außer mit de= 
nen von Ohio. Präfident McDonald 
bon den Illinoiſer Kohlengräbern em— 
pfahl, den Ausgang der heutigen Un— 
terhandlungen zmwifchen den Lohnver- 
trag-Ausfhüflen der Kohlengräber 
und Grubenbefiter abzumarten. Lewis 
berichtete, daß der Volljtrefungsaus- 
Thuß des Grubenarbeiterverbanda fich 
über meitere Vorjchläge in den Unter 
handlungen nicht habe einigen können. 
Er empfahl die Annahme des Vor- 
Ichlages der Pittsburg Coal Eo., fünf 
Cents mehr örberlohn zu bezahlen, 
vorausgeſetzt, daß die Kohlengräber die 
Pulverforderung fallen laſſen. Das 
hatte Präſident Feehan vom Pittsbur— 
ger Bezirk für eine poſitive Verſchlechte— 
rung gehalten. 

Die Vorſchläge Lewis' wurden an— 
genommen, und damit iſt, nach Anſicht 
mancher Delegaten, das auf dem Kon— 
vent in Indianapolis getroffene Ab— 
kommen einheitlichen Vorgehens bei 
Lohnunterhandlungen im ganzen 
Lande aufgehoben worden, und das iſt 
gleichbedeutend mit der Auflöſung der 
„Central Competitive Field Joint Con— 
ference“ und deren Erſetzung durch 
Staats- und Knappſchafts-Verbände. 

Auguſta, Me, 26. März. Eine 
Truppe Staatsmiliz iſt heute nach Li⸗ 
vermore Falls geſandt worden, um in 
dem Ausſtand der Arbeiter des Papier⸗ 
truſts die Ordnung aufrecht zu erhal⸗ 
ten. Es ſind ganz unbedeutende Aus⸗ 
ſchreitungen vorgekommen. 

Philadelphia, 20. März. Die Füh— 
rer der jtreifenden Straßenbahner ver- 
Ticherten heute, daß der Auzftand den 
ganzen Sommer über fortgejegt mer- 
den würde, bis die Rapid Tranfit Co. 
nadgebe. Diefe wiederum verfichert, 
daß fie täglich mehr neue Leute erhalte 
und jomit den Betrieb in immer grö- 
Berem Umfange aufnehmen fönne. 
Sechs Berfonen wurden in der verflof- 
jenen Nacht infolge von Derfuchen, 
Straßenbahnwagen zum Entgleifen zu 
bringen, verhaftet; ein Polizift erlitt 
durch einen nach ihm gemorfenen Bad- 
ftein einen Armbrud). 

New Dort, 26. März. Die Erie- 
Bahngefelichaft erflärte heute, daß fie 
mit einem Ausfhuß der Vertreter der 
Brüderfhaft der Lofomotivführer 
über die Neuregelung der Löhne un- 
terhandele, und daß beide Seiten in 
freundfchaftlichiter Meife in die Ver: 
bandlungen eingetreten jeien. Die 
Vertreter feien Leute ihrer Bahn. Auch 
mit drei anderen Bahnen find folche 
Unterhandlungen im Gange. Man 


erwartet ein freundfchaftliches Abtom> 
men, 


Prefien Das ‚„‚Wafler‘‘ heraus, 
:Der Reingewinn der Marconi Gefellichaft 

fehr gering. 

Nem York, 26. März. Um $4500 
das Jahr Korporationzfteuer zu pa= 
ren, haben die Direktoren der Marconi 

| MWireleß TIelegraph Co. of America 
heute den Ultionären die Herabfegung 
ded Nenniwerthes der Aktien von $100 
auf $25 das Gtüd empfohlen, da das 
Attienfapital von $6,650,000 über: 
trieben und eine nuglofe Laft jet. Zn 
dem am 31. Sanuar abgefhloffenen 
Geſchäftsjahr Hatte die Gefellfchaft 
$3701 Reingeminn, obwohl dte Ein- 
nahmen an unfentelegrammen um 
$25,532 gejtiegen maren und 120 
Dgeandampfer mit Yuntentelegramm- 
apparaten audgerüftet wurden. 


Schweine fteigen, 


St. Louid, 26. März. Lebende 
Schmweine murden Bier heute zu 
$11.073 für Hundert Pfund verkauft, 
dem höchſten jemal3 im Meften bezahl- 
ten Preife, 


Ausland. 


Die Ausbrüde des Aetna, 


Die unglüdlihen Ummwohner flüchten mit 
ihren BHabfeligfeiten. — Der zerftörte 
Wunderglaube 
Catania, Sizilien, 26. März. Die 

Ausbrüche der Seiterifrater des Aetna 

dauerten auch heute fort, und die feu- 

tige Maffe, melche ih am Fuß des 

‘Caftellazobergeö gebildet hatte, drang 

langjam auf Borrello und Belpaffo 


zu, alles auf ihrem Wege zer 


Chaplin, W. 9. Schoen, 3. 3. Clofe, 
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ftörend. Das Gefilde ift uneben, aber 
die Maffe wird von der folgenden be- 
ftändig vorwärts gedrängt. Während 
der verfloffenen Nacht bot der Gipfel 
des Aetna einen unvergeßlichen An- 
blid; er war eine einzige feurige Lohe, 
die aber heute in fchmarze Rauchmolfen 
gehüllt ift. Beftändig ertönt aus dem 
mittleren Krater ein unbeimliches 
Braufen und aus den Riffen an den 
Seiten erichallt das Geräufch heftiger 
Erplofionen. Der Gipfel ift noc) mit 
Schnee bededt. 

Die Ummohner flieyen mit ihrer 
Habe; biß zum lebten Augenblid flam= 
mern fie fih an ihre Heimftätte an. 
Sie find der Anficht, daß die Mächte 
der Hölle ihr Verderben wollen. Als 
eine Menge Flüchtlinge an einem 
„Marteln“ oberhalb Nicoloft vorbei- 
fam, fniete fie nieder Angeficht3 der 
fich heranmwälzenden Lana; je näher 
diefe fam, um fo mehr wuchs die Auf- 
regung. Schlieglih rief Xemand aus: 
„Ein Wunder hat ich zugetragen. Die 
Lava mird das Heiligenbild nicht er- 
reichen.“ Die Menge gerieth in Ber: 
züden und fang Hymnen, und richtig, 
als jchon die Menge von der Hibe fait 
überwältigt worden mar, begann die 
Lava abzumeihen. Die Menge ju- 
belte, gleich darauf mälzte fich die 
graufige Maffe aber auf die paar 
Hundert Menfchen zu und voll Ent- 
jegen liefen diefe davon. 

Prof. Regny, melcher mit Prof. 
Ricco fich mit fnapper Noth von der 
Beobadhtungzitation auf dem Wetna 
rettete, verfichert, daß der Lavafluß 
ungemein jtarf fei und in ben lebten 
drei Tagen über 10,000,000 Geviert=- 
hards betragen, während er 1892 in 
fünf Monaten nur 40,000,000 Ge- 
biertyards betragen habe. Er glaube 
nicht, daß der Ausbruch bald aufho- 
ren werde, da er fich in mehreren Strö- 
men und nicht in einer einzigen Maffe 
ergieße. Der Ausbruch fei ein Symp= 
tom der feit 1908 im Gange befinbli- 
hen „Erregungen“ im Erdinnern. 

Die Ausbrüche ließen heute Abend 
rec, auc; das Braufen im Bulfan. 


— 
— — 


Mod) mehr Opfer. 


Man erwartet, fie unter den 
Brandträinmern zu finden. 


Nachklänge zur Kataſtrophe. 


Koroner wird am 2. April die Unter— 
ſuchung beginnen. — Gegen die Feuer— 
wehr werden weitere Anſchutdigungen 


erhoben, die ſie aber zuräckweiſt. 
x 


E53 mird gemuthinajt, daß außer 
den zmelf jchon geftern geborgenen 
Leichen in den Trümmern des ausge: 
brannten Gefhäftslofals von 2. Filh 


| & Co. an der Wabajh Upe., nahe der 


‘ 


19. Straße, noch drei weitere werben 
gefunden merden. Mannjchaften der 
Feuerwehr, verjtärft durch Angeftellte 
ber Firma Fiſh & Eo., waren heute 
Vormittag mit der Durhfudhung der 
Irümmer befchäftigt, und e3 erforderte 
ein Starkes Volizeiaufgebot, um eine 
große Volfämenge im Zaum zu halten, 
die, von franthafte- Neugier getrieben, 
in die Ruine einzudringen berfuchte. 


: Yeuermwehrcef Horan, der gegen Schluß 


der Kataftrophe auf der Brandftätte 
eingetroffen war und vom Gerüft der 
Hohbahn aus die Löfcharbeiten leitete, 
glaubt an den hinteren Fenſtern des 
brennenden Gebäudes die angftverzerr=- 
ten Gefichter von drei Mädchen gefehen 
zu haben, und diefe Drei erwartet man 
nun im meitlichen Theil des ausge- 
brannten und zum Theil eingeftürzten 
Baues zu finden. 

Ebenfo groß mie der Indrang zur 
Brandftätte war der zum Gefchäfts- 
Ivfale des LZeichenbeſtatters Buſfum 
an Wabafh Ape., nahe 18. Straße, mo 
die geborgenen KXeichen aufgebahrt 
find. Auch dort mußte die Polizei 
dem Andrang wehren. Im Laufe de3 
Vermittags trafen dort Frau Neil 


Bei Nicolt fchneit e3 heute Abend. Die | Rob, eine Schwefter der umgelomme- 


Nicoloß vedrohende Lapaftrömung hat 
fajt ganz aufgehört, die nach VBorrello 
ſich ergießende nachgelaſſen. 

Düffeldorjer Luftſchiffſtation. 

Düſſeldorf, 26. März. Die ſtädti— 
ſchen Behörden haben mit der Zeppe— 
lin-Geſellſchaft ein Abkommen getrof⸗ 
fen, wonach hier ein Landungs- und 
Halteplatz für eine der Typen großer 
Luftſchiffe angelegt wird, die bei den 
regelmäßigen Reiſen nach Brüſſel und 
Ausflügen benutzt werden ſollen. Das 
Luftſchiff ſoll achtzehn Perſonen auf— 
nehmen können. 


Drei Arbeiter getödtet. 


Tacoma, Waſh., 26. März. Die 
ſieben Meilen von hier gelegene Du 
Pont'ſche Pulverfabrik flog heute auf; 
drei Arbeiter wurden getödtet. 


Lokalbericht. 


Seeleute verurtheilt. 


Vier Mitglieder der Gewerkſchaft müſſen 
Strafe zahlen. 

Von den ſechs eines Angriffs auf 
dem Schiff „Tyrone“ angeklagten Mit— 
gliedern der Seeleute-Gewerkſchaft 
wurden heute von Geſchworenen in 
Richter Tuthills Gerichtshof Patrick 
Sullivan, Thomas Feehan, Edward 
Olſon und Daniel Nicholſon ſchuldig 
befunden. Sullivan wurde zu 850 
Geldſtrafe und den Koſten, die Ande— 
ten zu je 825 Geldſtrafe und den 
Koſten verurtheilt. Lawrence Haley 
wies ein Alibi nach und wurde frei— 
geſprochen, Thomas Drew hat ſich 
nicht zum Prozeß geſtellt. Die An— 
klage behauptete, die Sechs ſeien im 
legten Sommer auf das Schiff gefom- 
men und hätten die dort angeftellten 
Nihtunionleute angegriffen. Die Ver- 
thetbigung behauptete dagegen, die An- 
geklagten feien angeheuert gemefen, 
und als jie an Bord gefommen, feien 
der Kapitän und die Wächter über fie 
bergefallen und hätten fchließlich auf 
fie gefchoffen. 


Charles Z.OV’Malley todt, 


Charles 3. O’Malley, der Schrift: 
leiter des fatholifchen Blattes „Nem 
World“, erlag heute im Xlerianer- 
Hojpital einem vor drei Wochen erlit- 
tenen Schlaganfall. 


— Der Kapitän des heute au Am- 
fterdam in Galvefton eingetroffenen 
Frahtdampfers „Driole“ berichtet, daß 
er 200 Meilen von ber Küfte von Flo- 
rida im Meerbufen von Mertko von ei- 
nem Hagelfchauer überrafht worden 
fei. Schloffen von der Dide von Hüb- 
nereiern feien gefallen, und die Mann- 
Ichaft mußte unter Ded flücdten. Das 
Unmetter dauerte eine halbe Stunde. 


———— ee — 


VDie „Abendæo ſtee 
seröffentlicht heute 
soz2 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer: 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufhen oder zu bermieihen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Kleinen 

Anzeigen“ der „Ubendpoft“. 


Zefet Die „Sonntagpon«, 


nen Gertrud Quinn, und ihre Bruder 
Adolph aus Evanspille, Jnd., ein, die 
bon Gertruds Verlobten, George Ten- 
nifon, telegraphifch herbeigerufen wor- 
den waren und nun in feiner Beglei- 
tung die Leiche in Augenfchein nahmen, 
die jie zur Bejtatiung nad; Epanspille 
mitnehmen molen. 
Die Derluftlifte;: i 

Nachitehend folgt die Verluftlifte, fo- 
meit fie fich biS jebt hat zufammenftel- 
len lajfen: 

Lichtenftein, Ethel, 
7936 Peoria Straße. 

Anderfon, Ethe!, 18 Jahre alt, 8048 
Escanaba Abe. 

Brunfe, Rofe, 
Mall Str. 

Bell, Minor W., 38 Jahre alt, Vor- 
fteher der Unzeigen-Abtheilung, 3832 
EImmood Ave. 

Burden, Frau Hannah, 30 Sabre 
alt, Werkführerin der Falz-Abthei— 
lung, 3300 Eottage Grove Une. 

Green, Wm., 24 Xahre alt, Elerf, 

Mitchell, Henry M., 48 Jahre alt, 
Auditeur, 4834 Michigan?Iive., Schma- 
ger von Simon und faac Fılh, dem 
Präfidenten und Gefretär ber Yirma. 

McGrath, Veronika, 17 Jahre alt, 
5126 Aberdeen Str. 

Quinn, Gertrude, 20 Nahre alt, 
3723 Indiana Une, Privatfektretärin 
von Simon Filh. 

St.Clair, Bert, 28 Jahre alt, Clerf, 
Dat Barf. 

Sullivan, Lillian, 
646 Weit 61. Str. 

MWargd, Mary, 20 Yahre alt, 2900 
Mabafh Une. 

Mit Ausnahme der Leigenannten 
find die vorftehend aufgezählten in ei- 
ner oder der anderen Weife ibenti- 
fizirt morben. Die zmölfte Leiche, 
melche man für die der Mary Wargo 
gehalten, ift heute von dem Bruder, 
Andrem Wargo aus Zoluca, J., in 
Augenfchein genommen worden, biejer 
alaubt aber ficher zu fein, daß biefe 
Iodte nicht fein Schwefter war. Durch) 
diefen Umstand wird man beftärft in 
der Annahme, daß fich noch mehr Lei: 
chen unter den Trümmern befinden 
müffen. 

Die Unterfuchung. 


Koroner Hoffmann, deifen amtliche 
Dbliegenheit e3 ift, die Unterfuchung 
bezüglich der Brandfataftrophe zu lei= 
ten, melche fich geitern an Wabafh 
Une. nahe 19. Str. abgefpielt und 
mindeitens zmölf Menjchenleben gefor- 
dert hat, hat die Jury für die Leichen- 
fchau bereit3 gejtern Nachmittag zu- 
fammengeftellt, die Bemweißaufnahme 
aber verjchoben bi3 zum 2. April. Mit- 
glieder der Koronerd-ury find: 

%. E. Allifon, 1818 Wabaſh Ave., 
Geihäftsführer der Standard Laun- 
dry Eo.; 3. ©. Clayton, 1810 Wa: 
bafh Unve., Werfführer; Fred Collins, 
909 W. Madifon Str., Handlungsge- 
hilfe; SYofeph Flynın, 1805 Wabafh 
Ube., Hotelclert; Leonard Nadfon, 
1816 Wabafh Ane., Eifenmaarenhänd- 
ler; Rudolph W. Koenig, 3653 AIn- 
diana Ave. Bürvarbeiter bei der Penn- 
ſylvania Eiſenbahngeſellſchaft. 

Ehe der Koroner zu der Verneh—⸗ 
mung von Zeugen ſchreitet, werden 
der Brandinſpektor, die Baupolizei, 
der Verband der Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften, ſowie Anwälte der Eigenthü⸗ 
mer und der Pächter bes Gebäubes 


18 Jahre alt, 


17 Sabre alt, 3112 


16 Sabre alt, 


und beſonders auch ſolche der Angehö⸗ 
Brandes umfaſ⸗ 


rigen der Opfer des 
ſende Erhebungen ver 


— — — — —— — — — — — — — — — — — —— —— —— —— —— —— — — 


Ergebniſſe von der Jury zu ſichten | hätte fie ihre Carrie unter diefen Ver: 


fein werden. 
Wie das feuer ausfam. 

Leo Stoedel, der Handlungsgehilfe, 
unter deffen Händen der verhängniß- 
volle Brand ausgeiommen tit, wurde, 
mie fchon berichtet, geftern Nachmittag 
in Haft genommen. Der junge Mann 
ift fich über alle Einzelheiten des Yal- 
le nicht ganz £lar, fehildert aber den 
Verlauf der Dinge, mie folat: 

„Um etwa halb neunllhr beauftragte 
mich Herr Harry Mitchell (der inzmwi- 
[chen in den Flammen umgefommene 
Auditeur der Firma 2. Filh & Co.) 
drei Zigarrenanzünder nach dem bier- 
ten Stod hinunter zu nehmen und mtt 
Benzin zu füllen. Jch that, mie mir ges 
heißen. Sch goß, aus einer Fünf Gal- 
lonnensslanne Benzin in zwei der An 


zünder; al3 ich dabei war, den dritten 


zu füllen, gab es plößlich eine Erplo- 
fion, und ich murde von auflodernden 
Flammen umzingelt. Entjegt wandte 
ich mich zur Flucht, die Treppe hinun- 
ter. MWodurch die Erplofion verurfacht 
worden tft, weiß ich nicht zu fagen. 
Die Einrichtung der Zigarrenanzünder 
war fo, daß man auf einen Knopf 
prücdte, um das dann ausftrömende 
Benzin auf erplofivem Wege zu entzün= 
den. Ob ich nun bei vem Füllen auf den 
Knopf des Zünders gedrückt habe, 
weiß ich nicht zu ſagen.“ 

Stoeckel, der Nr. 2358 Indiana 
Ave. wohnt, wurde heute im Stadtge— 
richt dem Richter Gemill unter der 
Anklage der fahrläſſigen Tödtung 
vorgeführt. Der Richter beraumte die 
Verhandlung des Falles auf den 6. 
April an und ſetzte die Bücrgſchaft, 
welche bis dahin für den Angeklagten 
zu leiſten iſt, auf 855000 feſt. Sie 
wird beigebracht werden. Stoeckel 


nimmt ſich das furchtbare Unglüd fehr | 


zu Herzen, hofft aber, daß man ihn 
nicht der verbrecherifchen Fahrläffig- 
feit fchuldig befinden mwird. 

Stoedel beftreitet entfchieden, daß 
er fich auf Necereien mit anderen An 
gejtellten eingelafjen habe, während er 
die Zigarren-Anzünder auffüllte. Er 
habe die Benzintanne unter dem rech- 
ten Urm gehabt, jagt er, und den Zi- 
garren-Anzünder in der linten Hand. 
Er möge, ohne e3 zu mollen, auf den 
Drudtinopf des Zünders gepreßt und 
dadurch die erfte Erplofion verurfacht 
haben. Ausjtrömendes Benzin fei ihm 
über die Hand gefloffen; er habe dann 
por Schmerz die Kanne fallen laffen, 
und unmittelbar darauf habe alles 
ringsum in Flammen gejtanden, jo= 
daß er und die beiden Angeftellten des 
Ladirraumes in blinder Haft zur 
Treppe und dieje hinunter geftürzt 
feien. 

Anfchuldigungen werden laut. 


Gegen bie Feuerwehr wird bon ver= 
jchiedenen Seiten die Anfchuldigung 
erhoben, fie fei nicht mit genügender 
Pünktlichkeit auf der Brandjtätte ein 
getroffen. Stabtrichter Wn. N. Gem- 
mill, der zufällig als einer der Erjten 
auf der Brandjtätte mar, erhebt jogar 
den Vorwurf der Teigheit gegen Die 
Löſchmannſchaften. Er behauptet, 
daß die verunglüdten PBerfonen hätten 
gerettet werben fünnen, wenn die erfte, 
auf der Brandftätte eingetroffene Ha= 
fen= und Leiter-Rompagnie fich fofort 
daran gemacht haben würde, ihre Lei- 
ter an ein Tyenfter des jechiten Stod- 
merf3 anzulegen, anftatt zu verfuchen, 
dureh ein -Teniter des dritten Stod- 
merf3 in da8 Gebäude jelbjt zu gelan- 
gen und fchließlih auf benachbarte 
Bauten zu Elettern. Die fommanbi- 
renden Dffiziere der Feuerwehr meifen 
fomwohl die eine wie die andere Anklage 
zurüd. Dem Alarm, erklären fte, fei 
Tolge gegeben worden ſo raſch Die 
Pferde laufen mollten, und die Lei- 
ter am ſechſten Stockwerk anzulegen fei 
zuerft megen der Drähte des Refla- 
mefchildes unthunlih und nach deren 
Entfernung der Flammen megen un- 
möglich gemefen. m Uebrigen treffe 
das Bauamt ein Vormurf, denn diejes 
jet im Augquft vorigen Jahres bon 
der Feuerwehr, auf Grund eines vom 
Hauptmann Batrid Y. Deafy  einge- 
reichten Berichtes, darauf auf- 
merffam gemaht morben, daß 
an ‘dem Filh’fchen Gebäude au 
born Rettungsleitern angebracht 
merden müßten, aber e3 jei ba= 
taufhin nichts veranlaßt morben. 
‘m Bauamt behauptet man, e8 fei fein 
Beleg dafür vorhanden, daß jene Be- 
nahrichtigung dort eingelaufen fei, und 
mithin fei fie mahrfcheinltch auch gar 
nicht eingelaufen, denn anbernfall3 
müßte fie fich doch finden laffen. 

Können von Glüd fagen. 


Glücklich preifen fich mit Recht die 
18jährige Carrie Kurymann und de= 
ren Mutter. Carrie mar in der Yalz- 
abthejlung des Filh’ichen Gejchäftes 
angeftellt und würde mit ihren Rame- 
radinnen bei dem Brande umgelom- 
men fein, wenn fie fich geftern nicht 
durch ein leichtes Unmohljein dapon 
hätte abhalten lafjen, zur Arbeit zu 
gehen. Die Kurkmannd mohnen Nr. 
1911 Wabafh Woe., gerade gegenüber 
der Brandftätte, und Frau Kurkmann 
bat vom enfter ihrer Wohnung aus 
mit angefehen, mie die anderen Mäbd- 
hen von den Fenftern des. fechften 
Stockwerkes des Gefhäftshaufes aus 
vergeblih nah Rettung ausfpähten, 
und mie eine von ihnen, Ethel Lichten- 
ftein, in ihrer Verzmeiflung den Zo- 
desfprung in die Tiefe wagte. Die 


mag e3 nicht außdenten, maß. 


anti aid Ta ie, 


Milwaukee Ave. 


lorenen gewußt. 

Koroner Hoffmann, der heute in Be— 
gleitung des Hilfs-Polizeichefs Schütt— 
ler die Brandruine in Augenſchein 
nahm, hat feſtgeſtellt, daß es nach vorn 
hinaus in dem 88 Fuß breiten und ſehr 
tiefen Gebäude, in den oberen Stock— 
werken wenigſtens, überhaupt keinen 
Ausweg gegeben hat. Den Ausweg 
über die Treppe und über die an der 
Rückwand außen angebrachte Brand— 
leiter haben die Flammen verſperrt. 
Feuerleitern vorn anzulegen war nicht 
thunlich, weil die ſchweren Drähte des 
großen Reklameſchildes im Wege wa— 
ren. 

Campbell nicht zurückgetreten. 

Ein Gerücht, daß Baukommiſſär 
Murdoch Campbell ſeine Stellung nie— 
dergelegt habe, erhielt ſich heute mit 
großer Hartnäckigkeit im Rathhaus. 
&3 fand feinen Grund darin, daß ber 
Kommiffär im Lauf des Vormittags 
fi, anfcheinend in gedrüdter Stim=- 
mung, im-Büro de8 Mayors einfand, 
und dem Befuch fpäter ein Schreiben 
an das Stadtoberhaupt folgen ließ. 
Mayor Buffe erklärte jpäterhin, daß 
bon einem NRücdtrittsgefuch des Baus 
fommiffärs nicht die Rede gemefen fei. 


Das Gerücht wurde um fo bereitmwilli= 


ger geglaubt, ala Campbell ein An 
bänger Senator Zorimers ift. 


Unerſättlich. 


Der Feuerdämon hat ſchon wieder zwei 
Menfchenleben gefordert. 

Dem Feuer-Dämon ſind ſchon wie— 
der zwei Menſchenleben zum Opfer ge— 
fallen. 

Eine 17jährige Mut! + und ihre drei 
Monate alte Tochter ftarben heute 
früh den Flammentod. Sechs Perfo- 
nen entgingen dem gleichen Schidjal 
nur dadurd), dıh fie aus dem Feniter 
de3 zweiten Etodes [prangen. 

Der unheilvolle Brand brach heute 
früh gegen ein Uhr auf bisher unauf— 
geflärte Weife in Joſe,9 Lukaszczyls 
Wirthſchaft im = -eiftöcinen Holzhaufe 
Nr. 4524 ©. Alhland Une. aus. Das 
Teuer wurde gelöfcht, nachdem e3 etwa 
$1200 Schaden angerichtet hatte. 

Die Todten find: 

Frau Agnes Guirma. 

Mary, ihre Tochter. 

Gerettet haben ſich mit knapper 
Noth: 

Fraänk Guirma, 28 Jahre alt, Gatte 
und Vater der Vorigen. Er war 
theilweiſe vom Rauche übermannt. 

Joſeph Guirma, Bruder des Vori— 
gen; Brandwunden im Geſicht und 
am Körper. 

Nellie Guirma, acht Jahre alt. 

Annie Paulſick, ſechs Jahre alt. 

Harry Lickaszezyk, acht Jahre alt. 

Frank Maro, 31 Jahre alt, ein ein— 
beiniger Krüppel. 

Juzendliche Helden. 

Daß nicht mehr Menſchen ums Le— 
ben gekommen ſind, iſt nur dem Hel— 
denmuthe und der Beſonnenheit des 
16jährigen Henry Greenberg, Nr. 4458 
S. Aſhland Ave., und des gleichaltri— 
gen Daniel Wroblowski, Nr. 4946 S. 
Paulina Straße, zu danken. 

Sie entdeckten den Brand, warfen 
mit einem Backſtein die Schaufenſter 
ein, kletterten durch die Oeffnung in 
die Wirthſchaft, weckten den Hausdie— 
ner, der im Hinterzimmer ſchlief, bahn— 
ten ſich dann durch Flammen und 
Rauch ihren Weg nach dem zWweiten 
Stock und trommelten deſſen Bewoh— 
ner aus dem Schlafe. 

Frank Guirma rief ſeiner Frau zu, 
ihm zu folgen, und ſprang dann aus 
dem Fenſter. 

Inzwiſchen waren durch das Hlir— 
ren der Glasſcherben die in der Nähe 
weilenden Sergeanten J. W. Rourke 
und Wm. D’Brien, fomie die Poli- 
ziften Birmingham, Cafey und Hardi- 
gan herbeigelodt worden. Nachdem fie 
bergeblich verfucht hatten, in zmeite 
Stodmwerf zu gelangen, fchleppten. fie 
die Bettmatrage des Hausdieners auf 
die Straße, legten fie unter dem Tyen- 
fter auf den Bürgerfteig und riefen ven 
Bermohnern des zmeiten Stod3 zu, 
fchleunigft Hinunterzufpringen. Die 
Mehrzahl der Leute fam der Auffor- 
derung nach. et traf auch die durch 
einen General-Alarm „mobil“ gemachte 
Feuerwehr ein. Die Flammen hatten 
fich fchon dem angrenzenden Gebäube 
Nr. 4256 ©. Alhland Aoe. mitgetheilt. 
Sie wurden gelöfcht, nachdem fie die- 
fe3 um etma $200 befchädigt Hatten. 

An den Ruinen ber üder bem 
Brandherde gelegenen Wohnung fand 
man quer über das Bett gejtredt Die 
balbverfohlten Leichen der Yrau und 
des Kindes. Die Frau mar mahr- 
fcheinlich vom Rauch übermältigt mor= 
den, ehe fie aus dem Bette hatte [prin- 
gen fünnen. Die Ueberrefte der Opfer 
wurden nad dem Beltattungsgefchäft 
Nr. 4543 ©. Alhland Ave. gefchafft, 
mo auch der Koroner feines Amtes 
walten wird. 

Die Familie Guirma mohnte im 
Hintertheile des zweiten Stodd. Das 
angrenzenbe Gebäude wird bon Auguft 
Golofa, George Gerk, Frank For, D. 
J. Garrity und ihren Familien be- 
wohnt. Die find ausnahmslos un- 
verſehrt entkommen. 

Verdächtiger Brand. 

Feuer verdächtigen Urſprungs, das 

heute Morgen in der zweiſtöckigen höl⸗ 
ernen, hinter dem Hauſe Nr. 1824 


theilte ſich dem zweiſtöckigen, 


elegenen Stallung 
— mat, i 


Die Abendpos⸗ 
veröffentlicht Heute? 


Sso2 


Kleine Anzeigen, _ 


22. Zahrgang — Vo. 72 


borer= 
wähnten Holzhaufe und dem dreiftödi- 
gen Gebäude Nr. 1326, Milmaufee 
Ave. mit und konnte erft nad) einftün= 
diger Arbeit gelöjcht werden, nachdem 
e3 die Häufer und die Stallung theil- 
meife zerftört hatte. Der Schaden be= 
läuft fi auf mehrere taufend Dol- 
lars. 

Im erſten Stock des Hauſes Nr. 
1326 befand ſich der Laden der Weſt 
Side Coffee Companh, im zweiten das 
Sprechzimmer und die Wohnung des 
Dr. F. A. Miller, im dritten die Woh— 
nung von Jay Müller. 

Im erſten Stock des Hauſes Nr. 
1324 befand ſich der Laden der Firma 
„The Faſhion Millinery“, im zweiten 
Bernhard Goldſteins Wohnung. Die 
Bewohner ſind mit heilerHaut entkom— 
men. Jay Müller hatte, als er um 6 
Uhr erwachte, das Feuer entdeckt, ſeine 
Familie und die Hausgenoſſen geweckt 
und die Feuerwehr alarmirt. 

Die Feuerwehr und die Polizei wer— 
den wahrſcheinlich eine Unterſuchung 
einleiten, um womöglich die Ent— 
—— des Brandes zu ermit⸗ 
teln. 


Pferd verbrannt. 


Auf bisher unaufgeklärte Weiſt 


brach geſtern Abend in der hinter dem 


Hauſe Nr. 2329 Belmont Ave. gele— 
genen Stallung, deren Eigenthümer 
der Thee- und Kaffeehändler Paul 
Dette iſt, Feuer aus. Dette alarmirte 
die Feuerwehr und verſuchte dann, 
ſein Pferd zu retten. Das mißlang. 
Der Stall wurde in Schutt und Aſche 
gelegt. Das Pferd verbrannte. 
— —— — — 


Kanal-Befihtigung. 7‘ 


— — 


Bilfs-Staatsanwalt Vorthrup ſchaut ſich 
den Abſchnitt IT an. 


Hilfs-⸗Staatsanwalt Northrup nahm 
heute im Hinblick auf den bevorſtehen— 
den Kriminalprozeß gegen den Bau— 
unternehmer Michael H. MeGopern 
und Andere eine Befichtigung de Ab- 
ſchnitts Ndes Lawrence Ave.⸗- Abfluß— 
kanals vor, ſoweit das noch vier oder 
fünf Fuß hoch im Kanal ſtehende 
Waſſer es geſtattete. W. A. Curtis, 
der Ingenieur der Staatsanwaltſchaft, 
der die Bauarbeiten beaufſichtigt, und 
Thomas Prendergaſt, der Unterneh— 
mer, der die Entleerung des Kanals 
beſorgt, begleiteten Herrn Northrup. 
Noch heute oder morgen wird ein Loch 
gebohrt werden, durch das der Reſt des 
Waſſers abfließen ſoll, denn die 
Pumpen ſind jetzt, da das Waſſer flach 
iſt, ziemlich unwirkſam geworden. 
Am Montag wird der Hilfs-Staats— 
anwalt den Kanal wieder beſuchen, 
und es wird dann zum erſten Male 
das Mauerwerk zur Prüfung ſeiner 
Dicke angebohrt und ermittelt werden, 
ob die Anklage, MeGovern habe die 
Wände nicht ſo dick wie vorgeſchrieben 
— von den Thatſachen begründet 
wird. 


—r 9. 
Einem Unfall erlegen. 


Pfarrer Maurice Stack in Milwaukee ge 
ſtorben. 


Pfarrer Maurice Stack, der Seel— 
ſorger vieler hervorragenden Gemein— 
den der Chicagoer Erzdiözeſe war, iſt 
geſtern Abend im Sacred Heart-Sa— 
natorium zu Milwaukee einem in Lee, 
Ill., erlittenen Unfall erlegen. Er 
war, als er vom Wagen ſprang, auf 
dem eisbedeckten Pflaſter ausgeglitten 
und zu Fall gekommen. 

Geboren im Jahte 1843 in Irland, 
wurde er im Jahre 1867 in Fort 
Wayne, Ind., zum Prieſter geweiht. 
In der Erzdiözeſe Chicago war er 48 
Jahre lang als Seelſorger thätig. Die 
Leiche wird nach Lee geſandt und dort 
nächſten Dienſtag zur letzten Ruhe ge— 
bettet werden. 

— —û — — 


Hatte das Leben ſatt. 


Im Marine-Hoſpital an Bitter— 
ſweet Place und Clarendon Straße, 
wo er als Pharmazeut beſchäftigt iſt, 
verſuchte heute der 29jährige J. M. 
Bell mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einathmete, ſei— 
nem Daſein ein Ende zu machen. Er 
war ohnmächtig, als man ihn fand. 
Sein Zuſtand wird als bedenklich, doch 
nicht hoffnungslos bezeichnet. 

— — — 
Unter Maſſeverwaltung. 


Bundesrichter Carpenter hat Auſtin 
J. Smith, Morris, Ill. zum Maſſe— 
verwalter der Prairie Box Board Com— 
pany, Morris, Ill, ernannt. Die 
Gläubiger der Firma, die das Banke— 
rottverfahren anhtingig gemacht haben, 
behaupten, daß die — — 
der Firma auf 8200, 000 ſich belaufen, 
ihre Beſtände aber nur $125,000 be⸗ 
tragen. 

—.+0.0 — 

— $100,000- euer im Gefchäfts- 
viertel von Yadfon, Ky., heute früh; 
mehrere PBerfonen verlegt. 

—————— 
Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: Regenſchauer und viel 
ya sau hs * un — — die 
chfel in der Quftiwäcme; mäßiger 
Sild-, fpäter veränderlicher Wind. r J 
IAlinois; Unſicher und Regenſchauer heute Abend 
und morgen im mörblichen, heute Abend ober 
im. Motiden Trerle; morgen im Weiten und 
er. 
Indianas Megenihaner und Gewitter heute Abend - 
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Doc genug, um: gut auszufhauen, — niedrig 
genug um beqwem zu fein. Genügend Plat für 


Einlage der Knadatte. 


CLUETT, PEABODY &+CO., Troy. N. Y. 


Der Mann im Beller. 
| 


Roman von Palle Roientrang. 


(12. Fortſetzung.) | 
XVIL Kapitel, | 

&8 war gegen Rachmittag des fol» | 
genben Zages, als ein jtarfer Wind | 
einfegte und Regenmwolten heraufzogen. | 
Nielſen ſtand an der Thür des Hotels 
und nidte dem Doktor zu, ber joeben 
aus feinem Zimmer kam. 

„Run haben jie auf der Seewarte | 
bereits zwei Signalbälle gehißt“, jagte | 
Nielfen. „Es jcheint ernit zu werben. 
Alle find draußen auf der See, und der | 
Mind iommt von Norbmeit. I | 
dene, wir werden > noch das Ret⸗ 
lungsboot zu ſehen bekommen.“ 

= Doktor rieb ſich bie Hände. 
„Da ift eg ja ein wahres Glüd, da 
die beiden Engliſhmen ji geitern jo | 
ungivilifirt benahmen. Sonit jäßen | 
Sie jeht ebenfalls draußen auf der | 
Bat und fhautalten Fich in Volle Jen- | 
fens Boot. Und nicht wahr, feite Erde | 
unter den Füßen ift doc immer am 
folibeften ?“ | 

„Ich hoffe, es wird Alles gut bon | 
Statten gehen“, eriwiderte Nieljen, ben | 
Kopf fchüttelnd, „vierzehn Wäotorboote | 
find draußen und vier Schmacten außer 
der ‚Betty‘ unter Segel. Und alle 
Männer haben Familie.” 

„Ja, und unfere beiden Englifhmen 
au! Wenn dem Throgmonton und | 
dem Wefton etwas zuftößt, dann bleis 
ben die beiden Amy3 zurüd und mır 
ewseichen vielleicht niemals eine Auf- | 
klärung unſeres Myſteriums. Die | 

anze Geſchichte ſchwimmt uns buch⸗ 
— fort.“ | 

„Doktor, denten Sie wirklich an jo! 
etwas? Kommen Sie, e3 füngt an, 
zu gießen, und ber Wind raft in ben | 
Bäumen, alö ob er jie entwmurzeln 
wolle. ch denke, wir thun gut, noch) 
fhnel nach dem Ausjichtäberg zu 
gehen.“ 

Sie traten auf den Marttplag bin= | 
aus. Wohl vor jeder Thür fahen fie | 
die Hausbewohner jtehen und hinaus» | 
bliden. Die Badegäfte aus dem Hotel, | 
in. mwafferdichte Mäntel und Shaile | 
gehüllt, kämpften ſich langſam gegen 
den Sturm vorwärts, und unten auf | 
der Straße ratterte und klapperte es 
— denn alle Fuhrleuie trieben ihre 
Pferde nad Haufe, um nöthigenfalls 
zum Hinausfahren des Rettungsbootes 
zur Stelle zu ſein. 

Nun ziehen Sie einen dritten Ball 
in die Höhe!“ rief der Doktor, und in 
der That ſah man über den niedrigen 
Dächern einen dritten Ball an der 
Gaffel des Signalmaſtes hängen und 
im Winde hin und her ſchwingen. 

Sie fämpften fih aufwärts durch | 
den Sand, der ihnen jchneidend in’3 | 
Gefiht flog. Dben bei der ©ianal> j 
Station ftanden die Leute dicht gedrängt 
bei einander, rauen und Kinder, mit | 
borgebeuatem Kopf nach der Bai hin= | 
überfpähend. | 

Ale Boote waren draußen. Die | 
See rafte und Shlug in fchäumenden | 
Mogen genen die Küfte. Draußen bei | 
der Sanbbent, an der fich die Wellen 
brachen, tmeren einige der Boote zu er= | 
bliden — zwei — drei — bier. Es 
waren Motorboote, die wie Nußichalen | 

| 
| 


l 


auf der jchmeren See umbergemorfen 
murben. 
„Das Rettungsboot mird heraus 
Ichrien bie Leute oben, aber 
eflen Bemannung befand fich auf See, 
nur die Refervemannfchaft, die alten 
Leute, war zu Haufe. Der Sturm 
much und beulte durch die Maften und | 
das Takelwerk der erften Boote, die jebt | 
alüdlich da Land erreichten. | 
„Wir wollen hinuntergehen“, fagte | 
Nielien. | 
Der Sarıd wurde ihnen mie Schnee | 
in's Gefihht getrieben, jo daf die beiden 
Männer den Rüden gegen den Wind 
gefehrt Hinabjchreiten mußten, um den | 
Strand zu erreichen. Dort lagen jebt | 
bier von ben Booten, während fünf | 
andere die nächite Sandbant erreicht | 
hatten, von mo fie leichteres Spiel hat» | 
ten. Die Motoren ziihten und rats 
terten, Die Boote mendeten fi zur 
Seite und liefen die Wellenthäler ent» 
lang, mwendeien dann fcharf um und 


Spari Boktor-Kedynungen! 


Braucht Dr. Lemte’3 Larative Kräuter. Tee. 
Mit einer Schachtel dieies wertbuollen Mittels 
in Eurem Keim fonnt Ihr augenblidlih viele 
ihmerzhafte Seiden ded menjhlicen Hörpers bes 
jeitigen ohme einen Doktor zu toniultiren. Wi: 
ni Wurzeln, Kräutern etc, Nein vegetas 
bilijh, enthält 
Keine Thädlihen Zuthaten. 

Wirkt jhnel und nagbaltig in allen Bällen 
von Berftopfung, BtHiöittät, Veberleiden, Gelbe 
fudht, Dpspepfic, jaurem Magen, Kopfiveh und 
Schwindel. 

Zindert ſofort. 

Huſten. Ettaltung und Katarth. Wirkt Wun⸗ 
der in der deilung von Scrofein, Seſchwuren, 
Ausfälag etc. Leute, die an Herziranfheit, Nies 

. iferfucht, Rbeu= 
etc. en, finden 


ei Dofen biefes or 

— poor Dofen biejes gro 
SBunbderbare Heilungen 

find worden durch dieſes ein fache, ſichere 

i i de ili u . 

——— —— 
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Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1588 Eiburn Uve., Ehicans, KU. 
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Schoffen über die Mellen in rufägered 
afler. 
Ein Boot nach dem anderen liefen, 


und alle Hände griffen zu, fie auf ben 
"Strand zu ziehen. 


Sebermann half 
mit, Frauen, Kinder, jelbft die Babe 


gäſte. 


Schließlich waren alle Motorfahr⸗ 
zeuge geborgen, und die Schmacken be⸗ 
gannen ſich hinter den Sandbänken zu 
zeigen. Sie flogen mit ihren flattern⸗ 
den Segeln wie Korkſtücke umher, ka⸗ 
men aber allmählich näher und näher, 
ſetzten ſchließlich auch über die letzte 
Bant und waren an Land. 

Und nun waren fie alle da.... alle, 
mit Ausmahme von Bolle Jenfens 
„Betty“. „Alle außer Bolle Yenz,“ 


ı erflang ed von Mund zu Mund. Sein 


Boot mar noch nicht einmal in Std, 

„Wir wollen mwieber nach oben ge- 
ben,“ fagte Nielfen. „Das Boot, das 
da fehlt, ift gerade unjer Boot. Sie 
haben zweifellos mweit hinter ber großen 
Sardbanf gelegen und fonnten fie nun 
nicht jo jchnell mie die anderen errei⸗ 
hen. Siltus Hanjen jagt, fein Sohn 
fei furg por Ausbruch de3 Sturmes 
no in Sicht gemejen; man habe ihn 
in bie offene See hinaudfteuern je 
ben.“ 

„Vielleicht machen fie diefelbe Reife 
wie im vorigen Jahre Lars Jenſens 
Mannihaft nah Norwegen hinüber? 
MWa3 meinen Sie, Silius?“ fragte der 
Doktor. 

Der Alte fhüttelte den Kopf. „Bei 
diefem Wetter? Nein, Bolle Jens ift 
freilich mehr al3 maghallfig, aber das 
wagt er do nidt.... Kommt dort 
nicht ein Boot?“ 

Es mar fein Boot. Der Regen 
mifchte fih mit dem Schaum der Mel: 
len und fiel flatfchend-auf die Wafler- 
berge hinab. 

Nielfen und der Doktor ftiegen wies 
ber zur Geemwarte Hinauf, mährend 
unten das Rettungsboot langfam über 
den Strand gezogen murde. Dber tra= 
fen fie Mr3. Weſton. 

„st Gefahr vorhanden?“ fragte fie. 

Nielfen ichaute fie ernit an. „Es 
ift immer gefährlich, bei folhem Wet- 
ter an diejer Kiüfte zu landen. Und 
das Boot ift noch nicht in Sicht. Do 
wir fönnen immerhin hoffen.“ 

„Wird dad Mettungdboot außs 
gehen?” Ihre Stimme lang ganz 
ruhig und gefaßt. 

Der Doktor tmat berzu. „Wie ich 
hörte, fol e& nicht eher ausgehen, ala 
bi3 es für die Rettungsmannidhaft 
mwirflich etwas zu thun gibt. Und wenn 
das nod) lange auf fi) warten läßt, 
dann fann das Boot überhaupt nicht 
mehr ausgehen.“ 

„Barum nicht?“ fragte fie. 

„Beil die See isrmmer höher geht, To 
daß es ſchließlich dem Rettungsboot 
ſelbſt ſchwer fallen dürfte, ſich jenſeits 
der zweiten Sandbank zu halten. 

Mrs. Weſton erwiderte nichts. 

„Welch ein Mißgeſchick“, ſagte der 
Doktor, „daß Mr. Weſton und Mr. 
Throgmorton gerade den heutigen Tag 
wählen mußten.“ 

„Aber Mr. Nielſen wollte zuerſt auch 
mit hinausfahren“, ſagte Mrs. Weſton, 
ihren Lodenmantel feſter zuſammen⸗ 
raffend und ihren Shawl noch einmal 
um den Hals legend. Nielſen betrach⸗ 
tete ſie dabei. Der Shawl kam ihm 
bekannt vor: er hatte dasſelbe Muſter, 
wie jener, den er im Keller gefunden. 

„Haben Sie Furcht?“ fragte er ſie. 

Sie lächelte. „Furcht? Warum? 
Ich bin ja auf trockenem Land.“ 

„sch meine, für die Beiden draußen 
auf See.“ 

Ihr Geſicht verfinſterte ſich. Sie 


erwiderte nichts. 


„Laßt uns hinabgehen“, ſagte der 
Doktor. „Sch fehe, dort zeigen jte 
Alle nad) der Sandbant. Ach vermag 
freilich draußen nicht3 wahrzunehmen, 


ı aber die Filcher haben beffere Augen, 


al3 mir.“ 

Eine Menjhhenmenge hatte fih um 
dad Rettungsboot verfammeli. Die 
Badegäjte fuchten hinter dem großen, 
rothgeftrichenen Fahrzeug Schuß gegen 
Wind und Regen und fprachen mit ge= 
dämpften, erniten Stimmen zu ben 
Fildern Hinauf, die, in ihr fteifes Del- 
zeug gehüllt, bereit3 ihre Pläte im 
Hahrzeug eingenommen hatten, wäh- 
rend Die Harfen, der Kapitän, mit 
einem langen Teleflop auf die See 
hinausſchaute. 

„Die beiden Engländer ſind auch 
draußen“, wurde unter der Menge ge- 
flüſtert, und Aller Augen waren auf 
Mrs. Weſton gerichtet, als ſie in Be— 
gleitung von Nielſen und Koldby ſich 
näherte. 

Der Ortsarzt Dr. Madſen, der ihre 
Verſtauchung behandelt hatte, trat mit 
einer Verbeugung auf ſeine Patientin 
zu. Er war ein angenehmer Mann 
und ſprach recht gut Engliſch. 

Bolle Jens iſt einer der erfahren⸗ 
ften Fifcher des Drtes“, fagte er. „Er 
bat jhon Schlimmeres erlebt, als die- 
fe2. Zu Beunruhigungen ift durch» 
aus fein Grund vorhanden.“ 

„sch bin auch gar nicht beunruhigt“, 
erwiderte Mr. MWefton. 

Nieljen blidte fie prüfend an. Nein, 
fie war nicht beunruhigt — nicht mehr, 


alö wenn die beiden Männer ihr gänz» 
lich fern n mären. ‘ 

_ „Doktor”, fagte Madfen zu Koldby 
flüfternd, „diefe Engländerinnen find 
wirklich jeltfame Gejchöpfe. Da }teht 
fie nun ba, ohne eine Miene zu ber- 
sieben, fühl bis.an’d Herz — nun 
fücelt fie Xhren Freund gar an; fie 
haben Nerven mie von Stahl, bieje 
—— aus dem verräucherten Inſel⸗ 
and,” 

Köldby zudte die Achfeln. „Viel- 
leicht tft es ihr auch gleich, mas ba 
paſſirt.“ 

„Was? Ihrem Gatten und ihrem 
Bruder?“ 

„Hreilih. Warum nicht?“.:.. 

„Hegen Sie wirklich keinerlei Be- 
fürchtungen?“ fragte Nielſen, der die 
letzten Worte des Doktors aufgefangen 
hatte, Mrs. Weſton. 

Sie blickte ihn ſcharf an. „Was 
ſollte das nützen?“ erwiderte ſie, und 
Nielſen bemerkte, daß ſie bei den Wor⸗ 
ten faſt lächelte. 

„Sehen Sie die beiden Frauen 
dort“, ſagte er ernſt. „Es ſind die 
Frauen von Niels Hanſen und Jens 
Peterſen. Alle ihre Hoffnung liegt 
draußen auf dem Wafler, und uns 
unterbrochen ftarren fie nach der See.“ 

„Das thue ich ja auch“, unterbrach 
ihn Mı3. MWeiton. „Aber mas nüßt 
ba3 in aller Welt? ch wünfchte, man 
ließe da3 Rettungdboot in See gehen, 
bier ift e8 zu nicht3 nüte.“ 

In diefem Augenblid entftand ein 
Gemurmel unter der Menge, und Alles 
zeigte aufgeregt nach der See, 

„Daß Boot ift in Sicht“, fagte Niel- 
fen kurz. 

E3 mar mirflih in Sit. Die 
Menge theilte fi, und das Rettungs- 
boot wurde in’3 MWaffer gefchoben. Es 
hmwamm, und die Männer in ihren 
ſchweren Oelmänteln ſchwangen ſich 
über die Bordwand auf ihre Pläße, 
während der alte Larſen das GSteuer- 
ruder ergriff. Das Boot flog, non 
ben Wellen gehoben, einmal empor, 
dann hatten die Männer die Nuber 
ausgelegt — e8 ging ein Anirfchen 
34 das Holz und ein Klingen durch 
die metallenen Dollen — dann ſchoß 
das Boot vorwärts in die Wellen hin⸗ 
ein. 

Die am Ufer Stehenden verfolgten 
mit geſpannten Blicken, wie ſich das 
lange rothe Fahrzeug jetzt mit der 
Breitſeite halb den Wellen zuwendete, 
als ob es einen diagonalen Weg durch 
die Wogen finden wolle. 

Und nun war auch die „Betty“ ganz 
in Sit — draußen hinter der legten 
Bank. Doch der herabpraffelnde Regen 
murde jtärfer und verjchleierte Alles 
mit feinem ftreifigen Grau, auß dem 
nur wie zwei fchmantende Schatten die 
bor dem Wind berjagende „Betty“ und 
das Rettungsboot, das jebt feinen 
Kurs geändert hatte und auf das Meer 
zufteuerte, erfchienen. 

Da fah man, dab die „Betty“ ihr 
Hauptjegel beifegte, und der alte Siliuß 
Tchüttelte den Kopf. 

„Was tjt 103?“ fragte Kolbby, und 
Gilius ermwiderte: „Sie follen jehen, 
Bolle Jens nimmt das Rettungsboot 
nicht an; ex mill verfuchen, ohne Hilfe 
das Land zu erreichen. Das wäre ganz 
die Art der jungen Wagehälfe, und die 
beiden Engländer, meine ich, merden 
ihn faum zurüdhalten. Diefe Eng- 
länder find zähe Kunden.” 


(Fortfegung folgt.) 


Khenmatismns, , 
Rüdenfhmerzen, Wunden 
und Hämorrhoiden. 


— 


9 bi 
Brobeflafche frei. Kein Gelb verlangt. 


E83 ift eine beiviefene Thatfache, da 
innerliche rheumatifche Mittel Stö- 
tungen in dem Berbauungs-Prozeh 
berborrufen und jomit verhindern, daß 
ber Krante au den genommenen 
Speifen Nahrung und Kraft erzielt. 

Die Wilfenfchaft hat nun feit Jah⸗ 
ren vergebena nach einem äußerlichen 
Mittel gefucht, melches erft durch bie 
Haut, dann durch die Musteln und 
zulet bi3 an den Snochen dringt und, 
mag das Uebel auch noch fo tief Lie» 
gen, jehmerzitillend und’ heilend wirkt. 

Apotheker Zaegel entdeckte durch ei- 
nen reinen Zufall ein berartige3 äu- 
Berliches Mittel, weldes er Z. M. O. 


nannte. EB hat eine berniteingelbe 
Farbe, iſt von lieblichem Geruch, und 
obne Haut noch Kleidung zu färben, 
atbt e3 nicht allein augenblidliche Lin- 
derung bei Rückenſchmerzen und Rheu⸗ 
matismus, ſondern es hat ſich auch 
durch ſeine antiſeptiſchen Eigenſchaften 
als ein zuverläſſiges Mittel für Wun- 
den und Hämorrhoiden bewährt. 

Freie Proben werden portofrei an 
Alle verſandt, die dieſe Reklame her⸗ 
ausſchneiden und M. R. Zaegel & Co., 
deutſche Apotheker, Shebohgan, Wis., 
einſenden. 

Verlangen Sie alſo ſofort die freie 
Probeflaſche, wenn Sie an Rücken⸗ 
ſchmerzen, Rheumatismus oder Hä⸗ 
morrhoiden leiden, oder wenn Sie von 
einer Wunde wiſſen, die ſchwer zu 
heilen iſt. 

Die großen 25 
und 50 Cts. Fla⸗ 
fen Z. M. O. 
find in allen Apo= 
thefen zu haben, 
bob um freie 
Proben zu erbal- _ 
ten, muß: man 
fi direft on M. 

R. Zaegel & Eo., 800: Main Str., 
Shebongan, Wis, N 
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Die Rofegger- Stiftung. 
Hermann KRiensl im Leipaiger Tageblatt. 


Mas tft’3 mit ihm? Mit dem Al- 
pentönig, den wir in ber Ebene poll 
Sehnfucht nad den Bergen lieben, in 
den großen Stäpten voll Sehnfucht 
nad) dem Waldesraufhen? Was ift’3 
mit ihm? Coll ihm eine Ehrenfpende 
überreicht, bem Lebenden ein erzenes 
Dentmal gefegt werden? 

Ein Dentmal fon. Uber ein les 
bendiged. Die Sage erzählt vom 
Grabe Walthers von der Vogelmeide: 
daß auf dem todten Stein über feinen 
Gebeinen Atung für die bejchwingten 
Sängerlein aufgeftreut wurde; fo 
Tchlief er unter den frohen Liedern feis 
ner Lieblinge. Kleine Menjchenkinder 
merden Rojegger3 dantbare Evanges 
Tiften fein.... 

Er jelbft ift e3, der zu feinem Denf- 
mal aufruft und fammelt. Zu einem 
jener feltenen, fhönen Denfmäler,, bie 
nicht der Eitelfeit, vem Nachruhm fröh- 
nen, die lieber das Wefen und Wirken 
eines Menjchen als feinen Namen der 
Zufunft erhalten. 

Rofegger3 Stimme pflegt nicht un- 
gehört zu verhallen. Vor einigen Jah— 
ren rief er: „Helft mir in meiner Wald- 
heimath Alpel, ho auf dem fteirifchen 
Berge, eine Schule bauen! Dort, mo 
die Bübchen und Mäbdelchen mild 
muchlen wie im Thal die Brombeeren; 
mo der Dichter felbjt ald Almenhirten- 
bub fein bißchen Lefen und Schreiben 
nur dem Yahre 1848 und einem von 
der Reaktion aus jeiner Schule vertrie- 
benen Wanderlehrer zu danten hatte.. 
Er rief — und flugs wie’3 Tifchleins 
beddich im Märchen mar das Geld zur 
Stelle. Aus allen deutfchen Ländern, 
ohne Unterfchied der Staatsgrenzen, 
floß es reichlich genug ein, daß alsbald 
Ihmwere Baufarren ben fteilen Gebirgs⸗ 
weg bergan ächzen konnten und heute 
der MWaldfehulmeifter, die rührendfte 
GSeftalt in NRofeggers Dichtungen, 
Mirklichkeit gemorden ift — in einem 
wunderlieben Haufe auf Iuftiger Höhe. 
Die Büblein und DirndIn der mweitzer- 
ftreuten Alpenbauernhütten wimmeln 
wie Ameifen aus den Schluchten und 
über die Hänge zur Waldfchule. 

Und jeßt rief er wieder. Diesmal 
'galt’3 einem viel größeren med. 
Diesinal galt’3 allen Kindern, die an 
den deutjchen Sprachgrenzen oder auf 
den beutfchen Spradinjeln Defter- 
reichs herangewachſen. Galt's, der 
deutfchen Nation ein taufendfältig bes 
drohtes Menichenthum zu reiten und 
ben Eleinen Menfchlein ihr Anrecht auf 
beutfche Bildung. Wer die Schule hat, 
hat den Nahmud2. 

Sn den in fich gejchloffenen Natio- 
nalftaaten ift der beutfhe Nationalis- 
mus fozufagen eine politifche Partei 
geworden. Er dedt bort mancherlei 
Beitrebungen, die mit dem primitiven 
Gelbfterhaltungstrieb eined Volkes 
nicht unbedingt vermachfen fein mögen, 
und bat daher zu parteimäßigen Geg=- 
nern auch jolche, die jelbtverjtändlich 


I ihre Fäufte tüchtig rühren mürben, 


menn einer ihrem Deutfehthum ernftlich 
mehe thun folltee m polyglotten 
Defterreich wird den Deutfchen immer: 
fort mehe gethan. Sind immer hab- 
gierige Lüfte wach, ihnen ben alten 
fulturellen und materiellen Befit zu 
entreifen. Yu einer theoretijchen 
Ueberwindung des Nationalismus ift 
aljo dort nicht die Zeit. Wer lächelnd 
über den „Nationalitätenhaber” hinweg 
jehen und fich „ernfteren“ Dingen zu= 
menden imollte, möchte, wenn er ein 
Deutſcher iſt, eines Tages entdecken, 
daß man ihm kaum noch das Hemd am 
Leibe gelaſſen hat. Die Nothwehr 
wird bon feinem Kulturprogramm aus 
Ber Kraft gefegt werden können. Selbft 
ein jo verfühnlicher und dem politi» 
Ichen Getriebe fernftehender Mann wie 
Rojegger befennt: „E3 gehen bie Tage 
im Kampf und die Nächte in Sorge 
bin.“ Und er fährt fort: „Freilich 
wohl unjer aller hohes Endgiel ift die 
Gemeinfamteit der Menfchen; doch die 
mitten in Stürmen um ihre geiftige 
Eriftenz ringenden, heifblütigen Men» 
chen gruppiren fich in Nationen frem= 
den Gemalten gegenüber.... Mir 
mollen an unferen Sprachgrenzen deut 
Ihe Säulen ftiften und erhalten, fo 
mie e3 unjere Gegner an ihren Grenzen 
thun, und wir glauben fo fehr an die 
Kraft und den Gegen einer guten 
Schule, daß wir von ihr nicht bloß un» 
feren fprachlichen Schuß, fondern aud) 
Gefittung und Verftändigung für beide 
Lager erhoffen.“ 

Das Deutfihthum bedeutet in Defter- 
reich nicht einfach eine Nation neben 
den anderen; bedeutet auch nicht nur 
ein biftorifches Necht auf den Staat, 
ven ed gejchaffen und beffen meltpoliti- 
Ihe Lage e3 heute noch beitimmt 
(deutfch = Hfterreihifhe8 Bündniß); 
feine Aufgabe ift auch nicht einmal da= 
mit erfchöpft, daß e3 für den Befih ber 
deutfchen Gefammtnation die in Jahr⸗ 
Hunderten aufgefpeicherten geiftigen 
Schäge verwaltet. &3 hat eine nod) 
höhere, allgemein menjchliche Miſſion: 
das DeutfchthHum in Defterrei it — 
nach feiner Art und der Art ber mit- 
bürgerlichen Völker der Monarchie — 
die Ziviliſation, iſt die geiſtigeFreiheit, 
iſt die kulturelle Entwicklung. Wer 
die nationalen deutſchen Zwecke in 
Oeſterreich fördert, ſteuert nicht bei zu 
einem Nationalitätenkampf, wie er 


etwa zwiſchen Serben und Türken ge⸗ 


führt wird, der hilft vielmehr neben 
dem leibverwandten Blut dem Geiſte 
der Gefittung und der Aufklärung vor⸗ 
mwärts, Die beutfchen Grenzfchulen in 
Defterreich find Schugburgen. Trutz⸗ 
Burgen find fie nit. Denn borur« 
theil3los fat ihr Segen au; über bie 
Dächer Flamifcher Hütten. 

Yn einer großen Zahl von beutfchen 
Schubovereinen fpenden die Deutfch- 
öfterreicher für die nationale Sicherung 
ihrer Volta» und Landesgrenzen. Res 

n Schulverein inWien 


ben bem Deutjche 
-| find als mefentlichfte Organifationen 


der Verein Siübmarf in Graz und der 


‚el gemigen den nforberungen sicht, 


und ber a Wille muß no immer 
gaufig feiner Kraft verzweifeln. 

ie einer am Ufer fteht und fieht, daß 
fein Kind im Fluß zu ertrinten brobt, 
und er ift lahm und fann e3 nicht ret- 


ten — fd graufam ergeht e3 den neun | 


Million Deutfchöfterreichern mit vielen 
ihrer Kinder, Warum? Meil e3 
bauptfächlich nur die Nermeren — und 
fogar die Xermjten — find, die bereits 
willig ihren Nothpfennig theilen, wäh 
rend MWohliebenheit die Herzen vieler 
reicher Menjchen verhärtet. Und meil 
feltfamermweife da8 große Kapital im 
Deutichen Reich ben Grenzftrid) ber 
Landkarte ala Scheibeftrih mitten 
duch das eigene Volt und zwilchen 
Menih und Menfchen anfieht... ein 
bißchen Befinnung, ein wenig Energie; 
und jene, die helfen können, haben au8» 
reichende Hilfe gebracht! 

Rofegger pact, mie gefagt, den Stier 
am Horn: fein humanitärer Aufruf 
wendet fich ungefcheut und direlt an 
die wohlhabenden Deutfhen und „auch 
an die treuen Brüder im Deutfchen 
Reich“. Er fordert nicht den Partei- 
geift heraus, und jede politifche Ein- 
mengung liegt feinem Anfinnen ferne; 
er bittet um MWohlthätigfeit, bittet für 
bie deutfchen Kinder.... 

Sn einer [chlaflofen Nacht, fagt Ro- 
fegger, habe er bedacht, daß ein zu 
Ichaffender Fonda von zmei Millionen 
Kronen genügen mürde, von feinen 
jährlichen Zinjen an Hundert beutfche 
Grenzihulen zu gründen und für 
unbegrenzte Zeiten zu erhalten. Und 
in berfelben Nacht ift ihm eingefallen, 
wie man durch ein bejtimmtes Verfah- 
ren dieſe zwei Millionen auf anftändige 
Urt zufammenbringen fönntee Am 
Tage darauf fchrieb er feinen Aufruf, 

Nur taufend wohlhabende Menjchen 
— So ift fein Borfag — mill er finden, 
bon denen jeder fich verpflichten fol, 
zweitaufend Kronen für den beftimm- 
ten med zu zeichnen. 

„&3 gibt foniel Geld auf der Welt,“ 
Jagt er, „ich halte es für unmwahrfchein- 
lich, daß im ganzen dbeutfchen Bolte 
nicht taufend Deutfche zu finden fein 
follten, von denen jeder gerne zwei— 
taufend Kronen auf den Tifch eat, 
wenn fie gleichfam zmei Millionen be= 
deuten.“ 

Stehen in einer beftimmten FFrift die 
zwei Millionen nicht feft auf vem Pa= 
pier, reichen die Zeichnungen an das 
Ziel nicht hinan, jo joll Niemand an 
feine Unterfchrift gebunden fein. Dann 
hätte der Dichter und mit ihm fein 
Bolt eben eine Niederlage erlitten, die 
für ben einen Theil tief. befchämend 
wäre. 

Die Duchführung des Werkes hat 
der Deutfhe Schulverein in Wien 
übernommen, 

Rofegger, der Voltädichter, hält es 
mit feinem Landsmann Anaftafius 
Grün: 

„Und der großen That in Worten 
Könnten wir beinab entrathen, 
Mas uns noththut allerorien, 

Sit ein großes Wort in Thaten,“ 

Die Sammlung bat heute eine und 
eine halbe Millionen Kronen erreicht. 
Die legten 500,000 Kronen wollen noch 
errungen fein. Der Dichter ift raftlos 
bemüht, fein Werf zu fördern, und bie 
Aufregung, die ihm ber heiße Wunfch 
feines Herzens bereitet, hat ihn, mie er 
mir jchreibt, vor einiger Zeit auf’s 
Krankenlager geworfen, 


Nur eine „Brom Quinine“. 


Das ift Lazative Bromo Duinine 
Seht nach Unterſchrift E. W. Gtode. Uedetall ver⸗ 
wuft, um Quften in einem Tag zu heilen. 2c. 
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Die eriten Frühlingspoten. 


Von Prof. Dr. Udo Dammer, 


Der milde Winter hat diegmal die 
Begetation etwas früher erwachen laf= 
fen, jo daß bereits Ende Februar 
Winterling, Schneeglödcdhen, Crocus 
Sufianus ihre Blumen geöffnet hatten 
und Hafeln und Erlen ihre Käbchen 
im Winde jchaufeln Zonnten. Die 
Knojpen von Lonicera und Schnee= 
beere, von Ribes und Rojen haben fi 
fon mehr oder weniger mweit erfchlof- 
fen, auf den Rafenflächen jprießt das 
erjte junge Grad und bie Winters 
getreidefelder prangen in munderbol- 
lem Smaragbdgrün. Der Frühling ift 
da, der Lenz wird balb feinen Einzu 
halten, wenn er auch mahrfcheinlich 
noch mancden Kampf mit dem Spät» 
winter wird ausfämpfen mülfen, 

Und da3 große Räthfel jteht mieber 
greifbar vor und und fordert zu feiner 
Löfung auf: da8 Räthſel, wie es 
fommt, daß gerade jebt jo viele Pflans 
zen zur Blüthe gelangen, die fehon im 
vorigen Kahre reichlich Zeit und Ge- 
legenheit dazu hatten. Denn mas jeht 
zu blühen beginnt, daß hatte alles feine 
Blüthenfnofpen bereit3 im Laufe de3 
borigen Jahres angelegt. Die Blüthen- 
Inofpen waren eben fomweit in der Aus- 
bildung mie jeßt, al die erften Anzei- 
chen des fhmindenden Sommers auf» 
traten. Wollte man annehmen, bat 
diefe Pflanzen zur Blüthe eine niebris 
ge Temperatur brauchen, fo ift e83 Doch 
unverftändblih, marum fie nit im 
Herbft blühten, al3 die Witterung nicht 
märmer mar als jebt. Imar gelingt e3 
bei vielen diefer Pflanzen auf fünftli- 
chem Wege, fie fchon früher zur Ent» 
faltung - ihrer Blumen zu bringen; 
aber da3 iſt keineswegs bei allen 
Frühlingsblühern möglich. Einige, mie 
unfer gemöhnliches Schneeglöckchen, 
Galathus nivalis, Halten fo zäh an ih 
rer Gemohnheit feit, daß fie allen 
fünftlichen Verfuchen, fie früher ala 
Neujahr zum Austreiben au bringen, 
den energifchften Widerftand entgegen» 
feßen. Ein eigenes Licht auf diefe Er- 
fcheinung wirft die neuere Entdeckung, 
deren fich die Präris fofort bemächtigt 
bat, daß Anäfthetica, mie Chloroform 
und Weiher, bie Rubeperiobe abfürzen 
fönnen. Seht man die Vflangen mebs 
tere Stunden lang Dämpfen von 
Chloroform oder Aether aus, fo Taf» 
fen Ste fich leicht und ficher treiben. 
Dasfelbe Refultat erzielt man, menn 


man fie einige Stunden in marmed. 


‚Bund ber i 
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Halsted und 12. Strasse. 
Bringt Montag Euer Stamp Buch und erhaltet 


10 


Kein Ankauf nöthig! 


12. Street 
Store 
Stamps 
Ihr erhaltet die Stamps am 


frei 


Stamp-⸗Pult, Haupt⸗-Floor. 
Bringt alle Eure theilweiſe gefüllten Stamp⸗ Bücher nach dem Stamp⸗ Pult 
und Ihr erhaltet ein Set Stamps für jedes Buch in Eurem Beſitz. 


Shirt⸗Waiſts und Skirts 


Montag Nachmittag von 2 bis 5. 


Mädchen - Kleider — Weiße Laton 
Kleider für Mädchen — etwas be» 
fchmußt — Größen 6 bis 14 — werth 
$5.00 bis $6.50 — jolange fie vor» 
halten — 


Montag Abend von 7 bi3 9, 


Damen: Sirts bon franz. Voile, iiber 
einem bübfchen fjeid. Drop, mit tiefer 
Nuffle, drei Styles zur Auswahl, fie 
find prächtig befett mit Taffeta Band3 
eh ein $13.50-Sfirt 


Große Bargains in 


Seiden- und Kleider: Stoffen 


Niefige Preis » Herabfegungen, um jdinelle Ver- 
fänfe gu erzielen. — Beffere Werthe wurden nie 


offerirt feit dem Beitehen 


243öllige ſchwarz und weiß karrirte 
Taffeta-Seide, jetzt das beliebteſte 
Muſter im Markte, poſitiver 
$1.00 Werth, für 59e 
19zÖflige Meffaline Eeibe, reicher, 
weicher Finifh, in allen neuen und mo» 
dernen Farben, einſchließlich ſchwarg. 
—— en ee. een = 80c⸗ 
erth — bei dieſem Verkauf, 
per Yard 49 


dieſes Geſchüfts. 


4öll. importirte reinwoll. Taffeta, 
Seide-finiſhed Henrietta und franzöſ. 
Poplins, in allen neuen Farben füuͤr's 
Frühjahr, Wan: Wiltaria, Copen,Rai- 
in, Smofe, Wine, jchwarz, weiß und 
creme — die $1.50 Qua= 
litäten — per Nard + 

36381. reinwoll. engliiher Storm 
Serge, A —*—* ne braun, 
grün ı. fehwarz, die reguläre 
75c-Sorte; bier, Yard 456 


Waichitoffe- 


in ihrer ganzen Frijche und Schönheit, melches Euch Vortheile bietet, die ans 
beröwo nicht zu haben find unter. den günjtigiten Umjtänden. 


Madras Giuth — 36 Boll breit, hell 
oder dunfel, Kabrit = Enden, pafjend 
für Sinaben:WVaift3 od. Damen-Shirt- 
Waiitd, tmirflihe 121ac-Werthe, — 
Eure Auswahl von 10 Narbe, 

zu 


Vongee oder Boplins— Fabrikl-Enden, 
— alle jchlichten Farben, begebrens- 
twerth hochfein mercerirt — wirklicher 
Werth ift 2de und 19c -— Yusivahl, 
per Yard 1214 


Miercerized Poplins und Pongees — 
ein präcdtige® Sortiment von allen 
neuen fchlichten Farben, jehr glänzend, 
garantirt tadellos mwajchhar — mir: 
licher 25c-Werth, Eure Aus: 

wahl, per Yard 


Seide Moniieline De Soie—ein fehr 
hübſcher Stoff, von Seide und Leinen, 
volle Partie von fehliditen oder fanch 
Entwürfen, gerade das Pafjende für 
Abend» od. Straßen-Kleiber, 

wth. 490; Yd. 39e und 


Kauft Eure Groceries bier. 


&8 bedeutet beffere Kebendweiie zu geringerem Koſtenpreis. 


Swift'8 Pride Seife — bier 
Stüde für 


Santa Claus Zwetſchen —drei 
Pfund fur.... 


Mir verkaufen Möbel, Rugs, Gardinen und Victor Sprehmafdinen auf 

leichte Abzahlungen. — Mit allen Einfäufen von $25.00 in unferem 

Möbel: und Rug-Departement geben wir eine elegante Küchen-Auzftat- 
tung und Uhr frei, 


Sehr intereffant ift e8, jegt zu be 
obachten, wie jich die jungen Zweige 
mit ihrem Zaube entwideln. Es iſt 
eigenartig, zu jehen, mie die äußerfte 
Spite de3 Zmeiges, an welchem bie 
zarteften Theile, die jüngften Blättchen, 
figen, von den älteren Blättern 
Ichütend ein gehülft werden. An irgend 
welchen Schuß gegen niedrige Tempe= 
ratur ift dabei natürlich nicht zu ben» 
fen, wohl aber an Schuß gegen zu 
ftarfe Verdunftung. Und nicht nur von 
ben älteren größeren Blättern werden 
die jüngeren gefehüßt, fondern fie felbjt 
Ichügen fich. gerade gegen Verdunftung 
in jehr amedentfprechender Weife, in- 
dem fie ihre Fläche auf ein Mindeft- 
maß einfchränfen. Das erreichen fie 
ganz verfchiedenartig durch Yaltung 
und Nollung. Bald find die jungen 
Blätter nur der Länge nad) zufammen= 
gefaltet, bald find auch nod die Flä- 
hen ztwifchen den Geitennerven gefal- 
tet. Je nach der Stellung und bem 
Verlaufe der Seitennerven fommen fo 
verfchiedene Faltungen zuſtande. 
Dieſe Faltungen ſind aber nicht nur 
für die Art, ſondern für alle Arten 
einer Gattung charakteriſtiſch, ſo daß 
wir in ihnen ein Stückchen phylogene⸗ 
tifcher Entwidelung jehen fünnen. Zu 
den berjchiebenartigen YFaltungen tritt 
ala meiterer Schub gegen zu ftarfe 
Verdunftung eine Einhüllung ber jun 
gen Blättchen bald in fpäter abfallende 
Nebenblätter, bald in Haare. Wenn 
wir und 3.®. die jungen Triebe einer 
Linde anfehen, jo fünnen mir deutlich 
die großen, fehuppenförmigen Neben 
blätter jehen, melche daß junge Blatt 
ziemlich lange einhüllen, und eine be> 
fonder3 augenfällige Einhüllung in 
Haare jehen mir an jungen Buchen- 
blättern. Diefe find, wenn fie aus der 
Knoſpe hervorbrechen, zwiſchen den 
einzelnen Seitennerven beiderſeits zu⸗ 
ſammengefaltet, und da die Seiten⸗ 
nerven ſcharf nach vorn gekrümmt 
ſind, ſo bietet das Blatt nur ſehr we⸗ 
nig Fläche zur Verdunſtung dar. Dieſe 
Fläche iſt ganz in lange, ſilberglän⸗ 
ei Haare eingehüllt. Sieht man 
ann das ausgebreitete Blatt an, fo 
fucht man vergeblich auf den Flächen 
nad den Haaren. Diefe figen nämlich 
nur am Rande be3 Blatted und durch 
die eigenthümliche Faltung wird er- 
reicht, daß fie allein genügen, den 
Haarfhuß zu bilden. 

Doch nicht bloß aegen PVerbunftung 
müffen die jungen Blättchen gefhügt 
mwerden. Wie uns dad Sonnenlicht 
blendet, wenn wir plöglich aus einem 
bunflen Raum in’3 belle Licht treten, 
fo und in noch viel ftärterem Maße 
ſchädigt das Sonnenlicht zunächft bie 
jungen Blätichen. Deshalb fehen mir 
fehr häufig da8 junge Qaub eine eigen- 
artige Stellung cinnehmen, um die 
Mirkung der Sonnenftrahlen burd) ei- 
nen Yarbiehirm abzublenden. Als ein 
ſolcher Farbſchirm hat fich die rotbe 

arbe befonbers mwirkfam gezeigt. Die 
et heroortretenden Triebe des Rha- 


barber leuchten fchon meithin in fräf- 


tigem Scharlachroth, die jungen Haſel⸗ 


triebe ſehen braungrün aus, ebenſo 
viele Ahorn⸗ und Eichentriebe. Das 
junge Laub der Buchen glänzt prächtig 
bronzefarben. Nicht felten fehen mir 
junges Laub Föftlich rofentoth gefärbt. 
Unter dem Schuße diefes rothen Farb» 
ftoffes entwidelt fich der grüne Yarb- 
ftoff, und in dem Maße, wie er zus 
nimmt, berfchwindet das Roth. 


Die erjten Blüthen find zum Theil 
auf Infekten, zum Theil auf den Wind 
angemiejen, um Früchte anzufeten. 
Wind gibt’3 um die jehige Jahreszeit 
genügend, und wenn das Wetter jonjt 
günftig tft, dann findet bei den Wind- 
blüthern, zu denen Erle und Hajel ge- 
bören, auch eine günftige Beitäubung 
ftatt. Freilich müffen diefe Pflanzen 
ganz gewaltige Mengen Blüthenftaub 
bilden, damit auch nur einige Sicher: 
heit ift, daß bie fleinen federartigen. 
Narben etwas Pollen auffangen. An: 
ber3 jteht e3 bei ben Inſektenblühern, 
bem Minterling, der Nießwurz, dem 
Schneeglödchen u. | .m. Daß um die 
jegige Zeit überhaupt ein Infekt ſchon 
fein Winterquartier verlaffen hat, ift 
eine Ausnahme. Damit e3 dann aber 
die Blume finde, ift diefe mit einem 
weithin leuchtenden Schauapparate 
ausgerüftet, ber im Verhältnig zur 
Pflanze jehr groß tft. Bei der Chriit- 
wurz und dem Winterling find nicht 
die Blumenblätter, fondern die äuße- 
ren Blüthenhüllblätter, der Kelch, die 
buntgefärbten Theile, während die ei- 
gentlihen Blumenblätter zu tütenför- 
migen Gebilden umgewandelt find, 
melde Honig abfondern. Auch beim 
Schneeglödchen find die äußeren Blü- 
thenhüllblätter die größeren, leuchten- 
der gefärbten; die inneren find Xleiner 
und dur GSaftmale theilweife grün 
gefärbt. Die Spärlichkeit der Anfetten 
bringt e3 mit fich, daß die Blüthen oft 
mocenlang warten müjlfen, bis ein 
Inſekt fie auffucht. Da find die deswr 
gebauten Keläblätter beifer geeignet zu 
langer Dauer als die zarter gebauten 
Blumenblätter. E3 ift fehr anziehen, 
zu beobachten, mie ich diefe Blumen 
zur Witterung verhalten. it e8 warm 
und fonnig, dann öffnen fie fich weit; 
ift e3 talt ober trübe oder regnerijch, 
dann ſchließen fih die Blumen oder 
richtiger, fie bleiben gefchloffen, und 
nur zur Mittagszeit find fie offen, 
bald nad; Mittag jchließen fie fi iwie- 
der. Ind damit ja nicht eine Selbft- 
beftäubung oder auch nur eine Beitäu- 
bung der Blume durch ein Anfett mit 
dem Dlüthenftaube der eigenen Blüthe 
ftattfinde, Teen mir bei der Chriſtwurz 
ſchon eine biologiſche Trennung der 
Geſchlechter. Zunächſt werden hier die 
Narben geſchlechtsreif, und erſt wenn 
diefe beftäubt oder abgereift ſind, öff- 
nen fich die Staubbeutel, um den Blü- 
thenftaub zu entlaffen. Alfo trogdem 
der Blüthenbefuch durch Inſekten ein 
Iehe fraglicher ift, ift dad) Sehen die 
Möglichkeit einer Anzucht vermieden. 

So bietet uns das Erwachen des 
Dame eine Fülle von Einbliden in 
as geheimmigbole Walten der Natur 





egraphiſche Depeſchen. 


delieſerxt don der Associated Press”. 
Inland. 


Opfer von Bauernfängern. 


Bofton, 26. März. Der der Unter- 
Fchleife geftändige junge Bantkaffirer 
Coleman hat heute ein Geſtändniß ab⸗ 
geledt, monad er Bauernfängern in 

ie Hände gefallen ift. Diefe wußten 
angeblich eine fichere Methode zum Ge- 
twinn beim Farojpiel und veranlaßten 
ibn, fie wiederholt nad New York zu 
begleiten, mo Coleman in verfchiede- 
nen Spielböllen fein Geld verlor. Ein- 
mal jchidten fie ihn nach Bofton, um 
mehr Geld zu erheben. Als die Bant 
feinen Veruntreuungen auf die Spur 
fam, flüchtete er, fonnte in Kanfas 
City aber einen ihm telearaphifch über- 
mittelten Betrag von $250 nicht er- 
langen, meil er fremd mar, und ent- 
Thloß fi zur Heimkehr. 

Sinter Pierdedieben her. 

Hiamatha, Kas., 26. März. Seit 
geltern Abend find die armer der 
ganzen Umgegend unter Führung von 
Sheriff Herinann Hinter einer Bande 
Trerdediebe her, doch wurde nur einer 
umzingelt, die übrigen entfamen in die 
Berge. Der Umzingelte wird jegt be- 
lagert. Die Farmer bevienten ich bei 
der Verfolgung hauptfählid mit 
Kroftwagen. Die Diebe follen Hun= 
derte von mwerthpollen Pferden in den 
lebten Monaten geftohlen haben. 

Mittelamerifanifiher Sport. 

New Orleans, 26. März. General 
Bonilla, meldher vor zmei Jahren 
Durch den von Zelaya geführten Krieg 
als Präfident von Honduras geltürzt 
wurde, ijt mit $10,000 auf der Reife 
nach bier; das Geld ift für die Hieji- 
gen Vertreter der nifaraguaniichen 
Aufftändifchen beitimmt, und es follen 
damit Abenteurer angemorben werben. 
Bonilla hat chon früher Geld zu bem 
gleichen Zweck aufgebracht. Inzwi— 
ſchen läßt die nikaraguaniſche Regie— 
rung jeden Schritt der Aufſtändiſchen 
ſcharf bewachen. 


— . — — 
Auöland. 
Die Seimreife Theo. Ropfevelts. 


Die Eingeborenen von Egypten über ihn 
verfhnupft. Große Ehrung in Berlin. 
Kairo, 26. März. Der frühere 

Präfident der Ver. Staaten, Theo. 

Roojevelt, hat durch jeine Lobreden 

auf Die englifche Landesvermaltung 

unter der eingeborenen Beoblterung 
große Erbitterung hervorgerufen und 
in deren Preffe wird ihm in Höflicher 

Form Mangel an Takt porg’merfen, 

weil er jich in die inneren Angelegen= 

heiten eines Landes gemijcht Hat, dej- 
fen Gaftfreundfchaft er genießt. Bon 
ihm als Vertreter eines freien Qandes 
habe man ganz andere Anfichten er= 
martet. NRoojevelt hat daher feinen 

Vortrag, den er vor der Landesuni- 

verfität halten will, gründlich umgear= 

beitet. 

Geitern ritt er auf ihm vom Khe— 
diven zur Verfügung gejtellten Kamee- 
len über die Wüjte nach den Pyrami— 
den und Grabdenfmälern non Gafs 
tara, befuchte die Irjimmerjtätte des 
alten Memphis und fuhr auf einer 
Sat nach dem Zoslogiihen Garten. 
Dstar Strauss, der Botichafter in 
Kanjtinopel, und deifen Gattin beglei- 
teten Herrn Roojevelt, Frau und Hin: 
der. Abends folgte ein Feiteilen. 

Hier find vom oberen Nil geitern 
auh Prinz Eitel, Sohn des veriiihen 
Kaiferd, und der frühere Hinefiiche 
Gefandte in Wajhington, Wm. Ting 
Fang, eingetroffen. In den Soteis 
mimmelt eö von Amerifanern. Suite 
befuchte Herr Roofevelt die Univerfität 
Alhar. Morgen wird er dem Diier- 
gottesdienft in der amertfantjchen 
Kirche beimohnen und darauf Tij: 
oalt des Sirdar fein. 

Berlin, 26. März. Daß der KHaifer 
feine Rur in Homburg unterbrechen 
wird, um Er-Präfident Roofeselt vier 
Ioge lang in der Reichshauptitadt zu 
Gast zu haben, und daß er ifn ımd 
feine Familie jogar im Schloß auf: 
nehmen wird, ailt al3 eine gunz au 
Berordentliche Ehrung, die, nah der 
Anfiht mander reife, weniger ber 
Perſon Roofevelt® ala vielmehr dem 
pon ihm vertretenen amerifanifihen 
Bolt ailt. Der Kaifer wird feinen 
Saft zu Manövern der Kavallerie und 
Zuftichiffahrtsabtheilung begleiten. 

Endlih einfahe Uniformen, 
Kaifer erläßt läuaft erwünfdten Befehl. 

— Des Reichskanzlers Befuh beim 

Papſt. — Großartige Hafenausbauten 

in Hamburg. — Deutſche New Dorf: 

Afri?alinie. — Blutige Bäckerkrawalle 

in Frankfurt. 

Staatszeitung“.) 


Nunmehr iſt 


Spezialtabeldepeſche der „N. V. 
Berlin, 26. März. 
der erwartete kaiſerliche Befehl 
Einführung der grau-grünen Feld— 
Uniform für die Offiziere des Heeres 
ergangen, doch wird es den Offizieren 
geitattet, ihre jegigen Uniformen jo 
weit aufzutragen, daß die Einführung 
der neuen Stüde nah Ablauf von 
vier Jahren allgemein durchgeführt tft. 
Mie bereit3 gemeldet, jollen an ber 
neuen Uniform alle Abzeichen möglich 
unauffällig fein; e8 wird hierzu Seide 
jtatt Gold und Silber verwendet mwer=- 
den, und werben die Liten möglichit 
ichmal gehalten fein; dies gilt aud 
bon den Streifen an den Beinkleidern. 
Die verfchiedenen Waffengattungen 
werden ſich wenig von einander im 
der Bekleidung unterfcheiden. Hier- 
dur joll dem Feind das Unterjchei- 
den der Infanterie und Kavallerie im 
Fußkampfe erſchwert werden. Für 
die Truppen, auch für die Reſervefor— 
mationen, lagern bereits die neuen 
Feld-Uniformen auf den Kammern, 
und der Kriegsminiſter kündigte das 
probeweiſe Tragen während der Kai— 
ſermanöver dem Reichstage an. Zehn 
Jahre dürften aber noch hingehen, bis 
die ſämmtlichen noch vorhandenen 
blauen und andersfarbigen Uniformen 
aufgebraucht ſind. In den nächſten 
Jahren wird demnach im Frieden das 

Seer ſehrt buntſcheckig ausſehen. 


| 
| 


zur | 


Der Befuch des Reichdtanzlers beim 
Papſt mar durch den Wunfd Dr. von 
Bethmanns veranlaßt, vem Oberhaupt 
der fatholifchen Kirche perfünlich feine 
Verehrung zu bezeigen. Sirchliche 
Verhältniffe haben ausihließlih den 
Gegenftand der’ haldftündigen Unter- 
haltung des Papftes und des Reichs- 
fanzlers, fowie nachher der Geſpräche 
mit den höchiten Würbdenträgern bes 
Vatitans gebildet. Abmahungen ir- 
gendmwelcher Art find nicht getroffen 
morben. 

Der Hamburger Senat hat eine Be- 
willigung von 45 Millionen Marf für 
die fhon lange geplante Ermeiterung 
des Hamburger reihafens beantragt, 
um die nothmwendigen Bauarbeiten auf 
dem von ber preußiichen Regierung 
abaetretenen Gelände in Angriff neh- 
men zu fönnen. 

Die Hamburg-Amerifa-Linie, bie 
Poermann- (Hamburg - Meitafrifa-) 
Sinie und die Hamburg-Bremer- 
Afrifa-Linie haben gemeinfam die 
Einrichtung einer Dampfer-Linie zmi- 
ichen New York und der Weitküfte von 
Afrita befchloffen. Der Betrieb fol 
am 25. Suli mit dem Dampfer „Ota- 
pia“ aufgenommen iverden. Die 
Chiffe jollen in 2a3 Palmas, auf den 
Kanarifchen Snfeln, und in Gefondi, 
Accra, Lagos, Calabar und Duala, 
olfes afrifantiche Häfen, anlegen. Wei- 
tere Anlaufhäfen merden fpäter be- 
jtimmt merden. 

Streifende Bäder haben in Frant- 
furt am Main zur Nachtzeit Streit- 
brecher angegriffen. Gie ftürzten 
fih in Schaaren in die Bäderläden, 
plünderten die Vorräthe und zerftörten 
die Einrichtungen. Der Kramall nahm 
einen jolchen Umfang an, daß die Po- 
lizei machtlos war und die Feuerwehr 
zu Hilfe gerufen wurde. Kräftige 
Mafferftrahlen aus den Dampffpri- 
ten thaten denn auch ihre Wirkung. 
Die Iumultuanten zerftreuten fid. 
Zwei Perſonen wurden ſchwer ver— 
wundet, viele andere verhaftet. 

Im Sommer begehen die Polen den 
500. Jahrestag der Schlacht von Tan— 
nenberg, wo am 15. Juli 1410 die 
Deutſchen Ritter mit ihrem 80,000 
Mann ſtarken Heer durch das doppelt 
ſo ſtarke polniſch-lithauiſche Heer ge— 
ſchlagen wurden. Aus dieſem Anlaß 
ſind nun polniſche Medaillen geprägt 
worden. Der Staatsanwalt in Brom— 
berg hat dieſe Medaillen konfiszirt. 

Auf geheimnißvolle Weiſe iſt aus 
dem Nürnberger Germaniſchen Mu— 
ſeum ein nahezu unſchätzbares Werk, 
ein kleines Buch „Des Dodes Dantz“, 
das im Jahre 1489 zu Lübeck gedruckt 
wurde und nur in dieſem einzigen 
Exemplar vorhanden war, geſtohlen 
worden. Sein Hauptwerth beſtand in 
ſeinen zahlreichen Holzſchnitten. 

Seit längerer Zeit wurden Beamte 
in Bromberg mit Schmähbriefen be— 
läſtigt, deren Inhalt unfläthig war. 
Jetzt iſt ein Magiſtratsbeamter feſtge— 
nommen worden. 

Die Darmſtädter „Zeitſchrift für 
Deutſche Kunſt und Dekoration“ er— 
hebt gegen den Münchener Generaldi— 
rektor der Muſeen, Prof. Hans v. 
Tſchudi, den Vorwurf, Tſchudi habe 
beim Ordnen der Pinakotheken das be— 
rühmte Rubens'ſche Gemälde „Me— 
leager und Atalante“, das aus dem 
Jahre 1615 herrührt, um nicht weni— 
ger als vier Quadratmeter kleiner ge— 
macht und durch dieſe „Reſtaurirung“ 
die Bedeutung des Gemäldes zerſtört. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 
alas 


— 231 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 226,286 und 166 in den glei= 
chen Wochen der drei Vorjahre. 

— Bundesfenctor Daniel von Bir=- 
ginien ift faft vollig genefen. Vor acht 
Iagen hatte man ihn aufgegeben. 

— Die Standard Mill Work Co. 
im Cincinnatier Vorort Norwood ijt 
verfradht. hr Kapital mar $500,000. 

— Der Symnathieitreit der Ge- 
mwerfjchaftler in Philadelphia mird 
morgen bon der Central Labor Union 
abgefugt mwerden. 

— Das Guggenheim’she Syndikat 
will jeine vielen Kupferbergmwerfe und 
Schmelzereien an eine „Holding Com= 
pany“ abtreten. 

— Präfident Ripley von der Santa 
"esBahn beitreitet, daß die Pennfyl- 
bania-Bahngefellfchaft die Aktienmehr- 
heit der Santa Fe gefauft habe. 

— Henry Albert, ein deutfcher Pio- 
nier von Decatur, IU., ift dort im 
Alter von 96 Jahren geitorben. Er 
binterläßt 9 Kinder, 41 Enfel und 
32 Urenfel. 

— Edward Panfon Meiton, ber 
Ihon in Vergeffenheit geratheneDauer- 
läufer, tft heute aus Südfalifornien in 
Budlin, Mo., zehn Tage vor der feit- 
gejeten Zeit, eingetroffen. 

— Heute jtarb in Maſhalltown, Ja., 
2. M. Walin a3 Wafhburn, N. D. 
Die Zahl der Opfer der Zugfataftrophe 
auf der Rod Yalandbahn bei Green 
Mountain tft jomit auf 50 geftiegen. 

— n das Geil feines Riefendra- 
hen verwidelt wurde heute der 17: 
jährige Wm. Yleicher in San Fran 
zisto auf „Zelegraph Hil“ über ei- 
nen Yelörand geriffen und fiel 350 
Zuß tief. Er mar fofort todt. 

— Die California - Arizona Pipe 
gine Co. will mit $11,000,000 Ro- 
ftenaufmand eine 700 Meilen lange 
Röhrenleitung bon den Delfeldern im 
falifornifhen County Kern nad) den 
Bergmwerfen in Nrizona bauen und 
diefen Heizöl liefern. 

— Eine Hauptmwafferröhre unter der 
Findlay Straße, nahe Baymiller, Ein- 
cinnati, barft heute früh. Der Krämer 
Michael Reuß trat aus einer Seiten- 
thür, um die Urfache zu unterfuchen, 
und verfchiwand mit der Erbmafje und 
dem yundament feines Haufes in ver 
Tiefe. Ein paar Stunden jpäter 
wurde feine Leiche in jeinem Keller ge- 
funden. Etwa zehn Wohnhäufer an 
‚der Findlayg Straße wurden jtarf be= 
jädigt und mußten geräumt werben, 
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— Bei Fort Collins, Kolorado, 
fand W. Hibbard, Geſchäftsleiter 
einer Beriefelungs3-Gefellichaft, ben 
Zod, als fein Kraftwagen in eine tiefe 
Bergſchlucht ſtürzte. Seine beiden 
Begleiter wurden verlegt. 

— In Musfogee, DEl., beginnt am 
25. Juni eine zehntägige Zufammen- 
funft der Häuptlinge der Andianer- 
ftämme, die erjte der Art. „Buffalo 
Bil“, „Teddy“ Roofevelt und Präfi- 
dent Taft find eingeladen worden. 

— Martin Kloofe, ein 47jähriger 
Deutfcher, zerftörte in Northport, 
MWafh., das Familienhaus der 19jähri- 
gen Ella Sellifon, meil fie ihn nicht 
beirathen mollte, mit Dynamit, mobet 
jedoch Niemand verlegt murde. Da= 
rauf tödtete er den Ortsmarfhall und 
erſchoß ſich. 

— Die republikaniſche Staatskon— 
vention von Indiana, welche am 5. 
April in Indianapolis ſtattfindet, iſt 
in unangenehmerLage. Sie weiß nicht, 
ob ſie das neue Zollgeſetz preiſen darf, 
denn Bundesſenator Beveridge von 
Indiana hat dagegen geſtimmt und be— 
wirbt ſich um die Wiederwahl. 

— Bei der Bekämpfung von Wald— 
bränden, welche im Hochgebirge von 
Weſtpennſylvanien und Weſtvirginien 
wütheten, wurde der 10jähr. K. Court— 
ney heute früh von einem Schlauchwa— 
gen getödtet. Viele große Oelbehäl— 
ter und mehrere Poulverlagerhütten 
wurden von den Flammen zerſtört. 

— Major Henry C. Burnett, angeb— 
lich der einzige konföderirte Offizier, 
der jemals im Zuchthauſe in Miſſouri 
war, iſt heute wegen Krankheit begna— 
digt worden. Er iſt 70 Jahre alt 
und hat ſechs Monate wegen Ermor— 
dung von E. B. Chaney im County 
Dunklin, dem Mörder ſeines eigenen 
Sohnes, verbüßt. 

— Der Generalanwalt von Michi— 
gan, Bird, hat begutachtet, daßFrauen, 
welche Grundeigenthum beſitzen, für 
das ſie Steuern bezahlen, das Stimm— 
recht haben in Fragen, welche die Aus— 
gaben von öffentlichen Geldmitteln 
oder Bonds betreffen, einerlei ob die 
Steuerabgabe von ihnen direkt erho— 
ben wird. 

— In einer Felshöhle bei Halliday, 
unweit Salt Lake City, haben Beamte 
heute ein ganzes Lager von den in den 
letzten beiden Jahren geſtohlenen Sa— 
chen entdeckt und fünf Farmerſöhne im 
Alter von 15 bis 18 Jahren verhaftet. 
Dieſe geſtanden 30 Raubanfälle und 
geplante Raubmorde. Auch Dimeno— 
vellen wurden in der Höhle gefunden. 

— Präſident Taft hat ſeine Zuſage, 
bei einer Tafelung alter Studenten der 
Univerſität Syracuſe, N. Y., in der 
Stadt New XYorf eine Rede zu halten, 
widerrufen, weil der Univerfitätsfanz- 
ler Day ihn in feiner berichteten Rede 
in Pittsburg bezichtigt hatte, die Bun- 
bespatronage zur Beeinfluffung Des 
Kongreffes zu mißbrauchen. 

— Die demofratifchen Mitglieder 
der Legislatur von Maryland haben 
im Kaufus gejtern Abend beichlofien, 
jeden Neger zu entrechten durch ein Ge- 
fe, welches ihm die Regijtrirung in 
Staat3- und jtadtifhen Wahlen ver- 
meigert. Auch foll ein dementfprechen- 
der Verfaſſungszuſatz den Stimmge— 
bern zur Gutheißung unterbreitet wer— 
den. 

— 74 Jahre alt iſt in Grand Ra— 
pids, Mich., im letzten Auguſt die kin— 
derloſe Wittwe Marie Heydlauff ge— 
ſtorben. Sie war eine Scheuerfrau 
und hatte ſeit ihrem 12. Lebensjahre 
ihren Unterhalt verdient. Jetzt iſt ein 
Bankguthaben von 817,000 und ein 
Teſtament entdeckt worden, wonach ſie 
$4450 einem Kinderheim und einer 
Schule, das übrige den Glauben3hei- 
lern hinterläßt. 

—ebt find 31 Stabtväter in Pitts- 
burg wegen Budelns von ben Großge— 
fhmorenen angeflagt worden, und hin 
ter den Leitern der jechs Banken, ba= 
runter die Deutfchen Nationalbanten 
von Pittsburg und AUlleghany, ift man 
ber, meil fie $105,500 für die Erlan= 
gung der jtäbtifchen Einlagen an bie 
Angeklagten bezahlt haben follen. Un 
ter bdiefen find folgende Deutfchen: 
Kohn Bergmann, 3. E. Blefjing, 9. 
R. Bloedel, G. F. Kronmüller, %. 9. 
Frederic, Julius Henry, Wm. Högel, 
3. M. Riemenfchneider, U. B. Simon 
und %. &. Sträßle. 


— Prairiefeuer bet Xamestomn, N. 
D., heute, mehrere Frarmen zeritört; 
Grasbrand bei Merminspille, Konn., 
durh Lofomotivfunfen verurfacht, 
5000 XUcres abgebrannt, mehrere Far 
mer verloren alles, $50,000 Schaden; 
bie 1850 gebaute Kirche der holläns 
difch-reformirten Gemeinde, Bloom= 
field, N. &., heute eingeäfchert; Jungen 
hatten da3 Gras in der Nähe ange— 
zündet. 


Heilung entbedt gegen 


Satarrh 


und 


Aſthima 


Loft mich Euch ein 
„1.00 Vacket ſenden 


Schreibt 
mir heute 


Wenn eine dieſer ſchrecklichen Krankheiten 
Euch bezwungen bat, wenn Doltoren, Doüchen 
Raudpulver, Einatbmen ufw. Eud nicht gebeilf 
haben, wenn Eure Tage eine lange Bein, und 
Euere Nächte fhlaflofe Qualen find, menn 
Kreunde Tih bon Eurem geinaften. widerlichen 
Albem abwenden, dann habt Muth und ſchreidi 
mir. Meine wunderbare Hausbehandlung nach 
Jahren forgfältiger Studien eutdeckt, heilte, 
wenn alles andere fehlihlug. E3 reinigt Euer 
Syſtem ſofort bon Unteinigfeiten, 
tropfen im Hal und beilt Kräge; Ca 
Euch bon folterndem Hujten, J 
madtsanfälen. verzweifelndem 
üblem Huften und Spulen dt 
Chwindfuht3-Mitroben, welde fchnell in üblem 
Katarıh und Aithina-Cchleim brüten. 

Sendet beute Eueren Namen und Adreffe und 
4c in Marfen um Porto und Verpadung uf. 
zu beitreiten, und id werde Euch gt Poft ein 
$1.00:Badet meiner Medizin mit Bud in ein» 
fadhem Umfchlag, beides vollitändig ftei, fen- 
den. . Schiebt es nicht auf, fhreibt Heute. 

T. Gorham, 


Creek, Michigan. 


— 


— In Oregon, 3 


.- vo. 


nun murde der üs 
ſterkneipenwirth Lyons um $1070 ge- 
ſtraft. 

— Der Stahlhüttenbaron Gayley 
iſt in Reno, Neb. geſchieden worden; 
feiner Frau muß er 850,000 jährlich 
Nährgeld bezahlen. 

— Erjchlagen von einem Unbelann- 
ten wurde in Chanute, Kas., gejtern 
308. Roe, dortiger Mertreier ber 
Standard Dil Eo, 

— Sechzig Mal mußte in den legten 
24 Stunden die New Xorker Yeuer- 
mehr in Dienft treten; der Gefammt- 
Ihaden ift $500,000. 

— Unter einer Mafchine brach bei 
Freeport, Ill. eine Brüce zufammen 
und unter der Eifenmaffe murbe der 
Mafchinift Eduard Leiby in vier Fuß 
Maffer erträntt und zermalmt. 

— In Brooklyn, N. Y., find zwei 
reiche italienische Gefchäftsleute, Cin- 
cotto und Miftano, der verfuchten Er- 
preflung von $15,000 von dem Opern⸗ 
fänger Carufo angeklagt worden. 

— „Rapt.” Murphy, Leiter der 
„Hreimilligen von Amerika“, ift aus 
St. Paul, Minn., verfchwunden mit 
$1252, welche er für die Gründung ei- 
nes Mädchenheims gefammelt hatte. 

— Baftor Hafer von der deutjchen 
eb.=[utherifchen Irinitati3s-Gemeinde in 
Serfey City, N. %., hat fein Amt nie- 
dergelegt, weil er fahlföpfig geworden 
it und ohne Kopfbedefung nicht pres 
digen fann. 

— 54000 Strafe muß der General- 
agent der Holland-Amerifalinie in 
Nem Hort, Adrian Gips, wegen An 
nahme von Rabatt von der Mittel- 
Vermonter und der Wabafh-Bahn 
zahlen. Er hatte fich ſchuldig bekannt. 

— Der Autodrofchtentutfcher Scully 
in New Morf verdient wöchentlich an 
Hahrgeld durhfchnittlich $60 und an 
Trinkgeld $40, wie feine Gattin in ei= 
ner Klage auf Scheidung und Nähr- 
geld behauptete. 

— Admiral Dillingdam unterfucht 

in Norfolt, Va., Beſchwerden über 
Mißhandlung von Seeleuten auf dem 
Kreuzer „Salem“, deſſen Abfahrt nach 
Südamerika und Afrika daher verſcho— 
ben wurde. 
Der wohlhabende Kaufmann 
Norris im Dorf Waltonville beimMount 
Vernon, Ill., früherer Countyrichter, 
iſt wegen Getränkeverkaufs in dem 
Prohibitionsgebiet zu 82200 und 30 
Tagen Haft verurtheilt worden. 

— Von gleichalterigen Kameraden 
wurde beim Fuchsprellen der acht— 
zehnjährige Sohn des Kreisrichters 
Weſtover in Ruſhville, Nebr., geſchoſ— 
ſen. Er liegt im Sterben. 

— In Pine Bluffs, Ark. wurde ge— 
ſtern Abend der Farbige Jones vom 
Pöbel dem Gefängnißverwalter entriſ— 
ſen und „gelyncht“, weil er zu einer 
jungen Weißen ungebührliche Be— 
ziehungen unterhalten haben ſoll. 

— Frank Mitts, früher Maſchiniſt 
der ſtädtiſchen Waſſerwerke in Port 
Huron, Mich., hat ſich geſtern Abend 
vergiftet, nachdem er ſich der Falſch— 
münzerei ſchuldig erklärt hatte und 
verhaftet worden war. 

— Des Zollmogelns bei der Ein— 
fuhr von Makkaroni, unter Beihilfe 
von Zollhauswägern, ſind in New 
York die Italiener Prota und Schet— 
tino heute angeklagt und verhaftet 
worden. 

— Der zehnjährige Geo. Benning 
in Wafhington, N. %., verfuchte Heute 
ein Eichhörnchen aus feinem Bau in 
einer Steinmauer zu vertreiben, ein 
großer Stein fiel ihm auf den Kopf 
und tödtete ihn. 

— Rafend um eine Kurve fahrend, 
wurde in Drange, N. %., heute früh 
der Motorführer Fikpatrid von ber 
Plattform eines Straßenbahnmagens 
und in eine felfige Schludht geichleu= 
dert. Begräbnig Montag. . 

— Die Eltern der im Dezember ge= 
raubten Alma Kellner in Louibille, 
Ky., haben die Zurüdziehung aller Be: 
lohnungen auf Yeitnahme der Verbre= 
cher veranlaft und wollen $2500 Löje- 
geld bedingungslos zahlen, um nur ihr, 
Kind wieder zu befommen. 

— Um fich einen Ofterhut anferti- 
gen zu können, ftahl die 20jährige 
Lillie O'Neil in New York Trauer- 
flor von den Thüren von Häuſern, in 
denen Jemand geſtorben war. Heute 
wurde ſie zu drei Monaten Arbeits— 
haus verurtheilt. 

— Mit ihrem Floß wurden geſtern 
zwei Knaben, Donald und Fahey, vom 
Wood Island Park, Oſt Boſton, 
Maſſ., fortgetrieben und ſprangen ins 
Waſſer, obwohl ſie nicht ſchwimmen 
konnten. Heute fand man ihre Lei— 
chen. 

— Der Pianoverkäufer Oard in 
Kanſas City, Mo., hat einen der bei— 
den Männer, mit denen ſeine Frau 
ſpät Abends eine Kraftwagen-Spa—⸗ 
zierfahrt gemacht hatte, mit einem 
Meſſer in unnennbarer Weiſe ver— 
ſtümmelt, der zweite derartige Fall 
dort ſeit dem des Bänkers Lillis. 

— Eine neue Lokomotive der B. & 
D.:Bahn wurde in Newburg, W. Va., 
heute ſteuerlos, ſauſte eine lange ſchiefe 
Ebene hinab und wurde nebſt zwei an— 
deren Lokomotiven, in die ſie hinein— 
prallte, zertrümmert. Ihr Führer 
Cathell wurde lebensgefährlich verletzt, 
der Krämer Frazier durch Trümmer⸗ 
ſtücke ebenfalls ſchwer. 

— Harry MeDonald, ein Anwalt 
für Anſprüche in Dienſten der Illinois 
Zentralbahn, erſchoß in Fairfield, Ja., 
ſeine Gattin, die er vor ſechs Wochen 
geheirathet hatte, und ſich. Das Paar 
hatte im St. Lukas-Hoſpital in Chi— 
cago, mo das Mädchen Krantenmwärte- 
rin mar, geheirathet, gerade ehe e3 
einer jchimeren Operation unterzogen 
werden follte. McDonald fol ein Bi- 
gamift gemefen fein und jeine Frau in 
Cincinnati figen gelaffen haben. Dieje 
jchrieb an feinen Chicagoer Schwieger⸗ 
bater und theilte ihm mit, daß Me- 
Donald viele Mädcgen ins Uinglüd ge- 
ftürzt hatte. Er hat als englifcher 


Hauptmann in Sndien und im Transz ! 
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für Schnupfen. | 
diefe mwerthbolle Behandlung 
ohne einen Gent Kolten. Ihr 


braucht nur darnnach zu 


fragen. 

E3 ift jegt Thatfache, daß Katarrh geheilt 
werden kann, wenn die richtige Metbode ange⸗ 
wandt wird. Ganz gleich, wileviel andere Be— 
gandlungen Ihr verfucht babt, wie berameifelt 
Ihr feld, was dad Klima ift, oder maß alle 
Undern Eud aefapt baden, ireibt für diefe 
ne nolung und überzeugt End felbit, wie fie 

‚Sie war erfolgreich in den älteften und hart 
näckigſten ge en. Ste brachte Heilung, wo an—⸗ 
bere jehı Hlugen. Taufende von Leuten im gan⸗ 
den Lande geben gern Zeuanik fiber bie groß 
artige Heilung, melde die Vehandlung des 
Katarch-Serialiiten Eproule gebracht bat. 

Großderzig bietet er Euch feine wundervolle, 
wirlſame Behandlung vollftändig frei an. Er 
lannn fedoch diefe Freigebigtkeit nicht lange, ge— 
wahren, desbalb ſolltet Ihr fofort ſchreiben. 
Bögernt feine Minute. Gebt Euch fofort hin 
und fchreibt einen Brief ober fendet eine Voft: 
arte. Ules was Ahr zu fagen braudt, iit: 
„Senden Sie mir Ihre freie Behandlung für 
—— — net — und > 
nd X empfanat die Behandlun mit ber 
nächſten oft. ’ s n 

Schreibt Gatarrh Spezialtft Spronle, 
2 Trade Building, Bofton, Mail. 

Schreibt in deutfh oder englifch. 


— Die Bahnfommiffion von Louis 
ftana hat heute infolge von Klagen die 
Kolorado = Südbahn angemiefen, für 
die Beförderung von Elephanten von 
Kinder, La., nah New Orleans $1.59 
für 100 Pfund zu berechnen. 

— SIroin Glaß, einer der drei Nacht- 
reiter, welche am 7. Dezember 1907 in 
Hopfinspille zwei Männer erfchoffen, 
einen anderen fcehwer mißhandelten und 
Sabaflagerhäufer mit Vorräthen im 
MWerthe von $200,000 durch Feuer ver= 
nichteten, ijt in Sifkejton, Mo., heute 
berhaftet worden. 

— Yafob und Yofeph Goldberg und 
Harris Rothftein, angeblih Schubfar- 
renhaufirer, wurden nach einem hefti- 
gen Kampfe heute früh auf einer 
Etraße in New Vorf verhaftet un bei 
ihnen Werthfachen gefunden, die aus 
dem Julian’fchen Jumeliergefchäft in 
Bofton vor Drei Wochen entwendet 
wurden. Sultans Berluft mar $60,000, 


Ausland. 


— Zwei Amerikanern gehörige 
Schuner ſind von nikaraguaniſchen 
Hafenbehörden beſchlagnahmt und be— 
hufs Verwendung zum Truppentrans— 
port nach Greytown gebracht worden. 
Von Waſhington aus iſt ſofort Be— 
ſchwerde geführt worden. 

— Die Wittwe des Präſidenten 
Felix Faure iſt infolge der Enthüllun— 
gen im Mordprozeß der Frau Stein— 
heil, in deren Gemächern ihr Batte 
verſchied, was vor Frau Faure ver— 
heimlicht worden war, ſchwer gemüths— 
krank geworden. 

— Der Robbenfang der neufundlän— 
diſchen Hochſeeflotte war heuer viel 
größer als ſeit Jahren; acht der 20 
Schiffe haben ſoweit berichtet. Ihr 
Fang war 201,000 Robben im Wer— 
the von 8500, 000. 


er Lokalbericht. 


Kein Kinderſpielzeug. 


Schoß unabſichtlich ſeinem Spielgenoſſen 
eine Schraube in den Leib. 

Der 11jährige Wm. Lagree feuerte 
geſtern aus dem Fenſter der elterlichen 
Wohnung Nr. 1444 Orleans Straße 
eine aus dem Bürgerkriege herrührende, 
vermeintlich nur mit einer Platzpatrone 
geladene Donnerbüchſe auf eine Schaar 
vorbeigehender Spielgenoſſen ab, um 
dieſen einen kleinen Schreck einzujagen. 
Er wußte nicht, daß eine Schraube des 
Gewehrs ſich losgelöſt hatte und in den 
Lauf gefallen war. Dieſe Schraube 
wurde durch den Schuß hinausgetrie— 
ben und drang dem 18jährigen John 
Widmann, Nr. 1458 Orleans Straße, 
in den Unterleib. Der Verwundete 
fand Aufnahme im Deutfch-amerifani- 
Then Hofpital. Sein Zuftand gibt zu 
feinerlei Befürchtungen Veranlaffung. 

In £ebensgefahr. 


Fred Graham, Lofomotivführer der 
Slinois = Zentralbahn, bemertte ge= 
jtern auf den Geleifen an der 18. 
Straße einen ohnmädtig zufammen- 
gebrochenen Mann. Er bradte das 
Dampfroß dicht vor dem Verunglüd- 
ten, der einen Bruch de3 rechten Armes 
erlitten hatte, zum Halten. Der Be: 
mußtlofe fand Aufnahme im St. Qu: 
fa3 = Hofpital. In feinen Tafchen 
fand man Papiere, aus denen herbor= 
zugehen fcheint, daß er ein gemilfer 
Charles Kane aus Columbus, D., tft. 
Wie er zu feiner Verlegung fam, 
fonnte nicht feitgeitellt werben. 


—,_—. — — 


Wer iſt der Selbſtmörder? 


Jagte fih auf der Straße eine Kuge 
durch den Kopf. 


An La Salle und Mabifon Straße 
jagte fich gejtern Abend gegen neun 
Uhr ein etwa 3Ojähriger Mann in 
felbftmörberifcher Abficht eine Kugel 
durh den Kopf. Der Lebendmüde 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
St. Lufas-Hofpital gefhafft, mo eı 
etwa eine Stunde nach feiner Einlie- 
ferung ftarb, ‘ohne inzmwifchen wieder 
zu fich gefommen zu fein. Die Po- 
Iizet hat fich biöher vergeblich bemüht, 
feinen Namen zu ermitteln. 


Für Männer! 


a Freie Konfultation » 


erlo Mannestraſt, 
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lechtes Gewiſſen. 


Verdächtige Geſellen wechſelten 
mit Häſchern eine Anzahl Schüſſe. 


Einer verwundet, 


— — 


Ein Spießgefelle gleichfalls dingfeft ge 
macdt.—Der Dritte im Bunde ent- 
fommen. — Mord oder Unfall?—Der: 
dächtiger Todesfall. —Zeigte die Zähne, 


Der Wache an Lafe Straße wurde 
heute früh gegen zwei Uhr von einer 
Yrau, deren Name nicht zu ermitteln 
war, mittels yerniprechers gemeldet, 
daß drei Einbreiger im Begriff feien, 
die Thür des von James C. Dodd 


"im Haufe Nr. 1358 Welt Randolph 


Straße betriebenen Ladens zu ſpren— 
gen. Die Detektives Donahue und 
McCarthy, ſowie Poliziſt Daniel 
Kerr begaben ſich im Polize wagen 
nach dem Thatorte. Als fie on W. 
Nandolph und N. Ada Straße ab- 
fprangen, gaben drei Bafjermann’jche 
Gejellen, die in der Nähe im Schatten 
eines Thormeges jtanden, Yerjengeld. 
Sobald die Häjcher ihre Verfolgung 
aufnahmen, eröffneten die Ausreiger 
Teuer auf fie. Diejes wurde von den 
Beamten ermwidert. Nach Tängerer 
Hat jagte Polizift Kerr einem ber 
Flüchtigen eine Kugel durch die rechte 
Hand. Bald darauf ergab fih der 
Vermundete. Auch einer feiner Kums 
pane murde Dingfeit gemacht. Der 
Dritte im Bunde bemerfftelligte feine 
Flucht. Im County = Hofpital gab 
der Vermundete an, Wm. Hurley zu 
heißen, 38 Jahre alt zu fein und Nr. 
168 N. Sheldon Straße zu wohnen. 
Sein Genofje entpuppte ſich als der 
Z37jährige Louis Atlinſon, Nr. 13 
N. Sangamon Straße. Die Beiden 
meigerten fich, fonft irgend weiche An 
gaben zur Sache zu machen oder ber 
Polizei den Namen des Entfommenen 
zu verrathen. 

Man muthmaßt, daß diefe brei 
Burfchen e3 waren, die den Einbruch3=- 
berfuch gemacht, aber das Weite ge- 
fuht hatten, als der Polizeimagen 
heranraſſelte. 


Für immer verſtummt. 


Unter dem Hochbahngerüſt bei der 
Halteſtelle an der 48. Ave. wurde 
heute früh um halb drei Uhr die Leiche 
eines etwa 40jährigen Mannes ge— 
funden, der anſcheinend einem Schä— 
delbruch erlegen war. Der Todte hatte 
einen ſchmierigen Anzug an und eine 
Karte bei ſich, auf der ſich der Name 
Edward Meyers befindet. Man muth— 
maßt, daß er wahrſcheinlich ein in den 
Werkſtätten der Chicago-& North— 
meitern-Bahn an N. 46. Une. und 
Kinzie Str. befhäftigter Mafchinen- 
bauer oder Deler mar und durch einen 
Sturz vpomHochbahegerüft den Tod ge- 
funden habe. Da e3 aber nicht aus— 
geichloffen tft, daß er von Räubern 
oder feindlichen Genoffen falt gemacht 
wurde, haben die Polizei und der Kos 
toner eine Unterfuchung eingeleitet. 
Die Leiche Harrt im Beltattungsge- 
Thaft Nr. 364 N. 48. pe. ihrer 
Identifizirung. In den Tafchen des 
Mannes fand man meber Geld noch 
Geldeswerth. 

Heute Nachmittag wurde die Leiche 
von Frau Anna Meyers, Nr. 7626 W. 
Monroe Straße, als die ihres Gatten 
identifizirt, der Klempner und in den 
Werkſtätten der Chicago & North: 
weſtern⸗Bahn beſchäftigt war. 


Arbeit für den Koroner. 


In der Küche ihrer Wohnung, Nr. 
2025 Laflin Str., iſt heute früh die 
49jährige Frau Louiſe Gultilinger an 
Leuchtgas erſtickt. Ob Selbſtmord oder 
ein unglücklicher Zufall vorliegt, wird 
der Koroner feſtzuſtellen haben. 

Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 43jährigen Schankkellners 
Joſeph Barker, der heute früh entſeelt 
in feinem Zimmer im Haufe Nr. 2938 
Weit Madifon Straße aufgefunden 
murbe. 

Der 7Ojührige Jakob Moeller, Nr. 
3332 N. Leapitt ©tr., ift heute plüg- 
lich geftorben. Man muthmakt, daß 
Altersihivähe in Verbindung mit 
einem Herzleiden den Tod herbeigeführt 
habe. 

Dertheidigte feine Babe, 


Der frühere Friedenzrichter ©. 2. 
Schott wurde gejtern Abend an Sans 
gamon und Taylor Straße von vier 
jugendlichen Banditen überfallen. Er 
leiftete verzmeifelten Widerjtand. E3 
gelang feinen Angreifern zwar, nach— 
dem ſie ihm mehrere Hiebe mit Re— 
volverkolben verſetzt hatten, ihm die 
goldene Uhr und eine Diamantnadel 
zu entreißen, doch, rettete er ein dia— 
mantenbeſetztes Uhrketten -Anhängſel 
und eine Rolle Geldſcheine. Die 
Strolche flüchteten, von ihm verfolgt, 
in eine an Halſted Straße gelegene 
Billardhalle und verſchwanden dort 
unter den übrigen Gäſten. Die Poli— 
zei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werden. 


Den Großgeſchworenen überwieſen. 


Die Koronersjurh, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Dienſtag angeblich an den Folgen 
einer verbrecheriſchen Operation im 
Jefferſon Park-Hoſpital geſtorbenen 
Frl. Belle % .Hanley, hat Dr. R. J. C. 
Hamilton den Großgefchmworenen über- 
mwiefen. Dr. Hamilton hatte der Vor- 
ladung zum Nnqueft nicht Folge ge- 
leiſtet. 

Er wurde heute in ſeinem Sprech— 
zimmer, 1004 Sedgwick Str. verhaftet 
und ohne Zulaſſung von Bürgſchaft 
in der Countyjail eingekäfigt. Dr. 
Hamilton ſtellt in Abrede, die fragliche 
Operation vorgenommen zu haben. 

Ihr letzter Wunſch. 

Die hieſige Polizei wurde erſucht, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib der Jrau Georgia Ella Rich— 


ards, geborene Cox, die früher hier im 


Haufe Nr. 338 Loomis Straße ge 
mohnt haben foll. Yhre Mutter Tiege 
in Louisville, Ky., iodtkrank darni— 


der und habe den ſehnlichen Wunſch 


geäußert, vor ihrem Tode noch von ber 
verfchollenen Tochter zu hören. 

Die jegigen Bewohner des Haufes 
Nr. 338 Loomis Straße kennen nicht 
die Geſuchte. 

Abgeblitt. 


%. €. Heibel, der Sohn eines reichen 
Kiftenfabrifanten aus St. Louis, 
Iprach heute beim Staatsanwalt vor 
und bat, feine Schwägerin, Frl. Ella 
Sobieski, die, wie berichtet, am 16, 
März nebit ihrem Liebhaber Sidney 
Hoeinghaus megen angeblicher Ber- 
ausgabung gefälſchter Cheds ven 
Großgefchmorenen übermiefen wurde, - 
bi3 zur Verhandlung auf freien Fuß 
zu jegen. Das Mädchen fei von ihrem 
Schaf bnpnotifirt und feinen Zmeden 

‚ dienftbar gemacht worden. Er, Heibel, 
fei gern erbötig, $1200 Baarbürgfchaft 
für Ella zu ftellen, wenn man ihr ge= 
ftatte, ihn nach St. Zouis zu begleiten, 

Die Staat3anmwaltfhaft aing auf 
diefen Vorfchlag nicht ein. SHeibel 
mußte unverrichteter Sache abziehen. 
| Er mird fich jet aber bemühen, hie: 
| Tige Bekannte zur Stellung der erfor» 

derlichen Bürafchaft zu veranlaffen. 

| a RT 


| Prof. Zudd fpriht, 


Schlußfigung des Schulvereins im 
Auditorium:BHotel. 


Profeffor €. H. Judd von der Unis 
| berfität Chicago hielt heute in der 
| Schlußfigung der „North Central Ai; 
Jociation and Secondary Schools“ im 
ı Auditorium Hotel eine Rede und enı= 
pfahl Wenderungen in der Zenfirung 
ber von den Hocfchulen abgehenden 
Schüler. Heutzutage würde fein gro» 
| Bes Wilfen mehr verlangt, und es gebe 
ı Unftalten, die Jeden aufnähmen, der 
‚ Ti) meldete. E3 murden Beamte für 
| da8 fommende “Jahr gemählt, und 
| Frau Ela Flagg Mouna, die Chica- 
ı goer Schul » Superintendentin, wurde ’ 
ı in die Dtoanifation aufgenommen. Die 
ı nächte Verfammlung findet im März 
nädjten Jahres in Chicago ftatt. 

=—"71+0° —— 
VBörjensNotirungen., 


Nachſtehend die heutigen Preis 
[hwanfungen an ber Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von borgeftern für Getreide und 
Yropifionen auf künftige Zieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 24. März 
Meizen— 

Mai 1.134 114 
Juli 1.0208 1.08% 
Sept 1.09ea—06 1.001 

Mais 
Yu BR 
Ent uk 

Ha fer 
Mai IH 
Juli .42—41% 42V 
Sept 396 8 .40 

Gepöt. Schweinefleiſch — 
Mai 26. 0M 26.50 2.47% 
Suli 25. 53590 25.05 23.85 
Sr 35° — 

Schmalz ⸗ 
wu 
ne 13.8 

Rippchen— 
Mai 13.9744 13.9714 13.97% 13.9714 13.90 
Juli 13.0—52 13.5714 13.90 13.5118 13.45 
Cent 13.40 1345 13.0 13.12 13.033 

— — ——— — 

— Küchenhumor. — Hausherr (zur 
Köchin): „Was macht denn eigentlich 
meine Frau heut' immerfort in der 
Küche?“ — „Gnä' Frau nimmt einen 
Anlauf zu einem Auflauf.“ 

— Nicht nach dem Aeußern! — „Du 
glaubſt, der Lehmann ſei ſo dumm 
wie er ausſieht?“ — „Denke ja gar 
nicht daran; ich habe ihn von jeher für 
viel dümmer gehalten.“ 

— Sichtbarer Scheidungsgrund. — 
Richter: Sie ſind fünfundzwanzig 
Jahre verheirathet und wollen fich 
ſcheiden laſſen? — Gatte (einen Blick 
auf ſeine häßliche Ehehälfte werfend): 
Nicht wahr, es wundert Sie auch, daß 
ich nicht ſchon früher gekommen bin? 
| — Der Filchhändler %03. Bova in 
| Beaver Falls, Pa., ein Xtaliener, met= 
; tete, daß er in drei Tagen 250 Glas 
| Bodbier trinten fünne. Er gewanır 

gejtern Abend, und jebt liegt er in= 
: folge Herzihmwäche in einem Hofpital 
im Gterben. 

‚— Dumme Auffaffung., — Frau 
(lieft die Zeitung): Hier jteht: Baron 
bon Stein ift wegen Differenzen mit 
feinen Gläubigern nad) Amertfa ges 
flüchtet. Das verftehe iQ nicht. — 
Mann: Was tft dir denn unverftänd- 
ih? — Frau: Nun, marum find denn 
eigentlich feine Gläubiger mit geflüch« 
tet? 

‚— Dantbare Szene. — Schmieren= 
direftor: „Inn der „Wittime des Rajah“ 
hatte der Scheiterhaufen einen tolofja= 
len Erfolg; tönnte ihn nicht heute 
Abend aud) Maria Stucrrt befteigen?“ 

— Drudfehler. — MAnnonce) — 
Heute Abend 6 Uhr Eröffnung des 
| großen neuen Kauhaufes von Wolf & 
Co. — Berichtigung: Gelbitverftänd- 


1.134 1.14 
1.0815 1.08% 
1.0018 1.07 
U 6.62 

HA —— 5% 
SR 65% 


1.1314 
1.08 
1.06 


63a 
A153, 
. 6616 .64 


.444 4 
.4214 


39%, 


43% 


Hy 
41ER 4 
39% 


. 1214 


30 


26.50 
25.% 


23.5744 


26.35 
25.75 


25.47Ya 


14.15 
13.95 


13.85 


14.12,  14.12—15 
123.095 13.924 
13.22% 13.822 


14.0714 
13.8244 
13.70 


miss dmg nee — — — — — — —— — — 


lich mußte es heißen: Eröffnung des 
großen Saufhauſes von Wolf & Co. 

— Gewiſſenhaft. — Herr (zum 
Schutzmann): „Geben Sie ſich doch 
keine Mühe; den Radfahrer holen Sie 
doch nicht ein!” — „Na, ich laufe noch 
bis an die Ede; da ift mein Nebier zu 
Ende.“ 

— Die Bildergalerie.— Don Yuan: 
„Slauben Sie mir, mein Fräulein: ich 
trage hr fühes Bild ſchon ſeit Mon— 
den im Herzen!“ — „So, ſo; welche 
Nummer hat e3 denn im Katalog?“ 

— Aus dem Born der&rfahrung — 
Studiofus Süffel (als fein Leibfuchs 
eine Kifte mit neuen Büchern erhält): 
„Bloß nicht auffchneiden die Dinger! 


Man meiß nie, tie ed einem nod ges 


ben fann.“ 

— Badfifchfreude. — Papa bat ges 
Tagt, ich foll Klavier fpielen Iernen, - 
Ontel. — So. Freuft. du dich denn das 
rauf, Eli? — Xa, befonders auf dem 
Lehrer. R 

— Referpirt. — Bankier (als ihm 
der Lebemann feine Gelbflemme 3 
verftehen gibt): Aber feien Sie aufe 
richtig, ze 2. Geld? — Leber 
mann: U, laffen Sie e8 nur, Here 
Rofenheim, Sie babe ich mir his \ 
Neujahrsrehnungen referbitt, - 
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Neue Aufgaben der Freifiunigen. 


Mit Straffachen hat die Wahltom- 
mifjion nichts zu jchaffen. Sie hatte 
alio auch nicht zu unterfuchen, auf 
welche Art die Unterfäriften unter ber 
Antifaloon = Petition zujammenge- 
bracht worden find. hr genügte bie 
Shatfache, dat mindeitens 26,123 der 
angegebenen Namen in den Wähler- 
liften nicht zu finden find. Warum 
fie nicht eingetragen, oder ob jie etwa 
an einer anderen Stelle eingefhrieben 
find, alö an der allein gefeglichen und 
rechtmäßigen, bat die Kommiffton 
nicht feitzuftellen verjucht. 3 bierbt 
fomit den Fanatikern fcheinbar immer 
noch die Ausrede, daß die beanitan- 
deien Wähler „von ihrer alten Woh- 
nung aus“ regiftrirt waren und jeit 
ihrem „Umguge“ noch feine Gelegen- 
heit gehabt haben, fich in ihrem neuen 
Mahlbezirte zu melden. ndeflen ha> 
ben fie mohlmeizlich feinen einzigen 
Beleg für diefe „Iheorie“ beigebracht. 
Vielmehr hatten fie gefordert, daß Die 
Berbündeten Vereine „dad Gegentheil 
beweifen” joliten. Die Wahlkommiſ⸗ 
fion aber läßt die Frage offen und 
jagt nur: „Wenn mir in unjeren eis 
genen Alten einen Bürger nicht in 
dem Bezirke eingetragen finden, in 
dem er ftimmen muß, fo betrachten 
wir ihn nicht als gefegmäßigen Wahl- 
berechtigten. Folglich gilt auch feine 
Unterjchrift auf der vorliegenden Pes 
tition nicht.“ Auf die behaupteten 
Fälſchungen, Namenswiederholungen 
und „Scherze“ hat ſie ſich ſchon wegen 
Zeitmangels nicht eingelaſſen. Sie 
hat lediglich anerkannt, daß der Peti—⸗ 
tion die geſetzlich nothwendige Min— 
deſtzahl von 63,511 Unterſchriften 
fehlt, und daß allerhöchſtens 47,898 
Unterſchriften als giltig betrachtet 
werden können. 

Somit haben die Prohibitioniſten, 
trotz ihrer vielwöchigen Bemühungen 
und trotz ihrer weiblichen Hilfstruppen, 
nicht einmal 50,000 Wahlberechtigte 
veranlaſſen können, ihre Namen für ei— 
nen bloßen Abſtimmungsantrag her— 
zugeben. Es iſt daher mindeſtens 
wahrſcheinlich, daß, falls die Abſtim— 
mung ſelbſt ſtattgefunden hätte, weit 
weniger als 50,000 Bürger für die 
Einführung der Prohibition geſtimmt 
haben würden. Neun Zehntel der 
wahlberechtigten Männer in Chicago 
wollen von dem Schwindel nichts wiſ⸗ 
ſen, aber das verbleibende eine Zehntel 
hat nicht nur die engliſch-amerikaniſche 
Weltpreſſe einzuſchüchtern verſtanden, 
ſondern auch bereits den weitaus größ— 
ten Theil des Stadtgebietes zum 
„Antiſaloon-Gebiete“ gemacht. Daraus 
folgt, daß die Liberalen in der bevor— 
ſtehenden Stadtwahl noch ſehr viel 
Arbeit zu bewältigen haben, wiewohl 
die Prohibitionsfrage nicht unmittelbar 
zur Abſtimmung vorliegt. 

Soll nämlich die Prohibition nicht 
noch weitere Fortſchritte machen, ſo 
muß ihr der Stadtrath verſchloſſen 
werden. Die Liberalen müſſen jeden 
Bewerber ſchlagen, auf den ſie ſich 
nicht unbedingt verlaſſen können. Sie 
ſind ja vollkommen damit einverſtan— 
den, daß aus den „Wohnſtraßen“ die 
Wirthſchaften ebenſowohl wie alle an— 
deren Geſchäfte verbannt werden. In 
den letzten Jahren hat aber der Stadt— 
rath auch ungeheuere Gebiete „trocken 
gelegt“, die noch gar nicht, oder erſt 
ſpärlich bewohnt ſind, und in denen 
ſich in abſehbarer Zukunft unzweifel⸗ 
haft Geſchäftsſtraßen entwickeln wer— 
den. Ein Blick auf die Spezialkarte 
zeigt, daß annähernd drei Viertel des 
geſammten ſtädtiſchen Gebietes der 
Prohibition geweiht worden ſind. 
Um dieſem Unfuge zu ſteuern, müſſen 
die Liberalen am 5. April vollzählig 
zur Wahlurne ſchreiten und nicht nur 
jeden „verdächtigen“ Kandidaten, ſon⸗ 
dern auch den Vorſchlag niederſtim— 
men, der Stadt Chicago wieder neues 
Prohibitionsgebiet einzuverleiben. Die 
Stadt iſt jetzt ſchon räumlich ſo aus—⸗ 
gedehnt, daß ſie nicht ordentlich ver⸗ 
waltet werden kann. Auch kann ſie 
ihr „Preftige“ nicht mehr durch die An- 
es bon 25,000 oder 30,000 

orjtäbtern erhöhen. Wohl aber wür- 
den bie neuangegliederten Ortfchaften, 
wie die bisherige Erfahrung lehrt, fo» 
fort neue Schulaebäude, Polizei» und 
Feuerwehrſtationen, Waſſerwerke u. f. 
ip. verlangen, zu deren Koften fie felbft 
ben allergeringften Theil beitragen 
mürben. Schon in ihrer Eigenf&haft 
als Steuerzahler müffen alfo die Frei- 
finnigen Verwahrung gegen die Ein- 
berleibung von Drifchaften einlegen, 
Durch deren Erwerb lediglich, das. Pro- 
bibitionsgebiet vergrößert merben 
würde. Das zu verhindern, ift weit 

wichtiger und „praftifcher“, ala bie 
Abftimmung über den Antrag der 
PVrobibitioniften gemefen märe, deren 
Ausgang bon vornherein unzmeifel- 
haft war. €3 jft gut, daß fo viele 
Wähler fich haben einfchreiben Iaffen, 
ed wird aber noch beffer fein, menn 
fie nunmehr auch von ihrem Wahlrecht 


Gebrauh machen, um die Prohibition 


wirkſam einzubämmen. 


Sanada. 


Aus Ottawa wird gemeldet, die fa- 
madiihe Regierung babe befchloffen, 


Der Grenzgewäfler » Vertrag mit 


ben jchon feit Mitte 1908 unter Be- 
atbung. ftehenden Wafjermegvertrag 
ifchen Kanada und den Ver. Staa» 


0" 
— 


beißen, u. fie werde biefen Befchluß, in 


wie er legtes Jahr von unferm 


* 


— — 


den nächſten Tagen bekannt geben. Das 
ift eine wichtige und erfreuliche Mel- 
dung. Wafferweg- und Wafferrecht- 
Fragen Haben in ber Gejchichte der 
Völker von jeher eine große Rolle ge— 
fpielt und zu fo viel Zanf und Streit 
— jelbft zu Kriegen — Anlaß gege- 
ben, daß jedes zwifchen zwei Nachbars 
ftaaten erzielte Abtommen über biefe 
ragen, bezw. die Art und MWeije, wie 
irgendimelche auftauchenden Meinung3- 
perfchiebenheiten zu begleichen find, al3 


| ein Fortfhritt und eine Sicherung und 


Förderung des guten Einvernehmens 
anzufehen if. Wenn das aber fehon 
im Allgemeinen gilt, jo trifft e8 ganz 
befonder3 zu für die Ver. Staaten und 
Kanada, dank der auferorbentlichen 
mwirthichaftlichen Bedeutung der großen 
Seen und ihrer Verbindungsgewäſſer 
und Ausflüffe, durch die fi) Die Grenz- 
linie zmwifchen den beiden Ländern 
mehr ala 1000 Meilen lang hinzieht; 
— und Danf der wichtigen und meit- 
gehenden Beftimmungen piefe8 Ver- 
trages. 

Der Vertrag ſchafft eine für beide 
Länder gerechte und zufriedenſtellende 
Grundlage zur Sicherung der Schiff⸗ 
fahrtsintereſſen auf den großen Seen 
und anderen internationalen Gewäſ⸗ 
ſern. Er ſorgt für die Erhaltung der 
Niagara-Fälle und für die Aufrechter⸗ 
haltung— ſoweit das auf dieſem Wege 
möglich iſt — einer für die Schiff⸗ 
fahrt genügenden Waſſermenge in allen 
iniernationalen Waſſerſtraßen. Er 
ſichert der Schiffahrt beider Länder 
die freie Benutzung aller Kanäle zwi⸗ 
ſchen internationalen Gewäſſern. Und 
er ſieht die Beilegung aller etwaigen 
tünftigen Meinungsverſchiedenheiten 
und Streitfragen durch eine Art inter⸗ 
nationalen Schiedsgerichts vor — eine 
ſtändige Sechſer-Kommiſſion, gebildet 
aus drei Amerikanern und drei Ka— 
nadiern. 

Als der wichtigſte Abſchnitt des 
Vertrags gilt der, der die Niagara- 
Frage erledigt, indem er feitfeht, mie 
viel von den Waflern der yälle be= 
huf3 Kraftergeugung abgeleitet werben 
darf, und für die Erhaltung ber land- 
Ichaftlichen Schönheit der Fälle und 
ihrer Umgebung Sorge trägt. Die ge- 
fammte Wafjermafje, die ihren Weg 
über die Niagara=yalle findet, wird 
auf 200,000 Kubikfuß die Sefunde ge= 
fchäbt, und die zmifchenftaatliche Waf- 
jerweglommiffton, die den Vertrag in 
feinen Grundzügen ausarbeitete, fam 
zu der Weberzeugung, daß nicht mehr 
als ein Viertel diefer Waffermaffe ab- 
geleitet werden darf, joll die Schönheit 
der Falle nicht ftarf beeinträchtigt wer= 
den. So befchränft der Vertrag die ab- 
zuleitende Gefammtmenge auf 56,000 
Kubikfuß, wovon 20,000 Kubiffuß 
auf der amerifanifhen und 36,000 
Kubiffuß auf der fanadifchen Geite 
follen abgezmweigt werden dürfen. 

Die beftehenden Kraftanlagen find 
fchon auf eine Benugung von 54,500 
Kubiffuß d. ©. eingerichtet, jo daß 
nur mehr jehr geringe Vergrößerung 
itatthaft if. So mird das große Na- 
turwunder der Zufunft erhalten blei- 
ben und der Vertrag wird biejerhalb 
allgemeinen Beifall finden — aud) hier 
in Chicago. 

Anders, in gemiffen Kreifen, dürfte 
e3 fein beziiglich des 3. Abfchnitts des 
Vertrags, der ala der zmeitmwichtigfte 
aelten muß und für Chicago im Bejon- 
dern vielleicht al3 der mwichtigjte anzu= 
feben ift. Denn diefer Abjchnitt ver- 
bietet irgendwelche neue Benutungsar- 
ten, die Errichtung von Hinderniffen 
oder die Ableitung von „Orenzgemäf- 
fern“, die den natürlichen Wafferftand 
oder die natürliche Waffermenge fol- 
cher Gemäffer auf der anderen Geite 
der Grenzlinie beeinfluflfen (alfo ver - 
tingern, bezm. erhöhen) fönnte, 
außer mit Zuftimmung der gemein= 
famen Rommijfion — und das fcheint 
doch mohl den weiteren Plänen, im Be- 
fondern dem großen Calumet-PBlane, 
unferer Abmwaffer - Kommilfion den 
Todezftoß zu geben. Denn eine Zu= 
ftimmung der Kanadier zu der meiteren 
ftarfen Wafjerableitung aus dem 
Mihigan-See, die für die erfolgreiche 
Durchführung jenes Planes Voraus- 
fegung if, muß al® ausgejchloffen 
erſcheinen. 

Wenn man ſich vorerſt auch mit 
10,000 Kubitfuß die Sekunde begnü- 
gen will — zur Zeit werden meniger 
al3 5000 abgeleitet — fo mwird doch 
zugegeben, daß zur erfolgreichen Weg- 
jhmemmung aller Abmwajjer des „Sa- 
nitarg-Diftritt3* und dauernden IUm= 
drehung de3 Calumet 14,000 Kubif- 
fuß die Sekunde nöthig jein werben, 
und e8 wird faum ernfthaft beftritten, 
daß die Berechnungen der Bundesin— 
genieure, die von einer jolder Waf- 
jerentziehung ein Ginten des Waffer- 
ftandes des Michigan-Geed um 81% 
Zoll erwarten lafjen, jo ungefähr das 
Richtige treffen. Dat damit auch die 
MWaffertiefe aller Häfen und Verbin 
dungömwege der unteren Seen und 
Kanäle beeinträchtigt merden mürde, 
fcheint doch gewiß, und daß die Kana= 
bier nicht, der Stadt Chicago, bezw. 
unferer Abmwafferfommiffion zuliebe, 
die ftarfe Schädigung fanadifcher In— 
tereffen, die darin doch liegen mürbe, 
zugeben wollen, ba3 tft fo gut mie ge- 
wiß. Unter den Umftänden dürfte e8 
denn doch das Befte fein, den Calu- 
met-PBlan fallen zu laffen und auf an- 
bere Mittel und Wege zur Bejeitigung 
der Abmwafjer Süd-EChicagos zu fin- 
nen. Ueber furz oder lang mürbe 
man doch dahin fommen müjfen, und 
— e3 ift fchon Geld genug in den $lli- 
nois hineingeſchwemmt worden. 


Zölle und Zahlen. 


Mit Zahlen, die nicht lügen, ift nun- 
mehr für bie Vortrefflichleit unferes 
nenen Zollgefeges „unmwiderfprechlicher 
Beiveis“ erbracht worden. Ziffern des 
Schatzamts beſtätigen Alles, was ver 
Präfibent zu des Geſetzes Lobe geſagt 
hai. Zwar mit ſauerſüßer Miene ge⸗ 
ſagt hat, denn das Geſetz iſt bekannt⸗ 
lich leineswegs nach ſeinen Wünſchen 


————— 


ausgefallen, aber doch mit aller mög⸗ 
lichen Beſtimmtheit geſagt hat. Näm⸗ 
lich daß dieſes — Geſetz der 


beſte Geldeinbringer iſt, indem es dem 
Schatzamte größere Einnahmen zu⸗ 


führt als jedes frühere Geſetz. Und daß 
es zu gleicher Zeit dem Volke weniger 
Geld koſtet als frühere Geſetze, denn 
die Freiliſte ſei größer und die durch— 
ſchnittlichen Zollſätze ſeien niedriger 
als früher. Das Volk zahlt niedri⸗ 
gere Steuern als früher und die Re— 
gierung nimmt trotzdem mehr ein. 

So heißt's! Und wer's nicht glaubt, 
der ſehe ſich die vom Schatzamt ver⸗ 
öffentlichten Ausweiſe an. Schwarz 
auf weiß wird er da finden, da; ſeit 
Beginn des laufenden Rechnungsjah— 
res, in den ſieben Monaten von Juli 
1909 bis einſchließlich Januar 1910, 
die Geſammteinfuhr größer war als 
im gleichen Zeitraum des vorhergegan— 
genen Jahres; nämlich ſich auf (rund) 
$891,284,000 belief, gegen nur $697,- 
499,000 in dem entjprechenden Zeit- 
taume des borhergegangenen Jahres. 
Auf die zollfreie Einfuhr entfielen von 
ber diesjährigen Einfuhr $448,461,- 
000, im Borjahte nur $327,965,000. 
Un zollpflichtigen Waaren gingen ein 
im gegenwärtigen Jahre für $442,- 
822,000, im vorigen Jahre für $697,- 
499,000. 

„Alfo“ hat fih unter dem neuen Ge= 
fege die Gefammteinfuhr um $194,- 
000,000 vermehrt; 
Einfuhr zeigt eine Zunahme um nur 
$73,000,000, bie zollfreie Einfuhr da= 
gegen ijt geftiegen um $121,000,000. 
Was „natürlich“ nicht fein könnte, 
wenn nicht in dem neuen Gefehe mehr 
Maaren bon der Zollpflicht befreit wä- 
ten als in dem alten. Wenn da= 
gegen eingemwendet wird, daß da neue 
Gefet erft am 6. Auguft in Kraft ge- 
treten, von den befagten fieben Mos 
naten mithin noch) 36 Tage auf das 
alte Gefeß fallen, fo erwidern die Ge- 
lehrten des Schagamts, dat e3 eben 
üblich fei und bequemer für den Ver— 
gleich, von Beginn eines neuen Rech- 
nungsjahres zu rechnen, daß aber auch 
nach Abzug der 36 Tage die bemeldete 
Verhältnigmäßigkeit ber Ergebniffe 
verbleibt. 

Eine weitere, gleichzeitig veröffent- 
lichte Rechnung zeigt die Zolleinnah- 
men in dem erften Halbjahre des Be- 
ftehens des neuen Geſetzes, vom 6. Au— 
guſt 1909 zum 5. Februar 1910. In 
dieſen ſechs Monaten wurden rund 
$166,000,000 vereinnahmt, gegen nur 
ungefähr $139,000,000 im gleichen 
Zeitraum des borhergegangenen Jah: 
res. Und mwenn man die Gefammt: 
fumme ber Einnahmen mit der Ge- 
fammtfumme der Einfuhren vergleicht, 
jo ergibt fi, daß unter dem 
neuen Gejege die Einfuhr durdfchnitt- 
ih „nur“ mit 21.09 v. 9. des Wer- 
thes bejteuert ift, während fie unter 
dem alten Gefeße befteuert war mit 
24.03 d. 9. des MWerthes. „Alfo“ ijt 
e3 Klar und unbeftreitbar, daß in dem 
neuen Geſetze die Zollſätze durchſchnitt— 
lich niedriger ſein müſſen, als in dem 
alten. * * * 


Es braucht einer kein Profeſſor der 
Kameralwiſſenſchaft zu fein, um zu 
erkennen, daß mit all den geſchickt zu— 
ſammengeſtellten Zahlen thatfächlich 
nichts bemwiefen ilt von Allem, wa 3 
eriviejen werben fol. Erftens läßt fich 
die Wirfung eines derartigen Gefekes 
nach nur jehsmonatiger Probe über- 
haupt nicht beurtheilen. Wo immer ein 
neuer Tarif einfchneidende Aenderun- 
gen bewirkt, nimmt e3 Yahre, ehe Han- 
del und Gewerbe, Produktion und 
Preife fi den neuen Verhältniffen an- 
gepaßt Haben. Zmeitens führt fchon 
die Thatfache, daß überhaupt eine Aen- 
derung der Zölle ftattfindet, allemal 
geihäftliche Störungen, Zögerungen u. 
Unregelmäßigfeiten herbei, zu deren 
jpäterem Ausgleich längere Zeit er- 
forderlich ift. Die Ungemißheit deifen, 
mas fommen wird, zwingt bie ge= 
fammte Gefhäftsmwelt und zwingt ing- 
bejondere Alles, mas mit der Waaren- 
einfuhr zu thun bat, fi} abmwartend 
zu verhalten. Was in der Zeit der 
Ungemißheit verfäumt wird, muß fpä- 
ter nachgeholt werben. . Dies allein 
Thon bedingt und erilärt nach Beendi- 
gung der Ungemißheit ein Anmwachfen 
der Einfuhr. 

Drittens ift der Vergleich zmifchen 
dem gegenwärtigen Sahre und dem 
borhergegangenen ach noch aus an 
deren Gründen merthlog. Der zum 
Vergleich berangezogene Zeitraum bon 
1908 auf ’09 mar eine Zeit vergleich?- 
weiſe jchlechten Gefchäfts, denn e3 wa= 
ren die Nachmwehen der 1907er Panik 
noch nicht überwunden. Dagegen hatte, 
al3 das neue Zollgefet in Kraft trat, 
bereit3 ein ftarfer gejchäftlicher Auf- 
ſchwung eingeſetzt. Es mird damit 
ganz von ſelbſt erklärt, daß ſich die 
Einfuhr ſtark gehoben hat und das 
Schatzamt beſſere Cinkünfte hat als 
früher. Es erklärt ſich damit ebenſo 
einfach die Zunahme der zollfreien 
Einfuhr, die ſo gut wie ausſchließlich 
aus Rohſtoffen und Halbfabrikaten 
beſteht, alſo aus Dingen, deren die hie— 
ſigen Induſtrien zur Verarbeitung 
bedürfen und deren Einfuhr daher ſtei— 
gen muß — Tarif hin, Tarif her — 
wann immer infolge beſſerer Zeiten 
bie hieſige Gewerbthätigkeit ſich ſtei⸗— 
gert. 

Abgeſehen von dem Allen, beweiſt 
ſelbſt ein Heruntergehen der „durch—⸗ 
ſchnittlichen“ Zollabgaben n icht, daß 
die Zölle wirklich niedriger ſind, als 
früher. Heruntergehen‘ der Durch—⸗ 
ſchnittsrate kann bewirkt werden auch 
durch thatſächliche Erhöhung der Ra- 
ten. Werden Zölle, die bereits yoch 
ſind, ſo weit höher angeſetzt, daß ſie 
die Einfuhr unmöglich maden, fo bö- 
ren mit der Einfuhr der betreffenden 
Moaaren felbftveritändlich auch die biß- 
ber davon erzielten Abgaben auf. €3 
vermindert alfo foldhe Zollerhöhung 
die Einfünfte de3 Schagamtes und, 
trägt damit zur Verminderung der 
burchfchnittlihen Höhe der Abgaben 
bei, mährend die Waarenverbraudher 
ven heimifchen Monopoliften erhöhte 


— müfien 


ee 


die zollpflichtige . 


Der Berveid, daß ein neues Zollge- 
fe die öffentlichen Laften vermindert, 
läßt fich daher nicht mit Durhfhnitts- 
ziffern erbringen. Er läßt ſich nur 
erbringen durch in einzelne gehenben 
Nachweis, daß die pon der Maffe der 
Verbraucher bendthigten Verbrauchs— 
gegenftände mit geringeren Koften als 
zuvor aus dem Auslande eingeführt 
werben fönnen, jo daß zmijchen der 
ausländifhen und einheimifchen 
Maare ein Wettbewerb jich ergibt, der 
die heimifchen Yabrifanten zur Her: 
abjegung ihrer Preife nöthigt. Daß 
d a3 hier gejchehen fei, wagt nicht ein= 
mal Herr Uldrich zu behaupten. 


Lotalbericht. 


Bom Grundeigenuthumdmarti, 


Derfteigerung von fiebzehn Wohnhäufern 
der Maymwood Land Ajjociation. 


Heute Nachmittag werden im DBer- 
fteigerungszimmer der Chicagoer 
Grundeigenthumsbörſe 17 Wohnhäu— 
ſer in Maywood, welche der in der 
Auflöſung begriffenen Maywood 
Land Aſſociation gehören, verſteigert. 
Die Häuſer ſind von verſchiedener 
Bauart, zweiſtöckig und aus Backſtein 
und Holz und fteben in 15., 16,, 17, 
19. und 21. Uve. Die Käufer haben 
die in diefem Jahre zahlbaren Son- 
derjteuern und die im nächlten Jahre 
zahlbaren Steuern zu zahlen. 

Der vom „Leland Giants Bafeball 
Club“ benugte Grund an der Süb- 
oftede von Vincennes Road und 79. 
Str. und angrenzende Eigenthum, 
zufammen ungefähr 25 Acres, joll 

| infolge einer Klage des „Old People's 
Home“, melches Untheil daran hat, 
gerichtlich verfauft merden. Der 
Verkauf kann nicht vor dem 15. April 
fattfinden. Der Werth de3 Eigen- 
—— iſt auf 858,000 abgeſchätzt wor—⸗ 
en. 

Das Miethshaus in California 
Ave., 56 Fuß nördlich von 14. Str., 
52 bei 150 Fuß, Weſtfront, mit 510 
500 belaſtet, iſt von Samuel Polakow 
an Benjamin Sachs und Meyer N. 
Finder für 820,000 verkauft worden. 

Harold A. Howard hat als Truſtee 
das Eigenthum 830—838 N. Clark 
Str. und 109—113 ChHeftnut Str. an 
sohn Refarker auf 20 Jahre für 
$142,500° verpachtet. Refarker maß 
alle Steuern zahlen und vor Ablauf 
eines Jahres ein Gebäude mit einem 
Kojtenaufmand von mindejtens $5000 
bauen. 

Die South Side StateBanf, Nord- 
oftede Cottage Grove Ave. und 48. 
Str., wird ihre Gefchäftsräume um 
das Doppelte vergrößern. Gie hat 
das ganze untere Stodwerf und das 
Erdgefhoß des Gebäudes gepachtet. 

Louis Feder, Beſitzer des halben 
Antheils an dem Eigenthum in Mil— 
waukee Ave., 150 Fuß ſüdöſtlich von 
Lincoln Str., 160 bei 118 Fuß, an 
der Siüdmeltfeite der Straße, hat von 
L. Milton Eichberg die andere Hälfte 
für $45,000 gefauftl. Das Eigen- 
thum ift mit 8330,000 belaſtet. Feder 
will in zwei Jahren das alte Gebäude 
durch ein großes Apartmenthaus er- 
ſetzen. 

Die Chicago Title F Truſt Com— 
pany iſt Truſtee eines Darlehens von 
830,000 auf 6 Jahre zu 5 Prozent an 
Mary E. Clanch und William Clanch 
auf das Eigenthum an der Nordoſt— 
ecke bon Green und 56. Str., 53 bei 
122 Fuß. 

Harry Schanberg hat von Thomas 
Gardner das Eigenthum in Diviſion 
Str., 73 Fuß öſtlich von Wood Str., 
25 bet 125 Fuß, Nordfront, für $12,- 
000 gekauft. 

An der Nordoftele von Doualas 
Boul. und Kebzie Ane., 03 bei 144 
"up, fol ein dreiftöcdiges Gebäude mit 
Laden, Wohnungen und Sprechzim- 
mern für Xerzte u. |. m. für $90,000 
aebaut werben. 

— —— —— 


Aus Vereinskretſen. 


Folgende Beamte hat der Leſ— 

ing = Frauen = Berein in 
Feines jährlichen General = Verfamm- 
lung für das folgende ahr gewählt: 
Chrendame, Katherine Schulz; Prä- 
fidentin, Maria Rofe; PVize-Präf,, 
Barbara Griffin; Prot. Sekretärin, 
Barabara Hanfel, 4720 N. 42. Court; 
„Finanz = Sekretärin, Anna SKurten; 
Schahmeifterin, Karoline Berghaus; 
Führerin, Anna Yanter; Hilfsfüh- 
rerin, Zottie Wolf; Kaplanin, Maria 
Schwerdtfeger; Innere Wache, Aus 
gufte Hagen; Weußere Wache, Bertha 
Storm; Verwaltungsrath: Ottilie 
Grager, Emma Heſſe, Johanna Bier— 
fiſche; Finanz = Komite, Hebmig 
Dammeyer, Pauline Suhler, Karo- 
line Janſen. 

Die öffentliche Anftallirung der 
Beamten nebit Stiftungdfeft wird der 
Berein am Oftermontag, Nachmittags 
1 Uhr, in der kleinen WickerParkHalle, 
2046 North Ape., abhalten, mozu alle 
Yreunde herzlich eingeladen find. Yür 
Zanz und Unterhaltung ift auf das 
Befte geforgt, auch der innere Menih 
wird nicht au kurz fommen. Der Ein 
tritt ift frei. 


Qirg verftüämmelt. 


Martin £indholm verflagt die Abwaffer- 
"Behörde auf Schadenerfah. 


Zahnſchmerzen zu haben und dabei 
den Mund nicht weit genug öffnen zu 
fönnen, um dem Zahnarzt die Ein- 
führung von AInftrumenten zu geftat- 
ten, ift die Lage, in der fih Martin 
Lindholm befindet. Er mar Eleftrifer 
im Krafthaufe der Abwaſſerbehörde a 
36. Str. und Afhland Abe. und erlit 
bort vor mehreren Monaten einen elef- 
trifhen Schlag von 2300 olten. Die 
linke Seite des Unterfiefers, eineftippe 
und ein Theil des Iinten Armes mur- 
den ihm meggebrannt. Nebt hat er bie 
Abmwafferbehörde im Superiorgericht 
auf $100,000 Schabenerfah verflagt. 


— Renommage. — Wieviel Liebes» 
— * mac Sie er * — * 
utnant? — Leutnant: 


Rinne 
F 


x Ye. Buttermeiiter, Bräf, 


te 


Shmählihes Ende. 
Meiſter Petz machte einen Fluchtver ſuch 


und wurde im Keller erfchoffen. 

Dienftag traf bei den Fleifchhänd- 
lern Jrwin Brothers, Nr. 449 State 
Straße, ein lebender Bär ein, beffen 
Schinten den Hauptgang eines auf 
Montag Abend anberaumten Feſteſſens 
bilden ſollten. Der Käfig wurde im 
Keller untergebracht. Als geſtern Nach— 
mittag ein Angeſtellter ſich hinunterbe— 
gab, um das Thier zu füttern, hörte er 
im Halbdunkel hinter ſich plötzlich ein 
ärgerliches Brummen. Ihm fuhr der 
Schreck ins ſchlotternde Gebein. Mei— 
ſter Petz war ausgebrochen. Das Un— 
glückswurm von einem Angeſtellten 
nahm Reißaus, ſtürmte, als ob der 
leibhaftige Gottſeibeiuns ihm im Ge— 
nick ſäße, die Treppe hinauf und ſchlug 
Lärm. Nach wenigen Minuten waren 
Sergeant John J. Duffy und Detek— 
tive Dan MeCarthy zur Stelle. To— 
desmuthig kletterten ſie den Keller hin— 
unter und begrüßten den Bär, der 
ſchnuppernd auf ſie zukam, mitSchnell— 
feuer. Nachdem ſie ihre Munition ver— 
knallt hatten, lag Meiſter Petz verendet 
am Boden. Jetzt ſtreiten ſich die bei— 
den Zierden der Polizei darum, wer 
von ihnen dem wilden Thier den Gar— 
aus gemacht habe. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Kouplets und Vorträge! 


bon Otto Reuther. 5 verſchiedene Bände. 
Preis pro Band.. . . 30€ 
«Der urdraftiiche Bereinskfomiker. 
50 Humoriftifche Rrofa-Vorträge 
Luſtige Blätter, 
Jubiläumsnummer. 100 Seiten. Reich illu— 
ſtrirt 25c 


A.KROCH & CO, 


Größte dentiche Buchhandlung Amerikas, 
26 Montse Str., Chicago. 
(swifhen Wabafh und Migigan Ave.) 


Tode3- Anzeige. 


‚sreunden und Belannten die traurige Nach 
riot, daß unfere geliebte Mutter, Echwieger: 
mutter und Großmutter 
Amalie Bremer 
im Alter von 65 Nahren am 25. März felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
statt am Montag, den 28. März, „achmitiags 
2 Uhr, dvom Trauerhaufe, 1648 Grace , Str., 
nahe Paulina Etr., nah dem Graceland-%ried- 
hof. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Gejar, Henry, Dscar Bremer, Söhne. 
Anna, Marie, Carla Bremer, Cchtwic- 
gertöchter. 
Walter, Erna, a. Sohn, 
Bremer, Cniel. 


Garla 
fafon 


Tode8- Anzeige. 
Um Donnerstag, den 24. März 1910, ftarb 
um 4 Uhr Morgens meine geliebte Gattin 
Frieda Burchardt geb. Franz 
(Mutter der beritorb. Freddie und Minnie 
Burchardt. Beerdigung findet ftatt am Sonn— 
tag, den 27. März, um 1 Uhr Nacdhm., vom 
Zramerhauje, 1239 Springiield Ave., nach der 
Douglad Bart Kirche, Edangel. Gemeinichaft, 
15. Str. und Homan Ude,, von dort mit Aut: 
ihen nah dem Goncordia-Sriedhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten-die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Ferdinand Burkhardt, Gatte, 
George Franz, Bruder, 


Shre Eeele ruhe in Frieden. 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Belantten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Elizabeth Schwab aecb. Seum 
am Dienstag Morgen im bohen Alter bon 93 
Jahren, 5 Monaten und 20 Iaacı geitorhen 
iit, Beerdigung. findet Itatt am Conntaa, den 
27. März, Nachmittags um 12 Uhr 30, vom 
Trauerhaufe, 3927 %. Marfbfield MNpe., nach 
dem Dalwood- Friedhof. Die trauerırden Hinter: 
bliebenen: 
Emelin Schwab. Margaret Melimann, 
Fred Schwab und Carrie Eichen— 
old, Kinder, nebit 30 Enfelfindern 
und 24 Wrenfelıt. 


* 
Todes-Anzeige. 
Minerva Deutſcher Frauenverein. 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Anna B. Wegner 
DBeerdiguma findet. ftatt am 
Conntaa, den 27. März, um 2 Ubr Nachm., 
bom Trauerbaufe, 3449 NRacine Mpe., nad 
GSraceland, Die Beamten und Cüängerinnen 
find erfucht punft 1 Une fih in der Vereins: 
balle zu berfammeln, um der  berftorbener 
Cchwefter die legte Ehre zır erweifeıt, 
Eva Hauprid, Präſidentin. 
Marie Anhalt, Gelretärin, 
1532 Wolfram GEtr. 
— — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere Mutter 
und Großmutter 

Wilhelmine Macholl 
im Alter von 74 Jahren, 1 Monat und 18 
Tagen am 24. März felig im Seren entfchlafen 
ist. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
27, März, um 1 Uhr Nadm., dom Trauer: 
baufe, 1031 George Ctr., nah der &t. XLulass 
Kirde, Ede Belmont pe. und Perry Str., 
und bon da nad dem St. Lucas-Gottesacker. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſt Macholl, Gatte, nebſt Kindern, 
Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern 
und Enlelkindern. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
William Replow 
am 24. März ſelig im Herrn geſtorben iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 97. 
März, 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 1422 
A EStr., nad der ©t. Jalobissticche, bon dort 
nad dem St. Lulas-Friedhof. Um ftille Iheils 
nahme bitten: 


aeitorben it. 


Henrietia Neplow, Gattin, 
Hermann Repfow, Cohn. 


Anna Gemps, Tochter. 


Todes- Unzeige 


Allen Freunden und Belannten bie: traırige 
Larist, daß mein lieber Gatte, unfer lieber 
er” 


Sohn Weife 
am 25. März im Alter bon 56 Jahren und 8 
Monaten geftorben ift. Beerdiaung findet ftatt 
»taa, den 28. März, 2:30 
Zrauerbaufe, 2028 Dapbton Etr., nah dem 
Graceland-Friedhof. Um ſtille XTheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Weiſe geb. Satterman, Gattin. 
Minnie und Edward, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Arbeiter, Uinterftüisungsverein WU. U. 8. D. 
Sektion A. 
Brüdern zur Nachricht, 


Chas. Pammler 


geſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht, um 

2 Uhr Conntag Nachmittag, den 27. März, 

fih in der Logenhalle einfinden zu wollen, um 

5 verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu er— 
eiſen. 


Beamten und daß 


Bruder 


ug Präfident. 


W. 9 1 
Lonis Neineder, Gelretär. 


Tnde8-Auzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
rit, dab unfere liebe Gattin und Mutter 


Nofe Louis geb. Weber 


am 24. März im Alter von 27 Jahren geftor- 
ben ift. Beerdigung Sonntag Nachmittag 1m 
1 Ubr, von Henry Birrens Kapelle, 213 W. Dir 
atom Str.. nad dem St. Bonifazius-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Jakob Lonis, Gatte. 
Satob u. Grace, Sinder 


Waldheim. 


dv 
tonfeffionslofer 4* on 


Eile * fropol ben⸗ 
irch — 13 au 
ge on nb im biefem 
a a Mat SIR tch: 
Boreft 797 und 757. 3 


Fred Maad, Selr. 


% 


Nacdm., dom | 


ode: Anzeige. 


Verwandten und Freunden * tegu- 
rige Rachricht, daß unfer tebter Bas 
ter, Echwiegerbater und Großbater 
Daniel Maier 
am 24. März ‚Mittagd 11 Uhr, nad 
langem Leiden im Alter von &8 Jabren 
und 7 Zagen felig im Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung am Conntag, den 27. 
März, Mittaa3 1:30 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 135 ®. 46. Place, nahe ent» 
worth Ape., nach der Immanueläficche, 
Hr. Paltor Mm. Hattenborf, bon dort 
nach dem Dafmood- Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Euife NRennwald geb. Maier, 


Tochter. 
Freb E. Rennwald, Echivieger- 
ſohn. 
Henry und, Georg Reunwald, 
Großtlinder. au 
Jahn Wiaier, Bruder, nebft Ver: 9 
wandten. frfa 9 


Tode3- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB mein geliebter Gate und 
unfer lieber Vater 

Sohn Werfmeiiter 
am 24. Mär; im Alter von 59 Jahren 
fanit im Heren entichlafen ift. Die Beer» 
A diaung findet jtatt vom Xrauerhaufe, 
3303 Galırmet Ave., Sonntag Nadın. 
= um 2 Uhr, nad Datwood. Mitglied bon 
GConftantia Loge U. 3. & U. M. Nr. 
783, und Ftoblinn Gefangverein. m 
u itille Theilnahbme bitten die trauerit- 
den Hinterbliebenen: 


man Wertmeifter geb. Thorman, 
Sat 


tin. 

Edwin, Katherina, Kinder. 

Edwin, Katherina, Kinder. 

Jatsb Amftein, Bruder, 

Die verftord, John und Kathari- 
na MWerkmetiter, Eltern. 
Kebit Verwandten. 

frfafon 


Tode3:- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unfer vielgeliebter Vater 
und Großvater 
Julius Moldenhauer 

am Freitag, den. 25. März 1910, im Uls 
ter don 83 Jahren geitorben ift. Beer: 
digung am Conntag, den 27, März, 
vom Zrauerhaufe, 2639 Ward Etr,, um 
9 Uhr Moraens, nah dem Waldheis 
Friedhof. Bie trauernden Hinterblie- 


benen: 
Johanna Witthoeft, Gmilia 
Chwägerman, Albertina 
Wenzel, Töchter. & 
Ehriit. Witthoeft, W. Schwä- 
german, Dtto 3 
Schwiegerlöhne. nebit 
Enteln und Wrenteln. 


Tuode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin und 
Mutter 

Maria Somfa 
im Alter von 56 Jahren janft im Herrn 
entihhlaien iit. _ Beerdigung findet ftatt 
tom Trauerbaufe, 1254 Elever Str., am 
Dienftag, den 29. März, 9:30 Bormit- 
tags nah der Bonifazius-Kiche, dann 
nah dem &t. Bonifazius Gottegader. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
John Sowka, Gatte. 
Luch, Ambros, Sylveſter, Frank, 
Auguſt, Ignatz, Mary, Kinder. 
Anna und Helen Sowta, Schwieger— 
töchter, nebſt Enlelin. famo 


Tode8-Unzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfere geliebte Tochter 

Lizzie Zielka 

am Freitag, den 258. März, im Alter von 1 
Jahr und 45 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 27. März, um 1 Uhr Nachm. vom Trauer⸗ 
hauſe, 2622 W. ,21. BI., nad dem Concordia— 
‚sriedhoi_ Um stille Theilmnabme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 

Dtto und Lizzie Zielfe, Eltern. 

Meta und Martha, Geichwifter. 

Nebft Berwandten und Belannten. 


Die Mume Gottes, wie fo früh 
Brad fie de3 Gärtner! Hand. 

Er brad fie nicht, er pflanzte fie 
Nur in ein Dbeijeres Land. { 
Schlummere, Liebling, janft hinüber, 
Dit von uns beiweint, 

Nis des Himmels Frieden 

vereint. 


Droben uns 


Tode3-AUnzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte, Vater, Großba- 
ter und Mraroßdater 
Karl Licht 
im Alter don 91 Nahren, 5 Monaten und 23 
Tagen am 25. März, 7 Ubr Plbends geitorben 
iit. Die Beerdigung findet flatt am Montag, 
28. März, 1 Uhr Nachmittags, nad Waldbheinr. 
Dorothea Licht, Gattin, 3 
Ghes, Lit, Henry Albert, Söhne. 
Fredericka Jaeger, Wilhelmina Lottas, Ma— 
rie Seabert, Carolina Laborn und Ber— 
tha Warner, Töchter. 
nebjt Schwiegerjöhnen und Echwiegertöc- 
tern, Enfel und Gnfelfinder. 


Ehriitus der ift mein Leben, 
Eterben mein Gemini. 
Shm_ Hab’ ic) mich ergeben, 


In Frieden jahr ich dahin. fafo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Va— 
ter und Großvater 
Adam Prölf 
im Alter don 62 Jahren, 4 Monaten und 19 
Tagen nach langem, jchmwerem Leiden fanft im 
Herrn entfülafen 'ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 27. März, um 12 Uhr 
littag®, vom Tranerhaufe, 15840 WW. 20. Str., 
tab der Et. Mathäusfirhe, dann nach dem 
Soncordiasriedhei. Um ftilles Beileid Bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Anna Bröl, Gattin. 
Katharina Bentner, Eva Freimuth, 


Züdter.. * 
Thomas Beutner, Ludwig Freimuth, 


Schwiegerſöhne, nebſt Enkelkindern 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Louis R. Beilfuß 
im Alter von 34 Jahren geſoroden iſt. Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntag, um 12:80 Nm., 
vom, Trauerhauſe, 2943 Lowe Ave, nach dem 
Waldheim-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Beilfuß gebor. Groth, Gattin. 
Charles, Adeline und Klara Beilfuß, 


Kinder. 

Fran Emily Groth, Fran Auguita 
Ed Tran Emma Budley und 
William Beiliuß, Gefchmilter. 

Wilfiam Zivente, Henry Gdart, Cha. 
Groth, Daniel Budley, Schmwäger. 

Frau Vinrgaret Beiliuß, Schwägerin. 


Sobe3:- Anzeige 
Palm Loge Nr. 467, 3. D.D. %. 
Hiermit zur Nachricht, dab unfer Bruder, 


Er-Meifter 
Karl Bamler 
am Zonneritag, den 24. März 1910, aeftorben 
ilt. Die Mäitalteder verfammeln fih Sonntag, 
den 27, März, um 2:30 Nacdm., in der Los 
genballe. Peerdigung findet in Graceland ftatt. 
Frant Meindl, D. M. £ 
Charles Meggenhanfer, Sefretär. 


Eode3- Anzeige 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;» 
richt, daß unfer lieber Pater 

Um, Leif 
feliga_ im Herrn enticlafen ift .Beerbiaung 
am Montag, den 28. März, um 9 Uhr Borm., 
bom Trauerhaufe, 1087 W. 15. Gtr., nad) der 
@t. Rransigfusfirhe und don da nad dem 
&t. Bonifazius-Gottesader. 


Riese Wilfiam, Frank, LXeif, 
Söhne. 
Mamie Toomey geb. Leif, Tochter 


Tode8-Anzeige 

Gonftantia Loge Nr. 783, A. $: & A. M. 

Den Brüdern biermit zur Nadricht, daß un, 
fer langjähriger Bruder 

Sohn Werkmeifter 

am 24. März im Alter von 59 Jahren geftor- 
ben it. Die Loge berfammelt fih Conntag, 
den 27. März, pımft 1 Uhr Nachmittags in der 
Halle, um den Veritorbenen zur legten NRube 
zu geleiten. 


Mart. G, Seifert, Mitr. d. Stuhl. 
Nud. Wendt, Selretär. 


— Gartenbüder — 
in größter Auswahl und au jedem Preife. 


Koelling & Klappenbach, 
aniigen & ar um Bild m. 


+ 


Ca 


RE 


Toded-Mnseieh 


j ee und Belannten die trausige 
richt, daß unfer neliebter Sohn mr 


* Carl Haater 
im Alter von 19 Jahren am Freitag, den vs8 
Märg, ſelig im Herrn entſchlafen e⸗N —8 
erbigung —— tatt am de 1 Upr:30 
om Zrauerbaufe, 1225 Weit 97, } um 
2 Uhr na der evanaettfch-lutberifiien ns 
fire, Wafhington Heindts, bon. da na unt 
Greeenwood. Um ftille Theilnahme bitter die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Garl und Augufte Hanter, Eltern. 
Minnie re zilty, Herman unb 
Eddie, Gefchmiiter. 


Todes- Anzeige 


‚Sreunben und Belannten die traurige Na 
ei dab uniere liefe Mutter ” * 
im Alter v ae —* 
er bon Jahren fanft im Herrn emb 
ichlafen tft, Beerdigung findet ftatt - Mtone 
tag, den 28. März, um 10 Uhr Morgens, bom 
Zranerhaufe, 5022 Aberdeen Ctr., mit der 
Bahn nad dem, Mount Greenwood » Briedhof, 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: \ 
Wilhelm Rein, Cohn. 
Frau Surge Velmann um 
Frau Anton Wrig, Töchter. 


Tobde8- Anzeige, 
ge und Belannten die traurige Mad 


richt 
Henry M. Mitchett 

geboren am 5. Auguft 1892 in Xrog, N. 9 
am 25. März 1910 geitorben. ift, > dei 
Renfite, Lodge, Ru Ba u ‚ER eu a 
und Da Fi odge, Nr. 150, B’nat h 
Beerdigung bon Furth’3 Kapelle, 35. En DE 
Grand Boulevard, 9:30 Sonntag Rorm., 27. 
o u elarion, &,, h . I. Is 
um 10:45 abfahrend, WERTEN 


en 
Tode8-Anzeige, 


Sreunden und Belannteg die trauriae N 
richt, daß unfere liebe GAttin und ae 
Anna B, Wegner 

im Alter bon 53 Jahren geitorben ift. 
auno Sonntag Nohmiiag un 2" *8 
Zrauerbaufe, 3449 Racine Abe. nach Grace⸗ 
land. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Sohn Weguer, Gatte. 
Eoward Wegner, Cohn.‘ 
dofa 
mm 0 
TodeB- Anzeige, 

teunden und Belannten die trauriace Na 

car daß unfer lieber Sohn . “ 
Wiffiam Bohn 

im Alter 2 10 — * — geſtorben iſt. Beerdi: 
aung bom Trauerhaufe, 3634 Mard € 
Eonntag, den 27. März, 2 Uhr Bann 
GSraceland-sriedhof. Um Die trauernden Hins 


terbliedenen: 
Sohn und Lonifa Zohn, Eltern. 


‚ Geitorben: Arthur Belzer, 19 Sabre alt, ge 
Iiebter Gatte don Lillian Belzer und Rateı 
bon Arthur, Cohn don Hench Belzer, Bruder 
bon Stitty, Henry, Lilly und Herbert. — Lillian 
Belzer, 19 Jahre alt, geliebte Gattin don rs 
tbur, Mutter don Arthur jr., Tochter von Frau 
Rofe Kohniton und Echweiter von Mary Voyle 
und Alma Renoldt. — Arthur Belzer junior, 
drei Monate alt, Sohn von Arthur und Lillian 
VBelzer. Begräbnib findet flatt dom Trauer: 
bauje, 1443 Clybourn Ave., am Corntag, den 
27. März, um 1 Uhr Nacdm., nach der Slipet- 
Kirche und bon dort nad dem Montrofe-Gots 
tezader. frſa 


Geſtorben; Carl Sperawski, im Alter von 43 
Jahren, geliebter Gatte von Maria, Vater von 
Martha, Anna, Charles und Agıres, Bruder 
bon Mrs. Tberefa Rint und Emil Speramsti, 
DBeerdinung Montag um 9:30 Vorm. von 1625 
N eitefian Ave. nach der Aloyſius-Kirche; Bei— 
ſetzung auf dem Bonifagzius-Kirchhof. 


— 


Geſtorben: Rine Kuhlmann, 42 Jahre alt, ge— 
liebte Gattin von Frederick J., Mutter von Lils 
lian, Harry, Anna, Fred, Elias und Walter. 
Beerdigung Sonntag Nachmittag um 1 Uhr vom 
Trauerhguſe, 15377N. Claremont Ave., nach 
Elmwood. Irfa 


Geitorben: Freb Zabel, geliebter Gatte von 
Auguita geb. Gielom, 55 Jahre alt. CStarb 
Samstag Morgen, ben 26, März, in. jeiner 
—— „2111 Seminary Ave, VBeerdigungsꝰ 
anzeige jpäter. 


George M. Geiger, 34 Jahre alt, ftarb am 
26. Marz 1910. Beerdigung vom Trauerbaufe, 
22 Barrh Apve., Montag Bormittag um 9 
hr, nad der St. Alphonfusficche, don dort 
Br Kutjgen nah dem &t. Bontfaziug- Fried» 
hof. 


Zur Erinnerung 

an unfere treue Gattin und Mutter 
Barbara Rad geb. Bernhardt 
geitorben am 27. März 1909, 


Ein Kahr ift Thon, verfloffen, 

zie ging bon und, doch ilt fie nicht vergeffen, 
28ir denfen an fie immerfort, 

Einfame Herzen Werden immer wandern 
An’s Grab der lieben »v Dort. 
Canft und rubig ift dein Echlummer, 
Sn der Erde fühlem Schooß, 

Nah des Lebens Müh’ und. Aummer 
Ward Div nun ein beiferes Loos. 
Wir umringen wohl dein Grab, 
Schauen wehmuthsboll hinab, 

Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 

Gott ſei Danlk, wir folgen dir. 


Gewidmet bon dem trauernden Gars- 
und Stindern: Barbara, Siarolinu, 
Selma, Auna und Fred Indy. 


Sur Grinnerung 
An meinen bieldeliebten Gatten und Vater 
Robert A, Schmidt 
mwelder um3 beute dor einem Nahre, am 25. 
März 1909, durch den jehweren Unfall dur 
Zod entriffen wurde, 


Wie dom Baum die Plüthen fallen, 
Alſo fantft au Du binab, 

Und Du gingft fo früb don allen 
Schon boran in Dein Tühles Grab; 
Au Dein Miüh’ und all’ Dein Streben, 
Hat der Tod zu Nichts gemadt — 
Uno Dein junges nüglid Leben, 
Cıhlummert in_ des Grabed Nacht. 
Nude fanft auf Wiederjepn! 


Gewidmet bon Emma Schmidt, Gattin, 
da und Willie, Kinder. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe unbergehlide Mutter 
Katharina Luft 


melde heute bor bier Jahren, am 26. 
1906 geitorben ift. 

Rub’ in Frieden, liebe Mutter, 
Die für immer bon mir ging, 
Kimmermehr -Bift du vergeffen, 
Gtet3 bift du in meinem Ginn. 
Hu fchmerzlih war für mich dein Echeiden, 
Su bitter dein fo fchneller Tod, 
Do du Bift nun befreit vom Leiden 
Und bon aller Angit und Noth. 


März 


Von beiner dich nie bergeffenden 
Tochter Barbara Schulz. 


Danktfagung. 


‚Allen Freunden und Belannten für die berz 
liche Theilnahme beim Dabinfcheiden meines 
inniaft aeliebten Mannes 
Auguſt W. Lang, 

ſowie für die ſchönen Blumenſpenden ſage ich 
meinen beraliditen Pant, meinen beſonderen 
Dank fage ih Heren Emil Höditer für die troft- 
reihe Grabrede, fowie den Logenbrüdern der 
Germania Nr. 2, 8. of ®B., jowie feinen Kameras 
den bielen Dant. 

Emilie Lang, Gattin 

Anna Heidbrint, Georg Lang, Kinder. 


Dantfagung. 
Dem Lincoln Deutfher Yranenberein danken 
wir berzlih für pünktlihe Auszahlung des 
Sterbegeldes für unfere derftorbene Mutter 
Garolinee Godenrath 


und empfehlen denfelben Allen, melde aefinnt 
find fir Kranlheit oder Todesfall Sorge au 


tragen.” 
. ohn, Emil, Mag Gobenrath, Eöhn.e 
anch Haenifh, Mary Noepte, Anguite 


Benfield, Töchter. 


— Dankſagung. 


Allen unſeren Freunden und Bekannten un— 
ſeren herzlichſten Dank für die gütige Beibeili— 
guna und die Blumenſpenden beim Begräbniß 
unferer lieben Gattin und Mutter . 


Regina Heller 
beerdigt am 25, März 1910. Spezteller Dant 
8. of 9., New 


Kap Crieie a R. & » . 
i Societh, Sarah Loge, ©, of 9,, Shas 
Ei ee g f 9. und Cha 
Die tranernden Hinter 
bliebenen. 


Dantfagung. 


Für die vielen Bemeife I 

an unferer Trauer * fi le been, = 
menfpenden fagen wir alle reunden und 
Belannten unferen ollerheraliaif n Dant. 


vn zu 8 ——— Weber, 


Grabſteine 
en 


CHICAGO MONUMENTAL WORKS 





6. großes Stiftungsfeft 


mit Beamten-Einführung, bom 


Immergrün Frauenverein 


Sountag. den 22. Mär in Hoerbers 
2131—2135 Blue zenß Abe. Soden Fein 
fang 3 Uhr Nadhm m36,26 


— Kaliko- Bau 


mit gitation, veranſtaltet vom 
Prinzessin Heinrich 


Deutſcher Gegenſ. Unterſtütz. V 

erein 
in Siebens Halle, 1455 Cbbourn Üde., zwiic. 
Bladhawi und Larrabee Ctr., Sonntag, den Ir. 
April 1910. Sinfana Nadhm. 3 br. 
10 Gent3 die Rerfon. 


3ötes Stiftungsfest | 
Siedertajel Dorwärts 


am Sonntag, den 10. April 1910, i * 
— —— zum. 1:30 „Abend. int 

@ Rerion. Kinder unter R ı 
feinen Zutritt. iind: 


Im weißen Röß'l 


631 NortH Ave, 
Samjtag und Sonntag: 


KONZERT! 


Auftreten ber befannten Damen-Kapelle unter 
gefälliner Mitwirkung eines berühmten Opern- 
fängner3. Mindener Salvator Bier an Zapf. ımd 
tuserwähblte deutihe Küche. Mar Ball. 


LOUISEN FHAIN 
(Deutiches Altenheim.) 

Der jhönjte und leichteit erreichbare Bikini 
pla& in Chicago ift für dieſe⸗ Jahr unter den 
ünſtigſten Bedingungen zu dermieiben, Madis 
on und Kale &t. CStrabenbahn, Metropolitan 
und Lale Etr. Hohbahn führen zum Bart. Nach 
7? bei 9. gms & 6Go., 172 — —58 — 
on Stri; Louis Sala, 124 Franklin Bhi⸗ 
ipp Maas & Son, 670 ®. Chicago Abe, 

Smamifa—31mai 


Siemsens Palm-Garten || 


814816 North Avenue. 
Bopulärfter Familien - Refort. 
Konzert jeden Abend 8 Ahr. Sonntags Matince 
2:30. Auftreten einer 1. Klafie deutfien 
Rünftlertruppe, unter Mitivirfung des Ernit 
Höhne Orcheſter. Der Eintritt it frei! 


— PER 


VOLKS- -GARTEN 


:15—717 North Ave. Henry Filher, Mar. 
Alt: Denticher Familien: Refort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30. 
Auftreten einer 1. Mlaffe deutichen stünitler: 
Zrupve. Das Tircler-Trio Sutterlute, Komi- 
fer Hertel und Violetta, Sumoriſt Bruſt und 
Frau Paner. Zum Schluß die Iuftige Poffe 
„Eine Fran um jchen Preis.“ Eintritt frei! 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
@sgerüber Lincoin Park 
Bits Meib.. @lgenthämen 


Konzert 
Prof. Mangold Orchester 


didsſa 


eden Abend und 
onntag Nachmittag. 


Konzert 


im Spiritualiſtentempel 


Licht und Wahrheit, 


3419 Wabanfiia Nvenne, nabe NRobey Str. 
am Sonntag, den 27. März, Abend⸗ 71% 
unter Mitwirtkung verſchiedener 
Sänger. — Eintritt 15 Cents. 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Belegendeit, NAuifee, Wein und Auuıh für 10 
und 28 Gentd jervirt zu belonmen. 


Diefer Play ift eginfiv für Yranen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Ram Str. 
der Zeie gegenüber 


Oster- 


7% Uhr, 
Medien und 





—— 





Billige Exkurſion 


—nach 


EMAIPDrta, 


der deutſchen Koloonie im Stäat ee 
nahe dem Golf von Wieriko, 


am Die:iftag, den 5. April 1910. 


Hier ilt das beite Getreide-Land, das beite 
Gemitle-Land, das beite Taval-Lamd. Sier lann 
ſich der arme Mar in mit we nig Geld und Fleiß 
in wenigen Sabren fein foraenfreiespeim grün— 
den. Das alir ma it febr gelund, reines weiches 

saller, nahe Märtte, fühl im Sommer, warm 
im Ssiftet. 50 deutihe Familien da. Keute, 
bie jich aut diefer Erfurlion betbeiligen nmollen, 
mögen fich fo bald wie möglih wegen Plag u. 
f. w. melden. Nüäberes bei 


L. V. Ad: Leck. Noeent, 


Zimmer 5, North Avenne, Ehe Halitcd Str., 


Chicago, fafonmo 


— Großer — 


Vieh- und Pferde-Markt 
Montag, den 28. Mär; 1910. 

in Foreit Park (friiher Harlem, 310.620 Dei 

plaines Ave. 


in Wm. Radıke’s Yard 


Derfelbe findet jeden Montag itatt. 
Tercphon 710 Foreſt * 





27.00 


bon New Vorl nad 


Samburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen 


im Bmifcıhended, mit dem bradtvogen White 
Star Line Dampfer Laurentic am 2. April. 

Ebenfall® billigite mögliche "reife auf allen 
anderen Linien. 


H. Wedesweiler 


Agent. 
500 AroqusiS = Gebäude, 


IB LASALLESTR.- 
Thone Main 1423. Eonntag off. von 10—12, 


J. H. Kraemer & Son 


8486 LaSalle Str.—Euite 401—402, 


Geld’ verfeihen auf Chicano Grundeigen» 
ihum unter den günitigiten Bedingun- 
gen mit 5 und 51, Prozent Zinfen. 


Ban - Anleihen Spezialität. 
BE Mortgages auf bebautes Grundeigen⸗ 
thum mit Guarantee Policies zu berlaufen, 
ftet3 an Sand. 12ma,famomi,sm 


EMILH. SCHINTZ, 
Geld » 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Brozent 
Serien, — Lues 
gs verlaufen, Zel. 


a 


N. WATRY & CO 
9—101 D. Randsiyh tr. 


— Deutschs Optiker — 
Brillen und Ungengläjer eine Epeztalität. 


Rebald, Gamerad und photogr. Material, 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rafen- und Halsarzt. 


a 9—11. ** 7—9 up. 


24nod,jabide® 


Zidets | 


m319,23,26,06,9 | WE mebt, geben ein großes und bril- W: 
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JOHN KRUMM 


15091519 Oſt Fullerton Avenue. 
J Alte Nr.: 127-185 O. Fullerton Ave. 


Speziell für Montag 
den 28. März. 


509 Waſchkeſſel, Preiſe rangiren 
aufwärts bis zu 81 das Stück; ſehr 
J ſchweres Beh, und folider fupferner 
Boden; die meijten derjelben nit 
kupfernem Rand; in dieſem 8 
Verkauf nur 57 c 
Extra Qualität —e mit R 
berfchiedenen Tidings — große Bar: 
A aains — alle Größen 


Gas Mantles — erira feiner ge: | 


lantes Licht — ſpeziell 


40 Zoll breites beſtes ungebleich⸗ 
tes Beittuchzeug — werth JAc 


* und ge— 
J ſtreiftes Gardinen-Swiß — 73 
⏑ € —* 
Percale; roth gemuſtert 534e 
J und geſtreift, werth 10e. 
Weiße beſtickte Damen⸗Waifts, 
offene Front und Rücken, 
J werth 756; für 
Schwere mit weißer 
füllte Comforters — werth 
— —————— 
Große. Damen-Handta- 
ichen, werth 65c, zu 


Ranch Vercale Sinaben= 


' 2% 
J Waiſts, alle Gr., wth. A e € 


Egypt. baumtvollenes Balbriggan 
a Unterzeug für Männer, 37e 
Kolo —* 


wertb 50c 
Chips, 5 PD. für: 


Solide * Kinderſchu⸗ 
Ge, twerth 1.: 
Armours Lighthonfe 2 
eife, 6 Stüde für c 


Doppel Kold punftirtes 


Watte ge 


Du 
IC. 


Santa 
Pfd 


Schöne 

J Zwetſchen, 3 
Beſte Laundry-Stärke; 
3Pfd. für 
Crispo Crackers; 

ckete für 


Mothers Dat3 — 3 Ra: ps P 
RR EIE  e 9% ’ 
Sniders Rorf & Beans, 6 
150-Groge—2 VBirhfen für. DIE 
Mehl — Krumm’s Beft — 
241 Bid 
49 Bd 
98 Pfd 


—— 


ee ae 1.50 a 
Sack 


Deutſches; 
Theater in 


Sonntag, den 27. 
28. Abonnements 


Powers 


5* Ir 
Vorſtellung. 


Neu! Zum erſten "Date! Neun! 
Q 


Der evi or! 
* 

Komödie in 5 Alten von Nikolaus Gogol. 
Deutſche Ue bertragung bon Ih. Commichau. 
Preiſe der 75c, $1.00, $1.50. 
Untere Logen, Logen, 85.00. 
Eige jest zu baben. doſaſon 


Plätze: 35c, 50c, 


$10.00. Obere 


— FE AVE.nt NEAR — 


— Fopnläres D zaudevillte. — , 
Loche vom 58 a ärz. 
Jimmie ẽguahan entleman und 
eball⸗ En yiit 
Howard's Hunde und Boities ’ famos 
Frant Tinnen, beitebteiter Komifer der 
Kramer & Shed 
Coot E Dats 
Aſh E Barron 
Rortuon RMuſſell 
Douglas A. Flint & Go. 
Rene bewenlidhe Bilder 
Grofartiges Programm. 
IRRE Bloc sssonshisrnenrese 10c bis 25c 


dreffirt. 
zalfon. 


Aſhland u. 
NM. 
u. Aufführ'g 
Bargain 


Phone: Haymilt. 323. 


„Ihe eg 


Dien St, Donn.» Camst. 
20c 5c, 50c 


Diviſion Str. 
Geſellſchaft 
in 


Ratinees 2öc; 
Reg. reife, 10c, 
Nächſte adodbe: 

1;21— 20 


Große Agitations-Verſammlung 


veranſtaltet von der 


Plattdentschen Gilde 
senleswig-Holstein Nr, 39 


Jeden Samſtag Abend, 

Herrn Muchinötztl, 
** Diverſey 
zur Mitglie edſaf aft 31 zu den bil— 
Gei- 


Gaſtwirths 
e don She ffiels Sine, 


im Qoflale des 
Zn 


ingungen 
ftig-aemütb li ce 
Klubkomite 


it liaite n "ent gegenge om nen. 


und fomifhe Porträne. Pas 
sr. Logemann, 1605 Clybourn Olpe. 
26mzſa* 


25jähriges Subiläum, 


Konzert und Ball des 


Arion Männerchor 


der Südfeite 

3. April 1910 

3143 Ctate Er. 
im Rorverlauf, an ber 
11312,26,092 


Sonntag, 
in der Südſeite Turnhalle, 
Eintrittäfarten 
Kaffe 50c. 


25c 


Zehntes Stiftungsfen 


verbunden mit 
Theater. Konzert und Ball! 


AZupemöniger Zrüngerbund, 


unter Mitwirfung don berichiedenen Gefangber- 
einen am Sonntag, 3. Aprit 1910, in Yondoris 
Halle, North Ave. und Halited Etr. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25 Gt3. 
26n13,2ap 


de3 


Frühjahr: Sionzert u. Ball 


beranitaltet * 


Ungarländiſchen Nationalitäten Kranken— 
Unterſtützungs-Verein 


in der Lincoln Turnhalle, Diverſey Blod, und 
Ebeifield pe, am Sonntag, den 27. Mär; 
1910. Anfang Rahm. 3 Uhr. Eintritt im Nor: 
berfauf 25e @ Berfon, An der stafje Bde Per. 
11512,19,26 


— Shlimm. — Man hört |hre 
Tochter ja gar nicht mehr fingen, Herr 
Lebmann, nimmt fie feinen Unterricht 
mehr? — Nein, e3 wurde mir zu 
theuer. — Uber die paar Mark für die 
Stunden hat ein Mann mie Sie doch 
ſicher übrig? — Das ſchon. Aber mei— 
ne Miethsleute kündigten mir alle! 

— Die Rangirhertath. — „Sie ge⸗ 
| yörten aud) zu den Släubigern meines 
Mannes?" — „Allerdings, gnädige 
Frau.” — — „Alfo babe ich auch Jhnen 
einen Theil meines Eheglüds zu dan- 
fen.“ 

— Aud fein Gutes.—Verfcehuldeter 
Dramatiker (als das Stück durch— 
fällt): Macht nichts, wenigſtens kom⸗ 
men mir morgen nicht die Gläubiger 
auf den Hals gerüdt. 


1 


Mi 


h | 
i 


1 





Das Bemdand. 
Ton Jean Reibrad. 


„Nach Nizza!“ Hatte der Doktor ge- 
agt. 


As die Thür hinter ihm in’3 Schloß 
gefallen war, wendete Herr Merane fi 
um und blidte mit eirem folchen Aus- 
drud der Verzweiflung auf Martha, 
deren Geficht jich blaß von den Kiffen 
des Lehnjtuhles abhob, daß das junge 
Mädchen fich gedrängt fühlte, ihn zu 
tröſten. 

„Vater, ich werde gewiß auch geſund, 
ohne ſo weit fortzugehen. Die Aerzte 
denken immer, daß ſie es nur mit rei— 
chen Leuten zu thun haben.“ 

Herr Merane ſchüttelte den Kopf. 

„Nein, Martha, derDoktor hat recht, 
es muß ſein!“ 

„Aber das Geld?“ wendete die Kran— 
ke ein. 

„Der Vater zögerte einen Augen— 
blick, dann ließ er faſt ſchüchtern ein 
Wort fallen: 

„Das Armband!” 

Martha ftieh einen tiefen Seufzer 
aus und dann ver, 'nfen beide in ein 
Tchmerzliches Schweigen. 

Diejes Armband war der lebte Reit 
eines großen Vermögens, das durch die 
ı Tehler eine? Ge eichäftstheilhabers und 
' andere Unglüdsfälle verloren gegan- 
gen mar. 

Ehe Herr Merane die befcheidene 
Stellung gefunden hatte, die er beflei- 
dDete, hatte er eine nach dem anderen, 
feine Kunftgegenftände, Schmudftüde, 
ja jelbft die Möbel verfaufen müflen. 

Nur das Armband war forafältig 
aufbewahrt worden. 

Denn der Gedanke an die Zufunft 
bereitete Herrn Merane viel Sorge, an 
Marthas Zukunft, wenr. er nicht mehr 
fein würde. 

Er hatte daran gedacht, ihr ein Elei- 
nes Gefchäft einzurichten, eine Wä- 
fcherei oder einen Publaden, obwohl 
diefer Plan ihm anfänglich jehr grau= 
Jam vorfam. 

Er verglich ihn in der Erinnerung 
mit den fchönen Vorfäten, die er einft 
in Marthag Kinderjahren für ihre Zu= 
funft gefeymiebet hatte, und mußte, daß 
er endgültig ven Untergang feiner Fa— 
milte bezeichnete. 

Aber Martha hatte !ıpfer und freit- 
dig eingejtimmt. Das Armband wiirde 
genügen, um diefen beſcheidenen Ehr— 
geiz nach einer felbftitändigen Leben3- 
tellung zu erfüllen. Denn e3 hatte 10,- 
000 Franken gefoftet. Herr Merane 
hatte jich nach und nach an den Geban- 
fen gemöhnt und endlich fogar bei der 
Vorftelung gelächelt, das junge Mäbd- 
chen in ihrer einfachen, tapferen An 
muth in einen bübfch eingerichteten 
fleinen Laden zu fehen. Ein Schat- 
ten fiel freilich auf die lebten Früh 
Iingsträume. So bejgeiden fie auch 
waren, der Preis war nicht genügend, 
melchen Die befragten \umeliere 
für das Schmucftüct zahlen mollten. 
Nur ein Miether des Haufes, Herr 
Bauche, der Bankier, der den erjten 
Stof bewohnte, hatte dreitaufend 
Yranfen geboten. Und Herr Merane 
hatte den fleinen, hübjchen Laden in ei- 
nen gewöhnlichen Stramladen fich ver- 
wandeln jehen, ohne yeinheit und Ele- 
ganz in irgend emem armfeligen 
Viertel, und hatte fich fchlieklih auch 
dabei rejignirt. Da war Warthas Er: 
frantung gefommen und hatte alle 
Projekte über ben Haufen gemorfen. 
Sie z0g fi) beunruhigend in die Län- 
ge und nun hatte der Doktor von Nizza 
gejprochen. 

Diejes kleine Geſchäft, das ohnedies 
ſo winzig geworden war, ſollte es nie 
zur Wirklichkeit werden, fondern wie 
alle anderen Hoffnungen von dem 
Sturmwind der Zerſtörung fortgeweht 
werden, der über ihr Leben ging? 

Trohdem wurde Herr Merane nur 
von einem Gebanten beherrſcht: Galt 
es nicht vor allem, Martha zu retten? 
Wozu das Gefcöft, das Geld, wenn 
jte nicht geheilt war? 

„Höre,“ nahm er das Gefpräch wie— 
der auf, „mii dreitauſend Franken 


fann man jo manches anfangen. Wir | 


werden noc) genug übrig behalten. — 

Und dann gebe ich heute zu Herrn 
Bauch, 3%) erde ihm alles erzäh— 
len. Er iſt ſo reich. Vielleicht gibt er 
uns heute mehr.“ 

Herr Bauche ſaß an ſeinem Schreib— 
ti ſch und eine ſorgenvolle Falte fuͤrchte 
ſeine Stirn. Heute beim Frühſtück 
hatte ſeine Tochter Suſanne in einer 
ihrer tindifchen, berwöhnten Launen 
mit ihm gejchmollt, weil er ihr ein Kol⸗ 
liter verfagte, das fie bei einem $ume- 
lier in der Aue de la Pair bewundert 
hatte, Ein entzüdendes Schmudftüd, 
jiherlich, aber jo theuer! Außerdem 
bejaß Sufanne Schmud genug und 
hatte von ihrer Mutter und ihrem 
fünftigen Bräutigam noch mehr zu er= 
warten. 

Ein Diener trat ein’und präfentirte 
eine Karte. 

Herr Bauche warf einen Blid dar- 
auf, aber der Name Merane medte fei- 
ne Erinnerung in ihm. Erjt beim 
Anblick des Beſuchers entſann er ſich 
des Miethers aus dem fünften Stock, 
des Armbandes. 

Und ſchon knüpfte ſich eine raſche, 
halbbewußte Gedankenverbindung 
zwiſchen dieſem Beſuch und Suſanne's 
heutiger Kaprice in ihm an. 

„Ich komme wegen des Armban— 
des,“ begann Herr Merane, „Sie ent— 
ſinnen ſich wohl?“ 

Herr Suſanne entſann ſich vorläu— 
fig durchaus nicht. 

Aber nach einigen erklärenden Wor— 
ten Herrn Meranes ließ er ſich zu dem 


Zugeftänbnif herbei: 
ai 


„Ach gewiß, gewiß... . Nun, 
es damit?“ 
„Ja, ich habe mich nun entſchloſſen,“ 


antwortete Herr Merane. „Und wenn 


Sie einverſtanden ſind?“ 

Herr Bauche überlegte. 

Er beſah das Armband mit ſeinen 
herrlichen Steinen, ſeiner feinen Zeich— 
nung und fand, daß es dem Kollier be— 
dingungslos vorzuziehen ſei. 

Er entſann ſich auch ſeines Ange—⸗ 
hbotes von dreitauſend Franken; aber 


da der Mann zurückkam, ſa brauchte er 
das Geld ſicher nothwendig, befand 
ſich in einer Zwangslange, in der er 
auch eine geringere Summe akzeptiren 
würde. 

„Ich brauche das Armband nicht 
mehr,“ ſagte er kurz. „nd Herrn Me— 
ranes Beſtürzung bemerkend, fügte er 
mit gut geſpielte⸗ Gleichgiltigkeit hin⸗ 
zu: 

„Ich erinnere mich jetzt. Es han— 
delte ſich um ein Geburtstagsgeſchenk, 
und da Sie nicht wollten, habe ſch eben 
etwas anderes gelaufi. Jept ift e8 zu 
fryät. Was läßt fich da thun?“ 

Merane jtand ırftarrt und erfchrof- 
fen ba. 

Endlidy ftammelte er: 

„Herr, wenn Sie mir erlauben moll= 
ten.... ch bin in einer traurigen 
Lage... . meine Todter,... . fie ift 
frant —“ 

„Sie haben eine Tochter?“ fragte 
F Bauche mit erwachendem Inter— 
eſſe 

„a, Herr!” 

„Und fie ift franf?” — Gefähr: 
lich?“ 

„sa, das tft fie wohl. 
berlangt, daß fie nach Nizza geht!” 

Und ermuthigt buch die Haltung 
des Bankiers, der jedes Wort mit eis 
nem theilnahmapolenKop’ Ihütteln be= | 
gleitete, gewann Merane fo viel Ver: 
trauen, daß er rüdhaltlo3 von feinen 
Plänen und Hoffnungen berichtete. 

„5a, ich verftehe Sie wohl,“ fagte 
Herr Bauche, nachdem er geendigt hat- 
te, „ich habe auch eineTochter und weiß, 
wie man dieje theuren Gefchöpfe liebt. 
Und mwa3 mwürde man nicht für fie 
thun.“ 

„Nicht wahr, nicht wahr, ja,“ ſagte 
Merane. Eine tiefe Rührung überkam 
ihn, und mit hoffnungsvoll pochendem 
Herzen ſah er ſchon voraus, daß Herr 
Bauche einer großmüthigen Regung 
nachgeben würde. In der That durch— 
—— ein ähnlicher Gedanke den Ban— 
ier. 

Er ſtellte ſich vor, daß ſeineſSuſan— 
ne, die ſo wohl und friſch und munter 
war, ihrerſeits krank werden könnte, 
vielleicht noch — vielleicht von 
den Aerzten zum Tode verurtheilt. — 
Dieſes Bild überwältigte ihn faſt, und 
er fühlte ſich wegen ſeiner Weigerung 
von heute morgen bereits von Gewiſ— 
ſensbiſſen gequält. Wie hatte er nur 
ſo grauſam gegen das arme Kind ſein 
können! 

Nein, er würde ihr nie mehr etwas ; 
abjchlagen, alle ihre Launen befriedi- 
gen! 

Damit fam er ivieder auf Die augen 
blieliche Situation zurüd. 

„Warum nur haben Sie fih nicht 
früher entjchloffen, feufzte er. „Sch bin 
ja jelbft gerührt von ihrer Lage und 
mirde Ihnen gern nüßlich fein. Uber 
zweitauſend Franken! ...“ 

„Drei, Herr! Dreitaufend!“ berbej- 
ſerte Herr Merane ſchüchtern. 

„Sie glauben?“ meinte Herr Bau— 
che. „Nun, ich erinnere mich nicht mehr 
genau. Jedenfalls ſagte ich Ihnen 
ſchon, daß die Umſtände ſich ſeither ge— 
ändert haben. Und es handelt ſich ja 
gar nicht mehr um mich, ſondern da— 
rum, Ihnen und Ihrer Tochter einen 
Dienft zu ecmweifen.” 

Die Angft überfam Merane mit er- 
neuter Heftigfeit. Er begriff, mie 
nichtig feine aufflammende Hoffnung 
gemejen fei, fühlte die Nußloligfeit ei- 
ner Bitte und Ihämte fich fat, daß er 
einen Nugenblik hatte daran denen 
fönnen. j 

„Ulfo wieviel?” fragte er mit einer 
letzlen Anſtrengung. 

„Wieviel? . 
Herr Bauche. 
Vorſchläge zu machen.“ 

Er ſah Seren Merane an, der ge= 
quält Tehmieg und fagte dann mit herz= 
Yicher, theilnahmspollerStimme: „Nun, 
nun, Sie fünnen das Kind doch mohl 
nicht ſterben laſſen! Zum Teufel, das 
toürde i ich felbft gar nicht zugeben! Sch 
mill onen helfen und werde e3 a 
Nur Sie müffen mich darin unter= 
ftügen, Bringen Sie |hrerfeits ein 
Dpfer. lo — 99— Franken. 
Schlagen Sie in?“ 

Er öffnete die Lade und breitete die 
Banknoten auf d* Tifchplatte aus. 

„Hier find fünfzehnhundert Fran> 
fen. Nun, mie ift’3?!” 

Merane Stand unbemealich, wie vom 
Shlage gerührt. 

Er dachte nicht einmal daran, 
mas zu entgegnen. Nur Der einzige Ge— 
danfe, Martha 3.1 reiten, um jeden 
Preis zu retten, haftete in feinem ver= 
ftörten Gehirn. Neter Widerjtand war 
hier vergebens. Er warf das Schmud- 
faftchen hin, nahm die Banknoten und 


Der Doktor 


Wieviel?“ zögerte 
Es iſt an Ihnen, mir 


et⸗ 


verließ ohne ein weiteres Wort das 


Zimmer. 
* * * 


Herr Bauche ließ den Deckel des 
Etuis aufſpringen und überzeugte ſich 
durch einen raſchen Blick, daß die Stei— 
ne nicht vertauſcht worden ſeien. Dann 





Eine 5 Aere Obſt-Farm in 
jedem der 8 od. 10 bewäſſerten 
Thäler der Northern Barific 
entlang, wird Such großen (es 
winn bringen. Cine 10:Acre 
Obſt-Farm macht Euch reich. 
Montana, Idaho, Waſhington und 
Dregon enthalten dieſe fruchtbaren 
Ländereien in genügender Menge 
um jedem Maun, der es ſucht, ein 


ideales Heim zu geben, wo er glück— 
ih Leben uud wohlhabend Werden 
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tungsfoften der genannten Straße, 


518,000 anf 840,000. 


Falls als 


nigung jorgen; 


— er ſich mit leichten fröhlichen 
Schritten in das Zimmer ſeiner Toch— 
ter. 

„Sieh einmal ber, Sufanne.” 

Ein leichtes Schmollen lag nod) auf 


neue Bride an Fuller Str., die nie ge 


danke fie Die herzliche Unterjtügung in der 


| 


den Zügen des jungen Mädchens, aber | 


beim Unbli des Armbandes erleuch- 
ı teten fie vor Freude. 

„zur mich?!“ fragte fie. 

„Sewiß,“ antwortete Herr Bauche. 
„zur Dich!“ 

„O, Vater, Du vermöhnft mid) 
fehr,“ riefSufanne. „Und wahrhaftig, 
ich verdiene es nicht, denn diefen Mor- 
Br 

Sie fiel ihrem Vater um den Halß, 
um glei darauf mieder zu dem 
Schmudjtüd zurüdzufehren, fo ent- 
züdend in ihrer Mifhung von Ver— 
mirrung, Freude und Sofetterie, daß 
Herr Bauche fih vor freudiger Rühr- 
ung die Ihränen aus den Augen wis 
fchen mußte. 

Mie liebreizend war doch das Kind, 
wie hold, hübſch und friſch in der 
Verklärtheit dieſer plötzlichen Freude! 

Doch als er nun das ganze Aben- 
teuer zu erzählen begann, bon dem Bes | 
Tuch des Nachbar?, Diefes Herr Merane, 
der das Geld für jeine franfe Tochter 
brauchte, verbüfterte fich Sufannes Ge: 
ficht fo merklich, daß der Vater unru= 
hig wurde. 

„In der That, es wäre vielleicht gut, 
das Schmuckſtück desinfiziren zu laſ— 
ſen. Wer weiß, was für eine Krank— 
heit —“ 

Aber Suſanne ſchüttelte den Kopf. 

„Nicht?“ —* Herr Bauche beſorgt. 
„Was gibt es dann? Findeſt Du viel— 
leicht, daß ich das Armband zu theuer 
erſtanden habe?“ 

„Im Gegentheil!“ rief Suſanne vor— 
wurfsvoll. Und mit halber Verlegen— 
heit fügte ſie hinzu: 

„Nachdem Du doch ſelber 
mehr geboten hatteſt?“ 

Herr Bauche begnügte ſich damit, 
freundlich und überlegen zu lächeln: 

„Ja, mein Kind, das iſt nun einmal 
nicht anders. Geſchäft iſt Geſchäft.“ 

Suſanne ſah ihren Vater erſtaunt 
an. Und eine tiefe, wachſende Trau— 
rigkeit ſtieg in ihren Augen auf. Sie 
wollte ſprechen, wollte eine ablehnende 
Gebärde machen, aber ihre ſchon erho— 
bene Hand ſank entmuthigt herab, ihre 
Lippen blieben geſchloſſen. Ihr in's 
Weite verlorener Blick wurde durch 
ſchwere und neue Gedanken verſchaitet, 
als ob das Leben, das roſig lachende 
Leben, plötzlich einen grundloſen Ab— 
grund vor ihren Augen aufgethan 
hätte. 

O, ihre Launenhaftigkeit von heute 
Morgen, wie ſie ſie bereute! War ſie, 
war die Liebe zu ihr nicht die Urſache, 
daß ihr Vater dieſe armen Leute be— 
nachtheiligt hatte? 

Sie empfand Entſetzen vor dem 
Raub und ihr Herz krampfte ſich in 
dem Widerſpruch ihres töchterlichen 
Empfindens ſchmerzlich zuſammen. — 
Sie knipſte das Schmuckkäſtchen zu 
und ſtellte es auf den Tiſch zurück. 

Sie konnte es nicht annehmen, ſie 
konnte nicht Mitſchuldige an dieſer 
häßlichen That werden. 

„Was ſoll das heißen?“ fragte Herr 
Bauche beunruhigt. „Und ich, der ſo 
glücklich war und Dir ein Vergnügen 
zu bereiten glaubte!?“ 

Suſanne zögerte, ohne den Muth 
zu finden, die Freude ihres Vaters zu 
zerſtören, ihm einen grauſamen 
Schmerz zuzufügen. Aber zu gleicher 
Zeit erhob ſich vor ihr das Bild dieſes 
jungen Mädchens, das arm und krank 
war und ſo nothwendig Geld brauchte, 
2 fortzufahren und geheilt zu wer— 

n. 

„Suſanne,“ bat Herr Bauche zärt— 
lich. „Meine kleine Suſanne.“ 

Plötzlich erhellte ſich ihr Geſicht. Und 
während in ihren Augen ein Gedanke 
aulgnfeigen fchhien, öffneten fih ihre 

Lippen zu einem fleinen Lächeln. 

Herr Bauche fühlte fich beruhigt. 

„sh mußte e8 ja,” fagte er froh, 
— berftehft jegt, nicht wahr?“ 

PR. Sl 


früher 


—— das junge Mäd⸗ 


| 
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CHARLES 


Bemokratifher Randidat für 


Alderman der 5. Ward. 


Bahltag: Dienftag, 5. April 1910. 
Stimmpläße offen von 6 Uhr Morgens bis 4 Rchm.. 


Vor nicht Langem theilte ich den Wählern der 5. 
bei der Vorwahl meiner Partei wieder ein Kandidat für die demofratiiche 
Nomination als Alderman jein würde. 
deripruch erhielt und weiß, daß ich der Mard mehr nüken fan ala jeder 
meiner Gegner, fühle ich nich gerechtfertigt, die Wähler der Ward zu er- 
Mein Record jei meine Empfehlung. 
meinem Amtstermin habe ich für die 5. Ward jyolgendes erreicht: 

Die Pfafterung der Maine Str., von Archer Ave. 6i8 31. Str.; ferner die der Morgan Etr., von 31. Str. bis 
39. Str., im Jahre 1898. Koſten: $57,000. 
Grnäßigung der Neupflafterung von Morgan und Throop 


Ermäßigung der Pilafterung der 31. Str., zwiſchen Canal 
Ermäßigung der Pflaſterung an Aſhland Ave., in Spezial-Aſſeßments, NEON oder 15% der ganzen Pflafte- 


fuchen, für mic) zu ftimmen. 


Etr., 1908. 


von 31. Str. big 35. Str. 


Ward. 


chen zerftreut. „Uber jet laß’ mich ein 
wenig, bitte, Vater!“ 

„Die laſſen?“ 

— 

„Du mwillft alfo de; 
anprobiren!“ 

„sa, das mill ich!” 

„But, gut! — Und Du bilt ganz 
beruhigt? 2— Bit jebt ganz zus 
frieden?“ 

„sa, ganz zufrieden!“ 

Und,in der That, Sufannes Lächeln 
war vollfommen zurüdgefehrt, ftrah- 
lender und füher noch al3 vorher. 
Herr Bauche war glüdlich. 

„Auch, diefe Kinder,” fagte er und 
umarmte feine Tochter. 

* * 


Armband allein 


* 


Herr Merane war inzmwifhen zu 
Martha hinaufgeftiegen. Er zitterte 
bor Aufregung, während er, unfähig 
daran zu glauben, feinen lekten Traum 
zufammenftürzen fah. 

Kein Geichäft mehr, feine Zukunft 
für Martha, nichts mehr!” 

Mit einer lebten Anftrengung nahm 
er ih zufammen. Martha mwenigjtens 
| foltte es nicht wiſſen! 

Er mußte ihr dieſen Schmerz zu er— 


ſparen ſuchen. Jede Erregung konnte 


ihrer Heilung ſchaden. 
ſache war vorerſt, daß ſie geſund wur— 
de. Was das Geſchäft betraf, ſo mußte 
man ſich eben gedulden. Später wür— 
de ſich ein Ausweg finden, würde Zeit 
gewonnen ſein ...“ 

„Wie blaß Du biſt!“ rief Martha 
beſorgt. 

„Ich? Nein?“ antwortete er. „Oder 
vielleicht doch. Von der Gemüthsbeme- 
gung. Das Armband zu verkaufen, 
mar immerhin ein Opfer, und es hafs | 
teten ja jo viele Erinnerungen daran!” 

„Halt Du dreitaufend Lefommen?“ 
fragte das junge Mädchen zmeifelnd. 

„sch fonnte nicht mehr verlangen, 
antwortete Herr Merane. „Und jchließ- 
lich ift e3 ja genug, nicht wahr?” 

Er gab jih Mühe, heiter und forg- 
103 zu erfcheinen, und fprad} jo froh 
und leicht von der Zufunft, daß die 
Krante allmählich wieder lächelte. 

In dieſem Augenblick läutete die 
Thürglocke und Herr Merane ging hin— 
aus, um zu öffnen. 

„Entſchuldigen Sie, mein Herr,“ 
ſagte Suſanne, die ohne Hut und 
im Hauskleid vor ihm ſtand. „Aber 
ich komme aus der Nachbarſchaft. Ich 
bin die Tochter von Heren Bauche, und 
aus Furcht vor einem Mißverſtändniß 
wollte ich nicht warten.“ 

„Ein Mißverſtändniß?“ fragte Herr 
Merane, während er das junge Mäd— 
chen einließ. Sie fuhr nach ihrem Ein— 
tritte fort: 

„MeinVater hat ſich vielleicht ſchlecht 
ausgedrückt. Er hatte wahrſcheinlich 
nur eintauſend fünfhundert Franken 
zur Verfügung. Sie wiſſen ja in Ge— 
ſchäften hat man das Geld oft nicht bei 
der Hand. Aber er wird die dreitauſend 
beſtimmt bezahlen. Ich ſelbſt bin 
nicht ſehr reich, wenigſtens nicht für ein 
junges Mädchen ...“ verbeſſerte ſie 
ſich, aber ich habe 300 Franken, die ich 
für meinen Vater auslegen will, bevor 
er den Reit bezahlt.” 

Sie begann unter dem durchbringen» 
den Blid Herrn Meranes zu ftottern, 
aber Martha unterbrad fie: 

„Du haft mih alfo getäujcht, 
Vater?” 

„Du fiehft ja, daß nit... ." Tü> 
chelte Herr Merane. * 

Suſanne grüßte das junge Mäd— 
chen und näherte ſich ihr freundlich. 

„Sie ſind krank, Fräulein, aber 
Nizza wird Ihnen gut thun!“ 

Martha dankte ihr mit einem Lä— 
cheln, aber Suſanne hatte noch nicht al— 
les geſagt. Schüchtern begann ſie von 
Neuem: 

„Dreitauſend Franken iſt übrigens 
nur ber Preis, den mein Kater gefagt 
bat. Aber eigentlich bin ich es ja, die 
Ihnen das Armband abkauft, und ——— 
würde es gern theuer bezahlen, denn 
die Männer wiſſen gewöhnlich den 
* der en nicht au Fallen. 


“ 


Die Haupt | 


534,250 
Str. und Pitney Court. 


Ferner Grmäßigung der Pflafterung der Halited Str., von 39. Str, si Arher Ave. 
Grmätigung der Spezial-Aijehments für Pilafterung der Wallace Str., von 29. bis 39. Str. 
Ermäßigung der Pflafterung von Genter Ave., 
Verichaffte der Ward 12 Meilen eleftrifches Licht in den leisten zwei Jahren meines Anıtes, 

Erhöhte den Bewilligungs: Fond meiner Ward für Strafen- und Allcy-Reinigung und Apfali-Fortihaffung von 


Sicherte ein dffentliches Badehansd an 34. Str. und Emerald Ave; ferner eine eleftriiche Anlage dajelbit, 


Sidjerte eine neue Schule, die Armour-School genannt. 
Zwang die Chiengo & Alton Eifenbahn, $37,000 zum Pflaftern der Arkher Ave. beizutragen. 
Sicherte ferner $20,000 für die Verbindung zwiichen Wejtern Ave. ud 31. 

Bark, ws nicht ohne Wichtigkeit für das Publitum meines Bezirks ift. 
Ich zwang and) die Benniplvania Eifendahn und die Weftern Indiana zur Hodlegung ihrer Geleiſe und Beſeiti— 

gung aller Wegkrenzungen im Bezirk der 5. 
Zwang auch die Stock Yards Company und die 

und Halſted Str., der 3125, 000 koſtete. 
Als ich aus dem Stadtrath trat, hinterließ ich eine Bewilligung von 8275, 
halte es für einen großen Fehler, daß ſie nicht gebaut wurde; ich hinterließ auch eine Bewilligung von 8200,000 für eine 
baut wurde, doch iit die alte Brücke dort verſchvunden und die Straße eingegäunt. 
Iſt das etwa ein ſehr guter Record des jetzigen Aiderman Wm. J. MeKenna? 
Alderman erwählt, werde ich mich beſtens beſtrebe— 


South Side Railroad Company zum Bau eines Vindufts an 40. 
Gr wurde 1898 gebaut, ftand zehn Jahre und wurde 1908 niedergelegt. 


000 für eine neue Brüde an 55. Str.; ich 


N, diejen Straßen, und wo e3 jonjt noch nöthig it, neue 
Brücen zu geben, werde für beifere Beleuchtung und mehr Geld für ineine Ward-Bewilligung für Straßen- und Alleyrei⸗ 
ich werde auch im Intereſſe einer neuen Hochſchule für die Ward arbeiten, 
Vergangenheit und erbitte ſie wieder bei der kommenden Wahl. 


CHARLES MARTIN. 


RTIN 


Ward mit, daß ich 


Da ich die Nontination ohne Wi- 


In 


$13,941.95. 


$34,250 
" $13,000, 
$12,000. 


Str. und dem Kanal und Touglae 


Ich 


denn ſie iſt ſehr nöthig. 
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Sie müffen mir nur ein mınig Zeit lals 
fen, nicht wahr?” 

„rräulein,“ jagte Herr Merane ges 
rührt, „ich habe die breitaufend Franz 
fen angenommen.“ 

„Sie viefleiyt, mein Herr, daß mag 
fein, aber ich hafe dann mit hrer 
Tochter zu verhandeln.” 

Und fih an Martha wendend: 

„Sie find docy einverftanden, nicht 
wahr?“ 

„Hräulein,“ verfuchte Merane noch 
einmal, „ich fann e3 n’ht auf mich neh» 
men, daß Sie fi mit einer Zaft bela= 
den, die $hnen vielleicht zu fchmwer mer 
den wird. Und laffen Sie mich Ihnen 
eins fagen: an Xhrem Vorgehen ift e8 
weniger das Geld, das mich rührt, ald 
diefes Vorgehen felbft. E3 ift wahr, 
wir haben das Geld nöthig, aber Sie 
bringen ung viel’ Koftbareres: Muth, 
Hoffnung und Vertrauen!” 

„D, mein Herr,“ bat Sufanne, „mei- 
fen Sie mich nicht zurüd, Ich bin es 
im Gegentheil, die |hnen 3. Danf ver» 
pflichtet ijt.“ 

Ein tiefes Schweigen erfüllte ben 
Raum, ein Schmeigen, in dem bie uns 
ausſprechlichſten Empfindungen beb— 
ten! — 

Mar die arme. frante Martha, ge- 
genüber dem Geelenfchmerz dieje3 
Tchönen, reihen Mädchens nicht noch 
glüdlich zu nennen?! 

„Richt wahr, Fräulein, Sie nehmen 
an?“ nahm endlih Sufanne das Ge 
Ipräch mwieber auf. 


„a, das thue ich!" antwortete Mar: 
tha feit. 

Den Thränen nahe, drangen die 
| Blide der veiden Mädchen ineinander. 
Eine unendliche Zärtlichkeit ſtrömte 
aus ihrem doppelten Zeid hervor ı:nd 
berband fie mit tiefer Sympathie. 


„Wollen Sie mir nicht einen Kuß 
geben?“ fragte Sufanne mit fpontaner 
Bemegtheit. 

Uebermältigt mendet Herr Merane 
fi ab. 

Er vergaß feine eigene Freude über 
der Tragif, die das Herz diefes Kin- 
de3 bedrängte. Sie [huldeten Sufanne 
da3 Heil, vielleicht das Glüd, aber wer 
würde ihr dad Gi ı. ‘sbergeben? 
Und diefe Bemwentheit erfüllte ihn 
und Martha noch lange, nachdem Su: 
janne Abjchieb genommen Hatte und 
leicht mie ein Vogel davongeflattert 
war. 


Kranke, erfchlaffte, ſchwache 


Futkräftete Männer 


werden in ihren normalen Bnitand ver- 
fest, oder geitärkt und zur wirklichen 
Männlichkeit entwidelt. 


Niedrigite Gebühren |Schnefffte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spesialiiten. find. 


Was ru die Urfache des nerböfen Leidens, 
Schwäche, verlorener Krarttät fein mag. deren 
Folgen fi —— und Schwäche des Nerven⸗ 
Evftem3, der Organe, 
Serfeitvendung u 
Vitalität v 
Schwäche — und Yerh iſt 
derLebensvitalität. 
he fchwadhe. nerbüfe, 
Ichmwerfällige, beramels 
felte. — Männer 
— ob alt oder junn— 
erzeugt, melde Teinen 
Ehrgeiz, und Kraft _ be 
fiten und alles entbeb- 
ren, wa3 einen Mann 
o  berfdieden TaRice 
Abt, wenn er fäbin ift, 
/ die Kraft au — 
die 


vwelcheibn 
Pflichten und Verang— 


Konſultirt einen erfah⸗ 
zenen&iperiafüiten, wei. aungen bed Lebens bes 

t beilt, wo andere Tübingen. 
fehlichlanen. ‚Wenn — 


probirt haben, „Schwache lee h feblatıten i 
und aleibartinen Schwindel, zu 4 denen ſp 

chen lönnten, die uns dankbar find dafür, da 
wir fie ftola auf, ihr Dafein nemacht baden. nıru 
bergeftellt. und im jeder Beriebung verteilt aes 
macht baben, jo würden fie newwik fofort au wurd 
fommen und die Woblthaten empfangen, die 
mebdizinifhe Ysilfenfhaft bon durdaus erfahr 
sun REN HBORNEIER Eperialiften ihnen neben 


ndlung koſtet Euch keinen Gent, 
eilt ſeid. Wir wein eine Gelegen⸗ 
heit an hen. daß mir ge n 
mißtraniihen Männer heilen Fünnem, 


Wir ſprechen deutſch. 
Freie Konſultation und Unterſuchuss 
Schreibt Chicago | Frageformular oder Deean vor. 





und 


— 


[E.IVERSON & Co.) 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Montags: Bargains. 


Robe Rattune 

Neue Erepe Robe Kattune —vaſſend 
‚| für Dreffing Sacaques und Kimonos 

wertb 10c — Montag, 1c 


per Mard zu 


J 


Bettlaken 
81X90 volle Größe gebleichte Bett⸗ 


Iafen —feine Nähte und gejäumt— | 


iwerth 69 — Montag, | 
00... 49 
Kleider ⸗Ginghams —ñ — —, 
* * 5 
zn Neitern — edite Karben — die | 
beiten Sthle3 und Muiter — merth | 


10c — Montag 
für 


; Feines Art Tiding —in fanch Mus | 
tern — die 19c- Qualität — Mons | 
tag offerirt, die Nard | 

| für 


Chafer » Slanell 

Ungebleichtes hafer - Flanel — 
die 6c-Dualität — Montag — die 
Yard offerirt 


Waiſting 

Weißes mercerized Waiſting — in 
feinen Muſtern — werth 250 — 

Montag, die Yard 
Sandtuch zeug  — 
Gebleichtes Damaſt Handtuchzeug 


mit rother geſtreifter Borte 
werth Le — die Yard 


Kleider-Foulards vun 
| 2600 Yards von bedrudten.Kleider- | 
soulards — in allen neuen Früb- 

j jahr&-Mujtern; merth Sc; M 
Montag, die Yard | 
— | 
Gardinen ET ——— 
700 ®r. Nottineham Spigen-Gar- 
Dinen; 3 Mard3 Tanga: 5 ſchöne Mu— 


iter — beite ——— 00 
+ 


| Montag, ver Paar 


. 


Hoſen ñ⸗ e — 
Männer- und Knaben-Muſter-Ar— 
beitshoſen —gut gemacht, in guten 
dunklen Farben; alle Gr. 19€ | 
bi3 42 Taille, mwoth. 1.50, zu. 


| Arbeit3 =» Hemden 

| Männer-Wrbeitshemden, von jchime- 
rem blauen Chambrah, in bollen | 
Größen, gute 50c-Werthe, 3% | 


2:&t. Anaben-IUngüge, neue rüh- 
jabr-Stnles u. Karben; alle Gr. vd. 
212 bi 16 Rabren, aute 
2.50-Merthe, zu 


Hüte — 
Männer-MuftersHüte—-grau Tele⸗ 
ſcopbe Styles — etwas beſchmutzt — 
werth 1.00 — Auswahl 

Montag 


Mädchen-Schuhe 

Schulſchuhe für Mädchen — ganz 

ſolide die 81.50 -Sorte — 
Montag, 


Männe rſchuhe ⸗ ñe — 
Box Calf Männerſchuhe — ſchwere 

Soblen — Blucher-Styles — wth. 

2.25; Montag, das Paar 


Unterröcke — — — 
von feinem Sateen u. Heatherbloom 
—tiefe Flounce mit beſtickter Ruf⸗ 
fle — werth 1.75 — Aus— 
wahl zu 





Kleider-Möcke — 


für Damen und Miſſes; von rein⸗ 
wollenem Panama — ſchwarz und 


farbiggut beſetzt; wth. 1 98 
+ 


| bi3 $4.00; Auswahl 

+ Mädchen - Frühjahr-Cunt3 

| in hellen und dunflen Yarben—nett 
| beießt in vielen Stnle® -—— merth 


\ bis zu 3.00 — Auswahl 1 95 
+ 


\ 


Basement. 


Spezicller Berfanf von grau cmaillirter Waare. 


5 Dt. Saucen: - 
en 10€ | icjierfchüifel 


10 St. hohe Kodtöpfe 4 Duart Sancenpfanne, 
mit Dedel — 


nit Dedel, e 

390 * 

Große Glanz Stücken-Stärke und Nr. 
1 Electrie Cocoa Seifen-Chips, 

das Pfund zu 


10 Qt. tiefe Ge— 


Nr. 8 Kaffee— 
kocher 
2 Quart Eimer — mit 


15c rei 0c 


1 RBadet Grandmas Romwder und 5 
Stüde 11. E. Mail Seife, 
rur 


1960 


Kurzwaaren. 


„Kinns” 200 Darb Spulen- 
Faden— 4 Spulen für 
Bernidelte Sirherheit3-Nadeln— 
alle Größen — Dugend 


de 
lc 


5e Flaſche Maſchinen-Oel — 


5c Qual. Perlmutterknöpfe, alle 
Größen; ver Dutz 


Graves’ Zahnpulver — 2ödc-Büchie für 

Strümpfe — Partie baummollene Männer-Soden (nicht ganz tabello3), 
tverth 15c bis 2ödc das Baar; Muswahl aus der Partie, Baar 

Strümpfe — Schwarze baummollene Kinder-Strümpfe — fein gerippte, 
die beite 10c-Qualität — Montag, per Baar 

Stiderei — Partie von Sc, 10c und 1217 Qualität Stidereien, — alle 


guten Mufter — per Yard 


Spisen — Mehrere hundert Stüde deutſche leinene Waſch-Spitzen — 
Einfäße dazu pafjend — merth Sc per Yard, für 


Unterzeug — Männer 


briggan — 50er und 75c Eorten — Auswahl zu 


- Muitersintergeua—ichlichtes oder fanch Bal- j 


Lokalbericht. 


— — — 


Rempeleien. 


— 


Schulrathspräfident nnd Präfident 
der Weitrumite Co. jtreiten fid. 


Stantsanwalts Philıppifa. 


Bemänaelt da: Sytem der Gefhmworenen- 
Ausloiung u.) deifen Handhabung. — 
Sudt fontraftlibe Derpflidtungen ab» 
zuftoßen. — Seltener Ausnahmefall. 


Der Disziplinarauzfchuß des Schul- 
rath3 hat geitern Nachmittag die yort- 
fegung des Verfahrens in Sachen des 


' Schule verpfufcht ift, 


lerhafte obere Schicht aufreifen und 
Durch eine einmwandäfreie neue Lage er- 
fegen zu laffen. Daß fie jegt gute Ar- 
beit liefern fönne, bemeife der treffliche 
Zuitand des Pflafters, welches fie in= 
zwiichen auf den Höfen der Yahn=, der 
Dtis= und der Stewart-Schule gelegt 
babe. 

„Das ändert aber alles nichts ba= 
ran, daß die Arbeit bei der Graham- 
nicht wahr?“ 


fragte Herr Urion. 


| 
| 


Schiulbaumeifter3 Divight L. Perkins | 


bis zum Montag aufgeichoben, nad): 
dem e3 zu einem Wortgefecht zmijchen 
PVräfident Urion und Herrn Richard T. 
oz, dem Präfidenten der Weſtrumite 
Go., gefommen mar. 
Hatte Herrn For als Zeugen vorlaven 
laffen, um die Anjchuldigung zu mi» 
deriegen, er habe die Intereſſen ber 
Cchulverwaltunga nicht genügend ge= 
mahrt bei der Pflafterung des Hofes 
des Grabam-Schule.. Das fragliche 
Diiafter, deffen Koften fi für bie 
Schulverwaltung auf $4510 geitellt 
haben, mweijt große Riffe auf. Herr Fox 
jtellte nun feit, daß ſeine Geſellſchaft 
den fraglichen Kontrakt gemilfermaßen 
ala ein Erperiment aufaefaßt habe. Er 
gebe zu, daß das Material für die obere 
Shiht des Pflafters nicht zweck— 
mäßig gemifcht worden fe. Objichon 
feine Geieljchaft feine Garantie habe 
zu geben brauchen, und obwohl fie bei 
der Arbeit von vornherein $800 zuge- 
feßt habe, jei fie doch erbötig, die feh- 


Keine eteihafte Birkung. 


| Gang von Kräuter und Wurzeln 
aufammengejeht. 


Ein notürliges Hetlmtttelg en | 
5 Berfiopfun ‚Urverbauliäteit, | 
j Nieren: un Blaferleiden,unballe | 
: Rrankheiten bes Unterleibes. — 
— — — — —— 
Dreis: Ein Pätden 25e: | UR 
i — N — Be n Ö 
zul aroikers 7 
103 w.2.Strasse, Chicaga.lli. 


Herr Perfins | 


„Ich glaube fchon erklärt zu ha= 
ben,” gab Herr For zurüd, „daß es 
fi) da um ein Erperiment gehandelt 
hat. Diefes ift beim erften Mal mi 
lungen, und mir find millens, den 
haben gut zu machen.“ 

„Ih will mich mit Ihnen bier nicht 
berumijtreiten,“ fuhr Herr Urion auf, 
„Tondern nur feitgeitellt mwiffen, daß 
Pfufcharbeit geliefert worden ift.” 

„Ra, meinetmegen,“ ermiberte nun 
Herr For; „Sie find, foniel ich meih, 
der Herr Urion, und da müflen Sie 
freilich mwiflen, mie leicht Vflafterungs- 
arbeiten fich verpfujchen laſſen.“ 

Herr For jpielte hier auf. den Um- 
ftand an, daß Schulrath3-Präfident 
Urion im Privatleben unter Anderem 
auh Anwalt und Mitinhaber einer 
Aaphaltirungs = Gejellihaft ift, bie 
ebenfall3 Aufträge jeitens ber Schul- 
verwaltung nahlucht und die zur Zeit 
allerlei Schwierigkeiten mit „Erperi- 
menten“ in der Michigan Xpe. hat. 
Herr Urion 309 fi darauf entrüjtet 
zurüd unter dem Vorgeben, er molle 
den feinerzeit mit der MWeftrumite Co. 
abgeichloffenen Kontraft zur Stelle 
Thaffen. Als er das Zimmer verlaf- 
fen hatte, brach Vorfiger Domney vom 
Bauauzfhuß in ein homerifches Ge- 
lächter aud. Den Herren vom Dis- 
ziplinar-Ausfhuß mag die Sache aud 
paßhaft vorgefommen fein, aber zmei 
von ihnen, Dr. Bladmood und Dr. 
Mefatrich, find Aerzte und haben ala 
folhe Uebung darin, SHeiterfeitäaus- 
brüche zurüdzubalten; der dritte bon 
den Herren, Kommiffär Greifenhagen, 
ließ e3 bei einem arimmigen Lächeln 
bemengen. Mar beihloß, die Ver- 
handlung erft am Montag Nachmittag 
fortzufeßen. 

Bor der Erörterung jener Pflafte 
rungsgeſchichte war der Ausſchuß, wie 
ſchon geſtern berichtet, auf Einzelheiten 
aus der Baukonſtruktion der Lane—⸗ 
Schule eingegangen. Herr Perkins 
hatte nachgewieſen, daß die Beſchaffen— 
heit des Bodens auf der Bauſtelle es 
nöthig gemacht habe, den Bau meit tie- 
fer zu fundamentiren, als urſprüng— 
lich beabſichtigt war; daß es jehr große 
Koſten verurſacht haben würde, den 
Schulſaal ohne Trägerſäulen für die 


| 
| 


verfleidung des Domes, obgleich erheb- 

liche Erfttoften verurfachend, auf die 

Dauer ich doch billiger jtelle, ala eine 

Verkleidung aus irgend jonft einem 

Material. e 
Die Gefhmorenen-Kommiffion. 

Der Richterausfchuß, welcher beauf- 
tragt worden ift, die Methoden der Ge- 
ichioorenen = Kommiffion zu unter= 
juchen, hat feine Arbeit abgeichloffen 
und wird demnächit feinen Bericht ad» 
ftatten. Diejer wird unbedingt zu= 
gunften der Zury-Kommiffäre ausfal- 
len und mahrjcheinlich” auch empfeh- 
len, den zeitweilig vom Umte juspen- 
dirten Kommiffär Kohn %. Holland 
wieder in feine Stellung einzujegen, 
denn e3 fei diefem nichts Strafbares 
nachgeiwiejen worden. Trotzdem haben 
die Herren vom Ausschuß geftern fi 
offenbar der Ihatjache nicht ganz ber= 
Ichließen fünnen, daß Die muchtigen 
Anklagen, welche Staatsanwalt &. W. 
Wanman in feiner Schlußanfpracde ge- 
gen die Mängel des Gejeges und gegen 
deffen Handhabung dur die Jury— 
fommijfion fehleuderte, der thatjäch- 
lichen Begründung feinesmwegs entbeh- 
ren. „Wie dieSachen jeßt ftehen,“ jagte 
Herr Wayman unter Anderem, „müf: 
fen wir ung, mas die Lauterfeit der 
Grandjuries angeht, lediglich auf die 
Ehrlichkeit des Chefclerts derKXommif- 
fion, Herrn Mafon, verlafien; diejer 
hebt fich die Karten mit den Namen bon 
Grandjury-Kandidaten, melche jeweils 
vom Dienfte entfchuldigt werden, jorg- 
fältig auf und verwendet fie |päter zur 
„Auffüllung der Lifte”. Daß er dabei 
unparteiifch zu Werke geht, fann man 
hoffen, aber Gemwiffes weiß man nid. 
Was die Sammlung von Namen an: 
geht, die für den Gefchmorenendienft 
angelegt wird, jo befteht die Gepflo- 
genheit, darunter jährlich eine große 
Mufterung vorzunehmen, die Wochen 
fang andauert. Während fie im Gange 
it, könnte der die Aufficht führende 
Beamte, MeGuire, ungehindert eine be- 
liebige Anzahl von Namen feiner eige- 
nen Wahl in die Urne thun; wir mül> 
jen uns darauf verlaffen, daß er's nicht 
thut — irgendmelche Gewähr dafür ha- 
ben mir nicht.“ 

Herr Wayman erklärte dem Auß- 
ihuß, falls diefer zugunften der Kom= 
miffion und des Syftems berichten 
follte, fo werde er, der Staatsanwalt, 
gegen diefen Bericht und deſſen An— 
nahme an die Unwaltsfammer und nö- 
thigenfal3 an das Volt appelliren. 
Vorfiger Barnes warf ein, daß ber 
Ausſchuß ſelber wahrſcheinlich einen 
Appell befürworten werde, aber einen 
ſolchen an die geſetzgebende Körper— 
ſchaft des Staates. Damit erklärte 
Herr Wayman ſich dann ebenfalls ein— 
verſtanden. 

. Kündigt den Kontraft. 

Bor etwa fünf Jahren hat die City 
Railmayn Co. mit den Belitern des 
Baugrundes an der 35. Straße, zimi- 
chen South Park und Michigan Blod., 
das fontraftliche Abkommen getroffen, 
daß fie diefe Theiljtrede der 35. Str. 
dauernd in beftem Zujtande erhalten 
merbe ala Gegenleiftung dafür, daß die 
Grundbefiter ihre Einmilligung dazu 
gaben, daß die Gelellichaft auf der 
fraglichen Strede Geleife legte. Die 
Gejelichaft ift inzwilchen ihren DVer- 
pflichtungen auch nachgefommen, meil 
fie aber neuerdings für eine Neupfla= 
fterung hat doppelt zahlen müffen, ba 
diefe zum erften Male nicht gut bejorgt 
worden mar, hat fie den Kontrakt ein 
fach „gefündigt“. Der Verband ber 
Grundbefiter gefteht ihr ein Tolches 
Kündigungsrecht indeffen nicht zu und 
wird gegebenenfall3 gerichtliche Schritte 
gegen die Gejellichaft thun. 


Dede zu bauen, und daß die ia ns | Merband 


Seindfeligfeiten eingeftellt. 


Weil der ftadtifche Schulrath auf 
Empfehlung der Schul-Superintenden-= 
tin, Frau Ella Flagg Young, amMitt- 
moch beichloffen hat, der „Eentral Affo- 
ciation of Gollege® and Secondary 
Schools“ nicht mehr die Infpeftion der 
Ehicagoer Hohfehulen zu geitatten, hat, 
mie berichtet, die bejagte Vereinigung 
am Donnerftag beichloffen, den Abi- 
turienten diefer Hohjchulen Aufnahme 
in höhere Zehranftalten nur gegen Wb- 
legung einer befonderen Prüfung zu 
gewähren. Geftern ift dieſer Beſchluß 
aber wieder rüdgängiq gemacht wor— 
den. Man hat fich erinnert, daß die 


| ungen- und Magen: 
Krankheiten 


werben acheilt in Chicago mit ber ersrabten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbelannten Lungen-Speartaliften. 


Mern fl folgende Ehmptome vorfinden und 
Ste an SHuften Ielden, ift eine frühe Unterſu⸗ 
chuna rathſam — 

; Beritopfung ber Nafe; Hera 
klopfen: —— Seißbunger; Erlkaltung bei 
erinaiter Gelenenbeit. Leiden Ste an Huften, 
efonder3 Morgens? Berlieren Eie an Gewicht? 
Berlieren Ste an Kraft? Nit_der Appetit unre» 

elmäßin? Sind Sie mit Näufpern neblagt? 
Baben Sie Hares Blut neipudt? Iſt der 
E&laf unrubin? Leiden Sie an Thledhter Ver⸗ 
dauuna, Manen-Bläben oder Aufftoken? Leiden 
Sie an Nervenfhmäde? 

Ronfultation und Unteriachung find Zoitenfzei. 


Office: 70 Deardorn ‚Straße, 
Ede BRandolph Str. 


Freie X-3trahlen- 
Unterſuchung. 


reihitunden: 10 Bi8 6 Uhr tänfih; 10 Dia 8 
———— Montaaſs Mittwochs und Frei⸗ 
tand bi8 8 Uhr. Nehmt u. a. Dr. * 
BE Man iſt gebeten, dieſe Annonae boraus 
gen für eine freie Unterfußung. w 


erbomdözegefn In Bezug auf Sanuten 
wie die ſtaͤdtiſchen Hochſchulen Chi⸗ 
cago's nur dreijährliche Berichte vor⸗ 
ſchreiben, und daß von der Verbands—⸗ 
zugehörigkeit Schulleitungen nur aus— 
geſchloſſen werden können, nachdem ih— 
nen ein Jahr Kündigungsfriſt gegeben 
worden iſt. 

Die Kohlenlieferung. 

Ausnahmsweiſe nicht an die City 
Fuel Company vergeben wurden 
geftern die Kontrafte für bie 
Lieferung von 50,000 Tonnen 
Weichkohle an drei ſtädtiſche 
Pumpen-Stationen. Der Geſammtbe— 
trag der Lieferungspreiſe beläuft ſich 
auf $134,162. Die Kontratte erhal- 
ten haben bezw. die Columbia Fuel 
Eo., die Bidett Eoal and Cote Co. und 
Gindele Brother3 & Co. Die Kon: 
trafte für die Lieferung der Kohle an 
neun meitere Stationen find noch zu 
bergeben. 

Ein Gefuch der Gemeinde Morgan 
Bart, die Stadt Chicago möge ihr Lei- 
tungsmwaffer liefern, fan, wie gejtern 
der Finanzausfhuß des Stadtrath3 
entfchieden hat, vorderhand nicht ge= 
währt merden. Morgan Park wird 
fih in der bisherigen Weife meiter be- 
helfen müffen, bis der neue Landtun= 
nel für die Südmeltjeite fertiggeitellt 
iſt. 

Der Stadtrathsausſchuß für Li— 
zensweſen hat zu empfehlen beſchloſ— 
ſen, es möge Kraftwagenbeſitzern vor— 
geſchrieben werden, auch die ſtädtiſche 
Lizens deutlich ſichtbar an ihren Ge— 
fährten anzubringen. 


Polizeichef Leroy Steward, bekannt 
als guter Vortragsredner, hat geſtern 
wieder einmal den höheren Offizieren 
ſeines Departements eine Probe ſeiner 
Kunſt gegeben. Er ſprach über allerlei 
Mißſtände, welche eigentlich von der 
Polizei abgeſtellt werden müßten und 
ſollten; als ſolche Mißſtände aufge— 
zählt hat Herr Steward u. A. den Be— 
trieb von Spielhöllen und Wettbuden; 
die verhältnißmäßige Ungeſtörtheit des 
Treibens der Taſchendiebe; die Bom— 
benlegereien; die Uebertretung des 
Speiverbotes und das Strolchen— 
weſen. 


— —— —— 
Beſſer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht ein konſtitutio⸗— 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Box W, Notre Dame, 
Ind., iſt bereit, irgend einer Mutter iht 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans 
weiſungen mitzutheilen. Schickt kein Geld 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im 
Falle Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand be— 
haftet ſind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Ver— 
meidung nichts thun fann. Durch diefe Bes 
handlung werden auch Grwachjene und 
ältere Xeute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbefchwerden leiden, turirt. Schreis 
ben Sie in diefer Sprace. 

— — — 


Sind ungehalten. 


Bürger des Cownſhip Cicero beſchweren 
ſich über den Gemeinderath. 


Im Amtszimmer des Staatsan— 
walts ſprach geſtern eine Abordnung 
der Unabhängigen Bürger-Partei des 
Townſhips Cicero vor und beſchul— 
digte den Gemeinderath, ſich grober 
Vergehen gegen die Geſetze des Town— 
ſhips ſchuldig gemacht zu haben. 
Hauptſprecher war Erskine Hart, der 
ſich um das Amt des Truſtee bewarb. 
Seine Angriffe richtete er hauptſäch— 
lich gegen den Kollektor O. W. 
Young, den „Truſtee“ Chriſt Jepſen 
und den Kontraktor M. Peterſon. 
Er behauptete unter Anderem, daß 
Jepſen eine Wirthſchaft betreiben 
dürfte, ohne die erforderliche Lizensge— 
bühr zu zahlen. Staatsanwaltsgehilfe 
Thomas Marſhall erſuchte die Her— 
ren, heute wiederzukommen und eine 
Abſchrift der Geſetze des Townſhips 
mitzubringen. 


Bahnen machen Zugeſtändniß. 


Alle Weichenſteller erhalten drei Cents 
die Stunde mehr. 

Alle Weichenſteller im Chicagoer 
Bezirk werden eine Lohnerhöhung von 
drei Cents die Stunde erhalten. Die 
Leiter der dreizehn Bahnen, deren 
Weichenſteller zur Brüderſchaft der 
Zugbedienſteten gehören, geſtanden 
dem Vertreter der Brüderſchaft A. F. 
Whitney geſtern eine weitere Lohner— 
höhung um einen Cent die Stunde zu. 
Die ſtaatliche Schiedsgerichtsbehörde, 
welcher die Brüderſchaft ihre For— 
derungen an die Bahnleiter zur Ent— 
ſcheidung unterbreitet hatte, hatte ih— 
nen nur eine Erhöhung um zwei Cts. 
gewährt. Da den Weichenſtellern der 
acht Bahnen im hieſigen Bezirk, die 
zum Weichenſtellerverband von Nord— 
amerika gehören, eine Lohnerhöhung 
um drei Cents die Stunde zugeſtan— 
den worden war, war es noͤthig ge— 
worden, die Weichenſteller von der 
Brüderſchaft der Zugbedienſteten ihnen 
gleichzuſtellen. Die Lohnerhöhung, 
welche der Weichenſtellerverband nurch- 
geſetzt hatte, war von einem Schieds— 
gericht bewilligt worden, das ſich aus 
Vertretern des Verbands und ber 
Bahnen und S. S. Gregory als Un— 
parteiiſchem zuſammenſetzte. 

Auflöſung beſchleunigt. 

Die Vereinigten Baugewerkſchaften, 
die von M. B. Madden, gemeinhin als 
„Skinny“ bekannt, kontrolirt werden 
und ſich im Zuſtand der Auflöſung be— 
finden, hatten geftern einen meiteren 
Derluft zu verzeichnen. Der Verband 
der Zattennagler beijchloß, au3 dem 
Verband auszufcheiden. Xn Arbeiter- 
freien ift man der Anficht, daß Mabd- 
den3 DOrganifation aus Mangel an 
Mitgliedern zu Grunde gehen wird. 

— 

— Ein Sorgenpoller. — Privatier 
(im Reftaurant, auf der reichhaltigen 
Speifetarte herumfuchend): Heut’ gibt 
eö wieder 'mal niht3 zu ejfen! 

— gerftörte Jlufion. — Ehemann: 
Meihte, Alte, in der Nacht hatte ich ei— 
nen feinen Traum. $ch flog im Luft» 
Tchiff hoch, fo hoch, daß ich die Engel 
fingen hörte. — Frau: Ach, Quark, 
befoffen marjte, und da habe ich dich 
verbauen] 


fl 
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Wahlbe hörde erhält Behauptungen 
der Verbündeten Vereine aufrecht. 


Keine Abftimmung. 


— — — 


1 


Wahlfommiffäre ftellen feft, daß nur 44,. 
278 Unterfhriften der Petition zuläfjig 
find. -Prohibitioniften fündigen Kampf 
für Prohibition im Staat an. 


Der Kampf der Prohibditioniiten ge- 
gen die liberalen Slemente Chicagos 
and gejtern ein unrühmliches Enpe, 
Die Wahlbehörde entjchied, wie aller: 
jeit3 erwartet wurde, daß die Petition, 
auf Grund deren die Anti-Saloon- 
League eine Abftimmung über die 
Schankfrage erzwingen wollte, nicht 
die nöthige Anzahl gefeglih giltiger 
Unterfehriften aufzumeifen habe. Die 
Frage wird daher in der Frühjahrs- 
wahl nicht zur Abjtimmung fommen. 
Die Entjcheidung der Wahlbehörde Le- 
deutet einen glänzenden Sieg für bie 
Verbündeten Vereine für  srtliche 
Gelbitregierung, die mit großenOpfern 
an Geld und Zeit die Petition ver 
Prohibitioniften unterfuhen Tieken 
und geradezu erftaunlichen Betrüzer- 
eien und llnregelmäßigfeiten beim 
Sammeln der Unterfchriften auf Die 
Spur famen. ihre Behauptungen, 
die fich auf forafältige Unterfuchungen 
jtüßen, ermiefen fich in allen Punkten 
als gerechtfertigt. Won den 74,026 
Unterfchriften derBetition bleiben nad) 
der Prüfung der Wahlbehörde nur 
44,278 Unterfohriften unangefochten. 
Doh au von diefen find nad) der 
Anficht des Anmalt3 der Verbündeten 
Vereine, Levy Maner, noch 6700 Un= 
terfchriften zmeifelhaft, mas die Zahl 
der »öllig einmandäfreien Unterfchrif- 
ten auf ungefähr 37,500 herabbrücden 
mürde. Da für die Petition 63,511 
Unterfchriften nöthig waren, haben die 
Prohibitioniften 19,233 Unterfchriften 
zu wenig. 

Ergebniß der Unterfuchuna. 

Das Crgebnig der Unterfuchung 
der Petition durch die Wahlbehörde 
laßt ich wie folgt zufammenfaffen: 
Zahl der Unterihriften der Petition........ 714,026 
Unterjhriften von nicht regiftrirten Perfonen 26,128 
Bweifelhafte Unterſchriften ................. 3,60 


Zahl der Unterſchriften, die anſcheinend ein— u 
wandsfrei find 44 


Gerichtlihe Klage unwahrfceinlich. 

Sofort nad Verfündigung der Ent- 
Iheidung der Wahlbehörde beriefen die 
Prohibitioniften auf heute Nachmittag 
eine Sigung ihres Kampagneausſchuf— 
jes nad) dem Gebäude deg methodi- 
ftiichen Verlagshaufes ein, um fi 
darüber jchlüffig zu merben, ob fie 
die Entjheidung in den Gerichten an- 
greifen würden. Aus ihren Andeu- 
tungen mar zu fohließen, daß fie 
mahrfcheinlich ein Mandamusverfah- 
ten nicht anjtrengen werden, da bie 
Zeit zu furz if, um eine Entjchei- 
dung der höchiten nftanz zu erlan- 
gen. Damit fällt der Kampf der Pro- 
hibitioniften gegen die liberalen Ele= 
mente Chicago in fih zufammen, 
jomweit die Yrühjahrsmahl in Betracht 
fommt. Dagegen werden fie jeden- 
fall8 verfuchen, die Frage in der Früh- 
jahrsmahl im nächjten Jahr zur Ab— 
ftimmung bringen. 

Entiheidung d er Wahlbehörde. 

Sn ihrer Entjcheidung beftätigte die 
Wahlbehörde in allen Punkten bie 
Behauptungen der Verbündeten Ber: 
eine und ihres Anwalts Leon Maper, 
die fich auf die forgfältigfte Durchficht 
der Petition und ihrer Unterfchriften 
gründete. Der Verband, der Mühe 
und ungeheure Geldfojten nicht ge- 
heut hatte, um die Riefenfchwinde- 
leien der Prohibitionijten aufzudeden, 
murde glänzend gerechtfertigt. Aus 
der Entjheidung der Wahlbehörde, 
die einftimmig war, find die folgenden 
Hauptpunfte herborzuheben: Keine 
Unterjchrift der Petition ift zuläffia, 
wenn fie nicht von einer Perjon ber- 
rührt, die, al3 fie die Petition unter= 
zeichnete, regiftrirt mar. Seder Unter- 
zeichner muß in dem Wahlbezirk, ven 
er als feinen Wohnfik angibt, jtimm- 
berechtigt fein, d. h. vorjchriftsmäßig 
regtitrirt fein. ft ein Unterzeichner 
aus dem MWabhlbezirk, in dem er zulekt 
tegiftrirt war, feit der lehten Regiftri- 
rung berzogen, fo ijt feine Unter— 
Ihrift unzulänglid. Nah der An 
fiht der Behörde rühren 26,123 Un— 
terfchriften nicht von Perfonen her, 
die vorſchriftsmäßig regiftrirt maren. 
Sie fünnen daher auch nicht ala zu- 
läffig angefehen werden. Zieht man 
diefe Zahl von den 74,026 Unter: 
Ichriften der Petition ab, fo verbleiben 
47,898 Unterfchriften, oder 15,618 
Unterſchriften weniger, al3 erforderlich 
find. Darin find 3620 zmeifelhafte 
Unterfchriften eingerechnet. 


Strafverfahren in Ausficht geftellt. 
Unmalt 9. 2. Shelbon, der Vertre- 


ter der AntisSaloon League, fragte 

and:Sapolio er 

part Doftor-ARed: 
nungen, weil rechte Pfle- 
ge der Haut gefunde 
Hirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör: 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Mlusfeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver: 
läjfigfte Seife, welche‘ 
eriftir. Probirt diefelbe 
Selbit, 


baemwiefen. |im 


N 


Zwei Läden: 


Weftfeite Laden: 
Milwankee Ave. und Panlina Str, 


Nordfeite Lade 
Lincoln Avenne nahe.,Sonthport 


Montag, 28. März— Spezielle Bargain-Offerte | 


Tiefer Koupon berechtigt Dei 
Ueberbringer zu 5 Pfund 5 


aranulirten Zucker für.... 
Speziell.— Yard breiter wngebleich- 
ter Muslin, ſehr ſchwere gute 6%c 
Sualität, für Ddiejen PVerfauf.. i 
I 
62 


Gambrics, gebleichte, in furzen 
Xndian Head Mus: Pr 


Längen, zu 
Sebleichter 
Lin, jehr fchivere Qualität....... IC 


Grocery = Departement. 
Trifch aeröjteter Kaffee 
Nr. 1 KopfeReis, Pfund zu Ge, 
4 2 Pfund für 
a 3 Pfund Seifen Chips für 
J Klumpen = Stärke, Wrund 
3 Kannen Tomaten oder Gorn....25c 
Sroßes Padet Snow White Pulver 180 
I:NFd. Kanne Armours Rohnen....12o 
Bleiichmarft. 
Prima Chud Roait 
Vorderviertel Stalbfleiich, Pfd...10%e 
Magere Kleine Porf-Schultern.. 15%,e 
Mageres Frühſtück-Bacon 2134 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Romp Corn 
Beef, per Pfund 


Samen-Departement. 
Soeben erhalten: Raſen-, Blumen- und 
Gemüſe-Samen zu billigen Preiſen. 





nach Verleſung der Entſcheidung, ob 
die Wahlbehörde die unzuläſſigen Un— 
terſchriften einfach als unzuläſſig be— 
zeichne oder ſich der Anſicht der An— 
wälte der Verbündeten Vereine, daß 
ſie gefälſcht ſeien, anſchließe. Anwalt 
Mayer unterbrach ihn mit der Erklä— 
rung, daß die Verbündeten Vereine 
ſeit Einreichung ihres Proteſts Be— 
weiſe erlangt hätten, daß von den 
verbleibenden 44,000 Unterſchriften 
der Petition eine große Zahl gefälſcht 
ſei. Wenn ſich dieſe Beweiſe ebenſo 
richtig erwieſen wie das der Wahlbe— 
hörde unterbreitete Beweismaterial, 
würden ſie der Staatsanwaltſchaft be— 
hufs Einleitung einer Unterſuchung 
und eines Strafpverfahrens unterbrei— 
tet werden. 

Herr J. T. Goldſtein, 1526 N. Hal- 
ſtedStr., der im 10.Wahlbezirk der 22. 
Ward wohnt, ſtellt feſt, daß der betr. 
Agent der Anti-Saloon League, wel— 
cher ſeinen Namen für die Petition er— 
langte, ohne jede Berechtigung auch den 
Namen von E. Goldſtein, der im ſelben 
Hauſe wohnt, auf die Petition ſetzte. 
Thatſächlich habe E. Goldſtein die Pe— 
tition überhaupt nicht unterzeichnet. 

Die prohibitioniſtiſche Parteileitung 
des Staats kündigte geſtern an, daß 
die Prohibitionsfrage den Wählern 
des Staats in der nächſten allgemeinen 
Mahl zur Abftimmung unterbreitet 
werden würde. Die Frage, die zur 
Abſtimmung gebracht merben foll, 
wird alfo lauten: „Soll die Legis- 
latur den Wählern des Staats einen 
Verfaflungszufah, der die Herftellung 
und den Verkauf geiftiger Getränfe 
unterfagt, zur Mbjtimmung unterbrei- 
ten?” Um die Frage in der Legislatur 
zur Sprache zu bringen, find 115,000 
Unterfchriften nöthig. In der Lögig- 
latur ift eine Zmeibrittel » Mehrheit 
zur Annahme eine3 bahingehenden 
Antrags nöthig. 


[en 
Zödtlidh verunglüdt. 


Kleiner Seitungsjunge fällt unter die 
Näder einer Eleftrifchen. 


Harold Hamann, ein elfjähriger 
Knabe, jtarb gejtern im Wlerianer=Ho- 
fpital an Verlegungen. Der Kleine, 
melcher Zeitungen verkaufte, war am 
11. März an Campbell Une. von einer 
North pe. = Elektrifchen, ala er abs 
Ipringen wollte, unter die Räder gefal: 
len. Er wohnte im Haufe 1709 N. 
Talman Ave. 

Der 53 Yahre alte Alvin Gabel, 
1037 RN. Robey Straße, ftürzte aus ei- 
nem TFenfter, fam aber ohne Schaden 
davon. 

—-.  — 

* Grira Pale Pilfener und „Bat» 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Tafern. Tel: Calumet 730 und 869. 


en 
Des Mordes angeklagt. 


Lorraine ©. Carter, der ‘gegenmär- 
tig im Beobachtungs = Hofpital auf 
feinen Geijteszuftand beobachtet wird, 
wurde gejtern bon den Gtoßgefchmore- 
nen bes Mordes angeklagt. Carter 
ftand am 16. März an Clinton und 
MW. Madifon Str. und feuerte feinen 
Revolver ab. Zmei Kugeln trafen und 
tödteten MichaelBrennan, den Schaff- 
ner einer Dgden = Wella - Eleftri- 
Tchen. 


Erfte verflagt Zweite. 


Hrau Anra 2. Gehrig, die gefchiede- 
ne rau des Photographen %. MW. 
Gehrig, 1116 W. Madifon Str., hat 
Gehrigs jebige Frau, die au Anna 
beißt, im Kreisgeriht auf $50,000 
Schabenerfaß verilaat. Sie behauptet, 
Anna Nr. 2 hätte ihr den Mann ab» 
fpänftig gemadt. Wie Anwalt W. U. 
Doyle fagt, hat Sehrig, der 60 Jahre 
alt ift, gleich nach der Scheidung die 
30 Zahre jüngere Frau Anna Get- 
fhom geheirathet. Mit der Erjten ift 
er faft 30 Jahre verheirathet gemefen. 


MeGavin geſchieden. 


Richter Petit hat das Scheidungs⸗ 
geſuch des früheren Kongreß-Abgeord⸗ 
neten Charles M. MeGavin, über wel⸗ 
ches geſtern berichtet wurde, bewilligt. 


Dieſer Kouvon berechtigt den 
Ueberbringer zu 5 Stücken 15 
Santa Clans-Seife für... LE 


Schleieritoffe. 
Gin gutes Sortiment von Schleier: 


ftoffen, in allen Farben, unfere ic 


250 Werthe, zu 


— — — 


Gürtel. 
Fine Ihöne Partie Damen-Gür 
tel, jortirte Größen, reg. Dr, zu. 


15€} 


Stiderei. 
27 Bol breite Ylouncing, unfere 
teg, 49e Sorte, Yard zu c 

Herren = Ansitatiungen, 

Knaben: Blufen in allen Farben, 
39 Werthe, zu 
Kniehojen für Knaben, idywarz 1 
oder faney geſtreift, reg. 39e, zu. de 
Kappen für Knaben, in boauem oder 
farbigem Serge, regulär 29e, 
in Diejem Verkauf zu 


— — — — — 


— — —— — — — — — — — — — nn 
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Likör-Departement. 

California Vırt, Muscatel oder Catamba, u 
WEEK daS Er une 2 — 59e 
Kümmel NAug. Schimmel), volle 
Quartflaſche 

Guckenheimer oder Sunny Brook, 
Gallone 82.30; 1% Ballone........ 
Don 9 bis 32 Uhr: Erportbier, 
24 Flaichen, für 


1.20 


i 448052 2707 770755 
& Perfonal-Hadıriditen. 7 


4 
— Henry H. Staſſen, früher Mayor 
von Joliet und ein altangeſehener Bürger 
von Will Counth, iſt geſtern in ſeiner 
Wohnung in Joliet geſtorben. Er hatte 
faſt drei Jahre an einer Rückenmarks— 
Krankheit gelitten. Herr Staſſen, der bis 
vor wenigen Jahren ſich am politiſchen 
und öffentlichen Leben hervorragend be— 
theiligte, war im Jahre 1838 im Groß— 
herzogthum Oldenburg geboren und als 
16jähriger Jüngling mit ſeinem Vater 
nach Will County gekommen. Er war 
Mitbegründer der „Green Garden Far— 
mers' Mutual Inſurance Company“, die 
im Jahre 1867 als erſte ihrer Art im 
Staate entſtand. Im Jahre 1868 wurde 
er zum Präſidenten des Staats-Verſiche— 
rungsbundes der Farmer gewählt. 

— Von der Wohnung von Frau Ama— 
lie Schwab, 3927 Marſhfield Ave., aus 
wird morgen Frau Eliſabeth Schwab be— 
erdigt. Die Beiſetzung findet auf dem 
Oakwoods-Friedhofe ſtatt. Frau Schwab 
war vor 93 Jahren in Heſſen geboren und 
lebte ſeit dem Jahre 1873 in Chicago. 
Sie hinterläht die Töchter AmalieSchmab, 
Margarete Wellman u.' Karoline Eichen— 
hold, den Sohn Friedrich Schwab, 30 En— 
tel und 24 Urenkel. 

— Der bei dem geſtrigen Brandunglück 
ums Leben gekommene Vorſteher der Kre— 
ditabtheilung von 2. Fiih & Co., Henry M. 
Mitchell, deifen Leiche ji in feiner Ywoh= 
nung, 4834 Michigan Uve,, befindet, hat fait 
40 Jahre in Chicago gelebt. Er war im 
Jahre 1862 in Troy, N. 9., geboren und 
fam als elfjähriger Knabe hierher. Nach 
feiner Verheirathung mit Frl. Millte iih 
trat er in das Möbelhaus ein. Herr Mit: 
heil war Mitglied der Treimaurer-Xoge 
Kenitone Nr. 639, der David Fild-Loge Nr. 
130 des Ordens B’nai Brit und anderer 
Vereinigungen. Er hinterläßt jeine Witt- 
we und eine Tochter, Jrau Leo Heh. Die 
Leichenfeier findet morgen Vormittag um 
9:30 Uhr in Furths Kapelle, 35. Str. und 
Strand Blvd., die Beifeung auf dem Wit 
Maariv-Friedhofe ſtatt. 

— — —⸗— — 


Sie mſen's Palm⸗Garten. 


Für die Oſter-Feiertage hat der Eigen— 
thumer von SiemſensPalmgarten, des be— 
kannten deutſchen Familien-Konzertlokales, 
beſondere Anſtalten getroffen. Ein verſtärk— 
tes Orcheſter wird mit volksthümllchen Lie— 
dern und Opernſtücken Ausgezeichnetes lei— 
ſten. Das Künſtler-Programm iſt größer 
wie ſonſt. 
Hans und Lotti, die Damen H. Edelweiß, 


Das beliebte Duettiſten-Paar« 


Wiener Soubrette; Guſti Schefft, Liederſän- 


gerin; E. Putz, Sängerin; der bekannte 
Baſſiſt T. Putz und die beliebten Komiker 
Kreut und Thiſius wirken mit. Zum Schluß 
gelangt -ein urfomijches Spiel-Duett von 


Gel. Edelweiß und A. Thifius zur Auffüh: - 


rung. Der Eintritt ift frei. 


—3+0 ——n 
Boltlsgarten, 


In dem von Herrn Henry Fiſcher gelei— 
teten Familien-Variete Volksgarten, 715— 
717 North Ave., unterhält ein erſtklaſſiges 
Künftler-Enfemble die Gäfte, Es befteht 
aus der beftbefannten Tiroler Truppe Sut- 
terlute, Dem  trefflichen 
Adolf und Betty Hertel, der deutfcdh-engli: 
[hen Sängerin Parer, dem 
Bruſt und der Soubrette Betty Niolette, 
Heute und morgen wird am Schluk det 
Vorftellungen Die neue Bofje: „Fine Frau 
um jeden Preis“ aufgeführt, morgen finden 
zwei Vorftellungen jtatt. Der Eintritt if 
frei. ’ 

rn ri 
Relic Houſe. 


Tas Programm des DOfterkongertS am 
morgigen Nachmittag und Abend im Relic, 
Houje enthält u. a. die folgenden beliebten 
Kompojitionen: Quperture zur Oper „Der 
Barbier von Sevilla“, Rofjini; Caprice „Die 
Schmeichlerin“, Chaminade; Tanzweiſe von 
Meyer-Helmund; Vorſpiel und Siziliana 
aus „Cavalleria Ruſticana“, Mascagni; 
Spaniſche Tänze von Moszkowski. 

— — — 


Bieh⸗ und Pferdemarkt. 


Am letzten Montag verkaufte ein Pferdẽ⸗ 
händler von Melroſe Park auf dem Vieh— 
und Pferdemartt in Foreſt Park, bei W. 
Radtke, 810-820 Desplaines Ave., an die 
Miller Coal Co. ein Geſpann Zugpferde für 
8550. Ein Beweis, daß gute Pferde auf 
dieſen Markt kommen. Auch nach Milch— 
kühen, Schweinen u. ſ. w. iſt die Nachfrage 
groß. Hof und Stallungen ftehen frei zur 
Verfügung. eden Montag it Marfttag. 

—- 9 9 — nn 


Zeitgemäße Bücher, 


‚sm Kunftzimmer der öffentlichen 
Bibliothek werden bon Montag an il 
luftrirte Bücher über Blumen und 
Landfchaftsgärtnerei ausgeftellt. Das 


Kunftzimmer iſt täglih, Sonntaas 


ausgenommen, bon 9 bis 5:30 Uhr ae= - 


öffnet. 
—19.+9— 

— Gefchmeichelt. — Maufidele: U 
netter Mann, "der Herr Amtsrath! 
Fragt mich, in welchem: Badeorte ich 
meine Ferien verbracht! 


Duettiftenpaar ' 


Humoriiten . 


I! 





— — — — — 
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Have You a Phone? 
Use it To-day. : 
Call-Ganal 991 


Beftelit heute eine 
Ktite von 24 Rlafchen 


Gewebe aus Aluminium. 


AL Napoleon dad Aluminium mit 
dem Ehrennamen „Ihonfilber“ be- 
legt hatte, war e& noch eine große 
Neuheit, denn man hatte erjt por 
furzem Mittel gefunden, dies Metall 
aus gemöhnlihem Thon auszufcei- 
den. Geitdem hat eine ungeheure 
Entwidlung ftattgefunden, und maß 
man früher mühjfam durd Retorten 
zumege brachte, gefchieht heute in 
orofem Mapitab dur Vermittlung 
des eleftrifihen Stromd. No im 
Sahre 1850 fojtete, ein Pfund Alu— 
minium etwa $20, und heute fteht 
der Preis auf etwa 20 Cents. Da— 
dur ift au die Verwendung des 
Aluminium auf einen ganz neuen 
Boden geitellt worden. Noch vor et- 
ma zmanzig Jahren verfuhte man 
daraus Kleine KAunjtgegenftande zu 
perfertigen, die aber bei Leuten bon 
gutem Gejchmad feinen Anklang fan» 
den, eritens meil die Farbe diefes 
Metalls nicht fehr anfehnlich ift, und 
zmweiten® meil man gewöhnt tit, den 
Merth metallener Gegenftände zum 
Theil nah dem Gewicht zu fchägen. 
Für induftrielle Zmede dagegen bie- 
tet e3 ungewöhnliche Vortheile, da es 
eine große Dauerhaftigfeit mit un- 
vergleichlicher Leichtigteit verbindet, 
fih auch gut rollen, fchneiden und zu 
feinftem Draht ausziehen läßt. 

Man hat neuerdingd aud gemiile 
Gewebe oder Flechtarbeiten in Alu- 
minium ausgefühbtt. So murden 
fhon vor Jängerer Zeit Siebe aus 
Aluminium verfertiat, die fich in der 
Zuderraffinerie geradezu wunentbehr- 
lich gemacht haben, meil fie ich, fchnell 
mit einem fehütenden leberzeug be= 
deden und und fo eine große Wider— 
ftandsfähigfeit gegen Säuren ufm. 
gewinnen. Üebt aber iit man aud 
dazu übergegangen, höchft feine und 
zarte Gemebe aus einer Mifchung 
pon feinften Aluminiumdrähten und 
Geidengarr. in jeder gemünfchten 
Farbe - berzuitellen, die für Pract- 
Hoiletten und Icheaterfoftüme bejon- 
der3 geeianet fein jollen, da fie den 
Körper mie in Gilber getaucht er- 
feinen laffen. Auch SHalstücher, 
Handtäfhhen, Gürtel, Schuhe und 
Hüte merden aus Sollen Gemeben 
„temponirt”, und man fcheint für 
eine nahe Zufunft eine wahre Alu: 
miniummode zu erwarten. 

— — — — — 
Mehl und Zucker zugleich. 


Iſt ſchon die Rübe bisher in man— 
rigfachen Formen eine der werthun”- 
"n Aultürpflanzen gemeien, fo ift i 
Sigtigkeit neuerdings nod mehr er- 
höht morden, indem man aus den 
Zuderrüben ein eßbares und gebiegene3 
Mehl gewonnen hat. 

Amar werden in Deutfchland fchon 
feit geraumer Zeit Zuderrüben ge- 

lit und vollitandig entwäffert; aber 
iefe8 dem Mehl vergleichbare Pros 
dukt iſt bis jetzt ausſchließlich als 
Hornvieh-Futter benutzt worden und 
iſt als ſolches allerdings ſehr ſchätzens⸗ 
werth. Jetzt aber wird aus vollkom— 
men getrockneten Zuckerrüben ein regel⸗ 
rechtes Schrotmehl für Menfchennah- 
rung gewonnen; und dasſelbe iſt ge— 
wiſſermaßen Mehl und Zucker zugleich 


und läßt ſich wenigſtens zu ſehr vielen 


Zwecken verwenden, für welche dieſe 
beiden Artikel dienen. Dieſes Schrot⸗ 
mehl ift gänzlich frei von dem befonbe- 
ren Gefhmad der Zuderrübe, und man 
bat e3 fchon fehr geeignet für bie Her- 
ftellung von Kuchen, Confelt, Pub- 
bing3 u. f. w. gefunden. 3 enthält 
einen fehr ftarfen Prozentfat Zuger, 
nämlich ungefähr 65 Prozent, und e8 
tann daher vielfach in größeren Men- 
gen mit Vortheil fiir Zuder verwendet 
werden. 

Das ganze Zerſtellungs -Verfahren 
(Entwäſſern und Mahlen) koſtet über⸗ 
dies weniger als das Fällen des 
Zuckers ſelbſt aus der Rübe, und dabei 
bleibt der ganze Zuckergehalt darin, 
während bei.) Zudermachen ein Theil 
bayon in Geftalt von Melaffe außge- 
fhteden wird. Daher dürfte man fi 
piefah ermuthigt fühlen, biefe 
Zudermehl-Fabrifation zu betreiben. 

——e 


— Ein böfer Mann. — Baronin: 
„Sp eine Gemeinheit von , meinem 
Manne! lm meinen Gelbftmord- 
gedanfen ein Ende zu machen, hat er 
den Schloßgraben fo tief ausbaggern 
lafjen, daß man wirklich ertrinfen 
fann!“ 

— Gerade deshald. — Mann: „Ich 
hatte Dir doch ausdrücklich depeſchirt, 
Deine Mutter unter keinen Umſtänden 
mitzubringen.“ — Frau: „Aber, Ar⸗ 
thur, wie konnteſt Du auch ſo etwas 
depeſchiren, Du weißt doch, Mama 
lieſt jedes Telegramm!“ 

— Angenehme Beſchäftigung. — 
Wo iſt Ihr Herr Prinzipal?“ —, Auf 
dem Amisgericht.“ — „Schon wieder? 
Was thut er denn bort?"— „Gemöhn- 
di manifeftirt er." 


1 Im erfien Schred.— Köchin Di 
ein Ausbimd von Häßlichkeit None 


„Mein Bräutigam..." — Herr: „WaB, 
einen Bräutigam haben Ste? Donners 
weiter, Fräulein, müſſen Sie kochen 
können!“ 

— Neuer Schrittmeſſer. — Das 
Feſtdiner bei Kommerzienraths war 
wohl von ziemlicher Dauer? — Und 
ob! Zeder Theilnehmer erhielt beim 
Beginn eine felbftthätige Uhr, die die 
unzählbaren Gänge regiftrirte! 

— Erfolg. — Herr (zum Schrift⸗ 
ſteller): Ihr letztes Stück ſoll ja ſehr 
guten Erfolg gehabt haben? Schrift: 
ſteller: O freilich — ich habe 20,000 
Mark herein- und meine jechs Töchter 
hinausgebracht! 

— — — — ⏑⏑ — 
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Kleine Anzeigen. 
—e — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ee 

Verlangt: Guter Wagenſchmiedhelfer. 1428 Larra⸗ 
bee Str. 
[00000 nn nn 
Verlangt: Erfahrener Wagenwaſcher. Gas Houſe 
Barn, Crosby und Hobby Stt. 
— RT 
Rerlangt: Ein Junge In Bäderel, 1238 Scehgwid 
Straße. 
—— — — — 
V t: Mann r Saloon; muß am Tiſch 
2 fönnen. 2521 Elhbourn Abe. 
—— — — — — — — — — 
Verlanat: Dinner Watiter. 2521 Clybourn Ave. 
—ñ —ñ 


ens, über 16 Jahre alt, in 
—— — und mwillige Arbeiter, 
Sonntag boraufprehen u 

on 


Rerlanat: 
Eonfectionerh; 
Camitaa_ und 
51. Straße. 


felpitändiger Bäder an 


nr : Guter, 
Berlann! : 3641 Irving Park Boul,, 


Brot und Rolls. 
Ecke Elſton Ave. 
Kräftiger Mann für Platte und Mauer 


——— Uhr, 1922 Wellington 


Arbeit. Vorzuſprechen nach 5 
Etr. nahe Racine Ave. 


PRerlangt: Junger deutjcher Ahnrftmacher, der auch 
—— nabe Chicago. Lohn 88 die Woche, 
Board und Room. zwiſchen 
2 und 4 Ahr, Hotel an Buren 
Etrake. 


Verlangt: Schreiner. 2136 W. Divifion Straße. 


Perlangt: Arbeiter für Garten. Columbia Prints 
ing &o., 1692—1636 N. Halfteb Sir. 

Berlangt: 
Sund, 812.00. traße. 


Berlanat: HSutmacdher, auch melde zum Lernen; 
ftetine Nrbeit gefichert: Lehrlinge werden im 
Aniana berablt. Hut-Fabrit, 542 Jadfon Blvd., 
5. #loor. fafon 

Rerlanat: Zundmann, muß dem Porter bel» 
fen Pclartbh3, Canal und Ban Buren Etr, 


Verlangt: Bartender und Porter. 500 Wells 
Straße. 

Verlanat: Guter 
Päderei. 1928 Weit 


Verlanat: Eine dritte Hand an Galed. 1134 
€. stedzie Ude., nabe 12. Str. 


u melden Sonnta 
randenburg, 186 


Sunhman für Saloon mit Bufinehs 
71 Madifon Straße. 





unge mit Erfahrung in 


= u 
22. Eir. 


Berlangt: Zunae um Ausgänge au beforaen 
und qaleichzeitig die Buchbinderei zu erlernen. 
Burgmeier Buchbinderei, ©. D.-Ede Clark und 
Lafe Etr. 

. 2erlanat: Ein bier aufgezogener Junge, der 
aut rechnen und fchreiben fann; aute Stelle für 
Adr.: 8 870 


den richtinen; $6 zum Anlang. 


Abendpoit. s Pre 
Berlangt: Harneß Mater. 2427 W. 12. &r. 
Pferdebeſchlager 


Verlangt: Schmied und 
2642 Calumet Ave. 

Verlanat: Arbeiter. Allen B. Wrisley Co., 485 
5. Avenue. 


Verlangt: 2 gute Deutfche Klempner, die ihr Ge: 
jhäft verftehen, um außerhalb der Stadt zu arbeis 
ten. GStetige Arbeit bei gutem Lohn. Empfehlungen 
werden verlangt. Borguiprecdhen bei 

Chicago Wır: Chair Co., 619 Ya Ealle pe, 

fafo 

Verlargt: Carpenter und Palnter, um 4 Zimmer 
Gottage von mir zu faufen, 3300 Baar, $12 monat» 
lich; gebs ftetige Xrbeit. O’MNeil, 7216 Spnore Str. 


Berlangt: Mann um an Koffer und Sample Cafes 
zu arbeiten. 155 Fıfthd Ave. 8. Floor. 


Verlangt: 3. Hand an Brot, ſtetiger Platz. A. 
uechel, 1605 Madiſon Str., Foreſt Vart. 





Verlangt: Drei gute Polſterer; ſtetige Arbeit; 
guter Lohn; ebenfalls mehrere erfahrene Jungen. 
Madden Bros., 4152 Harriſon Stt. ſaſon 

Berlangt: Guter Bäder, an Brot und Cafes; Tags 
arbeit. 2420 & Datley Ave. fajon 
Verlangt: Guter Saloon:Porter; muß Ehicagoer 
Empfehlungen baben und etwas engliih fpreen. 
32 Wells Sir. 


Verlangt: Aelterer, guter Butcher, der qut Fleiſch 
jhneiden fan; leichte Arbeit; aber reinlih muß 
er fein. Adr.: &. 514, Abendpoft. 

Verlengt: Pormarbeiter; ein Majcintft; vier 
Stationery Hzizer, auf’3 Land; fünfzig Tagelöhner, 
nahe Chicago, $1.0 per Tag. Gmployment Agency, 
35 Weit Chicago Avbe. 

Verlangt: Männer und Knaben, in einer Bleche 
febrif; jteiige Arbeit, Wdr.: G. 509, Abendpott. 

26m3, 1w* 





Verlangt: Ein junger oder alleinſtehender nicht au 
alter Mann, für leichte Aanitorerbeit; Lohn 815 bis 
$%) monatlich, nebit Zimmer und Kofi. Nachzufra— 
gen Morgens, tor 10 Uhr. 3807 Lincoln pe. 

Verlangt: Deutſcher Schuhmacher. Nachzufragen 
bei John Weitz, Decatur, Mich. 


Verlangt:, Ein, tüchtiger Saloon-Porter, der zu 
Hauſe ſchlafen kann. Nachzufragen: 3100 North 
Weſtern Avbe., Ecke Barry Avbe. 

Verlangt: Erfahrene Färbereihelfer; guter Lohn. 
Hulsman & Mohs, 2043 Wabanſia Ave. 


Verlangt: Friſch eingewanderte Junge für Fa— 
brit und ein Blackſmith. Kumnick Employment 
Ugency, 809 Miltvaufee Ave. frie 


Verlangt: Ein Kunge in Päderei gu helfen. 2952 
Mallace Str. frſa 


Junger Mann, Preſſer, an Vreſſing 
Becker K Wade Co., 2501 
frſaſon 


Verlangt: Band Saw Macher an ſchmalen Bands. 
C. A. Hiles & Co., 14. Str. und Weſtern Bei 
tfafon 


Verlangt: 
Mafhpine zu arbeiten. 
Gottane Grave Une. 


Verlangt: MafchinensArbeiter und erfahrener 
Stod Entter für feine Möbelarbeit. W. A. 
& Co., Lafe Ehore Drive und Ohio Str. 
Berlangt: Erſter Klaſſe Wurſtmacher, einer der 
alle Sorten gekochtes und gepökeltes Fleiſch machen 
bann; muß auf der Südſeite wohnen. Antwortet in 
Engliſch unter Adreſſe: U. 518 Abendpoſt. fria 


erlangt: Volfterwaaren-Perfäufer in MWholefale: 
eeihäft, Beltellungen auszuführen und Kundſchaft 
zu bedienen; muß fliekend enalifh fprehen; Er: 
fahrung in Draperien mwünfhenswertb.” Man gebe 
erwarteren Sohn an. Ubr.: 2. 868 Abendpoft. frfa 


mu 0000000001. 
Verlangt: Yunger Mann für fchriftlihe Mrbett 
(deutih). Ahr.: U. 59 Abendpoft. — * 


Verlangt: Junger Butcher, Shoptender. Na— 
gen: Y08. Maier, 3500 Union Ape., 2. a 


Beet: Schuhmacher auf neue Rundensrbeit. 
Etetiger Plag für guten Mann. Eofort anzufragen: 
1406 Oft 47. Straße. mo 


— — — — — 

Verlangt: Erſter Klaſſe Podetbook und Damen 
Han dtaſchen⸗Macher. Anzuftagen: Chas. Wauer 
Bert Min. Co.,, 7. und Kocuft Str, Et. Couis. Mo. 
oder €. Marts & Eo., 163 Mandolph Etr., Chicags, 
Alinois. frfafo 

Berlangt: Binper-Seh, 
bel:Rahmen. 9. 3. Mallen 
Court. 


— ——— — — nn 
Derlangt: Erfahrener Arbeiter für Ort d 
Apparate und Braced. Truar, Greene Preis 
Wabaſh Avenue. frfa 


—; ie u 
Berlangt: Kofensfinifher. 1839 Burling Straße, 
Sinterhaus. do—ıno 


Berlanat: unge, 16 Jahre alt, für KFabrifarbeit, 
2114 Ogden Üne., nahe Taylor Str. 8 Yon, 


Berlangt: 500 Fabrifarbeiter; $1.50 
per Tag; ftetige Arbeit; St. Louis, Mo.; 
Fahrpreis ($5.80) vom Lohn abgezogen; 
feine Office-Vergütung; heute 3 Sendun- 
gen; bringt Ener Gepäd. 

Veoples Employment Agency, 
181 Wafhington Straße. 


eigen an Parlormbs 
& @o., 346 &t. Johns 
frfa 


dofrſa 


1052 21. Str. 
dofrſa 


48 Clark. Reine Stellung, keine Gebühr. 408 Clart. 
Gute englifh ſprechende Wartenders, Sdtele und 
Saloonporter8 und Lunchmen. 
48 Glart.— Morrell Agency. — 8 Glari. 
2imzim 


Berfangt: Aelterer Deutfher für Sommers den 
Roien und Winter den Purnace zu bejorgen (Süd 
jeite). Ein gute Heim das ganze Jahr und zehn 
Dollars den Monat. Anzufragen: 217-219 State 
Straße, 4. Floor, zwifhen 12 und 8 Upr. 

Omzim& 


Rerlangt: Porter für Ealoon. 


, 8. Dtueller & Eon, 5443 Halited Str. 


Berlangt: Männer und Kriaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junae an Cafes. 80 Ranbolbb Etr., 
Natbalbi Bros. 


Verlangt: Erfahrener Zapveaterer, au 
ters Selber. Hench Linger, 630 ©robe 


Berlanat; Blackſmith⸗Finiſher an Wagenarheit. 
840—848 €. Halited Str. ſaſo 


Verlangt; Carriage- und Wagen⸗Painter für 
Wagenarbeit. 840—848 ©. Halited Str. falon 


Verlanat: Küfer. Nahaufragen 46. und Grand 
Abenue, fafonmo 


Berlangt: Reinlicher junger Mann, als Borter 
und Waiter, in Saloon und Reftaurant. 288 ©. 
Water Str. 


Verlangt: Erftflaffiger Hofenmacher; ftetige Arbeit. 
fafonmo 


Verlangt: Statiften, deutfches Theater. Bor: 
zufprehen in Powers’ Theater, Sonntag Ubend, 7 
likr. 


Bain- 
face. 


Verlangt: Carriage Blackſſmith-⸗Helfer; ſtetige 
Arbeit. Stevens’ Auto Shop, North Elart Str. 
und Montroje. 


Verlangt: Aunger Mann auf einer Barım. 
Irding Bart Boul., Edward Fid. fajonmo 


Verlanat: Zwei gute Treiber; Unionfobn. — 
4506 Gortez Etr. und 45. Abe 


Verlanat: 3 Arbeiter; Montag Morgen. — 
2659 Warfaw Abe. 


Verlangt: Shubmader, auf’3 Land au 
ftetine Arbeit. Nahaufvagen Ibompfon 
Eo., 227 Dit Late Str. 


Verlanat: Eriter Nlaffe Cate-Bäder;, ftetige 
Arbeit für einen nüchternen Mann. LeabittHome 
Bakerh, 2149 W. DVladilon Etr. 

Berlangat: Runge, 17 bi3 20 Nabre, für Mil 
herei- wie auch allgemeine Arbeit. 1918 Stenil- 
worth NAvde., Rogers Barl. fafon 


Berlangt: Anftändiger Marın für Hauss und Hofs 
arbeit, Privathaus; gutes Heim, Sofort nadzufras 
gen 4453 Ellis pe. fria 


Verlangt: Zwei ftarle Männer in Gifenmwaarens 
Laden au arbeiten. Nachzufragen 615 S. Raulina 
Straße. frfe 


Verlangt: Ein junger Mann in Norbieitfeite- 
Bani; muk deutih und polnifh ſprechen können. 
Adr.: L. 872 Abendpoft. frfe 


Verlangt: Deuticher Barbier, ftetig. 
land Une, 


Verlangt: Ehrlicher deutiher Junge von 16 Yab» 
ten, um fich im Store nüglih zu maden. Strug & 
Glottu Eo., 77 Fifth Ave. 
ing 

Verlangt: Bel Boy, 16 Jahre alt; muß beutih 
fprehen urd bei Eltern wohnen. Bu erfragen: Hotel 
Hismard, 186 Randolph Str. 

Verlangt: Parmarbeiter zur Hilfe auf 40, Ucres 

arm in Nilcs Center, Jlinois, Mann mittleren 
Alters bevorzugt. Anzufragen: 23 N. Humboldt 
Straße, 2. Flat, Chicago. 

Berlangt: Junge, um an, Gates und Brot zu 
arbeiten in Bäderei, Tagarbeit. 2928 Iyman Str., 
nabe Arher und Throovp Str. 


Aunge oder dritte Sand. 


eben; 
blers 


4823 Alb: 
frſaſon 


Verlangt: 1928 W. 22. 
Straße. 

Verlangt: Starker Aunge, am Milhwagen zu bels 
fen. Euchmer, 1527 Weft 14. Place. 


Ein 


Verlanat: Bladfmitbbelfer. 4322 Lin 


coln pe. 


erlangt: Ein Junge, um die Cate-Bäderei au 
erlernen. 1629 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Karriage- und Wagen:Bladfmith- 
Firifber und Helfer; qute ftetige Arbeit. 
1052 Weit Huron Eir. “ 


Berlangt: Mann auf Milhmwagen; muß aud 
Pferd bejorgen. 4919 5. Abe. 

Verlanat: Zwei junge Leute für Hausarbeit. 
Kuraneı Brüder Hofpital, Belden und Racine 
Ave. 


Verlangt: Cabinetmafers, um in der Stadt zu ars 
beiten. Eam Gummings, Labor Agency, 525 Weit 
Madijon Str., nahe Clinton Str. 


Perlangt: Ein felbititändiger Protbäder für Nacht: 
arbeit. 5606 enter Uve. 


Berlangt: Kröftiger unge, nicht unter 17 Jah— 
ren. Wubel Lilienfeld Go., M Mariet Str. 





= a — 
Verlangt: Tüchtiger Mann, als Gärtner und für 
allgemeine Hausarbeit, in einem ſchönen Sommer— 
Reſert; muß mit Pferd umgehen können. Nach— 
zufragen bei Fritz Meurer, Ecke Garfield und Lin— 
coln Ave., Montag Morgen, um 10 Uhr. ſaſon 
Verlangt: Bronze und Meſſing Finiſhers, um 
Bronze-Ornamente auszufeilen und auszuarbeiten. 
Nachzufragen bei The 2. Schreiber Sous Co., 
Achte und Culvert Str., Cincinnati, Obto. ſaſon 
* B. & O.⸗ 
earborn Str. 
27d3*x 


Verlangt: Zuverläffige, unverheirathete Arbeiter 
unter 45 Nahren, zum Grundfhaufeln bei Syarmern, 
7 Monate, 10 Stunden pro Tag, anfangend im 
April. Guter Lohn für angenehme Wrbeiter, 
Ed. Reichenbach, Aefferfon, Wis. 8mz,%, lm 


Berlangt: Maſchiniſt, Nichtunion, 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 


Verlangt: Sofort, Holzarbeiter an Kutfchen und 
Wagen. 147 6. 9. Etr. frjafo 


Verlongt: Erfahrener Menn an Safe Reparatur: 
Arbeit. VBeftändige Arbeit. Sabathd Eafe & Lod 
6o., 188 Dit Lafe Str. midofrfa 
EEE ç —— ——— — —— — — 

Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





The Hub wiünſcht fünfyie —— Buſhel⸗ 
men; dauernde Stellungen; ſehr guter Lohn wird 
bezahlt; ferner 20 Frauen als Schneiderinnen, die 
Erfahrung haben im Umändern von Männer-Klel⸗ 
dern. Anzufragen im Schneider-Shop, auf dem 
fünften Floor. 


The Hub. 


III) 


mi—ia 


Verlangt: Noch 0 Familien, um in Auderrithen 
zu arbeiten. Nachzufranen Sonntag Mbend, 27. 
März, bei Chat. Unfhük, 2339 W. 21. Strake. 

fafon 
anitors, Blads 
Deafchinenarbeiter. 
Bimmer 208. 


Berlangt: Pamilien, um in Buderrliden zu ars 
beiten. Anzumelden bei 3. P. Rothe, 1724 Saftings 
Straße. 2mz3 1wx 


Verlangt: Carpenters, Vorters, 
fmiths, Far marbeiter, Ehepaer, 
Old Reliable, 120 Htandolph Str., 


—— Rermittelungg: Bird. — 

Fermers, mern Ahr Männer oder frauen auf ber 
farm braucht, oder Leute im Gonmershotel, Iaht 
ed uns tiffen und mir beforgen fie fofort. John 
KRomnid, 809 Milmantee Apenue, 17mz2m% 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit I Gent. Das Wort.) 


Gefudt: Zunger Mann, Gummis und Knodens 
dreher, ſucht Stellung. Michael Urel, 165 ©. 
Gentre pe. fajonmo 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle alß zweite oder britte 
> en Brot und Rous. Miller, 1525 Weft 19. 

tr. 


Gejuht: YIntelligenter deutjcher Daun, der eng« 
liiher Sprade mächtig, juht Nebenbeihäftigung; 
bat eigenen Qaden. Adr.: &. 519, Ubendpoft. fajon 
Gefuht: Erftflafiiger Bartender, guter_ ftetiger 
Mann, juht Stellung. Telephon: ‚Lincoln at 

ofa 


eſucht: Ein erptinfiipe: deuticher, praftifcher und 
tehnijch geichulter, zuperläffiger Diann, 35 Jahre alt, 
fuht zum 1. April oder me Stellung alS Zeichner 
oder Vormann in einer Möbelfabrit in einem guten 
Geihäfte in Chicago, IU., oder in ben. weftlichen 
Staaten, Offerten unter Adr.: R. 242 bene: 
rſaſon 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 
ber, © Tut Stelle, irgend melde Beſchäfti— 
gung. Abdr.: 8. 866 Abendpoft. fria 


t: Bäder fuht irgendive) daus 
re este 300 Cab Eie“ Ale 


—— — — — —e —— — — e ſ⸗— 
G t: Ein in Deutſchland praktiſch und theore 
tif@ Aubgebilbeter Schantter 18 Jahre in ae 
ucht irgendiwelche, der Mafhinenbrande anpaifende 
AR ouis Qudman, % . 3. Place, 


2 frjefon 

Geiuht: Buchhalter, erfahren, 28 Jahre alt, der 
iiöben, i d fhanbineni = 
ee ie a 
a 


Gefuht: Erfahrener Bartender jucht Stelle, —* 
—W 


Wagner, 879 NR. Kermitage pe. 


Gefuht: 
fucht ftetige Arbeit, 1939 42. Ave, mi—fa 


— —— 


Stellungen fuhen: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann, frifh eingeiwand 
und fleikie, möchte das ntersdanbimer? 
nen. Sehn, 1814 Dapton Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Nüchterner, fleikiger Ma Matragene 
— fucht Arbeit in gro - Hotel ober Koipital, 
1 N. Wood Etr. 

Gefuht: Ein Plag al3 YJanitor, bin 39 Jahre alt, 
Maihinift, verftehe a re „ Glets 
trife und Automobil-Reparaturen. Derfler, 362 R. 
Albland Upenue. fafon 

Gefuht: Nunaer Mann fucht Stelle al3 Sun 
mader oder Borter; icht iſch. veter B. 
724 Vedder er ——— 


Seſucht; Butcher, ſunger Mann. ſpricht en 
liſch und, böhmiſch mit eiwasErfabrung. wunſcht 
das Fleiſchſchneiden derfelt au erlernen. Adr.: 
865, Abendpoft. afomo 
Gefuht: Junger Bäder, Bendhman, fucht Arbeit 
als zweite oder dritte Hand. Wbr.: T. U. 187 
Abendpoft. modi 


Geſucht: Suche einen Vertrauenspoſten: Kau— 
tion lann in jeder Höhe geſteüüt werden. Vaul 
Fotb, 640 Wriahtwood Ave. 


Gefuht: Mann, 35 Iabfe alt, ſucht Arbeit ald 
Wächter,’ veritebt auch mit Keffel und Bumpden 
umsugeben; 3 Sabre im Sande; beite Beug- 
nifje. 5122 SHermitage Abe. 


Gejuht: Bäder juht Stelle, allein ober mit 
„Voß“; autes Heim; Kohn Nebenface. gar: 
5 140 Abendpoft. afon 


Geſucht; Nichtunion ———— ſucht Ar⸗ 
beit. A. Koebler, s12 S. Clarti Str. 


Geſucht: Schriftſeger wünſcht ſtetige Stellung an 
beutjher Zeitung. Anzeigen und gut an lleberjeguns 
gen. Dfferten nimmt die „Dmaha Tribline” ente 
gegen unter Scger, Omaha Tribline, —9 

afomo 


Gefudt: Alter Mann fuht auf Milhfarm Arbeit; 
kann melfen und Käfe und Butter machen. Wdr.: 
2. 875, Abendpoft. 


Gefuht: Gin deutiher Mann, 34 Jahre alt, ge: 
ſund und kräftig, ſchlanke Erſcheinung, mit kaufm. 
und allgemeiner prattiſcher Bildung, leicht auffaſ⸗ 
ſend und von zuverläſſigem Charatter, ſucht Ver— 
trauensſtelung. Beſte Referenzen zur Seite. Adr.: 
F. 133 Abendpoſt. midoſaſon 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und FSabriken. 
Verlanat: Junges Mädchen, 15 bis 46 Jabre 
alt, um im Bäderladen au belfen. 733 NortbAbe. 
Verlanat: Erfahrenes Mädchen in Bäderei. — 
1158 Ban Buren Str. 


Verlanat: Saubere3 Mädchen für Büderlaben. 
Muß Errabeung haben. 1238 Cedawid Er. 


Berlangt:  Stirt:Näherinnen mit, —— im 
Umandern; ftetige Belhäftigung bei gutem Lohn 
Ananfragen auf dem fünften Floor, 


Vladifon Straße. 


Mandel Brothers. 


State und 


Verlangt: Gutes Mädchen’ flir Bäderladen; muß 
deutih und engliih fprehen. 8129 Armitage Une. 


Verlangt: Mädchen und Frauen für Näharbeit, 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. Koh & Co., Gde 
Sigel und Nord Park pe. 





Verlangt: Frauen und Mädden um Hilte au 
näben; Erfahrung nit nötbia. Hut-yabril, 542 
Sadion BIvd., 5. Yloor. 


Verlangt: Mädchen um die Buchbinderet au 
erlernen, über 16 Nabre; muß ennlifh_ ipreden. 
———— Buchbinderei, Südoſt-Ecke Clark und 

ale Str. 


Verlangt: Body Itoners, 
Mädchen zum Lernen. Union_Linen Suppip, 
Montroſe Blod., nahe Elarf Str. 


Berlangt: Dentihe Frauen oder Mädchen, von 19 
333 25 Achten, für Gummifabrit; $7 bis 38 Die 
Woche. 1645 Welt Late Str. jafon 

Verlangt: Waiſt-Finiſher und Aermelmacherinnen. 
Gott, 54 Bertram Place, 1. Flat. 


Verlangt: Schneiderin für Damen-Schneider: 
Mädchen oder Frau. 1483 Belmont Ave. ſaſo 


Verlanat: Lehrmädchen bei Pusmacherin. M. 
Holderbaum, 2058 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre, für leichte 
Arbeit. Nachzufragen: Sefton Mſg. Co.,_ 1341 
Weſt 35. Straße, ſaſonmo 


No Fifth Ave. — 6. Floor. Verlangt: Mädchen, 
16 dis 17 Jahre alt — Handarbeit — Boneing und 
Boring Corſeis — ſtetige Arbeit und guter Lohn 
das ganze Jahr — ebenſo 8 Nadel Strippers und 
Clasp Stitchers — an feinen Gorfeis. 

— Gage-Downs 


Mangle Girls ur 
oO 


BO, — 


famodimi 


Verlangt: Zwei junge Mädchen, eine zur Erler: 
nung des Damenhut:Gejchäft® und ein anderes, um 
das Damen: rifiren zu erlernen, Mrs. Hall, 70 
©, State Str., 4. Etage. 


Verlangt: Deutihe Stenographin, junge Dame, 
um Niederjchreiben ftenographifcher Diltate im 
eutſchen. Xorzufprehen oder jchriftlich. Scars, 
Noebud & Go. 26,28,29,30,31mg,1,2ap 


Berlanat: Mädden, das etwas dom Nähen 
beritebt, um das Sleidermahen zu erlernen. Bes 
zablınmg. 1302 N. Clark Str., Miitelglode, 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän- 
bern von Damen-Coats, ferner Majdhi- 
nen-Näherinnen. — beim Su⸗ 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


Rothſchild Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabaih Avenue. 


16feb*t 

Verlangt: Mäpdden mit Erfahrung in Bäderladen, 

utes Heim, $ und Board, 3942 W. Mapdifon 
Str., nahe Garfield Part. doja 


Berlangt: — — Mädchen 
Di unfere Striderei = fabrit fiir verfchiedene Ars 
eiten; guter Lohn und petigt. Arbeit. Erfahrung 
ift nit abjolut neben: iv geben den nöthis 
gen Unterricht. Wir beichäftigen nur Mädchen vom 
deſten Charalter. Friedlander, Bradd & Co., 
Green Str., nahe Weſt Congreb Str. bmyim& 


Verlangt: Zunge Dame nit Erfahrung in fanch 
Grocern, und bei der Buchführung bepilflih zu 
fein; Nordmeitfeite vorgezogen. ullerton Pur—⸗ 
peying Go., 3433-35 Wullerton Abe. r 


Verlangt: B Mädchen mit Erfahrung an Kraft⸗ 
Nähnafhinen, an Amnings und Canvaß⸗Wagaren 
u nähen, ſowie Mädchen im Alter von 16 bis 18 
ahren in Blanket-Fabrik zu arbeiten. %. 
Nobnioen Go., 1231 Macevonig Str., nahe Wood 
und Dipifion Str. irja 


Derlangt: Dperator® an Domens:halstrahten. 
Morris Mann & Reiliv, 185 Filth Une. frſa 


Verlangt: Hemden-⸗Büglerin. Kahn Bros. & Co., 
315 Fifth Avenue. X 


Verlangt: Erfahrene Verläuferin für Drygoodb, 
Mäntel und Schuhe. 1342 Milwaukee Ave. frie 


Verlangt: Mädchen von 16 Aabren für Bundle 
Dffice und Berfäuferinnen, 1342 Dilwaufce le 
tia 

— Berlangt: Erfahrener Nakreiniger in Pärberei. 
Anzufragen 954 W. Madiion Straße. fria 
Terlangt: Mette Mädchen für Teichte Urbeit. 
Bringt Affidavit. Chicago Braiding & Gmbr. Eo., 
116-120 Market Str. ft ſa 


Verlangt? Mädchen und Frauen, die aut bügeln 
lönnen in der Fürberei, finden ſofort — 2* 
19—111 Weſt Illinois Str., nahe Clart — 

© 


Verlangt: Mädchen zum_Paden; ftetige Arbeit. -- 
American Gutlery Co., 732-764 Mather Strahe, 
vabe Halfted Etr. defrfa 


‚Derlengt: Mädden für Teichte Urbeit in 
Tiftenfabrit;_ Lohn während der Lehrzeit. 
Fiber & Co., 818 N. Franklin Str. 


Verlangt: Mehrere Mäpdhen, zum Betrieb vom 
Nähmafhinen, an Coat Pads; Erfahrung unndtbig; 
ftetige Arbeit Das ganze oh: outer Lohn bon 
Unfang an. Ercelfior Coat Pad Go., 314 Sout 
Eanal Str., 6. Floor. 24my, lo 


— Mehrere Mädchen, um Gold Stainping 
und Eimboffing zu erlernen. Bohn $4 zum Unfang. 
Albert Tufh & Eo., 277 Fifth ne, 


un free 4 
uter Bohn. Gofor 
its, 14 Zellen 

mjlie 


Squn 
do—fon 


do ſon 


Verlangt: Aus beſſexinnen 
Swegaters, Stetige Arbeit und 
berzuipeechen. Weftern Knitting 
Eiraße. 


Derlangt: Erfahrene Kleiderm innen, fofort, 
20 Ordard Err., nahe Garfield Apı. _Sömp,iiä 


Verlangt: Erfahrene Shirt Mafess, um tn Fahrik 
mu arbeiten odee zu Haufr, White Evan Ehirt Es,, 
GR Market Etr. mibofrfa 


langt: 
gelacpikinlng du elenen, Gelkheune vlaı ai 


nen; vi nit nös 
7 — wãhrend der Leht zeit. Ed. V. Price Co 


autlin Straße. bi—fa 


Verlangt: Seam Gewers unb Gtithers an feis 
nen Solen. 1029 Gault Court, 4. Floox, zwei 
Blods fünlih von Divifion Str., 1 Blod lich 
von Larrabee Sit. mo—fa 


Verlangt: Et rene Monpgramm: 


tbetterin 
Columbus Shirt Company, 1 artet Etr. —* 


— 


Ber langt 5 Gutes en, für le Sa 
arbeit 3 g uter Lo 2 en 7 


on a .. — au 


(Anzeigen unser diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Hau var beit. 


Berlangt: Gute Bujıney Lunchtöchin in Saloon.— 


108 Grosby Sir, 


Verlaugt: Gin tüchtiges fanbered Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 133 Sepgiwid Sir. 


verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$ö. 2436 Surren Gt., 1 Blod weitlich bonktacine. 
4 Dlod nordlih don sulerton. Televbon; Line 
ol 6476. Bor 8 Uhr Abends borauipreden. 
nn m 
_Vertangt: Frau für Hausarbeit und fohruppen. 
Sofort anzufragen, 1355 Milwautee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
1087 Nord Sale Str. vat ſamo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausardbeit in 
einer kleinen Familie von drei erwachſenen Perſo⸗ 
nen. 1364 R. Robey Str., 1. Flat. 


„Verlangat: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
Balhen und Baelu tür 3 balbe Zage, von 8 bis 
2 Uur. SBorauipreben Sonntag amliden 112 
Uber, 3 se, 5231 Galumet Avde., 3. Iloor. 
Verlangt: Aeltlihe Frau für Kleine Familie; 
autes Heim. 1325 %. Blarf Str. 1. lat. jalon 


Verlangt: Mädchen für Leichte 
au Saule fchlaten borgeaonen. Weterlan, 
N. 4. be, itabe Yorib ine, 2. Blat 


Hausarbeit; 
154Ö 

erlangt: Cine alleinitehende Frau, in mitt 
leven Sagren, Die weniger auf hoben Lohn ſiedt, 
tan er Autes Heim haben. Au erfragen Dodd 
Fiſtb Abe, unten. Rebuit Wentworth Abe.⸗Car 
bis zur 85. Eiraße, ſaſomo 


Verlaugt: Gute Frau mittleren Alters oder al— 
leinſtehendes Radchen jur alugeneine leichte Hausar⸗ 
beit, zivei in der wamılie, feine Kinder. YUnzufragen 
Worgeus 9 bis 12 oder Abends nah 5 Uhr. Wes. 
Bennett, YY Michigan Ave, 


Verlangt: Junges Mädchen, auf ziwei Finder aufs 
zuparien; kaum Woends zuhanfe gehen. Rachzufra— 
gen: 1001 WW. Garfield Woul, 


Erfahrene Reftaurationssgöhin; mub 


Verlangt: 
3004 Weſt Madiſon Str., nahe 


Engliſch ſprechen. 
Sacramento Avbe. 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen, als 
Geſchirrwaſcherin, in dteſtaurant. 3004 Weſt Madi— 
ſon Str., nabe Sacramento Ave. 


Verlangt: Wafdfrau, für Montags. 
James Ylace, nahe R. Glark Str, 


Verlangt: Gine junge gebildet: Deutihe, kinder: 
lieb, «ls Stüge der sausjrau, in einer Deusichen 
Familie auf der Worpfeite. Dfferten, at mögs 
Ip genauem Wefähigungsnachmwers, erbeten unter: 
5. 128. Abenopoſt. 


Berlangt: Junges Mädden oder ältere frau, um 
bet der gausarbeit und zwei Kindern mitzuhelfen; 
muß engliſch ſprechen; Yerjon, die gutes Heim 
wünſcht. 203 Dlildred nahe Wrightmond Une, 


Berlangt: Haushälterin, nicht über & Jahre alt, 
bei Wittwer mit zwei Söhnen. Unzufriagen Sonntag 
Hl King Place, Flat 2. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Empfehlungen. 1543 N. Xeavitt Str. 
. lat. 


430 St. 
fajon 


Verlannt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit. Sonntag Yahmittag anaufragen; Kobu $ö, 
2431 Nate Str., nabe Weitern Ave. 

Verlangt: Mädchen für Kilhenarbeit, — 1801 
Canalvort Avenue, J 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Fämilie. vns KLaltwood Live., 1. ——— 


Verlangt: Frau zum Weinmachen. 2212 Lubech 


Str., Store. 


Verlangt: Nettes, tlichtiges deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; feine Wäre oder bügeln, 
eins das Willens dit bei Kind mitzubelfen, 6.00 
tie Woche. Seig, 1343 Dit 53. Str. Phone: HyDde 
Part 2316. 

Verlangt: Deutih jpr:hende Frau flr Hausarbeit, 
temporäre Stellung. 43. Arndt, 452 Or Ylinsis 
Str., oben, 


Verlangt: Friih eingewandertes Mädchen in beis 
jerer Pamilie von 2 Grmwachfenen. Kerne Wäjche. 
$ die Woche. 1409 Yarwell ve, Rogers u 

ajon 


VBerlangt: Frau in mittleren Nabren bei ein- 
zelnem Herrn als Hausbälterin. Nawaufranen 
nah 5 Uhr, oder Sonntag. 5004 Center Abe. 


Verlannt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit ;tein Waichen; Weferenaen. 2829 Bine 
Grove Ave. 

Verlanat: Frau für allgemeine Hausarbeit: 
auch Waſchen: Apartment; 2 in der Familie. — 
350 Garfield Avenue. 


Verlangt: Mädchen, 
Morgan Str., 1. Floor. 


für Hausarbeit. 1121 S. 
26mz, 1wx 

Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; muB ergltfch jprehen. 3752 N, Nobey Str., 
2. Floor. 


Verlangt: Xüchtige und durchaus ze. 
Kochin, für größeren veutichen Sonimerrefort; guter 
Lohn umd vorzügliche, Stellung. Nachzufragen bei 
Drid Bleidt, 4 Center Str., nabe Glart Str., 
Montag Mittag, zwifchen 1 und 3 Uhr, jajon 


Berlangt: Mädchen, zur Hilfe der Hausfrau; 
wei in Familie. 644 Briar Place, 2. plat, nahe 
Halfted Str. modt 

Verlangt: ine gute Köchin, fowie ein ziveites 
Mädden, in einer kleinen Privatfamilie; guter Xobı. 
4544 Grand Bent. ’ ſaſon 

Verlangt: Erfahrene Köchin, Deutſche vorgezogen, 
in einem Landhaus; ſtetige Stellung; Empfehlungen 
er forderlich. Nachzufragen bei John H. Hardin, 
Hubbard Woods, u. Telephon: Glencoe 12. 





Verlangt: Mädchen, auf zwei, Kinder acht zu 
geben und bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen; ju 
Hauſe ſchlafen. 645 Grove Place, 2. Flat, nahe 
Larrabee Str. und Lincoln Ave. 


Verlaugt; Ein Mädchen oder ältere Frau] für 
leihte Hausarbeit, eine welche mehr auf gutes Heim 
fiept. 2 in Familie. 901 N, Hunmboldt Str., 3. Fl. 

midoſa 


Verlangt; Eine zuperläſſige Frau, ein oder zwei 
Kinder nicht ausgeſchloſſen, als Haushälterin auf 
einer Yarın; bauernde, gute Stellung für nie rechte 
Perfon. Auch ein Ehepaar; Wann muß mit Pfer: 
den umgeben fönnen umd feine Arbeit jcheuen; gute 
Getegenbeit; Ergenthümer ift ein Wittwer, William 
Weber, P. O. Barkin, North Datota. 19,25m3 


Verlangt: Gin Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit; Norbdeutfhe vorgezogen. Nachzufragen zwi— 
ihen 9 und 6 Uhr. 1105 W. KRandolph Straße, 
nahe Curtis Str., oberes Flat. frſaſon 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
weder kochen noch waſchen; guter Lohn dem rechten 
Mädchen. Mrs. Henry Kahn, 35. und Wood *— 

tja 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; 
651 Milwautee Ave. “ 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; muß 
ungariich jprechen, 827 N. Maribfield Une. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
09 N. Halfted Str. Bäderei. frſaſo 


Verlangt: Gin woeria ſſiges Madchen ſue gude⸗ 
meine Hausarbeit. Mrs, S. Mendelfohn, 908 Mont: 
tofe Abe, 3. Flat. fafomo 


erlangt: Mäbhen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachyufragen im Saloon, 1170 Benter Str. friajo 


Derlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4735 N. Lincoln Str, ° frjafon 


Derlangt: Gutes deutſches Mä 
im Saloon. Guter Lohn, Feine 
Port Blod., Ede Whipple Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
oder ungariich. 1307 Milwaukee 


uter Lohnt. 
. frfa 


ü Sarbeit 
in. BR ee 
ria 


ausarbeit, deutfö 
de., im Store, 
frjafon 


Derlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
1213 ®. Adams Stre., .mahe Centre Une. frfa 


Derlangt: Wafchfreu. 1901 North Ane., — 
rſa 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen e allgemeine 
ausarbeit; Yeine Wäfde; gute Köchin, $6.00, für 
stellung in Dat Park, Anzuftagen: 1823 Biſſell 
Etr. K Flat ft ſa 


at. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 7 
Zimmer Haus, moderne Bequemlichleiten. $7. Muß 
englifeh perftchen. Nahzufragen: 92 State Str., 
Simmer 1086. midofrfa 


Perlangt: g Mi ir Tett bei 
ea Pipe 
a 


Derlangt: Erfter Klaffe Mädchen für allgemeine 

geusenst, guter Lohn. Muk Empfehlungen haben. 

a. en on. eine Zeit morgens oder abends, 
— Greenblatt, 


4528 
dofr ſa 


Verlangt: Gutes Modchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Keine Wälche. Empfehlungen verlangt. 4107 
Grand Boulepard, dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatb — 
1223 Top Straße. ” r 


oft ſa 
Verlangt: Maädchen für zweite Arbeit; 
haben. Pe tehen 4945 ne 
ennt. 


frfafon 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Fam fie, Outer Lohn. 


be, #loor, 


Hein e. Phone Humboldt 


4890. 1 Rebzie We. 1,10% 
Butes Heim 


:_ Mädchen Sarbeit. 
BR Bo ee Hoch oe ** 
Avenue, dimidofrfa 


va THE 
Er 


Imgt® 


(Ungetgen under biefee Mubrit 1 Cent das Wort.) 


sähe I Canton Oi, Unten 7 0 


Geſucht: Deutſce 2, 
—— HR “ul Meie 
born Gte., 2. Treppe, vorne, 


Sefuht: Deuti e Fran t 
geuseeintgunaß-äielen. ne hr 
tr., 2. Trebpe, vorne, 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle als 
ushalterin; anſtändiges, gutes Heim. 2081 
Henry Court, vahe California Abe. 


Gefuht: Frau fuht Wafdhe, Biinel- und Bub- 
Plaͤtze: Sineien, 837 enter Str., —5* * 


Gefucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Bufi—⸗ 
neß⸗Lunchlöchin in Saloon oder Lunchrvom. — 
14158 Wieland Straßze. ſafonmo 


Sefuht: Mädchen, aus guter Yamilie, 15 Yahre 
alt, fucht Stellung bei Kindern und etwas Haus: 
arbeit; am Iiebiten außerbald_ber Stadt. 1112 R. 
Nobeyg Str, nahe Divifton Str., 1. Flat. 


Gefucht: Braun _mwünfht Haushalt zu tithren bei 
affeinftebenndem Mann, au außerhalb. 1162 20. 
Vlace nahe entre pe. 


Bügel: und 
4357 Dear» 


Bügel» und 
earborn 


Gefucht: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 2513 
Butler Str 


Geſucht: Amme, 80 Jahre alte geſunde Frau, mit 
drei Dionate altem Baby, ſucht Stellung als Amme. 
Huber, 1410 Wells Str. 


Gefuht: Tiichtiges Mädchen wünfht Arbeit, beim 
Tage oder bei der Woche; Hft gute Saushälterin. 
Aor.: ©. 512, Abendpoft. ) 


Geiucht: Deutiche erfahrene Frau fucht Waid: 
und Bügelpläße für jeden Tag. 38 Southport Une. 
hinten. fria 

Gefuht: Deutihe Köchin Juht Stelle für Bufinehs 
lundhestüche zu führen. Bitte felber vorzuſprechen, 
4 Uhr Nahmittags oder Sonntag, 1 Erie Str., 
2, Floor. fria 


N Geſucht: Junge Frau, erfter Klaffe Köchin, wünscht 
Stelung in Neftaurant oder Hotel, Mrs. Huf, 2836 
Sheffield Anenue. 22maim 


Berfönfiches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Großer Ball, am 8. März, in Martin WYohh’ 
Electric Hell, in River Grove, IM. Freunde und 
Bekannte find freundlichit eingeladen. 


Math. Schweiger, Kommiffions:Händler. Obio Ela: 
ret, Batatwba, Concord 75 Et3., Kalifornia Riesling, 
Port, Sherry, 81.00. Schweigers Alpen Kräuter 
Bitterd. Office 3015 Soutbport, nahe Lincoln pe, 

Habe $500, was offeriren Sie? Nehme auch 
leihte Stellung. Adr.: 5 139 Abendpoſt. ſaſon 


Weberfegungen, beutfchzenglifh,  englifchsdeutich, 
Rorrefpondeng, jchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und gunertätie Sartorius, 173 Fıltb Ane., Abds. 
und Eonntags 1938 Mohatt Str, nahe Genter Str. 
dojamomi* 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. _ EiderdaunsSteppdeden 
auf Beitellung gemadht. 2609 N. Halited Str. Teles 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger. 4ibfrfondi* 


Pafterer:, Brid:, Bement: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halited 2. 
modoja 


Malers und XTapezirerarbeiten übernimmt Billig 
©. Bopp, 2653 N. Halfted Str. Tel.: Lincoln 4750. 
24fbdojajon* 


Paverbanging, Painting, Galcomining, erfttlaj: 
jige Arbeit, bilfigit berechnet. Wenold Biß, 1155 
W. Chicago Ave, dofafon 


Gorpentere und Reparatur: Arbeit gut außgeführt. 
Wm. Kleinau, 940 N. Avers Ave. 
22,26,29m3, 2,5,9, 12, 16ap 


Hühneraugen, Warzen, Froſtbeulen, Nägel kurire 
ich wiſſen ſchaftlich. Prof, Uhl, 59037 S. Halſted Str. 
Zöpfe fertigen wir aus Kammhaaren an. Bmz1wx 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 or hinten 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Veweismatertal fr ges 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Gie au uns. Vath frei. G6ip* 


Schreibt nah meiner freien Offerte und helft 
mir meinen tunbderbaren automatifchen FFiichhaten 
einzuführen. Dest 13, Undrem Papien, Elinten, Ya. 

20mz326t% 


—— Örundeigentbums-Beiiter, aufgemerft— 
Unterfucht Eure Dadhrinne und Spouting, ehe die 
Negen-Saifon einfegt. Der Pla, wo man am bils 
figften die8 beforgen laifen Tann, tft 3. 5. Wachter, 
Bitte fchreibt Poſtkarte. 

19mziIm% 


Hämorrhoiden ſchlafend geheilt; ſofortige 
Beſſerung. Selbſterfundenes unfehlbaͤres Mittei. Uns 
entgeltlihe Brobe. H. Damerau, 2904 Lincoln Abe. 

Imyimt 


4644 Wentwortb Avenue. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Zwei Wittwen, mittleren Alters, 
ſuchen die Bekanntſchaft zweier Herren, zwecks Hei— 
rath, zu machen, Geſchäftsleute dorgezogen. Bitte, 
zu adreyjiren: T. 11. 150, Abendpoſt. 


Heiratbsgefuh: Kin älteres jüdıfhes Mädchen, 
bon angenehmen Wefen, wilnfcht die WRelanntfchaft 
eined älteren Herrn, der ein qutes Heim wünſcht, 
atwedS SHeiratb zu machen. Bitte, zu adrefliren: 
F. Kaplan, 48 Oakdale Ave. 





Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: An Ede Clarf und North Abe., ein 
Buch mit gelbem Dedel; dein Ueberbringer $2.00 
Belohnung 3. 3. Naef, 1535 Melrofe Str. Tafo 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Frl. Hedwig Rahn's Muſikſchule, 13260 Belmont 
Ave., nahe Southport Ave. Gründlicher Unter-— 
richt im Piano-, Violin-, Zither-, Mandoline- und 
Guitarreipiel, 50 Ets. » Rınz,ImX 
Neue Birfeltim Englifhen beginnen 
jest; 3 Monate, privat, brechen, leſen, jchreiben, 
$10; Stunde _25c. Yllinois College (Chicagos Erſte 
u. Welteite Schule), 715 North pe, nahe Salfteb 
Str. HStet3 geöffnet. Telephbon: Lincoln 1151. 
ſaſondi 

Beſte Violin-Schule der Welt, leicht begreifl. Sy—⸗ 
ftem. d—5mal fchneller als acwöhnl. Expert Lehrer. 
Preis mäßig. Weberzeugt Euch. 1935 N. Afhland Ape, 

Gotmifafonsm 
— — — ——— 

Deutſche Automobil- Fachſchule, Unterricht in Au⸗ 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gaſolin⸗ und 
Gas-Motor. Engineer Karl J. von Cſermendy, 3640 
N. Halſted Etrake. Smadimifafolm 


The North Side College of Mufie, 543 W. North 
Avenue, nahe Larrabee Etr., Privatunterricht auf 
Dioline und Piano, von 50 an. Schüler-Stonzerte 
und Ordefter. Anfänger und Vorgefchrittene. 
Pianos und Biolinen immer bilieft an Hand. 

. l2mzfa* 


Aerztliches. * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wora.) 


Habe ſicheres Mittel für Gallenſteine; wartet nicht 
zu lange; fommt, befreit Eu in 24 Stunden. — 
Adr.: 5. 127 Ubenppoft. 


Habe unfehlbares Mittel gegen Nhenmatismus 
und WUusfollen der Haare, juche Theilhaber mit 
81000, um es. in den Markt zu bringen, Wdr.: %. 
873, Wbendpoft. 


Dr. Kern?!s Nheumatic Memeby lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; HI die Frlafche. 
Chas. D. Lindſtroni K Co., Apotheker, 96 Wells 
Str., Ede Indiana Str. 2jafa* 


Dr. Weik und Frau, Defterreihellngern, bebans 
dein alle Frauen-Srankheiten und nehmen Entbins 
gungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weit 
Divifion Str, Ede Wood. Telephon: Monroe 94, 

23jlrt 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daB Mort,) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p,“æ 

Albert, A. Kra deutſcher Advolgt. 
Prozeſſe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erhihaften eingezogen, Gut 
außgeftattetes Kolleltirungs-Dept., ufprüge überall 
Bucdosient Löhne fhnell kollektirt. Abftrafte eramts 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer i312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Str, 
. 11j1* 


— —— — — — — — —— — 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwall 
Alle Acchtsfachen prompt beiorgt. Braf: 
tigirt in allen Geriditen. Rath frei, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halıtei. 
7rb,+2 


ftigiet in allen Gerichten. Alle Rechtd- 


ahen prompt beforgt. Grünbfi 
Ver — Str., Zim. 1313, ds 9 
19In*z 


— —— — — —— — — 
it die Mittel habt und einen ers | 
Kae erh Hi 


; . Bu vermiethen. .. Be 
(imgetgen under dieier Mubeit,2 Gents DaB Wort. 
+ > ’ * — — — 
Zu verniethen: Vier⸗gZimmer Wohnung, * 
Gas, eroßer Vorch; neues Haus; nahe drei 
bahnen und Hochbahnn Rächzufſragen: 144 Wu 
Court. nie ce 


5 
Ba vermiethen: Store, für Meines Geihäft ge 
eignet. 1917 Orhard Er, 
Bu vermiethen: 4 fleine Sinterzimmer, $7. . 21 
Churchill Strahe. 


Ver miethe 5 Bimmer Wohnung an rubige 
milie. 695 Miltwaufee Une. & 


Bu vermiethen: 6 Zimmer 
offen. 516 Galumet Avenue. 


Zu vermiethen: Dreisgimmer Wohnung. 
KGleveland Wve., nahe Lincoln Bart, 
Ru bermietden: Alte Bäderei, mit Middlebi 
Badofen. 2157 Armitage Ave. 


Zu vermierhen: Schs:Bimmer Wohnung, new 
14, binten; vier Zimumer, $ll; gutes Licht, Gas 
oifet, $ll. 224 Welt Ohio Str, 2öuny, md 


Zu vermictden: Eine Wohnung von brei Zimmern 
an cin älteres deutihes Ehepaar; billig. Nachzu— 
fragen: 3213 Seminary Uve,, nahe Belmont Abe. 
2. Flat. fafor 


Flat, 810,00. Sonntag 
fafon 


224 


Bu, vermiethen: WUusgegeichneie Gelegenheit fir 
Barbier, um Geihäft anzufangen, 9 immer un 
Bad, Nordieite. Wor.: F. 105 Abendpolt. momife 


Zu vermiethben: 5 immer mit Bad, $12. 4648 
Waihtenam Avenue, momija 


Bu vermiethen: 4 und 5 Zimmer Wohnungen in 
dem nenen Gebäude 2460-66 Gatalpa Court, Logan 
Eauare, von $18 aufwärts. m35,9,12,19,26 


Yyu vermtetben: Doftord Office und fylat; aute 
Gelegenheit fiir Arzt, Zahnarzt ober —— Der 
erſte hatte dasſelbe 4 Jahre inne. Telephon: Lale 
View 88 oder Lake View 188. frſa 

Zu vermiethen: Wagen Shop oder fur leichte 
brifarbeit. 1414 R. Halited Str. dofrja 


Zu bermietben: 3430 Rhodes Yne, 3 Bimmer 
Bajement Flat, Alles hell, Gas Range, SKHeizojen. 
Scälitffel im +. Flat. 23m3,1to 


Vermietbe 3 und 4 Zimmer lats mit Doppels 
Store. 1758 Barrabee Str., Flat 2. 9Imzim! 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer ARubrif 2 CentS das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Männer finden gus 
tes Heim eventuell auh Board bei guter deutfder 
samilie. 2613 Emerald Avenue, 


‚Verlangt: Boarder. 1619 Motant Str., Flat 2, 
hinten, nahe North Ave, 


yw vermietben: Nettes Bimmer, an anftändiges 
Mädchen oder Dianır. 1442 Cleveland WApe., hinten, 
oben. 


Roomer verlangt, mit Bad, billige 2418 Semi— 
nary Wve., 2 Blods von Fullerton Ave. Hochbahn⸗ 
ftation, Flat 1. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei Hebamme 
Berleim, 1644 Burling Str, 


Möblirtes 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 305 
North Avenue. 
zu ee u er zum beifere Urs 
beiter, finden gutes Keim bei alleinftehender Frau, 
245 North Avenue. ® 
Dentiches Tinderlofes Ehepaar min t Roomer. 
7 North Uve., Flat 1, Front. " 


— — 
Zu vermiethen: Feines Frontzimmer, gegenüber 
Lincoln Part. Laufendes Wafſer, paifend für] oder 
& 1842 Wells Str., 1. Flat, nacdzufragen im 
Store. 
Teenie ernennen 
‚gu_bermietben: Front, Bafement:Zimmer, $1.00 
die Woche. 2114 Gleveland Avenue. — 


Aelterer Geſchäftsmann, mit Tochter von 14 Jah— 
ren, will leeres Zimmer mit Parlor⸗Benutzung, bi— 
lig vermiethen an Perſon gejegten Alters, Nachzu⸗ 
fragen 1218 Wellington Ete. 


gu bermiethen: Frontzimmer, paffend fir 2 Sers 
ren. 1261 Sedgwid Str., 3. Flat, vorne. i 
— ———————— ———— 

Verlanat: Boarder. 50918 Laflin Str., erſtes 
Flat / 


— Den: Moblirte * Nordfeite; 
ne Aimmer; nur an Männer: Blod do 
Hodbabn. 856 DitFullerton Av., 2. Flat. flomo 

Zu dermietben: Möblirtes Zimmer, Bad, on ein 
oder zwei Perfonen, nicht heuer, be iMittwe. 1764 
Wels Str., rabe Lincoln Part. Linke Glode. 

Zu vermiethen: Zimmer, bei deutfher Familie. 
0 Goftello Anenue, y 


— — — 


Schöne 


Zu vbermiethen: privat. 516 
Wells Str, 

‚ Pilfiviawvermietben: Elegant möbls, immer für 
einen,oder AWwei Herren oder Damen, bei finderlojem 
Fbepdat! Bitte Älterer. Hanusmannstfoft. Modern. — 
Tel.: 2014 Barf Upe., nahe Robey Str. Wınz, int 


ů — —— ——— — — — — 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Wohnung von 3 bis 4 Zim— 
mem mir Has, im Bentrum von North Ape, nd 
Halftev Str., jofort. Ment, 


Simmer; 





Gefucht: Suter Pfleneplas für ein 17 Monate 
altes Sind, woſelbſt auch die Eltern wohnen 
fönnen; auter Breis berablt: Antwort fehleite 
niaft unter der Mdreife: % 145 Abendvoft. 


Zu miethen geſucht: Junges Ehepaar ſucht ſchönes 
Heines Flat oder einige Zimmer, mit Sitdhene 
benutzung, in Cottage oder freiftehendem Haufe, 
Man adreifire mit näherer Wustunft und PVreis— 
engabe an: 2. 833. Abendpoſt. 





Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Koſt und 
Zimmer in Wivathaus: nahe Harvard und 63. Str, 
Adr.: The Coſtum Shoe Factory, 329 63, Str. 

A mietben nefucht: Store für Delifateffen: 
mit Wobmmma: Nesodfeite. 1018 Larrabee Str, 
4 Floor, vorn. 


Zu miethen gefudt: An der Nähe der deutfchen 
St. Nohannes Kirche, Baltor Succop, eine Kottane 
oder unteres Flat. Gegenwärtiae Wohnung tft ber: 
fauft und muß bi8 zum 1. Mai fret fein. Mprefie: 
Henry Bufching, 2119 Thomas Str. Hınzimf 

Br mietben gefuht: Store, paffend für Grocery 
und Delifateffen, in zumeift deutscher Gegend. 3485 
Gortland Str. 

Zu micthen gefucht: 4 oder 5 Aimmer flat, oder 
Gottane mit Mard oder Vorh. Offerten mit Preis: 
angabe nıter Adr.: 2. 867 Abenppoft. frfon 


Ûô —— ôò — ——— — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Site finanzielle 
Unterſtützung? 

Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in un—⸗ 
ſerer Office und, wir werden Ihnen unſere Metho— 
den erklaͤren im Geldvoxrſtrecen auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne daß Dieje Jhnen genommen werden. 

u pdensallerniedrigften Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ſtrikteſten Vertrauen beſorgt. 

Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nach dem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Centrai 506 
und wir werden Ihnen unſeren Agenten zur Be— 
ſprechung zufchiden. 

ederal Loan Go, 
134 Monroe Str. 
8ſp x 


Zimmer 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen uf. 

Mir taflen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn hr Geld braucht, tommt zu uns, 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn Ihre nicht vorfpredhen tönnt, füllt diefe 
‚Blani“ aus, fhidt ihn nach unferer Office, und der » 
Som wird fofort vorfprehen und Wlles. toftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

ame 

Adrejie Soosennsccenee 
Gewünfdte Summe: $erousoonorsunncnunse 
Auf Sicherheit von . 
Wann borzufpreden 


· 22 ten en. 


; rend & Go — 
Henry Spitzer, Chef-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 


Telephon: Randolph 8075 6maie x 


@eldi!r : 
Brauden ie Gelb? 
Sie. tönnen den Betrag bargen auf 
bze Möbel, Piano oder anderes perfüns 
liches Eloenihum zu Sehr niedrigen Mas 
ten. en in_Sleine —* ichen oder 
monatlichen Beträgen, achen bleiben in Ihrem 
ungeförten Beiig. Wlles durhaus vertraulich, 


| goon —— 


Bears "ilbelm Ries, Se 
72 . 


140 Dearbsrn Str,, Bimmer 
Dartford Bee 

Niedrige Raten auf: Möbel» und Plan: Darichen. 
b: Ye — — he 1.50 monatlid: Ye, 
ür 92,00 monaflih; 8100 fiir 42.25 — Geld 
n ein paar Stunden, Wir geben alle Wortheiie, die. 

Undere offeriren. Telephon: 5498 Central. 
9 ‚Dearborn Str, E. Breberid Keller, Mer., 9 4, s 
fo*% 


ie: lano_. 
oelder, ‚70, 


Anleihen alun"e und 


tanos dt Man. 
In Stunden 10 818". 8 An € ; 
ale Str, Zimmer 8. ITibt 


Dachdeder u. f. w. * 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


m m — ñ— —ñ ñ — —— — — — 
Beder“s Asphaltum Ready Comp. 
— q Nimmt, ‚die —* — 
ndeln pe; gi ; . 9 ala a 
und hält do fange. - - "Bon 
— L ach Baar 





F. s 5 


1 Fam 


— „Inconftant George.” 
ater — „The Girl in the Tagt.” 
era Souje.-— „Motber.* 
«Ihe Cafieftt Way.” 
.— „Seven Days.” 
ter. — „Ihe Srourth Eftate.- 
. — „Ihe Eilver Star.“ 
. — „Ihe Elanimer.” 
. ‚Mi Batfy.” 


ago Opera Houje 
Vaudeville. 

u ſe. — Nonzertt jeden Abend und 

achmittag. 


— Konzert jeden Abend und Sonntag 
2. 
— — — —— 


(Sortiegung von der 7. Seite.) 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
Mnzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bu verkaufen: WMeiten-Kinderwagen, mit Leder 
zop, 210. 148 Devon Ave, Evaniton Avbe.-Car. 


— — — 


— Möbel, billig. 5ll Divijion Etr., 
at. 





Muß verfaufen: Wegen Umsug, Bett. Eprins 
u. Saormatrage, Elvdridge Nähmalhine; Ma: 
Moni Ehaufelitühle. 809 Lil Ade., Ede Halit 


in'o 


ulDil 


Gas Range; billig. Rollan) 


Bu verlaufen: 
1613 Dahton Etr. 


Su verkaufen: Möbel von 2 oder drei Zimmern, 
üdiweife oder zufanımen, billig wegen Umzugs. 
246 Gleveland Üpe., Baſement. 

Bu verlaufen: Bibliotbei3-Tiih, eletriihe Lampe, 
Biano, Dejjing-Bettitele und andere Haushaltungs- 
Begenftände. Nachzufragen Sonntag Morgen. 

14. Place, 2. Fler. 


Gelegenheit einer Lebenszeit, bübjche Möbel, wi 
neu, zu Taufen; $65 Rugs für $20, $109 Varlor Se 
it 538, $I0O Gardinen für 82.50, Leder Con 
Schautelſtühle, Bilder, Tiihe, Stühle, Pettitellen 
Spiegel, Nähbmaichine, Piano. 1346 N. Robey Sir., 

Blat, nahe Evergreen pe. 


Bu verkaufen: reine 
WBourge, 1138 Georg: 


Sir. 
Zu verlar : Ganze Haus 
Tg. Sog leich nachzuftagen: 13 


ng, billig. 
fri 





Pianos, muſikaliſche Inſtrunente. 
IAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
n heute umauzie= 
Morgen vorzu⸗ 


Flat. 


Eigenthümer todt: gezwung 
ben, $25 faufen Riano. Sonntag 
ipreden. 1450 NR. Maplewood Ave., 


Muß 
Vianon, 
Avenue. 

50/000 Buſh & Gerts Viar 
einzige Piano mit einem Uni 
in hochf 
wur de. 


verkaufen: Bi 
wegen Abreiſe na 


fern je geboten 
ndiges von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
britaten in ucuen .Iiprigbt3, -variirend 8150 bis 
6250. Beringungen: $19 — $15 — 8% Anzahlung 
und dan poa 8 D Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Nabr he erlanbt, wenn gekauft. 
Buſh & Gerts Pian Buſh Temple, Clark Str 
und Chicago Anpe. 0. Ya,jajondido* 
540 Biauo, iwie neu, 
wenn dieſe Woche gekauft. 
nahe Evergreen Ave., 1. 


$125 kaufen feines Kimball Piano, 
arantitt; Bedi ngen: 81.00 die 
Zinſen. Reichardt Piano Co., 


9 
Jr 


zu Eurem eigenen Preis, 
1345 N. Robey Er. 
Flat. Ohmz,1ImX 


Oak⸗Gehãuſe. 
Woche; keine 
dilwaukee Ave. 


ſpottbillig, 


Zu verkaufen: Gutes Upriabt Vieno, 
wegen Umzugs. 1455 N. Arbing Ave., 2. 
Nordweſtjeite. 

W kauſen ſchönes 


imball Upright Piano; 85 
monatlich; bei Aug. Groß & Son, 1547—51 Wells 
Ete., rabhe North Ave. 16mʒ, Imx 

— —— — MET —— — — —— 


Pferde, :.Sagen, Hunde, Bög.! u. j. w. 
(Anzeigen unter vicier ARubrit 2 Cents das Wort.) 


gu be 


842 Willow 


Zu virfaufen: illig, Erpreipferd. Nachzufragen: 
Chat. Tyetart, 4352 State Str. 


gu beriaufen: 
Weibchen, ſowie 
120 Beach Ave. & 


nahe St. Louis. 


ı: Junge? Pferd, 1300 Pfund ſchwer. 


Stamm Seifert, Kanarienhähne und 
ıj l Schaufeln. Zager, 
North Xpe., 

Zu berfaufen: | rienbönel, Undreeaöberger 
Männchen und 2 beite Heim gezogene 
Noller in der Stadt: fir Cingen oder Brüten: 
trößtes Lager; niedrigſte Preiſe; Sonntags of— 
en. Frant (Kanarien-Farm), 5425 State Eir. 


Zu verkaufen: Leichtes Expreßpferd, 85. 1870 
Nord Halfted Straße, Store. 
Zu verlaufen: Feines 
wagen. 144 Lill Apenue. 


Pferd mit Top— 


Bugah, 


Ein leichtes 
3433 %. 2 
ten bübjchen, 


Verlaufe billig meir 
Victoria, ſowie Cutunder 3 
zen und Geſchirr. 303060 Prairie Ave. 


Zu verlaufen: Pferd, 
ein Exrprehivac 
‚ fait neuen 
Springs Wamtlien Sur: 
faion 


Srprek:- Pferde und Wagen, 


2 nahe Salited 


255 Lim 
Zu verlaufen: Echte Pudelhunde: llein 
ausgewacdien. 3611 I. Robey Str. 
Zu berfauien: 
Maunnden,. 1466 N. 
Avenue. 


Kangaxienbögel, Weibchen 
Afſhland Ave. nahe North 


Zu vertlaufen: Eine braune 
Albland Avbe. 
—— * — 
Zu verkar zugay und Ervreßpferd. 

Stadt einge uibeo 


Zu verkaufen 
wei aute Topwage 
Zu vertanfen 
und Goicire 
u orrfaufcı 
Doppelläufizes © 
5 faı 
Arbina 


Stutte. Billig. 


ten 
„fr 








ten Pferde, fyarm-Mähren, 
Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
y⸗ und Expreß⸗ 
a auch auf moͤnat⸗ 
Garantie vers 
pe, 
5m31m* 


Qu verfaufer 
Grocery⸗ und Butcher 
Mauſleſel, ſowie Top Gro 
gen und Geihirr. Wir verfau 
Wiahl Jedes Pferd unter 
& Eons, 203 Wabaid 


: und Verfaufs-Angebote. 


Nubrik 2 Cents da: Mort.) 





Dolar an allen | 


Euren 
Preiie 

Reiudt unsere alla 
230-932-231 


Selepbon: % 
Baaro 


audte. 
en in Chicago. 
garantirt. — 
ven Läden u. Verkaufſsräume: 
2 Weſt Madifuon Straße. 
oe 1712 Aulius Bender. 
er leidte Zahlungen 
”x 


irture8!— Stores Fiztured — 
ı müfjen Pla gewinnen; 
irgend einem Preis Bing, 
Schubladen, Shelvi Fixtures, Drygoods⸗ und 
Daderei⸗Ausſtattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
ewünicht,. Alle Fizturss- koftenfret aufgeftellt; Vers 
anfstiihe, Schaufälten, Wagfchalen, Eis-Kiften, 
Bandichränte, Fußbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
ine vollſtandige Auswahl von Fittures für Fleiſch⸗ 
merit, Reſtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 

Adolf Bender, 

BI4—516 RN. Halfted Str., nahe Milwaukee Anenue. 
6ja,dofafonmo* 


deſshalb verte 


Zu verlaufen: 
Kadızufragen: 29023 N. 


Grocery: Store-fFigtures, 
Whinple Str. 


endeten 
Zu verlaufen: Guter Waffer Yountain, billig. — 
158 Milwautee Ave. fafo 
ee ee al nn 
Bu verkaufen: Bruteier von Enrona, Spantih Mi: 


nerca, rk und Orrington Hühnern, $1 und $1.50 
ver Setting. 4116 N. Sacramıento Apenue. 


billig. 
fafon 


Zu verkaufen: Bruteier don jchiveren weißen Leo⸗ 
derus, Toliſeum Preiſe. Garantirte Raſſehühner. — 
Habe 8 Hennen. Bufdh, 6151 Ravensionod Park. 


BT —— — — 
verkaufen: Sehr dillie, ein Tan Neberrod, 44 
— 762 Montoe Sir., 2. Flat, Foreſt Park. 


Su vertaufen: Echte Red Island Bruteier. — 
3144 N. Leabitt Str. 


erfaufe pradtvolle Kunfte und Geihichtshücher, 
—— zianet ſowie ganzen Haushalt. 725 
Diverjed Boul. 


Sört! — Gute getragene Herrenlleider von den 
enen feinſten Herrſchaften. wie neu, als: Hoch⸗ 
eine Anzüge, einzelne Röde, Hoſen, Weſten, 
rũhiahrs über zieher, Filzhüte, Fußzeug, alles bil⸗ 
a am verfaufen. Koloſſales Lager. Deutſches Ge⸗ 
Bär. Alle Tage offen. 69 Noble Str., nahe 
En: Str. Ehadt'3 Laden. 2m;,bidofa, Im 


TU — — 
vertaufen: Billig, National Caſh⸗Regiſter, faſt 
— mit allen PVerbeijerungen. 2840 Evanſton Ave. 
— — — 
vertaufen: Viele Jahrgänge Hartenlaube und 

Sand und Meer, jowie Novellen. 
ndig und gut gebunden, äußerit preiswerth we⸗ 

153 R. 


Sening pe, 2. dan 


Yamz;,iwk | 


| der Nordjeinie, 


I $375 faufen ‚meine fein gelegene 


und |! 


Ulles volls 


Geizäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su-kaufen gefucht: Leichte Grocerg und Delikatefs 
fen: Geichäft in guser Lage. Norbjeite. Gebt genauen 
Preis an. QAdr.: U. M., 416, Abendpoft. 


Berfaufe aut yebendes Reitaurant mit 6 mö- 
blirten Zimmern alle vermietbet; menen Ber- 
laifen der Stadt; billia 2360 Lincoln Abe. 





Zu berfaufen: $375 taufen das fchönfte Grocerp: 
und Delitatejien-Geihäft. 654 Grove Place, nahe 
Orchard Str. 
Zu verfaufen: Qutgehender Barbierfaden, Billig, 
wegen Fortzug. W. A. Narten, 3023 Yome Ave. 
jaſon 


Achtung, Bäcker, aute Bäckerei zu verlaufen; 
Backſtube oben; alles Ladengeſchäft: beſte auf 
der Nordfeite Billia. Adr.: F 186, Abendvoſt. 

Zu verfaufen: Bäderei: aute Lage; 5 Wobn- 
immer; Silihers Brid-Radofen; billige Mies 
tbe. 1240 Dit Webiter de. 


900 Laufen fofort beitsahlenden Grocerbitore 
n North Ude. 55 Sabre etablirt, wertb $2000; 


| jester Einentbiimer 12 Sabre am Rlas tägliche 


üufe $30, Samitags $60; Probe gegeben; 
. Wagen, 6 Zimmer mit Store; billiae 
322 North Ave., Front nachOrleans Str. 


IE. 02 





— Grocery & Meat Market Käufer, Achtung! — 
Muß fofort veriauft werden: Belt gelegener, 119 
immer guizahlender Grocerp und WMeat Market an 
ve., feinſte Daemicke Fitxtures, rieſiges 
i hiefigen Groceries 
t, da jehr jelten ein 
wie zum Verlauf angeboten wird. Ele: 
( Autder Boy Eisbor, Marbie Top Counters, 
Gomputing Scale, Cajb Regiiter, Pins, Shelving 
vollenden Leitern, tbatijählid Alles, mad zu 
upetosdate Laden gehört; zum Theil auf Ub» 
ng wenn gewünfdt. Rillige Miethe. Nahzufras 
gen ag von 9 bis 12 Uhr Vor. 
Wilwantee Ape., nabe Chicago Ave. — 


dieſer 


—— Grocery & Meat Market Käufer, Adhtung! — 
852 taufen meine $1400 Grocerp und Meat Mar: 
fet, immer große tägliche Einnahme, befter Geldplas 
elter etublirter lag, feinfte Daemi: 

Computing Scale, Marble Top Eoune 


° Firrures, i 
Kisbor, 


Putder 
tag Morgen don 
ejig Pargain In 

Webſter Ave. — 
— 

—Leichte Grocery und Delikateſſen Store Käufer— 

— Achtung! — 

leichte Grocery u. 
tore, billig zu $700, elegante eichene 
d T Ecales, etc, etc 


Computing 
te Gegend der 


elitatejien & 
Komtters eic., 
* es iſt die beſte Nord⸗ 
ır wegen Todesfall in der Familie 
Ipeil_ auf ın gewünidt. — 
wit Mohnzimmer. Vlahzufragen am 
ı 9 kis 12 Uhr. 
nahe Racine Ave. 


Zeit 


81406 taufen 42-8immer Roominghaus, feit 15 
{dlirt, Einnahme zwiſchen 880 bis 8400 

safe 4 Zabee; Ausgaben $175 monatlid, 

Str., oft:Gde Morgan 


& Str. 


Berfauje oder vertaujhe gegen Yarm_ober Stadt: 
Fiaentbum Getreidefpeicher, mit allem „Zubehör, vers 

iden mit Dahlmühle und aller neuen Mafhinerte, 
an Gilenbahn gelegen; eine Goldgrube für den re: 
tu Mann. Aug. Schulze, 2227 Ordard Sit. 


Acht-Zimmer Roominghaus. 2321 


gu verfaufen: 


Salfted Str. 


a zu verlaufen: Grocery⸗ und Delitatefien: 
gutes Gejchäft. 1048 N. Branklin und Hill 


Zu verkaufen: Kleines Schneidergeſchäft, ſehr bil⸗ 
lig. 11 W. Indiana Str., nahe Clark. 


Zu verfaufen: Grocerb, Delitatelfen u. Candb- 
Store und Wobitzimmer; Miethe $15. 2830 Lee 
Sve., nabe Belmont und California Abe 


Qu verfaufen: Bilder- und NRahmen-Gefhäit 
mir Mafchinen. 2269 Lincoln Ave, nabe Belden. 


Zu verkaufen: Beite Lage Saloon, Wet Mandolph 
Ste, 6 Zimmer Flat, gute Gelegenheit. Nachzufra⸗ 


gen IS 6. MWajbington Str., Saron, Rudolf. 


Zu verfaufen: 7 Bimmer Roominghoufe; amei 
Alınmer bezabien Mäcthe. 1731 Well! Str. fafon 


Zu verfaufen: Fleifcherladen, billig; Einrichtung 
fo gut wie neu: guter Gefhäftumjas,; nur, Baar: 
Kundichaft; gut? Nahbarihafr für einen jüdiſchen 
Mann. Wpdr.: &. 517, Abendpoſt. 26mz, Iwx 


Verlaufe Meat’ Market, billig, ı at 
ſchafte; deutſche Nachbarſchaft; Nordweſtſeite. 
R. 248, Abendpoſt. 

Zu kaufen geſucht: Guter Sal auf 
„Loop“; Wreisangaabe und Wdrefie erwänjcht. 
2, 860, AUbenppott. 


x 


wegen anderer Ge: 
Adr.: 


Saloon; außerhalb der 
Udr.: 


Zu verkaufen: Mineralwaſſer-Geſchäft, zwei Pferde, 
zwei Wagen; Privatkundſchaft; Nordſeite; nicht an 
Matler. S jafon 


1041 Grace Store. 
Ver langt: Butcher, um einen Martet in einem 

Grocery:Store zu eröffnen: Miethe frei im Anfang; 
Set Firmurei. 1133 S. Weitern Wpe., abe 

4 fafon 


Ztr 
SH,, 


verkaufen: Wegen hobem Wlter, 27 Zimmer 
Poardinghaus. 15 Jahre erfolgreich betrieben, nahe 
8200. Keine Agenten, Grnitgemeinte Unfra: 


Rels Str., 2. Flat. 


gu 


Gangbare Püderei zu verfaufen, wegen Krankheit, 
Süpfeite. Apr.: F. 126 Abenppoft. doja 
8150 bis 8175 Neingewinn monatlich gewäbhrleiitet 
eritfafiiges Weitaurant; Nordi gegenüber Bahır: 
hof und & ihnſtation; gute, ſtetige Kundſchaft. 
Nahzufcageı d 5 bis Ubends. ». 
MWeinert, 3512 MeXean 2 elephon: Main 4897. 
Dora 


verfaufen: Ealoon oder nehme audh Theilba: 

habe anderes Geidäft. 2% ©. Sanganıon 

midsia 

u verfaufen: Pranh Päderei und Qundroom, 

muß jofort verkaufen wegen Todesfall, Euer eigener 

Neeis, Bank: Referenzen. Berfäufe $400 monatlih.— 

Agenten. Norwood Part Home Bakery, Des: 

5 ‚ oder Main Office Normwood Park, Chi: 

mija 

immer Room: 

an Milwaukee Ave., 

Ginnahme $129; 

8550 in Paar. 
Str. 

mijajon 

Für tüchtigen Wirth! Guter Cd-Saloon zu ver⸗ 

mieten an Welt 63. Str. Transfer:Ede. Unabhän 

gige YXeaje. Updr.: $. 134 Abends mifafon 


Storetrade Bäckerei, Badſtube 


verkaufen: 
Hamlin Ave. frfa 


rt Erte. 2815 


lirter Grocerye und Delis 
bei ſchnellem Verkauf 
frſa 


Zu verkaufen: 
uSore, 


wertb & 
755 Mebiter Upen 
megen as 
Cheiterton, 
2m31w* 


Waa⸗ 


Str 


Bladſmith⸗Shop billi zu verlaufen, 
milienangelegenbeit, Carl Frenzel, 
Indiana. 

150 Laufen Delilateffen und Grocery, neues 
rerlager und Einrihtung. 606 N. Kalften 


Bäderei, gute Sage, 5 Wohnzim: 
bikige Breife. 1240 Eait WMWebiter 
frja 

Zu verfaufen: Grocery und Saloon und 80 Xcres 
mit fünf guten Gebäuden, 2 Bierde, Kühe 
Hübner, alle Yarm-Plajhinerie. Gelegen am 
conjinfluß in Yureau Co., derſelbe Eigenthü— 
jeit 48 Iahren wünjcht fi vom Gejhäft zurüds 
en: ®re 8370, Ächuldenfrei. Ralph ©. 
& Eo., 105 Wajhingten Str., oder William 

&. Graper, 398 Armour pe. frie 


gu verlaufen: 
mer, Rridofen, 


Avenue. 


QOanı 
ussiy 


Umftändebalber, verfaufe Grocerp und Market, 
seite Gelegenheit für guten Mann, Weftfeite, alteh 
Weichäft. Radyufragen: 15 Colorado Ave, Yüders 
ıden. frfa 
_3u verkaufen: Gute Ed-Grocerh: und Delikatefiens 
Store; neues Sager und Firtures; Wohnzimmer 

‚ gute Gelegenheit für Ehepaar, 2059 Racine 
Ede Garfield. frſa 


Zu verkaufen: Bäckerel, Laden⸗Kundſchaft, kein 
Pajement, Wohnräume. Übde.: 9. 881 Abenppoft. 
frfafo 
Zu verkaufen: SchulsStore, gegenüber einer gros 
Ben Schule; gutgehendes Gefhäft. 669 N. entre 
Avenue. frſaſon 


Zu verkaufen: Guter Bäder kann Home⸗Bäderei 
auf der Nordweſtſeite billig erwerben. Anzufragen: 
2627 Waihington Blpp. frſaſo 


Ader 
aloon 
Ade : 
24mz1mX 


Bargain: Groceryh, Vvader Waeren, Zigarren, Ta⸗ 
bat * *57 — Sohbähnftation. Geſchaf⸗ 
tiger Platz, 6575. 5 Zimmer und Store, J 
& Hopne Upe., nahe Ban Auren Er. —— 


Vertauſche Saloon und Hotel, 18 Zimmer; 3150 
für Haus oder Bauſtelle. — 
Oscar Joſetti, 1940 Orchard Str., nahe Center. 


Zu verlaufen: Saloon, 2 Häuſer, mit 4 
Sond in Dee» River, Ind. Der einzige 
daielbit. Will mih vom Geihäft Surlislchen. 
Emil Knobloh, Deep River, Ind. 


midofrja 


— — — — — innen 
Gutgehende Bäckerei iſt wegen Familienkrank 
fofort zu vergeben. 4041 Weit 12. "ehr. - 

2ms,1m& 


Bu_ verfaufen: Guter Meat Market. 808 Met 
43. Straße. 2imslm& 


Zu verlaufen: Bäderei, mäßiger Preis, An fras 
gen: 13% Wells Etraße. malıez 


Zu verkaufen: Zigarren, Gandys und Notion- 
Store. 2243 North Üdenne. mg17 088 


— ——— —r— —— — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


re een neue ———— 

Sude Kaufmann oder Metallarbeiter mit 1000, 
welcher Luft hat mit mir zufanımenzugehen, um 
meinen eigenen Spezialartifel für welchen idp bei gu= 
tem Berdienit großen Abjag habe, zu fabriziren. — 
Adr.: 5. 144, Abendpoit. 


Verlangt: Jemand mit &30000 oder 850, in einem 
— — u ne oder zusam: 
übrer; wir Laben zwei neue Patente, 81 South 
Kart Sir, ä 16, 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
ei — 


Ru verleiben: 83000 bis 85000: privat. Abr.: 
T. U. 648. Abenpdpoit. 


gu leihen geſucht::? Darlehen von $20009 auf mein 
Brick-Flatgebaͤude nur pon Privatperjon; Feine Vak: 
ler. xlor.: 2. 869, Ubendpoft. fafon 


$3000 oder $3500 au 
Udr.: 8. 876, 


erite 
bend⸗ 


Zu leihen geſucht: 
Hypothel, Brid-Flatgebaͤude. 
poſt. 

Zu leihen geſucht: 82500, 6 Proz., ohne Kommiſ⸗ 
ſion; erſte Hpothet; 500 Ader Farm, in Michigan, 
werth 815,000. Adr.: 2. 871, Abenbpoft. 


Siweite Sppothelen und Kontakte auf 


= bedautes 
Grundeigentbum gefauft; Geld auf zweite Sppothef 
in beliebigen Summen. 6. CSwald, 115 Dearborn 
Str,, Zinmer 710. Norpdjeite Office; 555 North 
Apc., Ede Larrabee, Zimmer 4. Amzex 

Habe 10 Acres Land nahe Wilmette, auch 8 Zim— 
mer Haus, will 8700 borgen, erſte Hypothet, Gua— 
rantee Polich. Adr.: T. U. 185, Abendpoͤſt. frfa 


Zu leihen geſucht: 81000 auf erſte Hypothek. Adr.: 
T. U. 44, Äbendpoſi. frſa 


Wunſche *3000 zu borgen zu 6 Vrozent auf ein 
Steinfront 2 #Flatgebäude, werth 860000. Üübreſſe; 
F. 108. Abendpoſt. 21m31wx 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Ühr. Kraufe Savinas Bank, 
1341 Milwautee Uve,, nahe Raulina Str. 10ja*x 

Datleihen auf Leaſes, Miethen und zweite Hypo⸗ 
thelen. Florin, 800 N. Clark EStr., Zimmer 210. 

20mz31m X 
Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 850) aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 

Rihard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Sur 
Nordfeite-Dffice: 555 North pe, Ede Larrabee. 

Abends Sonntags 10-12, Bof*X 
EEE 

Öreenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsjuß. 

Sichere Erste Sppothelen in belichigen Summen, 
auf bebaut:S Chicagoer Grundeigentbum zu verfau: 
fen. Nordoftefe Clart u. Randolph Str. 3jl*X 


79, 


‚ Bir verleihen Geld 
auf Chicagser Grumdeigentbum, fotwie au Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn ®. Soerfter & Co, 
151 13}1*% 


Sa Salle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Kommiffion:; Teine Advo: 
fatengebühren; feine_ Verzögerung. Anleiben auf 
Grundeigentyum in Chicago und Porftädten; vers 
bejjert und angebaut. X Telephone, Randolph 300. 

D. Stone & Co., 125 Monroe Str, 26fb*% 


weite Hppotbefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe renuläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Henty Mortgage Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
l40f*X 

— ——— — — —— —ñ ——s nn 
E. G. Paulinq, 133 La Salle Str. rſte ⸗ 
votheken zu verkaufen. Geld zu verleihen —* = 
drigften Sinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*% 


—ñ— —r — — — Bann 


Grundeigenthum und Säuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ni nn en 


Nordieite. 

„83250 Baar faufen zwei⸗-Flat Framehaus, nebſt 
Cottage hinten, an Seminäry Ave., nahe Clart 
Str.⸗Hochbahnſtation. H. J. und A. C. Sontag, 
334 N, Clark Str., Ede Velmont Ave. Telephon: 
Yale Vier 648. 

Hu verfaufen: Fünfs-gimmer Cottage, Bad, Gas, 
an Tangdon Str., 81200. Nachzufragen beim Eigen» 
tylimer, iV6l Dayton Str., oven. 

gu verfaufen: 39 Yu Lot au „Addiſon Str., nahe 
Ravensivood X“, 8850, leihe Geld oder baue. — 
Zelosty, Addiſon und Sapitt Str. jadıdo 


2 lat Gebäude, Brit Bajement, 
gebaut Iekten Sommer. 
„0 Fub Yot, alle Straßenverbefferungen, $4400, 
8400 Baar, 820 ven Monat, 
Zelosty, Byron und Leavitt Str. 


alles modern 


ſamo 


Su verfaufen: 30 Fuß Lot an NR. Jrping Uve,, 
ale Stragenverbejjerungen, 3900, leibe Geld oder 
baue. „Zelosty, Byron und Leapitt Str, famomifr 


— * — 


‚Hu berfaufen: Neues 2 Flat 5» und 6-Bimmer 
Pridgebäude modern 30 Fuß Lot; $6000. 2095 
Sullon Ave, Einenibimer, Aug. Jacobs, 1139 
wWellington Str. ſaſo 


Zu, berlaufen: Modernes Brick-Geſchäftsgebäude, 
mit 4 Zimmer hinter Store, 6 Zimmer Flat oben, 
nebſt Stall, Zement-Baſement, mit Store:Room, 
Zaundry, Atra Küche mit Dummy Waiter, bringt 
gute Wliethe, Baar, Reſt zu 526. Adr.: O. M. 
c. 0. %. Stolye, 36 N. Robey Er. : 


gu verlaufen: 2:ftöf. Pridhaus, mit Delifatejjen: 
zaden und jchöner Wohnung ım erften Stod und 
Ihone 6 Zimmer Wohnung oben, ot 30 bei 195 
Stall hinten. Yıncoln Xive., nahe Weftern Ude, Sog: 
bayn Station. Adr.: %. 142, Xbenpdpoft. i 


Brüdtige SHäufer an Glybourn Ave: moderne 
adezimmer; zwei Flats; cins vermiethet; große 
23 Fur Yotten; blos 5400 Baar, Reit wie 
Dat Park-Hohbahn wird bald gebaut 
werden, 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
jiweig-Offire: Ete Giybourn und Belmont Ave. 
famifr 
350 Paar, 82400 Hypothek, koſtet ein prachtvolles 
von 6 Simmern; eleftrifches Licht, Hartholz: 
t den; große Barıız alle Steuern bezahlt; an 
Diverjey Boul. Seltener Bargain. 
RR _Koclter & - Sander, 69 Dearborn Str. 
Zweio-Office: Ecke Clybourn und Belmont Abe. 
ſadido 
1% Block von 
Huberty & 
Hmzja* 


K 
+ 
I 


— Del nie 
gu berfaufen: Cine Lot 23x169, 
Northiweitern:Hochbahn, ein Pargain, 
i 4864 Lincoln Ave. 
gu verfaufen: I14eftödiges Haus mit extra Sylat 
n erſten Preis 81900, wenn ſofort genoms 
Huberty C L2oheinrich, 4864 Lincoln Apenue. 
—A 


el an 
FDoor 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Haus in Ravenswood, 

Nert jerungen, ımuB  berfauft werden zum 
euderprei: 5 Zimmer Cottage, nur $1800, gro: 

Ber Gelegenheitsfanf; 2s flat mit Cottage hinten, 
tietbe 3600 jährlich. Gigentbünmer geht nah dem 

Weiten: muB Diefe Moce verfauft werden: 3-Flat 
Prid nahe Hohbahnftation, nur 865%. Mealtman 
Ede Mrightwood und Haffted Str. j 


Sefugt: Für Cafh-Räufer, Frame oder Vridhaus, 
mit 2 bi5 3 Wohnungen, an Hudfon pe, Cleve: 
land pe. oder Mohawt Str., nördlid von Meno: 
mine Str. Unzumelden bei Geo. X. Schmidt & 
Son, 2175 Lincoln Upe., Ede Mebfter Ave. fafo 


Bu verfaufen: 3:ftöd. Bridhaus, mit 3 großen und 
hellen Wohnungen, mit neuer Blumbing, $7900. Res 
quem zur Aullerton Ape,-Hohbahnftatton. 

— Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. — 
jafo 
— nennen 

Zu berfaufen: Mavendtvood, neue moderne Cottage, 

De! Trim und Floor, Zement:Bafement, Etrape 
t, 32800, 2150 "Baar, 810 den Monat. — 

5 2 lat Eteinfront, 5 u. 8 Zimmer, Fur⸗ 

und Mantel3, 84700, 500 Paar, 816 monatlich 
gelbrecht, 200 Foſter Une, Phone Edgemater 


Hu berfaufen: Moderne 6 Bimmer Cottage, Brid 
Zajement, große Lot, $3100, iverth $3600. Cigenthüs 
mer birläßt die Stadt. Nahzufragen bei Engelbredt, 


* 


29 Fofter Ave. 


Su verfaufen: $2850, moderne 6 Zimmer Cottage, 
Pad, Gas, Furnace Heizung, nahe „L“:Station, 
Ravenswood, Montrofe und E. Ravenswood Park, 
grober Stall für 4 Pferde, 25 bei 162 Fuß Lot, Bes 
fig fann am 1. April 1910 ergriffen werden. Nur 
SA) Paar, $20 den Monat einihließlih Sinfen, 
jekt für $24 den Monat vermiethet. — * 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 

ſoſo 


Bu verlaufen: Nur 850, hübſche große 5 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, Furnace-Heizung, Abphau Str., 
nahe Wontrofe Alp». oder 2 Station, 300 Baar u. 
$ den Monat, einjhl. Zinfen. 

Sohn Heim, 3148 N. Wihland Une, nahe Bag > 
aſo 


Zu verkaufen: Nur 8400, hübſches großes 2⸗ſtöck. 
5 und 6 Zimmer Flatgebäude, Brid:Bafement, Bad, 
Gas, Asphalt Straße, Bosworth AUpe., nahe Addi— 
fon Uve., 550 Baar und 830 den Monat, einfchließs 
lid Binjen. Diejes ift billiger wie Miethe. 

John Heim, 3143 N. Afhland Upe., nahe Belmon 
ja]o 


Zu verkaufen: Nur 85250, modernes 6 und 7 Bime 
mer Wlatgebäude, Brikbafement, Bad, Gas, 2 Fur: 
naces, Saundry_QTubs, im beften Theil bon Mavenss 
wood, nahe 9 Station, E00 Baar und Neft gu Leichs 
ten Bablungen. Jebt fir 865 den Monat vermiethet. 
Kohn Heim, 3148 N. Afbland Wpe., nahe PN OB 

ajo 


Zu vertauichen: $12,800, 3:ftöd. Brid Gefchäfts« 
Corner, Store und 5 Flat, 8—4 und 2-5 immer 
— moderne Einrichtungen, feine Gegend, nahe 
incoln Ave. und Belmont Abe., wünſche berbeſſertes 
Privat⸗Eigenthum. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmesl- 
afo 


Sichere und profiteble Geldanlage. 
Zwei wirkliche Bargains. 

648 Dakvale Ane., öftlih_hen Clark Etr., pradte 
volles dreisfylat Gebäude, Südfront, 40 uk, Preis 
$12,000; 1% Baar, Reit 5 Bros. Ebenfalld ein neues 
6-Flat Gebäude, ſchöne Ede, nabe —— art 
Boul.; dringt 2500 Miethe: Preis nur $18,000, 

Wn. EC. Fride, 163 Randolph Str. 


Zu verfaufen: In Rogers Park, SteinfrontsfFlat: 
haus, Lot 30 bei 176; nur 855. Ebenfalls 30 Fuß 
Ihönes, neues ziveisfylat Brifbaus; Preis herab: 
aefett auf SM. Bweisiylat-Steingebäude, G und 7 
Zimmer, nahe Eheridan Road, mit ertra Lot, SR500. 

Wm. E. Frife & Eo., 163 Randolph Str. 


Zweiftödiges Bridgebände mit moderner seem mer 
Brid:Eottage hinten, an Burling Str. und Willom, 
Schr preisiwertb für $4500. dofrja 

Arthur Aojetti, 657 North Avenue. 


5 Zimmer Cottage an Orhard Str., Lot 5x1: 
Preis nur h 


3200: .,: hin 
Arthur Joſetti, 6o7 NRotth Abenue, er. ui 


Grundeigentum und Hänjer, 
(Unzeigen unter ‚biefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Nordieite. 


Hit teine Miethe. Kauft ein Heim. 

Prid-Sottage, € Zimmer, Bad, Gas, heißes und 
taltes Waifer, 22500; $250 Anzahlung, $j2 monatl. 

Cottage, 5 Bınmer, alle auf cinem Flur, Dad» 
boden und KHonfret:Bajement, moderne Plumbing, 
s2750; 300 Vaar, $15 monatlich. ü 

Kofige Cottage, 6 Zimmer, alle auf einem ylur, 
haber Dadhoden, auf dem 4 Zimmer eingerichtet 
erden fünnen, Bad, Gas, heißes und kaltes Wafjer, 
50; 8300 Anzahlung, $15 monatlid. 

Sieben: Zimmer Haus, Brid-Bajement, alle Be: 
quemlichfeiten, $2800; $700 Baar, Heft nach Wunſch. 

Neun-Zimmer Haus, Brid-Bafement, Bad, Gas, 
alle WVerbefierungen, 300; KV Baar, Neft auf 
lange Seit. 3 j 

Zweisfiat Gebäude, in 1909 gebaut, 

83800; 8500 Year, $2u monatlid. 

Zweisiylat Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Gas, ad, 
85300; 800 Baar, $15 monatlic). 

Zweisiylat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und Lattes Wafler, 84200; 5400 Baar, 
$20 munatlid). * 

Zwei⸗Flat Steinfront-Gebäude, 
84200; E40) Yaar, 225 monatlich. 

Soeben fertig geworden: Zweistlat Bridgebäude, 
Rad, Gas, eleftrifches Liht, 30 Fuß Lot; alle 
Straßenverbefferungen; bequem gelegen zur Ravens: 
wood:Hohbahn; 5500; 8500 Baar, 825 monatlich. 

Zelo3ty, 1905 Belmont Xpe, 


modern, 


ftrift modern, 


%24 Raymonds Court nahe Milwaufee Ape., gutes 
Flatgebäude, Lot 30x100; Preis 2800. jafode 
August Torpe, RO North Avenue, 





Otto Straße mahe Perry Str., 2-jtödiges Gebäude, 
bobe? Pafement, 2 — 6 Zimmer moderne Wohnuns 
gen, Hl. — Aug. Torpe, 80 North Ave. famo 

S-ftödiges 3-6 Bimmer Steinfront Flatgebäubde, 
Foſter Ave. nahe Evanſton Ape., zu bertaufchen für 
kleineres Gebäude. Torpe, 820 North Ave. ſſofr 





Willow Straße, nahe Fremont Straße, 2⸗ſtöckiges 
Gebäude, nebit 2-ftödigem Gebäude hinten; jährliche 
Miethe 480; Preis $3600. jamo 

Auguft Torpe, 820 North Upenne. 


Grace Straße, nahe Paulina Straße, 7 Zimmer echt 
moderne ‚Rejidenz, Lot 36x10. jajo 
August Torpe, 820 North 


Avenue, 

4123 N. Leavitt Straße, Gejchäftsgebäude, auss 
gezeichnete Gegend für Butcher-Geſchäft; preiswerth 
und auf elichte Bedingungen. fafopt 

Auguit Torpe, LU North 

Dayton Straße nahe Center Str., modernes Flats 
gebäude mit zwei 5 Zimmer Flats, nebit 4 ginmer 
Gottage. Torpe, 80 North ve, ſadi 


Avenue. 


Osgood Straße, 3⸗ſtöckiges modernes drei 6 Zim— 
mer Steingebäude, 2 Lotten, zu vertauſchen für Süd— 
ſeite kleineres Gebäude. Tortpe, 820 North Ave. 

ſaſomo 

1422 Orleans Straße, Flatgebäude; jährliche Mie— 
the 8600; Preis 83000 jajomi 

Auguft Zorpe, 820 North Upenue. 


Sincoln Ape., gutes Seftödiges Brid Gefchäftsge- 
bäude, gut geeignet. fir Schneidergeihäit: Mreis 
8500. Auguſt Torpe, 820 North Ave. ſaſon 

Semtnaryg XUpe., nahe Garfield Uve., Brid-Ges 
bäude, hohes PBajement, 2—6 Zimmer moderne Woh: 
nungen, 54500. Wuguit Torpe, 820 North ve. 

jaiomo 

Wellington Ave., I:ftödiges Stein, 3-7 immer 

latgebäude, nebft Cottage hinten, Zot 3TxX125, nahe 

ochbahnitation, $11,000. fajon 
Auguft Torpe, 80 North Avenue, 

Nerport Ape., nahe Glart Straße, modernes Ylats 

gebäude, Brid:-Wafement, 2—6 Zimmer, ehr preiss 
werth. Auguſt Torpe, 80 North pe, ſaſon 





Bradley Place nahe Lincoln Ave. neue moderne 
6. Zimmer Cottage, Brick-Baſement, Lot 30x 125; 
Preis 8100. Torpe, 820 North Ave. ſami 


Diveriey Voulevard nabe N. Paulina Str., quies 
Blatgebäude; juhrliche Mietbe $612; Preis $3800._ 
Anguft ZTorpe, 820 North pe, ſaſo 





Neues 9-Flat Gebäude, Lot 95x150; Miethe 823 
den Monat; ift 722—728 AUpdifon Uve. gelegen; ver: 
tauſche für kleineres Gebäude. jaie 

Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 

Nabe Southport Ave. Hohbahnftation, Z:ftödiges 
Gebäude mit 3-5 Zimmer Wohnungen; jährliche 
Miethe $540; Preis 84400. Torpe, 820 North pe. 

fadı 

117 WUeres fultivirte Farm, 2 Meilen von Sils 
bourn, Wisconfin, mit Bridgebände etc., aber fein 
Vieh oder Farın=zGeräthe, zu vertaufchen für Nord— 
jeite 2: flat Gebäude. ſaſon 

Auguſt Torpe, 80 North Avenue. 


Qu verkaufen; 83900, vermiethet zu 838 monatlich, 
ſchönes Zwei-Familien-Haus an Wrightwood Ave., 
öftlich ton der Hochbahn; jehr billia, wegen Umzugs; 
Theil kann auf erſter Hypothek ſtehen bleiben. 

koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 
fadtdo 


gu verkaufen: Billig, 1223 George Str., nahe Lin: 
coln Ave., 2zjtöd. modernes frame, 5 Zimmer Flats 
— nur $3350. RBaumann, 3107 Lincoln Ave. 


Bu verfaufen: 1745 Flether Str., nahe Paulina 
Str., Haus und Yot für 2 Familien, leichte Zah: 
lungen, nur $2100. Baumann, 3107 Sincon Ave: 
Mub verkaufen: 3416 Merry Str., nahe Roscor, 
modernes 3 Ylat3 PVBrif und Frame, nur SH). — 
Chas. Bauınann, 3107 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Billige, 6 Zimmer Gottage u. Stall, 
Larry Ave, nahe Panlina Str., leichte Bablungen, 
32000. Cha3. Qaumann, 3107 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 2eftöd. Aridhaus mit Bafement, — 
Norpfsite, 500. Mor.: %. 138, AUbendpoft. fafo 

Zu vermiethen: Neue fertig aeftellte vier Zimmer 
Slats, $14 bi 817, gut daS Geld werth, extra qute 
Badezimmer, nah Süden zugelegen, nahe YFullerton 
„L“, tonımt und feht fie Sonntag. 2416 Seminary 
Ave. 


Zu vertaufen; 
32 Fuß Lot an Roscoe Blod., ſehr billig....,.8 800 
Gute Geſchäfts-Lotten, 25 bei 125, an Lincoln 
Ave., nähe Grace Str., alle Spezialfteuern _ 
bezahlt, nur 
25 Fuß Eck-Kot, Seeley und 
50 Fuß Lot an Robey St 
8 Zimmer Cottage, Fuß, Cornelia 
nahe Lincoln 
Zwei 6 Zimmer Gebäude, mit Bad, großer 
Stall, für Milchgeſchäft paſſend.......... 4900 
5 Zimmer Cottage, Sceley nahe Addijon.... 2000 


Auguft Peters, 
8807 Sincoln Ave, Ede Grace Str. 
Pillig zu verkaufen: Zwei 4-Bimmer Ylatgebände; 
Dachboden, Gas, Badezimmer; nur %2600. 2242 
Ainslie Str., Ravenswood, Eigenthümer. 


Gornelia 
t. nahe Grace 
Lot 37a 


gu er 89200, neues breijtöd. Steinfronts 
Gebäude, drei 6.3immer Flat!; zwei Yurnaces; ganz 
oben Ofenheizung; Daft Trim; nahe Meitern Ave.⸗ 
Hochbahnſtation. C. Peterfon, 22353 Giddings — 

aſon 


83800 kaufen ein zwei 5 Zimmer Flat Frame, 

er nahe Diverjey Blop., Lot ift beinahe den 
rei8 werth. Beftman, 2828 Lincoln Upe,  fria 

5500 Baar und Neft auf Abzahlung kaufen ein 

wet 5:dimmer Flat Frame, an Wolfram Str, 
Nietbe 3300; Preis 82300. Frey, 2888 u 
afon 


Zu verkaufen :Steinfront 2: lat Gebäude, ele: 
gantes Heim, bringt gute Mierhe. Auf Ubzahlungen, 
4412 N. Robey Str. 25mz wx 


7⸗Zimmer Cottage, Grundftüd 50. Fuß Seefront 
bet 1009 Fuß Ziele am herrlih ſchön gelegenen 
Power? Kalte an Morthmeitern-Bahn, Spottbillig 
für $2500. dofrja 
Arthur ofetti, 657 North Anenue, 


* Solide gebautes Gebäude an Hudlon pe, mit 

Cottage, Lot 50x12; Miethe $876; Preis, nur für 

turze Zeit, $6300. dofrfa 
Arthur ofetti, 657 North Ünenue, 


Eiybourn Ave, nahe Fyullerton, * gut gebaute 
Deftödiged Gebäude mit Bafenıent, 5 moderne fylats; 
Miethe 8552; Preis blos 8600. dofrja 

Arthur Joſetti, 667 North Avenue. 


Neues 

Steinfront⸗Gebäude, 2 Flats. Daz beſte, das 
Ahr jemals geſehen habt; 8500 als erſte An⸗ 
gahlung und $25 monatlih kaufen es. 1946 
Sarragut Upenue. Der Gigenthümer ift jes 
den Nahmittag am Platze. Robey Straßen⸗ 
Gar bi5 zur Farragut Avenue, 

didoſa 


Zu verkaufen: Schönes dreiſtöckiges Geſchäfts⸗ 
haus, Brid und Frame, in guter Gegend, jährliche 
Miethe 700, nur $5200. Ein Bargain. C. F. 
Unton, 21099 Roscoe Blod., nahe Hoyne Avenue. 

miſa 


zwein6 
sl 
oscoe 
miſa 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, 
inimer, Bad und Gas, Lot 50 bei 125, 
traße, nur $3800. C. F. Anton, 2109 
Bloyd., nabe Hoyne Ave. 


— Rogers Part — 

vertaufche meine jieben Zimmer Stuco Bungalow 
in Rogers Park, für irgend ein erfter Klaffe ziveis 
ftöd. Brid oder Framegebäude an Nordfeite, Qot 51 
bei 170, ebenſo Garage hinten, verkaufe billig für 
Baargeld. Nachzufragen bei R. %. Prujjing, 108 
La Sulle Str. mifa 

u ‚verlaufen: Gottage in gutem AZuftande an 
Robey Str.. nörblih von Roßcoe, nur $1900, — 
Schönes amweiitödines Bridhaus, hohes Bajement, 
pajfend für Kaundep oder Milchgeichäft, großer 
Stall, Spottpreis 84600. E. F. Anton, 2109 Ros— 
coe Blyd., nahe Hoyne Ave. mifa 


Zu herkaufen: Lotten, 805125 Fuß, in der Nähe 
bon öffentliher Schule u. katholiſcher u. lutheriſcher 
Schule und Kirche, ſowie der Northweſtern (Ravens— 
wood) Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettrifhen Straßenbahnen. Eine günftige Gelcgenbeit 
für angehende Käufer. Gegen Baar naper leichte Ub: 
Beet. Shulfinderbrauden feine 

abngeleije zu überihreiten. Häu— 
fer auf Beitelung gebaut. Nachzufragen bei John 
9 Fihter & Son, 2940 Lincoln Ave. 

19mzja* 
Habe u 2:ftödige Gde, Brid, jchr gut für 
Buther-Shop, mit — zum ſchnellen Vlie 
nur 890000. Frey, 2 Lincoln Ave. frfa 


verkaufen: Wegen Verlafjen der Stadt, fvotts 
eine d:Bimmer Eottage, mit Stein:Bafement, 


600, : 1842 Dofbale Yon > dofeia 


- Nahbarichaft, für K1950. Trrey, 88 Lincoln 


Grundeigentum und Käufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 


Nord ſeite. 


Geſchäftshalber verkaufe ſchöne 
hohes Baſement und Dachboden, 


große Cottage, 


t 
faft neu u 
Rmylo* 


Zu verfaufen: Spottbillig, muß Diefe Woche vers 
fauft werden. Gin zweiftödiges Yramehaus, Las 
den und 6 Zimmer-Wohnung, an Southport, nahe 
Lincoln Ave. Näheres bei John 9. Fihter & Son, 
2940 Lincoln. Abs, ınzlov& 

Tadellojes Gebäude mit drei 5 Bimmer: lat3 
modern; Marfhfield Ave, nur $430. i—fa 

Oscar Jofetti, 1940 Orchard Str., nahe enter. 


Spottbillig: Cottage mit Bajement, 6 Bimmer, 
Badezimmer. 26 Seminar pe, di—fa 
Dscar Hofetti, 1940 Orhard Str., nahe enter. 


Muß verkaufen in 14 Tagen: Bmel_zimeiftödige 
Gebäude mit VBajement und Attic, 6 Wohnungen, 
4 Zimmer, Toilets. Ordard Str., nahe Wright: 
wood Ave. PBringen $744 Miethe, nur 5000. 
Decar Zofetti, 1940 Ordard Str., nahe Eenter. 

Ausschlieglicher Agent. di—fa 

Schr billig! Gigentbum an School Str., vier 
4, dinımer-(lath, Toilets, Stall; Miethe Sn 

40), i—ja 

Dscar Zofetti, 1940 Orhard Str., nahe Eenter. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 5 Bimmer mo: 
derne Cottage, Furnace-Heizüng, Asphalt:Strake, 
nahe Hochbahn, 2500. Man muß dies ſehen, um 
urtheilen zu können. Lincoln Savings Bank, 3936 
Lincoln. Une, dimidofrja 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Wramehaus, zwei. 6 
Bimmer fFFlats, nahe Mavenswoon:Hochbahn, beim 
Eigentbümer, 3312 Herndon Etr. 20mz1m& 
Spottbillig: Zwei Häuſer, 5 Flats, Oaldale Ave., 
öſtlich von Lincoln Ave. Beſter Ordnung. Miethe 
8600. Preis nur 84500. Frey, 2828 Lincoln Ave— 

22m31w* 


Zu verkaufen; 6 Zimmer-Cottage und Baſe— 
ment 1340 Wolfram Str., nahe Soutbport Ave. 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: — 

Neue Brick⸗Cottages — 
— auf großen Lotten — 
— — 8125 Fub 

Drei verſchiedene Lagen: 

Monticello Ave., 16 Block nördlich von Chicago Ave. 

St. Louis Ave., zwiſchen Ohio und Huron Sir. und 

Spaulding Ave., 1Block weſtlich von Humboldt Partk 
und ſüdlich von Diviſion Str. 

Verkauft auf leichte Bedingungen. — Kleine Baar⸗ 
anzahlung, Reſt monatlich. Offen zur Anſicht jeden 
Tag. Verſäumt nicht, ſie zu ſehen. 

Ward T HYufton, 19 Ya Salle Str. 


frſa 
Zu verkaufen: Vier⸗, 5— und 6⸗8immer Häuſer; 
Baſement und hoher Dachboden, $2000; _zweiftödige 
Käufer, mit zwer de, 5= und degimmer Wohnungen, 
823 aufwärts; mit allen Einrichtungen, Sonkrets 
Bafenent, Zement-Fußboden; Lotten 80, bei 135; 
8200 Anzahlung, 818 monatlich, einſchließlich Zin— 
fen; nahe Straßebnbapnen und Hochbahn. Otto 
Dobroth, Kedzie Ave. und Sreving Bart Boulevard. 


Bu verkaufen: Nahe Pfarrer Thiele’3 (Uloyiius:) 
Kirche, zmeiitdd. modernes Steinfronthaus; billig. 
Nadhzufragen: 2953 North Ave, nahe Dafley Ave. 


Verkaufe für $4400, mwerth $5400, feines zweisflat 
Brickhaus; arche Lot; nahe Weftern und Chicago 
Ave; 8300 Lrar oder mehr, Weit nad Belieben, 
Qpdr.: U. 517, Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: Zwei Lotten, an Weſt Belmont 
Aven, nahe Sacramento, 8800 bas Stück. Schwarz⸗ 
kopf, 548 North Ave. 

Zu verkaufen: Zwei- und drei-Flat Gebäude, 
zwiſchen Cortland Str. und Bloominodale, Road 
und 40. Court. Eigenthümer daſelbſt anzutreffen. 

ſaſon 

Zu verkaufen. Gefhäfte halber, bier 4eßimmte 
Brifhaus, nabe Humboldt Park; Bargain. 834 
Mozart Str. Nahzufragen: 1440 Wullerton Une. 


Zu verfaufen: Eine jihöne Xot, 25 _ Bub breit, 
125 Fuß lang di Ddeutjher Gegend, Kamlin und 
North Äve.; nahe drei Straßeßnbahnen; guter Ab— 
ftratt; brauche Geld, verkaufe für 8350, wenn glei 
Anzahlung gemacht wird; die nebenan Fiegende Xi 
koftet 8550. Sprecht jofort vor bein Bejiger, 1174 
Milwaukee Ave, 2. Sted, nahe Divijion und ihr 
land ve, 


Bargain; Vomn&igenthümer, modernes 7 Zimmer i 


Bridhaus, dDuchiweg Dat Finiih, offenes Plunbing, 
Asphaltittaße, SOXxI25 Fuß Lot, Haus 32x52. 2916 
Nord Francisco Avenue. 


Zu verlaufen: Bargain. Welt Superior und 47. 
Avde., 2 Flat Brid, Steinfundament. Offene Plumb- 
ing. Ginfommen $236 das Sahr. 500 Anzahlung, — 
80) den Monat. or.: Simon Gapizzi, 159 N. 
Wood Str. 


Großer Bargain: Seht Eud 169 N. Oalley Ave. 
an, 4 Zimmer Cottage. Maht Offerte. Napratil, 
2241 North pe fajo 

81250 Faufen 4 Zimmer BVrid Cottage, Wrtefian 
Ape., nahe North Ave. Navratil, 2241 North HR 

afo 


Halbe Ucre Sotten 
Nur wenige Vlod von der Ede von Milwaukee 
Ave. und Irving Part Boul., 
An Weft Irving Park, 
8675 md aufwärts; $50 Baar, $lU den Monat. 
Das billigite Eigentbum in Chicago. 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
jabido 
Wohnhaus, 


ſehr 
Stadt. 2744 
ſaſon 


Zu verfaufen: Sieben: Zimmer 
billig; Gigenthümer verläßt ‚Die 
Mozart Str., kogan Equare. 

gu verfaufen: Hiweisfyanıilten Haus, auf großer 
30 Fuß Eck-Lot, gute deutihe Nachbarſchaft, nahe 
Milwaukee Ave. und Irbing Park Boul.; immer 
veriniether, alle neuen Einrichtungen; Zement-WBaſſe⸗ 
ment aſw.; 00 Baar, Reit wie Miiethe; Preis 
5200; ein Dargakıı. 

Kostter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fami 


Bu verfaufen: Zweiftödiges ramegebäude, 1809 
N. Kedzie Ave. Keine Agenten. 

Zu vertauſchen: 83000 Antheil, 2 Flats, modern, 
83 Fuß vot für ſchuldenfreie Cottage. 3485 North 
Abe, jajo 

Zu vertaufchen: 84500 Untheil, 3 Flat Steinfront, 
Humboldt Bart, winjde Farm mit Stod und Das 
ihinerie. Schaefers, 3435 North pe. jajo 
Bu verlaufen: Modernes zweisFlat Steinfront: 
haus, an «atelpa Court, nahe Logan Square; 
wtiethe FU; wuß jofort verfauft werden. Xor.: 
G. 511, Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: An Milwaukee Ave., Brick Ge— 
ſchaftseigeutſum, nahe Weſtern Ave., enthält zwei 
Stores und vier 6immer Flats; Miethe $1620 
jährlich; muß verkaufen, 814,300. Adr.: F. 148 
Abendpoſt. ſa ſon 


Bargains nahe Humboldt Park. 
Zweiſtöch. Brickhaus, ein 55 und ein 6⸗Zimmer 
Blat; Waleienki.ncseuensunse RE 
Seh3-Zimmer Brid:Cottage, Bad um. 3200 
Harfor & Deder, 2749 Divijion En 
ajon 


u n0nene. 


Zu verkaufen: Dreiſtöck. Brickhaus, drei 6eBimmer 

Blats, an Artefian Uve,, nahe Diviiton Str., $650%. 
Hanſon & Deder, 2749 Divijion 

jafon 


Zu verfaufen:; Um Logan Square, neue8 modernes 
deeiltöd. Steinfrontgebäude, ein 6: und giwvei 7=Bins 
mer Flats; 43 Fub Not; Dampfheizung; auch gegen 
Gottage oder leerer Lot in der Stadt zu vertaufchen; 
Preis 314,000. jafon 


Zu vertaufen: Neue 6:, 7: und 8sBimmer Brids 
Gottages; große Bafenent und Dahboden; $200 
Anzahlung; 814 monatlid. 7383 Drafte Upe., nahe 
Weit Chicago Ave. 19,22, 24,26ın3 


gu verlaufen: er Bwei und drei 
moderne Flat-Gebäude, 54 Fuß Front, 810,000; 
fhuldenfrei; Miethe $1300. Sehr fchön gelegen, auf 
der Nordmeitjeite. Adr.: U. 520 Abendpoſt. doſa 


Muß verkaufen: 86300, neucs zweiitöd. Bridhaus, 
awei 6-Bimmer Wohnungen, mit großer Lot; nahe 
Humboldt Part. Adr.: D. 706, Xbenppoft. 

19,20,23,26,27ına 


Zu verfaufen: $12,500, elegantes Gdhaus, Store 
und Wohnungen; nahe Huntboldt Park; vermiethet 
für. $1310 das Jahr. Adr.: D. 722,: Ubendpoft. 

19,20,23,26,2T my 


Meft gerade wie Miethe, kaufen ein 
dreiftödiges Gebäude, neu, zwei 6: und eine 5=gims 
mer Wohnung; modern in Ye Beziehung; 30 Fuß 
Baustelle; nahe neuer Schule und direfter Strapen: 
babın zur Stadt. R. 3. .Terwilliger & Co, Ede 
Divifion Str. und Aſhland Ave. Friafon 


Zu verfaufen: 2itödiges Wramehaus, $2000, mo= 
natlihe- Miethe 332. Joſeph Stein & Go., 1935 
Milwaufee Ane. fra 


Zur vertaufhen: 4 — d4eBimmer Frlatgebäude nahe 
Chicago und MWeitern Ape., für Lot3 oder Cottage 
auf der Nordmweftfeite. Teofil Stan, 1026 Milmanfee 
Avenue. frfe 


Melrofe Park. Bargain, feines IYasftödiges und 
Bajement Framehaus, auf 2 L2ot3 50x125; großer 
Stall; nur 8200 baar erforderlich, Re J monat⸗ 
liche Abzahlungen. Teofil Stan, 1026 Milwaukee 
Avenue. ft ſa 


Habt Ihr Bauſtellen oder bebautes Grundeigen⸗ 
thum in volniſchem Diſtrilt auf der Nordweſtſelte, 
welches Ihr gerne verkaufen möget; ich halte Um— 
ſchau nach etwas billigem üür Baar. Teofil Stan. 
1026 Miſwaukee Avenue. frſa 


Bu verkaufen: 11A-ftödiges Yyramehaus (modern), 
mit Stall, bilfig. 1839 N. Fairfield Ave.  fria 


Bu verfaufen: Vom Gigenthitmer, $3600 Bungas 
low fir $3100, enthält jechs große Zimmer, Bades 
zimmer, Pantıy, 3 große Glojets, alle modernen 
Einrichtungen, einfchließlih Kombination Gas und 
eleftriihe FFrirtures. Große Lot 371% bei 155, Oft: 
front, Bedingungen: $600 Baar uud 830 der Mos 
nat, einjchließlih Sinien, jest fertig. EN. 45. 
Abe., nahe Wilfon, midofrjajo 


$700 "Baar 


Zn verfaufen: Unter leichten Gedingun- 
gen, nenne 2-Flat Bridgebäude an Hamlin 
Ave. und Didens; gute Fahrgelegenheit. 
Geo. W. Stad & Go., 114 Dearborn Str., 
Zimmer 408. Telenbon: 3071 Randolph. 


inentb: J in Säufer 


diefer Rubrit 2 Cents das‘ Wort.) 
Norbweitieite. 


—— Bu verfaufen: — 
Leichte Abzahlungen 
Nene 6 Zimmer Hänier. .52800—$3400 
Neue 2 Flat Gebäude. .H44 4800 
Neue 6 Zim. Bungalows. .53400—$3600 


8200 bis $400 Baar. 
$15 His $25 monatlid. 


Haben fämmtlich maffive Concrete-Fun- 
damente; Goncrete Boden im Baſement, 
Zement: Seitenwege, Fuhboden und Zrim 
durchwegs ans Hartholz, Eid-Cchränte, 
Screens, Laundry Trays,Laundry-Defen, 
Gns-Heizöfen, Fenfter-Ronleaug und de» 
forirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt. Eliton Ave.» oder Irving Part 
Blvd.-Gar bis zur Zweig-DOffice, EckeKed⸗ 
ste und Addifon Ave. Offen Sonntags u. 
an Wonentagen. 


& 6. B. Moore, 


W. 3. 
Bank-Floor, 167 u. 169 Jadion Blod. 
17mado fa* 


(Unzeigen unter 


Bargetin in Dotten 
30 gu Lotten an Avers Ave.. .... BONO 
30 Fuß Lotten an Springfield —J—— ...8375 
Grundeigenthbumshändlern Kommifjton gewährt; 
tommt und feht die Bauthättgfeit in Diefer Gegend. 


ES Neeroß, 
3835 Fulleeton Upve., Süpdweft:Ede Uner8 Une. 
Office offen täglich von 2 bi8 7 Uhr Abends. 


Zur Beachtung! Zur Beachtung! Zur Beahtung! 

Un Eigentpämer bon leeren uftellen an Wullers 
ton Ade.: Labt Gasröhren auf Eure Lotten legen, 
jest Toftet es 82.50 per Lot; Straße wird _gepflaitert 
und am 25. Yuni fertig werden; wenn Straße ge: 
pflaftert tt, Boftet e3 Euch $45, und die Pflafterung 
wird ruiniert. - ullerton Wpenue Ymprovement 
Aſſociation. F. Kuhagen, Präſident. 


ſuchen. Lahßt Euch die Gasrbhren legen und be— 


ch auf's Entſchiedenſte das obige Er— 
wahrt die 


traße dor Schaden. 

Ibert 9 Keeney, \ 

Präfident der lokalen — —9— 
aſon 


Zu vertaufen: Feine leexe Lotten, Bargains; 
Arding Part Boul., nahe Kedzie, 26 Yub....$ 750 
bipple Str., rahe Deonteofe, 37% Fuß ...... 
Gentral Bart, nahe Belle Plain, 37%, Fuß... 
Belle Plaine, nahe Spauloing, 2 Lotten, Stüd 
40, Ave., nahe Fullerton, 2 Xotten, Stüd.... 
Armitage, nabe 48. Anve., 2 Lotten, Stüd.... 
Harding, nahe Fullerton Xpe., 2 Lotten, Stüd.. 
Tripp, nahe Bloomingdale, 1 Lot........... 
Trumbull, nahe Franklin Boul. 1 Lot........ 
Trumbull, Ede Huron, 29.75 Fuß... * 
Drate, Ede Huron, 5 Fuß 
Shefter Naugabton, 2145 Homer Str. 
Telephon: Humboldt 4669. 


Nahe Kefferfon Bart! 

62 bei 283, $300; $25 Baar, 8 monatlid. 

37% bei 255, $300; 525 Baar, $8 monatlich. 
Wir verkaufen irgend ein gemünjchtes Grundftüd; 
Gehdiftang von Straßenbahn und Zug. ES ift ein 
größerer VBerdienft in Geflügel als in Schweines 
züchten, und Dieje DBehauptung beruht auf Wahr: 
heit. Kommt auf’ Sand hinaus und haltet Euch 
einige Hühner. Wobftraft und Warranty Deed von 
allem Gigenthum kann an irgend einem Vormittage 


befic;tigt werden. 
Bartlett & Eo 


5 ted’t 9. .r 
10 Waihington Sir. Tel.: NRandolph 3761. 


gu verkaufen: Nettes koſiges 8-Zimmer Haus, 
nebft zwei Xotten; Bad, Gas, iyurnace, nettes Baſe— 
went, große Yord, Gefträudher und Bäume; ber: 
taufe für 88900; $1900 Baar-Anzahlung erforderlich; 
gute deutfhe Nachbarfchaft. igentpümer: 1839 N. 
43. pe, nahe Yrmitage Ave, und einen Blod 
zur Hermofa-Station der EC. M. & St. Paul Baht, 


Zu, verkaufen: Ein Haus, pafjend für eine große 
amilie, mit jhönem Garten; zwei Xotten; Fami— 
enverhältnijfe halber fehr billig. Näheres: 3712 
Weſt Eddy Str., zwifhen Lamwndale und Hamlin 
Ave. frja 


‚Bu verkaufen: Neues gmweiftöd. Steinfrontgebäude, 
8809; Logan Square. 3007 George Str. 


Weitieite. 


$1600 taufen 1Yftödige Cott Garfield 
Part. — — * Fern 


Zu verfaufen: 86250, foeben repnuzirt bon $7000, 
neues, fjolides Stein= und Brid 3: lat Gebäude, 15 
Zimmer, Ofenheizung, eleftrifches Licht, breite Lot, 
nahe 12. Str. und 40. Ave. Zuegel, 311 S. Ked— 
zie Ave. midofrfa 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Neue 4 Zimmer Cottages, $1600; 
— 6 
S. Seeley Ave. Maltman, Ecke riahtwood und 
Halſted Str. 

Zu verkaufen: Zwölf-Zimmer Haus, ke 
zung, $5500, werth 8000; gut al3 Boardinghaus 
paffend; nahe 4. Str. und Ellis Ape.; $500 Anz 
zehlung. 81 S. Clark Str., Zimmer 16. 


Zu verfaufen: Lot an Laflin Str, 200 Fuß fü: 
lih von 54. Str., Oftfront. Nachzufragen 505 ©. 
Wood Etr. fb261n35,12,19,26 


Zu verfaufen: Billig, 2sftödiges Bridhaus, vier 
Wohnungen mit je 4 Zimmern. $1000 Baar, Ref 
nah Bedingung des Käufers momatlih. Miethe 
8456 jährlih. 843 Süd Lincoln Str. Papiere alle 
rein. Nehme kleines Haus mit in Tauſch. 

29ta2ınfa 


Südweitſfeite. 
Zu verkaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Baſement, zwei ln öcdlie bon 12, —19 
Kedzie Une. ; gepflafterte Straße; Gar-Linie und uns 
efähr fünf Minuten von Kochbahnftation. 3241 
ilmore Straße. 12mz3*% 


Vorftädte, 


gu bertaufchen: $4000 hübſches Country-⸗Heim, 
Woerling, ZU, mit 3 Ader Yand, ale Sorten 
Sträuder, Hühnerhäufer, Ställen, 150 uß Front 
an Milwaukee Upe., ungefähr 700 Fuß tief, hintere 
Theil hat 568 Fuß Front am Desplaines River, un: 
geführt 22 Meilen vom Chicago Courthaus, Ziehe 
Weit oder Nordiweit Chicago oder Suburban Cottage 
mit 30 biS 50 Fuß Lot vor, Verfäumt nicht Diele 
Helegenheit, wenn Jhr ein feines Gountry-Keim has 

ben wollt. Nähere Ginzelheiten bei 
Sohn Heim, 3145 N. Albland Ave, nahe — 
aſo 


u ee a a He 
Bu verkaufen :Gany neue 5 Bimmer Gottages in 

Winnetka, nur $2500; Meine Anzahlung; Reit wie 

Miete. Maltman, Ele Wrightwoon und Halfted, 


Bargains 'n Dat Park: Viersgimmer Haus und 
Lot, 874% bei 125, 81800; 6-Bimmer Haus, 2 Xotten, 
$2300; se Haus und Lot, 87% bei 125, 
modern, ——— zehn vonen 374 bei 
125, 850 das Stück. Vaul Schulte, 947 Wesley 
Ave. nahe Hatriſon Str. 


Zu vertaufen: Das befte und, modernſte zwei Flat 
Gebäude in Morton Park, Ede 50. Une. und 24. 
Etrabe. Sehen Sie e8 und Sie münden es zu 
bejigen. Gigenthümer. Apr.: 9. 818 Abendpoft. 

Didofa 


‚Zu verlaufen: Spottbillie, 1 Uder Sand mit 7 
Zimmer Haus, großer Stallung; ein eines Haus 
gebraudht als Doftor-Dffice, ein prachtvolles Heim 
für ältere Leute in Tracy, Indiana. Nehme auch 
Chicago Eigenthum in Tauſch. Alles Nähere bei 
Nihobas %. PBrufiing, Eigenthümer, 108 La Salle 
Str., Bimmer 815. mifa 


———— ee nf nen 
Zu verfanfen: Zwei Lotten in Chicago Heights. 
Sommer, 1511 Otto Ste, Chicago. ee 


u verlaufen: 6 Bimmer und DVorhalle, Oats 
Teim, gang ınodern, Ga und elektrifches Sit, Oſt⸗ 
front, I Lots, 3 Minuten zur Loop, 5 Gte. 
Be 1015 Eaft Ape., Dat Park, Metropolitan 
ohbahn, nahe deutiher Iutheriiher Kirche. ftfa 


Lotten, Sommer-Nefort3. 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Fir City Bros 
perty, großes ‚Summer:Hotel, vollftändig außgeftats 
tet, großes Eishaus, Stall, Boothaus mit Booten 
an — —— mit Acker guter ſchwarzer 

rde und allen Farmgerät t b 
Late Diftrift. KENN NEE CN EN. AO 

Bm. Joern, 2136 W. Huron Str. 


Farmländereien. 


Bu verfaufen: — Acker beſtes Wiskonſin 

Land, Haus, Stallung, Brunnen; zwei Meilen von 

Siehe, ze Ereamery; 81500. Wdr.: W. 939, 
endpoſt. 


nennen 

Zu verkaufen: Gut ‚gelegene, mit allen nöthigen 
Mafchinen gut eingerichtete 108 Ader Milhfarm; 
40 Meilen von Chicago, 2 Meilen zur Nortfweiternz 
Bahnftation; gute Gebäude; Zement:Voden im Stall, 
mit laufendenı Waffer; gute Weide, mit laufendem 
Waffer das ganze Kahr; Preis 8100 ver der, 
Nähere Auskunft im Store, 1556 N. Glart Str., 
oder bei Chad. Tıfler, Erpftal Lake, U. 


Wegen Todesfall muß ich meine X Aores Farm 
In Indiang, 44 Meilen von Chicago, verkaufen; 
eingerichtet Für Hlipnerfarm oder Sommer:Mefort. 
Gar! Bittner, 1717 NR. Vark Ave. 


gu verkaufen: Billig, 80 Acres Farm, gutes Haus 
und Stallgebäude, 70 Meilen von Chicago. Cigens 
thümer John Miller, 6759 Loomis Str. 


N 
Derfanfe oder taufche für Nordfette Eigenthum, 
40 Meves mit 8 Zimmer Steinhaus und 5 
baäude, Vieh und Mafchinerie, 1 Meile jur Stadt, 
am Grand Niver, 10 Weres Sellerie:Land, 10 Ner:3 
Holzland, 10 Acres Wintergetreide, das andere in 
Bein, Himbeeren, SKirfchen, Bfiriih-, Pflaumen: 
und Ueprelbäumen. Aug. Schulz, 227 Orhard Ettr, 
Verkaufe oder vertauſche 40-Acher Farm, um 
Sommer-Rejort, mit 18-Bimmer Sue — 
— a 2 u —— vier 
eilen von Stadt un rahßenbahn. Aug. S 
MMCOrchard Str. EEE 
— 
Zu vertaufen oder zu vertauſchen, gegen Stadt⸗ 
eigenthum: 117 Ader Farm, mit A 8: 
ann neues Scus, 2 große Ställe, 30 Ader Yufc, 
0 Wder Wintergetreide; Dakgerten: Schule das 
jeldft, Kirche nebenan; vier Meilen zu einer Stadt 
mit 10,000 Ginwohnern. Aug, ‘ 


Krhuid Str, Eau, 


RT tudöhfih vo 
Kanal Sale, ae 


brit 2 Cents Das Mark.) 


Sarmländereten. 
Billige Exrfurfion 


nad Elberta — 


ber deutfchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Meriko. 


—— 


am PDienftag, den 5. April. 
Hier ift das -befte Getreide-Land, das 


befte Gemüfe - Land, dns befte Tabak: 


Land. Hier kann fi der arme Mann 


mit wenig Gelb und Fleif in wenigen 
Bahren fein forgenfreies Heim gründen. 
Das Klima ift fehr gefund, reines, wei. 
djes Waffer, nahe Märkte, fühl im Som- 
mer, warm im Winter, 650 deutfche Fa: 
milten da. Leute, die fi an biefer @x 
kurſion betheiligen wollen, mögen fid 


fobald wie möglich wegen Plak u. f. w. 
melden. Näheres bei ber 


—— 


General:Agentur, 8. v. d. Led, 
Zimmer 5, 
Ede North Ave. u. Halfted Str., Chicngo, 


mi—f9 


Sto& Farm an verfaufen. 

Eirc- 249 Ucre Stod Warm, drei Meilen vos 
Deonto, Wisconsin, dem Countyiig, und zwei Mei: 
Ien von Penfautee, zu verkaufen; 135 Ader davon 
find gepflügt. der Neft ift mit Hartholz und Tanı 
nenholz beitanden; eignet find ausgezeichnet als Vieh— 
weide. Das Sand befteht aus reihem, jchmwarzen 
LSchmboden, ohne Steine; eignet fich befonders für 
die Anpflanzung von: Hafer, Weizen, Mais, Gerite, 
Roggen, Yuhweizen, Zuderrüben, Erbfen, und allen 
anderen Gaztenerzeugnijjen. Alle Gebäude, bot 
zwei QNahren gebaut, befinden jih in beftem Zu: 
ftande, umfaffend. ein zmeiftöd. 9:Zimmer 2 
mit einem Brid:Bafement unter dem ganzen Qaus, 
eine -Barn, die 200 Tonnen Heu fabt, einen Stall 
fir zwanzig Stüd Vieh, jeparate Mafhinen- und 

agenmwerkitätte. Der Käufer Ddiefer arm rehält 
alle Mafchinerie, en mehrere Wagen 
und andere Farm-Utenſilien, zuſamme nmit 13 
Stück Vieh, 6 Pferden, erde, Schweinen, Hüh⸗ 
nern, einen — jungen Obſtgarten, gute Brun— 
nen, meilenlange Bäune, Preis beträgt 86000 
wenn innerhalb drei Wochen gekauft; 8000 Baar, 
Neft Tann nad Wunfh bezahlt werden. ZTaufch 
wird nicht in Vetraht gezogen. Muß wegen Todes- 
fall in der Familte verfauft werden. Am anderen 
Halle Lönnte man tiefes Gigentyum mit unter 
815,000 kaufen. Näheres bei F. M. Kofen, 41) 
ron Mod, Milmaufee, Wis., Ugent für den 
Truſtee. ſaſon modi 

Bde nah Mihigan! 

Näcften Dienftag gebe ich Mit einigen Deutichen 
nah Maniftee, Michigan, um ihnen unfer Sand zu 
zeigen. Wir haben dort etwa 80,000 Wcres Land, 
das beite in Midhigan und die größte Auswahl 
Land, don dem vor etwa 10 oder 15 Aahren der 
Eichenbeitand abgeichlagen wurde. Auf jeden 40 Acres 
ift genug Holz für Ställe und Feine Gebäude, und 
in der Umgegend genug Brennholz für viele Yahre. 
Unfer Land ift direlt an der Gifenbahn, nahe 
Städten, Sägemühlen, Holzfabriten u.f.m. Aeder 
Mann, der Urbeit haben will, wenn auf der Yarın 
nihts zu thun ift, zu ſtets Belhäftigung zu 
utem Lohne. Ahr Fönnt dort alles ziehen, was 
tgendivo mwäcdlt, und befommt beilere PBreife, da 
e8 nur neun Stunden von Chicago ift. Breiie don 
810 bis $25_ der Ucre,. Bezahlt an, was hr wollt, 
mir geben Euh 5 Jahre, das Land abyubezahlen, 
Rundfahrt nah Maniftee 86.00; Euer Geld A 
wenn Ahr kauft. Office offen Sonntag von 10 bis 
2, und Montag bi 8 Uhr Abends. Tel.: Franklin 
1724. . 6. Liebredt, Zimmer 1010, 112 Glarl 
Str., Ede Wafhington Etraße, fafon 


Shöne Farmen billig au 
verfaufen. 


Wir Hefigen und offeriren zum Verkauf fhön ein 
erichtete, ertragreidhe, mit guten Gebäuden verfehens 
armen in der Imgebung von Gumberland und 
Merrill, Wis., zum Preife von $50 bi3 $60 per Ader, 

Der wirflihe Werth der armen, im Vergleich 
nitt folhen von gleicher Güte in Ylinois oder Jowa, 
würde mehe als das Doppelte bi Dreifache betragen, 

Wir haben auh Waldland, mit fruchtbarem Lehms 
boten, u 38 bie 880 per Ader. 

Man Ichreibe gleich heute um weitere Auskanft an: 


Ev. Suth Eolonizgation Co, Dept 
G, Merril, Wis., oder Gumberland, Wis. 


26my;Tafon,® 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 80 Uder, 72 
Meilen von Chicago, mit Vieh und Geräthicaften. 
Eigenthümer Sonntags 3653 Wentworth Une. Chris 
ftian Griebel, Anog, Jnd. 


Zu verlaufen: Billig, wegen Krankheit, af öne 80 
Ader Farm, 11% Meilen zur Stadt, mit efabrit, 
Greamery. 2 Ddeutiche Kirhen. Mit Warmgeräth: 
fchaften, $300. Aohn Hallmeyer, Yuttnernut, u = 

R afo 


Bu d erfaufen: 20 Uder Obft: und Getreibefarm, 
mit guten Gebäuden, fir $1600. Aepfel allein brins 
gen über 400 das Jahr. 

Peters Bazaar Store, South Haven, Mid. 


Bu verkaufen: Weine neun Wder Jlinois Farm, 
mei Stunden von Chicago, mit allem Zubehör, 
. Auch eine vollftändige acht AUder Farm, eine 
Stunde Fahrt von Chicago, $3300; und viele andere 
Bargains. Win. €. Fride & Eo., 169 Ranbolph Str, 


Zu verlaufen: Achtzig Ader Yarm, mit allen 
Gebäuden, nahe Greenville, Wayne Gountn, Mo., 
und Haus in Greenpille, Lot 90 bei 150; Alles für 
$200. Bride & Eo., 163 Randolph Str. 


Zu_verfaufen oder zu vertaufhen: Eine elegante 
215 Ader Farm, nahe Beloit, MWis.; fehr a 
Haus, zwei große Barns, Tabal:Schuppen, Winds 
mühfe, eingegdunt und SKreuzsgaun; fehr guter 
fhwarzger Boden; nehme Baar:An ahlung an, Reit 
auf Hppothel. Abdr.: ©. 515, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein mirfliher Bargain, 120 Ader 
Karm, mit guten Gebäuden, nahe Ehicago, für $40 
per Ader. Eigenthümer zu fpredhen bei PBelzer, 927 
N. Nobey Str. 


Muß verkaufen: 200 Uder Wistonfin Yarm, Alb: 
land County, Wis., zufammen mit 2 Bferden, 
Stüd Rindvieh, 125 Hühnern, Brutmafhine, Jarmz 
gerätbfchaften, Haus, Barn, Getreidefpeicher ufw.; 
45 Ader genflügt: 82400 Baar. U. %. Yohnfon, 
505 Atiwood Building, 182 Clark Str. famo 


Bu verkaufen oder zu vertaufhen: Gute Frudte 
und Getreidefarm, Grand Haven, Mid.; fließendes 
Waffer; alle Sorten Obft; die beften Wepfel der 
ganzen Gegend; 6 Ader Beeren; beite Weintrauben, 
und alle Gebäude. Mäheres beim Gigenthämer: 
2141 Farragut Ave. ſa ſon 


— F——— Bir 
Maryland ift und bleibt der beite Staat bezüglich 
großer Städte, Markte und — oden. 
War genöthigt, große Farm zu übernehmen, möchte 
einen Theil davon abgeben zu dem niedtigſten Preis, 
welches das Land dort in kleinen Parjzellen koſtet. 
Kann nachweiſen, daß Leute dort auf einem Acker 
ihr Auskommen haben mit Fiſchen, Krgbben und 
Auſtern. Habe gute Nahbarihaft, gelegen zwischen 
zwei Sommter-Ptefort3, eine Meile von Schule, zwei 
Kirchen, Boftoffice und Läden. b 
Wegen weiterer Austfunft fpreht vor bis 7 _lhr 
Abends bei Zuhn Piplad, 1427 N. Wood Str., 
nahe Milwaufee Ave, 2. Etage, hinten. 5 
9mz,fafonmi, im 
Gufe 70 Ucres wo Farm, hochfeines Wieſenland 
fur Vieh⸗ und Schwelneſucht, neue Gebäude, Pferde, 
Vieh, Farm⸗Geräthe, gutes Trinkwaſſer, tiefer 
ſchwarzer Boden; 18 Acres Wald, nahe Ortſchaft. 
Preis 82200. Eigenthümer, J. Wax, Route 1, Grand 
Haven, Michigan. mz19,26 
Schöne 55 Ueres fertige Farm nahe Grand Haven, 
Michigan, neue Gebäude, Vieh und Geräthihaften, 
an fiihreihem See; Preis $1800. Michael Kiingler, 
1624 Hudfon Ave., Sinterhaus. m319,26 


Abſolut das beſte Farmland im ſüdweſtlichen Wis— 
konſin zu 820 per Ader, werth 830; Zahlungen nach 
Wunſch des Küufers. Sprecht vor bei Nehf, dem 
Eigenthümer, 119 La Salle Str., Chlcago 

Binz, im 


Zu _vermiethen: 160 Ader Wistonfin Yarm; gut 
für Vieh: und Schweinezudt. Brodfuehrer, 84 La 
Salle Str. frjaion 


Su verlaufen: Vierzig Ader Farm, nahe South 
end, Indiana. Brodfuehrer, & Sa Galle en 
riajon 


—— Mihigan Barmen 
&0 Ueres, 11 Zimmer Haus, großer Stall, Brummen, 
Windmühle. Öroker Aepfelgarten und anderes Obit. 
Preis 500. — Terner Heine Geflügel: und Obfts 
Farmen. Schreibt Pofttarte,. Wir fchiden Life — 
Seo. Eorlik, South Haven, Mid. 2dmzimt 


Bargain! 148 Aeres Misconfin M!arm, gutes 
Land, an Rider, 2 Meilen von Tomn, 150 Meilen 
von Chicago; muß verkauft werden, inegen Todesfall 
im ,der Familie. Preis 82500. Yohn R. Kaas, 1543 
Chicago Avenue. fria 


Zu verkaufen: Farm, 40 Ader Land, Baus in 
gutem — PR alles. in gutem Yuftand, 
halbe Meile von Stadt, $2000 Baargeld. @igentbüs 
mer wobnt im_der Stadt. Nachaufragen nah 6 ihr 


Abends oder Sonntage. 4401 Halfted Str.  doiria 


Suverläffiger, verantwortlicher Mann wänfht ‚den 
zent DT Sum F — a. 
I x n Ihreibe mit l 
Miller, 1502 Wells Strake. —— fie 


Zu verlaufen: _AUchtzig Ader arm, 9 Pferde, 3 
Kite, Hühner, Schweine, M ie; Hlürgt, 
15_ Ader Winterweizen: ee 


t ; is 
2200; Hälfte Baar. € ne an N Pa 


e Str, 
dofrjajon 


Zu vermieihen: Swei Datıy Marıten, 70 Meilen 


een Springer, 38. Sid 
— 





— 
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Eure große Gelegenheit 


V geheitt zu werben für 


Offerte 


Ichlieht am 31. März 


— — — — 


Weshalb ich dieſe Offerte mache: 


FE Ba 
nie —— — baben. * 


aeheilt doch es noch 
mein Eden der de ! 
en 


Ab wei id fie 
einen 


5 m;lünide, ba% it meiner 
maden au einem febr 
orf 


Berfuß 

anae Üüratli norar irgend 
& bielen, Ser di ———— 
beine immer mein fremd ift 


nen 
eine Rrantbeit 
dat wenn ih einen 
und mich anderen 


reis, 810 


e 
Ratienternt 
enten em⸗ 


Kommt wegen Bruch, Katarrh, Blutvergiftung, Haut - 


ausſchlag, angeſchwollenen Drüfen, 


ausfallendem Haar, 


Rheumatismus, Wunden, verlorenem Chrgeiz, Rerpslität, 


Hämorrhoiden, 


verlorener Lebenskraft und allen Kranl- 


heiten, die ſich aus ſitzender Lebensweiſe, Ausſchweifung 


n. f. w., ergeben. 


N 


Urin: und Blajen-Leiden 


Brennende Eöhmerzen. Mei 
an Aare ale Lay det 
aut, rt fin veziq: i 
lung au berfaffen. Schreibt ober for 


tet bor, 


anung, Blaientein. Kies, Blut. Eleimbaut 


end, Mnitre 
Kranibelien. die Ahr vielleicht 
m Gtande, 


und 
Eurem Hausarzt nit gern 
Eub fänelle Linderung und . Hels 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


260 State Str. 


Oprenftunden Lünlie bon 8 Ube Worm. bis 6 
eauemlichleit der Urbeiter. Eonntays, 9 


für bie 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifisfarten ii": 


Linien au 
den billigften Breifen. 


Geldjendungen "2 


allen 

Rläten der Welt; zweimal imö- 
chentlich. 

4« und 5 » progentige; 

B ond Kapital und Zinſen von 


mir garantirt. 
notariel} 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften einsesosen. 


Borihuh auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. 


W. KEMPF, 
Sonntag3 offen von 9 bis 12 1lßr. 


84 LaSalle Strafe. 
5ma,difa* 


Gut 
paſſende 


Bruchbänder 


nicht hohe Breife 
können einen Bruch heilen. Wir 
—— über 70 verſchiedene Sor⸗ 
en. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden bon 65c aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder, Die er» 
Brenn Herren» und Damen» 
andagijten zu Xhrer Verfügung. 
Unterfuhen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicage Ave, 
Thurmellr-Gebäube. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich von 8 Uhr Morgen3 bis 8 
Ubr Abenos; Sonntags don 9—12 Uhr. 


+ 
+++r++ 


— 


NED. 

* w Augengläfer 
e) redunzirt auf 
oßfeine Dupler-Linfen Euren Augen angepabt 
f garantirt dvergoldeten Rahmen, Brillen oder 
ugengläfer, mit unferer perfönlichen erfahrenen 

Bedienung, alles fiir $1.00. DR 
Von uns apgevakte @läfer, befreien immer 
bon Ropfihmerzgen undNerbofität infolge An 
tengung der Mugen. Alle Augenfehler geheilt. 
nterfuhung buch Gpesialiften frei. Alle Ur 
beit garantirt. 


Dr. Berzson & Co., Npliker. 


inei Dffices: 802 N. North Abe., über © 
Ede Larrabee, oder 6235 ©. Halited_G&tr., nahe 
3. Str., Chicago City Ban Geb. Stunden: 9 
orm, b, 8 Abds. Sonnt. 10 Bm. 5, 12:30 


M 
| 
| 


— 
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freies Mufeum willenfchaftl. Wunder. 


Wiſſen iſt Macht. 

Wir ſind ſchred⸗ 
lich und wunder⸗ 
bac gemacht, Ser⸗ 
ten, berfäumt 
nicht, diefe3 muns 
berbare und freie 
Mufeum zu Befu- 
unberte 


fernen eine bolls 
*#ändiae biftorifdhe 
Samml ret 


: zeigt. fetd ⸗ 
geladen, die Wunder der Sterntunde, Phyſtolo⸗ 
mie. Chemie und Batbologie au ftubizen. 
Die ipaniihe AInanifition —Berbreher-Gnlierie, 
Kepräfentanten von berühmten Männern. 
— Nur für Herren. — 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


150 S, Clark Str., nade Mabtion, Chicago, ZI. 
Stten täglich von 10 Worm. bis 12 Ubr ads, 


Zeidet Ihr an den Augen? 

Mn Sopfihmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
nd f&ielenden Augen, dann fommt zu dem 
oblbelannien deutihen Epezialiften Dr. Nam- 
‚Art und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
läfer u ober He behandeln au den nied» 
zigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. GObs 
er Nalen- und Kebl-Leiden mittelit der neuer 
n Metbode alle furirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


ae nen“ rad 
o da8 Rab und bi tee 
nabe Chicago Xbe., 8. ir 
f drehen. chſtunden; 
9 Bor, bis 8 Abends. 
Sonntags 9 Eis 8. 

Bian,fa* 


Aweiter Moss — Awtihen 


Aieltsr Moss Ankinen Set (Gegenüber Kothfdild & Lo, 


| 


. Montaa und Dienftan Abends bis oube 
ee 13 Aniitnas. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Du Frühjahrs - Schauturnen des Turn: 
vereins Ginigfeit findet am heutigen 
Samftag in Hörbers Halle ftatt. Wie üblich, 
ift nach jorgfältigen Vorbereitungen em in 
terejjantes Programm aufgeftellt worden, 
das allen Turnfrernden gefallen wird. Dem 
um 8 Uhr beginnenden Schauturnen folgt 
Ball. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Ein Frühjahrs-Konzert mit Tomtifchen 
Aufführungen und Ball veranftaltet ber 
Shwäbifhe GSängerbund am 
morgigen Ofterfonntag, Nahım. 3 Uhr be- 
ginnend, in Yondorfs Halle. Die humoriftis 
jhen Aufführungen find: „Eine fidele Ges 
burtstagsfeier “von M. Legovp und „Ohne 
Hausfhlüffel "von D. Junghänel; außerdem 
werden u. a. die Lieder „Heimathliebe“ von 
Wengert, „Vom Fels zus Meer“ von Wen- 
zel und ein Quartett aus Max Bruchs 
„Writhiof* vorgetragen. Das Felt findet 
unter der Zeitung der Herren Chas. Roller, 
Alb. Palmer, W. Maurer, H. Scholz, Aug. 
Schmid, Chas. Werner und H. Schneiden: 
bach ftatt. 

Der Immergrün =» Frauender: 
ein wird am morgigen Sonntag ie: 
der einmal zeigen, wie man ein Stiftungs- 
feft und die Einfegung von Beamten feiern, 
beztv. vollziehen muß. Das fyeit wird in 
Hörbers Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
gefeiert, und die Seele de8 Ganzen, Präfi: 
dentin Katharine Dunker, hat den Wunich, 
e2 fo Schön wie nur möglich zu machen. Ahr 
zur Seite ftehen die Damen Anna Werhan, 
Bertha Hinz, Tilly Ränkke, Maria Schrei- 
ner, Caroline Orbadh, Caroline Kretjchm:r, 
Bertha Heinz, Beate Schulz, Elife Stapp, 
Elonar Staade, Garoline Schulz und Mar: 
tha Fifcher. Die Bejucher werden mit Kon 
zert, fomifchen Vorträgen und einer SFeftrede 
der Präjidentin unterhalten werden, und die 
PBeamten-Einführung wird unter Wtitiir: 
tung vieler junger Damen vor fich gehen. 
Ein Ball fol das vorausfichtlich jehr genuß: 
reiche FFeft abfchlieken. DerEintritt koftet 25c. 
Am morgigen Sonntag gibt der 
Ungarländifhe Nationalitä- 
ten = Sranfenunterftüßungö: 
verein fein Frühjahrs-Konzert in Der 
Lincoln Turnhalle. Vorträge des „Deutich- 
Ungarifhen Urbeiter-Männerhor", Tenor⸗ 
Soli und die Aufführung des Schwants „Zu 
Befehl, Herr Rittmeifter!« ftehen auf dem 
Programm, da3 die Bejucher voraussichtlich 
fehr gut unterhalten wird. Auch an guten 
Getränken und Speijen wird der Feftaus- 
Ihuß es nicht fehlen lajfen. Das Tyeft bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Eintritt3fars 
ten jind bei den Mitgliedern für 25 und an 
ber Kaffe für 35 Cent3 zu haben. 

Am morgigen Sonntag veranitaltet 
der Hamilton Park Damenchor 
in der Waihalla-Halle, 37. Str. und Went: 
worth Ave., jein 7. Konzert nebit Ball, Ein 
Ihönes mufikalifches Programm und die auf 
den gejelligen Theil des Feſtes bezüglichen 
Vorkehrungen, forwie nicht minder die Auf: 
führung de8 Märchens von den fieben Na: 
ben, werden den Mitgliedern und Freunden 
genußreihe Stunden bereiten. Anfang 5 
Uhr Nahmittags, Eintritt 25c die Perfon. 
Iheaterborftellung und Ball veranftaltet 
der pramatifhe Verein Harmm 
nie am morgigen Sonntag in der Ecdhil: 
fer = Halle, Wels Straße, nahe North 
Avenue. — Der aus den Mitgliedern 
Sohanna Heidinger, SKamilla Keller, 
Heinrih Hollmann und Albert Aahn be 
ftcehende Feftausfhug hat Vorkehrungen zu 
einem Koftümfeft in Verbindung mit Tomi: 
ihen Borträgen und einer Aufführung der 
einaktigen Gefangspofje „Robert und Ber: 
tram* “getroffen. Wer am Ball theilnehmen 
will, muß entiveder foftümirt fein oder min- 
deftens eine von den Kappen aufjegen, bie 
im Saal zu 10 Gent3 das Stüd zu haben 
fein werden. Das Fyeft beginnt um -4 Uhr 
Nachmittags, der Cintritt Toftet 25 Gent. 
Seder Anivejende erhält ein Souvenir. 

Der Soziale Turnperein veran- 
ftaltet am morgigen Sonntag, ivie üblich, 
ein Schauturnen aller Turnklaffen in Ber: 
bindung mit feinem Stiftungsfeft. Das 
Turnen beginnt um 3 Uhr Nachmittags In 
der Halle des Vereins an Belmont Ane. und 
Paulina Str. mit Hantel- und Stabübuns 
gen der 1. und 2. Knabenklaffe. QTänze der 
1. Mäbdchenklafje, Freiübungen, Keulens 
fhwingen, Pyramidenbau und Redturnen 
der anderen Schülerflafjen folgen. Bon 6 
bis 7 Uhr tritt eine Effenspaufe ein; am 
Abend wird Epreher Wahlteich die Feftrebe 
halten, worauf die Alters:, die Zöglings- 
und die Damenkfafie, jowie die Aktiven zei- 
gen werben, waS fie fönnen. Zulest wird 
dag Trommler, Pfeifer: und Horniften- 
Korps aufmarfchiren, und dann wird ges 
tanzt. Der Eintritt Toftet 25c, dod haben 
Turner bei Vorzeigung ihrer Mitgliedsfarte 
freien Eintritt. 

Die hiefige OrtSgruppe des Deutfd- 
nationalen Handlungsgephil:- 
en « Berbandes feiert mtorgen, 
Abends 7 Ahr, ihr drittes Stiftungsfeft im 
Heinen Saal der Nordfeite-Furnhalle, 820 
N. Elart Straße. Der Vergnügungsaus: 
ſchuß ift tüchtig an der Arbeit gewejen und 
verjpricht, Diejen Abend zu einem recht ge: 
müthlihen und genußreihen zu geftalten. 
Kleine Aufführungen, fowie NVorträge aller 
Art find vorgejehen. Ein jchönes Anfichts: 
arten: Album wird diejenige Dame erhalten, 
welche die meiften durch die Saalpoft ges 
fandten Karten aufiveijen fann. Die Zimis 
fchenzeit wird mit Tanz ausgefüllt. Xeber 
deutihe Handlungsgehilfe ift eingeladen. 
Programme, melde zum Gintritt berecti: 
gen, finb im Borverfauf bei den Mitglies 
dern für 15 GentS zu haben. Abends an 
der Kajfe werden 25 Cents Eintrittsgeld er: 
hoben. 

Der Bayern =» Frauenverein 
vom Town of Lale wird am Zommenden 
Samftag jein 10jähriges Stiftungsfeit, vers 
bunden mit Bel, in der Teutonia-Turns 
halle, Ede 53. Str. und Afhland AUpe., in 
mwürbdiger Weife feiern. Der mit den Vor: 
bereitungen zum feft diefes im ſüdweſtlichen 
Stabttheile zu den ftärkften und bevorzug- 
teften Vereinigungen zählenden Frauenver: 
eines befhäftigte Ausjchuß befteht aus den 
Mitgründerinnen: Anna Bipf, Präfidentin; 
Inne SZirngibl, PVorfigende; argarethe 
Wahl, Sekretärin; Minna fell, Schagmei- 
fterin; Chriftine Blum und Barbara Franz. 
68 ift für gutes Bier, Ejfen und gute Mufit 
geforgt worden, fomit fteht den Freunden 
und nern des Vereins «in oenußreicher 
Abend in Auslicht —— 


Die Bereinigten Seltivnen des Bah— 
riſch-Amerikaniſchen Vereins 
von Coot County geben am kommenden 
Samſtag in der Südſeite-Turnhalle einen 
—— Ball zur Feier des 19. Stiftungs⸗ 
eftes. GroßsVigepräfident Fugen Rent 
und Die Herren vom Feltausichug, John 
Malters, Vorfiger; 5. AU. Mayer, Sekretär; 
Frant Tempel, Schagmeifter; Geo. Roh und 
Andreas MWelich, treffen Die Vorkehrungen 
zu dem TFeft und verjichern, DaB e3 in jeder 
Hinficht großartig werden wird, Die ftarfe 
Mitgliederjchaft und die Beliebtheit der Or: 
ganijation jichern einen jehr zahlreichen 
Beſuch. Der Ball beginnt um 8 Uhr Abds,, 
Eintrittsfarten koiten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaffe 50 Cents. 

Ein mit Verloojung und Agitationg-VBer- 
fammlung verbundenes Kaliko-Kränzchen 
veranftaltet der deutihe Berein Alpen: 
eoje am Sonntag, 3. April, unter der be: 
mwährten Leitung der Mitglieder Emma 
Stamm, Präfidentin; Karl Brodmann, 
Louis Mattern, Minna Trowbridge, Luiſe 
Mattern, Katie Lichtenthal und Theo. Tim: 
mermann in Siebens Halle, Elybourn XUve., 
nahe Bladhawft Str. Für gute Ynterhal: 
tung ift beftens gejorgt, and) werden San 
didaten bei diejer Gelegenheit frei aufge: 
nommen. Das Feit beginnt um 3 Ihr Nad)= 
mittags, der Eintritt fojtet 15 Cents. 

Sein Silber-Jubiläum begeht ver Yrion 
Männerhor der Süpdjeite -am 
Eonntag, dem 3., und Montag, dem 4. 
April, in der Siüdfeite-Turnhalle. Die Vor: 
arbeiten zu dem vorausjichtlich glänzenden 
fseft werden, mit Hilfe von fünf Unter-Aus: 
fchüffen, von folgenden Mitgliedern des 
Vorftands bejorgt: Emil Richter, Norfiger; 
Kohn Epuehler, Sekretär; Peter Schmidt, 
Albert Wehrwein, Scaßmeifter; Theo. 
Spuehler, Auguft Schweiger, €. Küglin, Hp. 
Stroh, Gus. Janowsky, Theo. Spuehler jr., 
Victor Wernede, Win. Kolbe, Chas. Scholz, 
Gar! Zente, Sam. Wahltuehn, Win. Strue: 
bing, Adam Streit, E. von Wolfsteel. Zum 
Tefte eingeladen worden find die Behörden 
des Nordamerikanifchen Sängerbundes, alle 
gleichnamigen Bunbesvereine, der Sänger: 
bund von reeport, IU., und alle Sefangs 
bereine Chicagos, Den Haupttheil des Yes 
ftes bildet das am Sonntag um 4 Uhr be- 
ginnende Konzert nebſt Feſtrede, Bankett 
und Ball; am Montag Abend findet ein 
großer Sänger-Ftommers ftatt. Die Halle 
wird feftlich gefhmüdt werden. 

Am, Sonntag, 3. April, gibt der Ges 
mifhte, Chor Fidelia in Hads 
Halle einen Ball, welhem durch Geſangs⸗ 
und komiſche Vorträge milltommene lb: 
wechslung verliehen werden wird. Die Da: 
men Fiſcher, Strich und Matſchke und Die 
Herren Ohlinger und Breiner, welche den 
Feſtausſchuß bilden, haben ſich die Mitwir— 
kung mehrerer Geſangvereine und tüchtiger 
Vortragskräfte geſichert. Das Feſt beginnt 
um 4 Ühr Nachmittags, der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

Sein 10jähriges Stiftungsfeſt feiert der 
Erneſtine DeutſcheFrauen-Un— 
terſtützungsverein am Sonntag, 3. 
April, Nachmittags 3 Uhr beginnend, in der 
Walhalla-Halle, 3700 Wentworth Ave. Das 
Programm umfaßt muſikaliſche, geſangliche 
und deklamatoriſche Vorträge und, ſelbſtver— 
ſtändlich, Ball. Für Speiſen und Getränke 
hat das Komite in umſichtiger Weiſe geſorgt, 
ſo daß es an Nichts fehlen wird, um dieſes 
Feſt zu einem genußreichen zu machen. Ein—⸗ 
frittstarten koſten 25 Cents. Die Leitung 
des Feſtes liegt in den Händen der Damen 
Karoline Zimmermann, Präſidentin; Louiſe 
Thelaner, Laura Reich, Dorothea Willms, 
Langhobel, B. Vinz und M. Biehn. 

Sein 10. Stiftungsfeft begeht der Qu= 
temburger Sängerbund am 
Sonntag, 3. April, von 3 Uhr Nachmittags 
an in PMondorfs Halle. Gin reichhaltiges 
und gediegenes Unterhaltungs: Programm, 
welches eine Theater: Aufführung, Konzert 
und Ball umfaßt, ijt aufgeftellt und wird 
unter Mitwirkung verjchiedener Gejangver: 
eine zur Ausführung fommen. Die Befu: 
cher des Feftes können daher recht genußrei- 
chen Stunden entgegenjehen. Der Eintritt 
toftet nur 25 Cents. 

Einen Liederabend veranftaltet der Wi 
der PartMännerhor am Sonntdg, 
3. April, in der Wider Barf-Halle. Das an: 
fprechende Programm Tann nicht verfehlen, 
viele Zuhörer anzuloden, die ohne Ziveifel 
einen genußreichen Abend verleben werden; 
der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feit: 
gejegt, Inhaber von Karten zahlen 25 Gt8, 
an der Kajje, ohne Karten koftet der Eintritt 
50 Gents. 
seltdentfhe Unterftüg: 
urgsdperein von Chicago feiert am 
Samftag Abend, dem 9. April, im großen 
Saale der Wider Bart Halle fein 14. Stif: 
tungsfeft. Das Feft wird von folgendem 
Ausihuß borbereitet: Hans Borg, Präfi: 
dent des Vereins; %. %. Siegler, Vorfigens 
der; Augufta Nordram, Sefr.; Mar Lun: 
tenbein, Schagim.; Aug. Ejchemann, Henry 
Bartih, Gertrude Altvatter und Ida Carl. 

Der Bürger: Frauen: Unter>s 
ftüßungsperein von Lafe Vier wird 
am Samftag, 9. April, ein Stiftungsfeft mit 
öffentliher Beamten Inftallirung und Ball 
feiern. Das Feit wird in Schmiits Halle, 
Elybourn Ave. und Leavitt Str., abgehal- 
ten werden, der blühende Zuftanb des Ver: 
eins verbürgt zahlreichen Befudh. Der be: 
liebte Damenchor „Bolyhymnia“ wird feine 
Ihönften Lieder zu Gehör bringen, aud) wird 
für Vorträge und andere Unterhaltung be: 
ftens gejorgt werden. Die Leitung des es 
ftes Tiegt in den Händen folgender Damen: 
Präsidentin, Augufte Triphahn; PVizepräfi- 
dentin, Katie Kalk; VBorfigende, Kda Schnei= 
denbadh; Sekretärin, Minnie Schalla; Schaf: 
meifterin, Yoh. Boening; Emmy Wortmann, 
AUdolphine Miller, Marie Bannier, Sophie 
Sander, Ottilie Heyden, Wlarie MWölms, 
Augufte Mahr und Matilde JSberner. Der 
Eintritt foftet 10 Cents im Worverfauf, an 
der Kafje 25 Et3. Anfang 8 Uhr. 

Die wohlbefannte Körner=- LogeNr, 
54, D.M. 8., gibt am Sonntag, 10. April, 
in Hads Halle, Nr. 1764 Larrabee Straße, 
einen Preis-Neltenball, der vorausjichtlicdh 
fehr jchön verlaufen wird, denn die LXoge ver— 
fteht jich meisterhaft auf die Veranftaltung 
gemüthlicher, heiterer Interhaltungen. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgefekt, 
die Betheiligung koftet 25 Cents. 

Der North Chicago Frauen: 
berein feiert am Sonntag, 10. April, in 
Yondorfs Halle jein 12. Stiftungsfeft. U. 
a. jind Konzert und Ball angejagt, und man 
hat die Mitwirkung mehrerer Gefangvereine 
und Solijten zu mufitalifhen und fomijchen 
Vorträgen gewonnen. Der Anfang des recht 
angenehme Unterhaltung in Ausficht jtel- 
lenden Feftes ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgefegt, Eintrittsfarten foften im Worver- 
fauf 25 und an der Kafje 35 Et3. Der Feit- 
ausjchuß, der fich große Mühe gibt, um Ql- 
les vecht jchön vorzubereiten, bejteht aus den 
Tamen: Käthe Keitler, Präfidentin; Magd. 
Meier, Vorſitzende; Ida Buerger, Sekr.; K. 
Vedovell, Schatzm.; K. Renner, S. Thomſen, 
My. Erthel, Strehlow, Rathgeber, Weiß—⸗ 
beder und Scheiner. 

Der Kaijerfriedrich Deutidhe Ge- 
genfeitige Lnterftüßungsverein hält am 
Sonntag, dem 10. April, von Nachmittags 
3 Uhr ab, in Siebens Halle, 1455 Elyboutn 
Ade., einen mit Agitationsverfammlung ver: 
bundenen Schürzene und Nedtie-Ball ab. 
Der Feftausfchup fucht etwas Neues zu bie: 
ten, um den Bejuchern einen vergnügten Tag 
zu bereiten. Alle, die dem Verein beitreten 
wollen, werden unter denfelben Bedingungen 
aufgenommen wie vorher, Der Berein bes 
ahlt Krankengeld und Sterbegeld und vers 
fichert, dab er im Bezug auf Kaffe und Mits 
liederzahl gut beftellt if. Der Eintritt to: 
et 10 Eent3 die Perfon. 

Die Siedertafel®ormwärts, einer 
der beliebteften Gejangvereine Chicagos, be- 
geht am Sonntag, 10. April, in der Nord: 
feite-Tutnhalle ihr 35. Gtiftungsfeft. Das 
fehr forgfältig ausgearbeitete und reichhals 
tige Programm imird fpäter mitgetheilt ivers 
den. Der Anfang ift auf 7:30 Uhr Abends, 
der Eintrittspreis auf 50 Ets. feſtgeſetzt. 

Dee Elifabeth : — — 
terſtügungsverein von ago 

is Sonntag, 17. April, im Tleinen 


De 


Er von Schönhofens Halle fein erftes 


Wunderbares Beuanik,. ! 


für Die SHeiltraft der chinefifchen 
Kräuter-Medizinen des berühmten chi= 
nejifchen Arztes Dr. Chan, 427 Wa- 
baſh Ave. 24 Blod füblich vom Audi- 
torium wird nachſtehend von wohl⸗ 
bekannten Leuten veröffentlicht. Dieſes 
freiwilligen Anerlennungsſchreiben ver⸗ 
dienen viel mehr Beachtung als irgend 
welche ſpaltenlange Anzeigen mancher 
Aerzte. Gerade aus dieſen Zuſchriften 
geht unumſtößlich hervor, in welcher 
vielſeitigen und dabei ſo wirkſamen 
Weiſe Dr. Chan's Arzneien Verwen⸗ 
dung finden. Man kann mit gutem 
Gewiſfen behaupten, daß dieſe aus 
von China importirten Kräuter herge⸗ 
ſtellten Medizinen in keinem Falle ver— 
ſagen für den ſie beſtimmt ſind. Dr. 
Chan behandelt alle Krantheiten, be> 
handelt jie aber nicht alle über einen 
Leiſten, ſondern verwendet nach wiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Diagnoſe die den beſon— 
deren Leiden entſprechende Arzneien. 
Für jede Krankheit gibt es ein Mittel 
und Dr. Chan's Erfolg beruht dar— 
auf, daß er für jede Krankheit das 
richtige Mittel weiß und verwendet. 
Die nachſtehenden Zeugniſſe ſprechen 
für ſich felbft. 

Es ſind jetzt über zwei Jahre, daß ich 
durch den chineſiſchen Doktor von Rippen⸗ 
fell- und Luͤngenentzündung geheilt wurde, 
nachdem ich von 2 Hoſpitälern als unheil⸗ 
bar entlaſfſen wurde; aus einem derſelben 
nach einer Operäaͤtion. 3 

Während ich jo dem Tode entgegenjah, 
erzä?glte mir eime alte Yreunbin meiner 
Schwiegermutter, Mrs. I. Godfriend, 2037 
N. Robey Str., wie jie dur den chinefis 
fhen Doftor von vielen Krankheiten, 
Schwindel, Kopfichmerzen, Rheumatismus, 
Scylaflofigfeit, Nervofität ete., geheilt wurs 
de. Sie jagte meiner Schiviegermutter, mie 
wunderbar und erfolgreich Der chineſiſche 
Doktor ſei, nachdem Andere fehlſchlugen. 
Ihr eigener Fall wurde durch dieſen chineſi— 
ſchen Dottor geheilt, nachdem alle anderen 
Doktoren fehlſchlugen. Sie kann nicht genug 
Worte des Lobes finden. Meine Verwandten 
meinten, daß unſer Familienarzt ebenſoviel, 
wenn nicht mehr für mich thun könnte. 
Meine Schwiegermutter iſt immer gut zu 
mir geweſen, und hatte großes Vertrauen zu 
Mrs. Godfriend, da dieſelbe ein aufrichtiges 
und aktives Mitglied der Kirche und vieler 
Vereine ijt. 

Nach Berückſichtigung all dieſes, ſprach 
meine Schwiegermutter mit dem chineſiſchen 
Doktor und bat ihn, mich zu bejuchen, da ich 
frant im Bett lag. Der Doktor iweigerte 
fih zu fommen, nachdem er erfahren hatte, 
wie franft ich war, aber meine Schiwieger: 
mutter, welche, meinen jchlimmen Zuftand 
fannte, bat ihn, vorzuſprechen, wenn auch 
nur um mid) und meine Freundin zufries 
denzuftellen. Als der Doktor kam, fand er 
meine Kraniheit jehr fchlimm, und auf fpe: 
jielles Erjuchen von Frau Godfriend nahm 
er mich in Behandlung. 

Er gab mir Medizin für einen Tag, um 
das Refultat zu jehen. Nad Einnehmen der 
Kräutermedizin fühlte id) jofort beffer und 
fchlief ein. Meine Schiwiegetmutter, tmelche 
viele Nächte getvacht hatte, Mar itbermüdet 
und jchlief -auch, und als fie erwachte, 
mwähnte fie mich tobt, da id) gewohnt war, 
fie zu rufen und zu huften, mwelcdes ehr 
Ihmerzhaft war. Nachdem ich Die Kräuter: 
Medizin 3 Wochen genommen, ftand ich auf 
und nach vier Wochen twar ich gejund, 

Meine Freundinnen und der Hausarzt 
meinten, DaB ich nur teimportir geheilt fei 
und bald einen NRüdfall haben, der mich 
tödten würde. ch war verjucht, e8 zu 
glauben. 

Jetzt aber weiß ich das Gegentheil, da ich 
feit 2 Jahren nollftändig gejund bi. 

Vor zwei Wochen war mein eines 
Mädchen krank. Ich ſah den Doktor und er— 
hielt Medizin. Das Kind iſt jetzt vollſtän— 
dig geſund. Ich weiß, daß ich mein Leben 
dem Doktor verdanke. Ich ſchreibe dieſes, 
damit alle Leidenden die Hoffnung nicht 
zu verlieren brauchen. Beſucht den Doktor. 
Kann er Euch nicht heilen, ſo wird er es 
Euch ſoſort ſagen. Seine Office ift 427 
Wabafh Avenue. 


Konfultation und Unterfuchung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
täglich. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bis 4 Nadmittags. 23 Blods füdlıd 
vom Auditorium. 

Hnz,2ap 
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Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert, Bes 
amten-Inſtallirung und Ball. Der Feſt— 
ausſchuß, beſtehend aus den Damen E. Holl— 
ſtein, Vereinspräſidentin; M. Meffert, Se— 
kretärin; Abendroth, Kisling, Traub, Back— 
haus, Uſchold und Tanol, iſt rührig an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freunden 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Das 
Feſt beginnt um 4 Uhr Rachmittags, der 
Eintritt koſtet 15 Ets. die Perſon. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
men-Verein wird am Samſtag, 28. 


April, Abds. 8 Uhr, ſein 13. Stiftungsfeſt, 


verbunden mit Ball, in der Mozart-Haälle, 
Clybourn Ave., nahe Halſted Str., felern. 
Das rührige Komite dieſes ſo beliebten und 
erfolgreichen Vereins der Nordſeite ſcheut 
keine Mühe und Arbeit, dieſes Feſt zu einem 
echt ſchwäbiſch-gemüthlichen zu geſtalten. Für 
gute Muſik, gutes Eſſen und feine Getraͤnke 
iſt Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſidentin Marie 
Schwab und der Damen Marg. Reuther, 
Emilie Hilger, Kath. Kopp, Kath. Daſing, 
Pauline Seibt, Klara Beiner, Frieda Hiib- 
ner, Elifabeth Georgi und Areszenzia Gans: 
fojer. Der Eintritt foftet 25 ts. 

Einen Kalifo-Ball veranftaltet dee Xef- 
fing = Frauenverein am ESamftag 
Abend, 23. Aprif, in der Northiweft:Halle, 
North und Weitern Ave. Am Komite find 
die Damen Marie Roje, Vräjidentin; Em: 
ma Hejie, Karoline Berghaus, Barbarayan: 
jel, Unna KHörten und Anna ander mit dem 
Veftreben thätig, den Abend fo genußreich 
wie möglich zu machen. Der Gintritt fo: 
ftet 25 Ets. 

Sein mit öffentliher Beamten: Anftallis 
rung und Tanzfränzchen verbundenes vier— 
te8 GStiftungsfeft begeht der Berein 
Shillertrewe am Sonntag, 1. Mai, 
in der Vorwärts3-Turnhalle. Die Schakmei: 
fterin Bertha Scheubert wird die Ginfüh- 
rung der Beamten vollziehen, während die 
Leitung des Teftes von den Mitgliedern 
Margarethe Krohn, Bräfidentin; Heinrich 
Sührftent, Bertha Heisler, Altwine Menzel, 
Martha Yacobs, Anna Kiebermann, Frik 
Biefterfeld und Minniegimmermann beforgt 
wird, Das Feft beginnt um 3 Uhr Nad)> 
mittags, Gintrittstarten find für 15 Ets. 
an der Kafje zu haben. 

Der Badifhe Unterftügungs: 
berein der Südfeite feiert am 
Sonntag, 1. Mai, fein WMfjähriges Stif: 
tungsfeft mit Syahneniweihe in der Sitbfeites 
Zurnhalle. Mit den Vorlehrungen zu dem 
für alle Badener Chicagos vebeutfamen Tyeft 
find die Herren Karl Stol;, Präfident Des 
Vereins; Konſtanz Wolf, Borfikender des 
Ausichuffes; Aug. Zimmermann, Schagmei: 
fter; Aohn. Walters, Sekretär Fri Beh, 
Martin Walter, Guftan Baumgärtner, Aug. 
Herbold, Frank Herbold, Otto Schuhmacher, 
Ghrift. Lindemann, Wild. Göginger und 
Wilh. Seiter, welche Alles aufbieten, um den 
Tag zu einem denfivürdigen und genwhrei- 
ben zu mahen. Mit dem um 3 Uhr Nad: 
mittags beginnenden feft ift ein großeß Kon: 
zert verbunden, bei welchem mehrere Vereine 
und Soliften mitivirfen werben. Bei ber 
Fahnenweihe werben die Bapifhe Sänger: 
runde und der Badijche Kranten:linterjtü- 
Sungsverein von Milwantee die Pathenftelle 


— 


Todedfalle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir Namen ber 
über beren Xod bem Selundbeilkami 
BE Wii 3. um Pit or 
rieda er ipifion j 
Kojce, Chriiti ., 684 Say Sir. 
Be und 3 Era 
2er, antel, . n s I. . 
DVeterf, Sermann, 71 3; 1309 Oft 55. Str. 
Reddid, U., 3.; 1459 Southpoet Une, 
chreiber, B 8 x 337 Clybourn pe. 
ternberg, 9, 78 N.; Altenheim. 
Storbed, Ken, 61 I.; 2786 Lincoln Une. 
Tacpfe, €., # ., 1114 R. Marihfield Ane. 
Weber, Philipp, 52 9; 1989 Eiybourn Une, 
Werkmeifter, I., 59 I.; 3308 Ealumet, Ave. 


Bankerotterflärungen. 


Um Pntieftang bon ihren Berbindlicleiten 
fuchen im Piltriltsgeriht nad: 
ohn Weiner, 704 N. Elarf Str. — Verbindliche 


keiten, 8587.55; Beftände, $361. 
Nicholaz Tweed, 3144 er Be Ave. — Bar: 
en Verbin dlich⸗ 


bindlichleiten, 83240.90; Beltände, 
Sigurd GE. Chriftofferien, Hei 
keiten, 8794.78; Beitände, $309.50. Be 
„ra . Gare, Architelt — Berbindlichkeiten, 
$11,332.26; Beſtaͤnde, 811. 45. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Eſtella gegen William Maher, Verlaſſen; 
gegen John J. Doyle, Verlaſſen ;Myrtle gegen 
Diha South, Verlaſſen; Kennie vegen Oliver 
Schofield, grauſame Behandlung; Sophia gegen 
Mor Zaffe, Ehbebruh; Sigrid gegen Ynguit_ 9. 
Munde, draufame Behandlung; Luther gegen lo: 
rence Lucas, Chebruch: Margaret gegen Mojes He— 
tonr, Berlajien; Mary gegen Front E. MWoriter, 
graufame Behandlung‘ Jette gegen Bert 9. Whits 
man, Ehebrudh: Glgie gegen Fred. PB. Sosman, 
Ehebruch; Mabel gegen Joſeyh T. Durning, Trunk— 
ſucht; Minnie gegen Geo. A. Rund, grauſame Be— 
handlung; Carrie gegen John F. A. Berolund, 
Verlaſſen; Frieda gegen Andrew Hindahl, grau⸗ 
ſame Behandlung; Theodor gegen Katharina Wag— 
ner, Verlaſſen; Grace gegen Franklin V. Horton, 
Verlajien; Marie gegen Rahert Carlſtrom, grau— 
ſame Behandlung; M gegen Florenece Porieres, 
Verlaſſen; Annie gegen Morris Roſenzweig, grau— 
ſame Behandlung. 


—— ——eeeee — 
Heiraths-Lizenſen. 


FSolgende Heirathslizenſen wurden in der Of 
fice des Countcler?? ausgeſtellt: 
Abraham Faddle, Rouzena Shaker, 30, 24. 
Sidney S. Nathan, Jeannette Goldbera, 4, M. 
Moſes A. Arnold, Iſabel Johnſon, 60, 54. 
William Chernikoff, Becki Labopsky, B, 2. 
Charles Woiab, Bertha Fid, 24, 21. 
Leo Nid, Stella Burke, 30, 20. 
Aurelto Sandi, Maria Giannini, 8, 25. 
Dan Ault, Nanette Garuthers, 49, 40. 
Wilhelm Gebert, Emilie Sebaftian, 36, 2%. 
Harry Sigal, Nofe NRojentyal, 21, 22. 
Andrev Moller, Hazel X. Crofoot, 3, 20. 


Eitber 


Lukas Wistos, Ana Matuszomwiez, 35, 28. 
Dscar Forslund, Ruth Thunberg, 24, 26. 
Alerander Nidel, Emilie Kaus, 24, 21. 
Fred. Hane, Adelia Garljon, 25, 23. 
greh- M. Hanjen, Nang Laurigken, WS, 27. 
Joſeph Nonkraih, Beſſie Heß, 23, 21. 

Charlie Hong, Mary Leibner, 25, 19. 

Ralph Walker, Mubel Begas, 8, 28. 

George Ruffell, Nellie Broderid, 32, 30. 
George Bullen, Bejlie Armftrong, 3, 9. 
Dave Kohnijon, NRojella Snider, 29, 26. 
Eraſtus Brown, Nebecca F. Trambie, 33, 20. 
Edward F. Moojher, Charlotte 2. Yyayer, 22, 19. 
Luther Glendenen, Youella Glendenen, 62, 44 
Aulius Abba, Margaret VYehmer, 42, 22. 
Charles St. Germein. Mary Liberty, 44. 34. 
Names Lawior, Amanda U. Gehrte, 22, 19. 
Joſeph Taub, Mary ECherman, 28, 24. 
gen Oettinger, Augufta Kunz, 50, 48. 
Axel Munſon, Nora MeDermott, 35, 36. 
Nan don Lojar, Carolina Neubauer, 27, 25. 
Gllswortd Weit, Addie_ ones, 3, 2. 
Alerander S. Yones, Sadie $. Dutder, 3, 2 
Yohn Thornton, Mattie %. Brand, 54, 35. 
Erneſt Hjerpe, Beda Erlandſon, B, 25. 
Gerald R. Dooley, Ethelyn M. Caſſidy, A, | 
Newton Crosby, Blanche Keithley, B, WM. 
Charles %. Mattion, Hulda M. Nelion, 46, 30. 
James %. Dormer, Kate Smith, 45, 45. 
Theodore Richards, Hanna Cridion, 27, 28, 
Johann Portman, Fannie Kneifer, 22, 20. 
Louis Singer, Iennie Kirfchftein, 26, 20. 
William D. Paidrid, Emma S. Lawrenfon, 33, 2 
William Barr, Jeilie Lane, 24, 2. 

Edward Sonnenjchein, Louife Burnftine, 8, 26. 
Kohn Nadion, Scverina Dregni, 43, 32, 

Dave Blad, Gither Mitchell, #, 2. 
Otto U. Frahın, Neva GE. Pidette, , 19, 
reverid. Zozo, Eama Weidner, 23, 20, 
William 3%. Howard, Mary E. Dodern, 21, 18. 
Joſeph Goflditein, NRofa Shprage, 3, 25. 
Guftad Garas, Marie Hink, 30, 22. 
Nudolph H. Pintel, Mathilda Schulk, 96, 27. 
Frank M, Nandall, Cora M. MeHenen, 21, 8. 
Fred. Treabeh, Nina Gritchfieln, >, 10. 
Gornelius Reynolds, Emma Koehler, 3, W. 
oh T. Brown jr., Ida 9. Swanjon, 23, M. 
Aojeph Kahn, Matilda Braunling, 43, 34 
eneit Vater, Hattie Vretih, 27, 9. 

Louis Repiold, Mabelle Nelion, 21, 21. 
Albert 3. Fleming, Nora Lapelle, 21, 18. 
Jozef Rowalski, Joxefe Malinowski, 21, 16. 
Nolo D. Younce, Ollie Nelſon, 30, 8. 
MWilliem Fisgerald, Edith U. Stratton, 31, 4. 
Frank %. Glart, Mary Walih, 30, 27, 

Allen &. Bierce, Anna Gertonion, #9, 
Michael Miller, Annie King, 22, 24. 

Sohn . Frieling, Emma ©. Ahde, 26, 96. 
Michael Driscoll, Gttie Wade, 52, 52. 
Gheiter Miller, Emily Campin, 37, 7. 
Henry Karlitrom, Anna Breden, 26, 2. 
Albert Stiebler, Frieda Krueger, 20, 21. 
Tscar 9. 6. arlion, Gllen Garlion, 3, 3. 
Kohn Nahnıte, Myrtie B. Staff, 29, 38. 
Nonak Balint, Elfa Lafner, 28, 21. 
Slarence U. Bierce, Katie Depp, 25, 30. 
Otto 9. Etabl, Nabel Omens, 21, 20. 
Guftaf U. Biurman, Freda V. Lundquiſt, 30, 24. 
William 3. Riley, Kathryon F. Braden, 21, 18. 


Zefet die „Bonniangpoft« 


Bau-⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2444 Warner Ave, 2eftöf. Frame Frlatgebäude; 
Paul Zehn, 82000. 
3135 Irving Park Bivd., 2eftöd. Baditein Ladens 
„Gebäude; William Hieber, $7000. 
3 Wrightivood Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Manufaktur— 
gebäude; A. Bruggemeyer, 8200. 
8789 Mozart Ste., 3:itöd. Badftein Flatgebäude; 
_George Schuerman, 8500. 
619 S. Marjhiield Ave., 2-ftöd. Baditein fylatger 
bäude; Kohn Higgins, $000. 
6232 ©. Hermitage Ave., 2eftöd. Badftein SFlatges 
bäude; G. MeIntoſh, 8000. 
4201-00 N. Troy Str., l⸗ftöck. Backſtein Tiatoes 
bände; Emanuel Gongregational Chur, $4000. 
1515 N. 40. Court, 2eftöd. Badftein SFlatgebäude; 
Frank Sedall, $4500. 
3337 Montrofe Ave., 2⸗ſtöck. Bachſtein Laden⸗ und 
Flatgebäude; Frauk Kaeſeberg, 8000. 
28002 S. Avers Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
Frank Koſina, 83500. 
5418 Print Ste., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude; % 
Moffatt, 84500. 
263941 Milmaufee Wpe., 2eftöd. Badftein Ladens 
und Flatgebäude; Frank Maſinetz, 810,000. 
2127 WMarſhall Blod. 2⸗ſtöck. Bachſtein Flatgebäude; 
F. Saſadil, 33000. 
1654 W, 69. Str., 3⸗ſtöck. Backſſtein Flatgebäude; 
John Seaberg, 8000. 
4206-08 Grand Blod., 3⸗ſtöck. Backſtein Apartment⸗ 
gebäude; J. Gottſchalk, 836,000. 
ON. Weitern Ape., 2eftöf. Badftein Ladens und 
Flatgebäude; Kohn Sondolf, 8000. 
B10-—12 NR. Sacramento Ape. L⸗ſtöck. Frame⸗Re⸗ 
ſidenz: Joſeph Bickerdike, 8000. 
1614 Thome Abe., 2⸗ſtöck. Backſtein Apartment⸗Ge⸗—⸗ 
bäude; Berry & Naylor, 29500. 
1000-06 Hidory Str., A:ftöd, Badftein Lagerhaus; 
Ned & Bill Co., $%0,000. } 
6911 Bennett Ape., 2:ftöf. Badftein Platgebäude; 
3: 9. Noe, $10,000. 
2005079 —11 Bhron Ape., 3:itöd. Badftein Flat 
gebände: George Fiedler, $R,000. h 
3428-30 Bosworth Une, Mseftöd. Grame-Reiidenz; 
Gottlieb Wendell, $4500. 
385—31-3 6. 114:ftödige 
Frame-Nefidenzen; %. W. 
241-243 State Str., 6eftöd. 
bau: %. 3. Leiter Nachlak, 825,000. 
234 S. Hamlin Ape., 2:ftöd. Baditein Ylatgebäube; 
Beterion Bros., 84500. 
13 Goles Une., 2:itöd. Badftein Tylatgebäude; 
W. Fiſcher, 5000. 
23145 Cottage Grove Ape., 1⸗ſtöck. Badſtein⸗La⸗ 
tengebäiude; Abraham Lenp, 80000. 
Indiana Aven 2⸗ſtöd. Badſtein Flatgebäude; 
M. Wodlung, 8000. 
1811 ©. Troy EStr., 3eftöd. Badftein Wlatgebäube; 
Joſeph Bolorny, 510,000. 
4018 Aihland Wpe., 2:ftöd. Baditein 
bäude; Mareinfiewieg & Bierzunsti, 830 
2055 W. 67. Str,, 2:ftöd. Frame Flatgebäude; & 
"oben, 83000. 
53800 808 Kenmore Ave., Zeſtök. Backſtein Apart⸗ 
mentgebäude; H. Neill, Nõ, Mo. 
609 St. Lawrence Ave. L2⸗ſtöck. Vackſtein Flatge⸗ 
däude; Mr. Unruh, $6000. 


300 N. Claremont Ave. 2⸗ſtöck. Badſtein Apart⸗ 


mentgebäude; S. P. Linehan, 4000, 
WORLD’S MEDICAL 
v TE 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenäber her Mair, Dexter 


Die Herate b talt find erfabzene deu 
he . Aft Munß, jene en Frag} als 
en a men 

2 


MWincheiter Une., bier 
Ballantine, 0. 
Badftein Innenellms 


233 


233 


Banlge⸗ 


e ofi 
beiten ber 2 * $ — 


$10.60 
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wi 
& 
& 
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Männer kommt zu uns 


Bezahlung 


Berfnottete Venen furirt in bi3 5 Ta- | Verlegung der Naturgefeke, Meberan- 


gen ohne Mbhaltung vom Geichäft. 
Keine Schmerzen. Billigfte Bedin- 
gungen. 


Blutvergiftung nachhalti 
den 


kurirt hne 

Gebrauch gefährlicher Droguen. 
Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
übelriechender Athem, Ausfallen der 

4 Haare, Kupferfarbene Fleden meichen 

J ſofort, unſerer gründlichen und auss 
geprobten Kur. 


Unterfuhung und 


ſtrengung, ſchwacher Rucken, unan⸗ 
gebrachtes Erröthen, Abneigung gegen 
Geſellſchaft, Verluſt des Gebe tnif= 
fes, Zittern der Glieder. Wir Euriren 
obigen Zuftand permanent. 
Zugezogene Krankheiten. — E3 macht 
nicht? aus mas e8 tft, ob Durch biätifche 
oder jnnjtige geiundheitswidrige lr- 
ſachen berbeigeführt. Eine Kur liegt 
in Euren Händen wenn $hr fofort 
vorſprecht. 


Konſultation frei. 


Stunden von 12 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 1018 Uhr. 


Chicago Medical Olinic, 


344 Süh State 


ITEPSCH Yi 


Strafe, nahe Harriion Strafe, Chicago, IL. 
. — * 22in 





Freie wiſſen⸗ 
EI NEI  imaftlice 
Unterfuchung der Augen. Ge- 
naue Anmeflung von Brillen 
und Angenglälern, 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh 
fraft dur ein paflendes Glas 
auf den Normalpunft erhößt. 


Unfere Breije für anf Be— 
ftellung gemachte Brillen und 
A Augengläjer find niedriger als 
2 die für fertige. 


Markt⸗Bericht. 


Ghicago, den %. März 1010. 
(Die Breife gelten wur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije,) 
Winterweizen Nr 2, roh, $1.18—$1.19; 
Rr. 3, rotb, $L.11—$1.16; Nr. 2, hart, $1.13— 
$1.14; Nr. 3, bart, 81.00—$1.13. 
Brübjabrsmweizen, Nr. 1, $1.1836; Nr. 2, 
ll; Ne 8, $1.09-$1.15%. 
Mais, Mr. 2, 6; Nr. 2, weih, Mc; Nr. 2, 
gelb, 6%; Nr. 3, 59--55%ec; Nr. 3, weiß. 6l— 


ullse; Nr. 3, gelb, 5Na—601; Nr. 4, 55-56c. 

Hafer, Nr. 2, 2u—43bac; Nr. 2, weiß, Abe; Ar. 
3 a4 Ne._3, weiß, 414; Nr, 4, 
weiß, Ita; Standard, 4Hla—4e. 

Moggen, N. 2, TI; Nr. 3, 72-78; 
Nr. 4, 2—T2. 

Gerfte. „Malting”, 5607; „Mizing“, 37e; 
„Ecrsemings*, 40-56:. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.40-85.50 das ak; 
Roggenmehl, 83.60-83.90; Minnejota ard 
Batent, Straight Erport Bags, H.00-$5.10; 
befondere Marken, $6.40. 

Keu (Verlauf auf den Geleijen). — Beites neues 
Timothy, $18.00-818.50; Nr. 1, $17.00—$18.00; 
Nr. 2, $16.00—$17.00; Nr. 3, $12.00-$13.50; 

tes Brairie, 814.50-$15.00: dbo., Wr. 1, 

a; Nr. 2, $12.00—$13.50; Vadheu, 


di“ * 


T mag! v -Samen. „Country Lots“, 82.75— 


ſtleeſamen. „Caſh Lots“, $8.75—$12.25. 


Standard, weiß, 150 
geablioht, 175 

ocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 


5522022 
8232288 
SSdrzuzE 


do., gereinigt, per 5 Bo 
ASURRRNE: aa san Turnus ran erw nuden 


Schlachtoted. 


Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
OR per 10% Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, 85.75-87.50; wmitilere bi8 ausgejuchte 
Kühe, 84.00-87.25; gute bis ausgefuchte Kälber, 
22 20.50; Lullen, gute Dis ausgejuchte, 
5 — 


Nindvieh. 


Schweine Gute 5bi3 ausgefucte 


Pötelwaare, 
$10.85—$11.00 per 100 Pfund; 


\ 1 aute bis aus 
echte (zum Werjandt), KI0.R5—811.00: mitt: 
exe bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 810.83 
811.003 gute bis ausgeſuchte Ferkel, W.— 
$10.70; „Stags“, $11.55—$12.25. 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Bid., $7. 
33.70; „Native Ewes“, oe: wa 
anal 88.089.505 „Native Lambsı, $8,00- 


Molterci-Brodukte, 
Butter— 

„Srermery‘, extra, das Pfund.... 
%:* 3; das Ahumd — 

Nt. 2, das Pfund 

„Dairies", extra 

Nr. 1, das Piund 

„Ladies“, das Pfund..... 

VPackwaare, das Pfund.......... 

Eie t— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 0.17 —0,19 
„do. (Kiften eingeichlofien)... 0.17%-0.1014 

„Firſts“, das Dutzend 0.18 —0,21 

„Extras, daS Dupend 

KRäie— , 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Poung America“, das Pfund... 

„Daiſies“, das Pfund 

„Brick“, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfand 


Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (ebend)— 
Hühner, das Pfund... 
„Springs“, das Pfund 
gahın, das Pu . 
rüthühnet, das Wfund....e.. ... 
DaB Bund. ..rocncecne 
nten, das Pfund 


Geflugel GEisſpeicher) — 


22 — 
Eee 


änſe, 


Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund......... 0.21 
Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 


Kälber (geihlahtet)— 


50 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.00 
80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 
80-100 Pi. Gewicht, das Pfund 0,11 


Gemuſe und friſches OBft, 
Lepfel. das 


dab 1.3 

itronen, a ee die Kiſte 3.0 
rangen, Salifornig, Die Kilte...... 1.50 
Ananas, Die Kifte 5 
Malaaatrauben. das 
Epargeln, Dukend Bündchen. 
Rraut, neu, die Kite 
Öurfen, das Dutend,.. 
Bluntentohl, die sifte IST 
ellerie, die Kiſte 44 — 0.75 
Meerrettig, Dusend Stangen 
FKopfialat, die Kiep 
Blattjalat, die Kifte 
Ghampianond, das 
Hothe Nüben, neue, das Fab 
Mohrrüben, neue, Das Fab.... 
steiebeln, der Sıd 

üben, none, DE Faß.. 
Spinat, die Kiſte 
ang Dutzend Bündchen 
Sein. ie 

eiterichoten, Di 

eterfilie, Dusend_ Binden 
— eeren, das Fa 
Erdbeeren, Florida, das Quart..... 


Bohnen ers 
Grüne Echnittbohnen, die Kiepe,. 1.00 
Trodene Bohnen, auserlejien 
Notbe Nieren 2.75 
Limabohnen, 90 


Kartoffeln, Garladung, Buſhel. 


susssusas 


KEnetssaysst 


gllbkbsbreiter: Liebteldbddd 


lin! 
SH 2323 885% 


„neue, 
Güptactotfein, \ 


Ba — a 


023 28. 
Sulnei. dar Gehen 20 ZUM 


#6 57467 MILWAUREE  AVE 


"COR CHICAGO. 


—* — * * Pe 


465-467 
MILWAUMEE Aw 


Heilt Euren Bruch 
zit unferem unübertreffs 
ichen &pestal-Brudband, 
meldes ofne_ Schmerzen 
bon Kindern. Frauen und 
Maͤnnern Tag und Nach 

— —— 

* außerde 
100, verſchiedene So von ji au Arte, 
elaftiihe Errlimpfe, $1.60 aufiwärtd. LeibBinden 
für @ebärmuiterfentun 


| 
| 
| 
| 


ältefte, 8 d 
ortHopebt] Da 
oft. fotdie unfere eiaane Rabrif in Rn 


et u — en on Ban ard * 

eu Achen ezialiſten, baber er Aus 

—— und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Pröfident. 

60 Fifth Ave, nahe Ranbolph Str. 

Gef äft often bi8 6 Uhr Abends, Sonntags D 

Bis 3 ups. — Grauen-Bangaift-Beblenung nr 
gen. 


Dr. Weintraub 
BE Wiener Spezial:Arzt | 
5 für Brivat- und Sarnkrankheiten Bor 


Männer, 


Eioblizt 1898. Rath frei. M 
rechſtunden ich v * 
Er 
RER ii 
| Btmmer 21 (2. $loos), 119 @, Gier 
Strafe, Eike Wafhingten Ciraße, 
Tieago Opera Houfe Bldg.) 


— 


Bruchbänder 


Einfaw und bappelt, 


a N r * 


%, 4 


Kommt zu uns ſt. erſpart Euch Geld 
Mübe und ae anehuriäleiten  Unfere BDruß 
bänbder find die bilfigften und beiten. 
Behlles Deutſche Apotheke, 


141 S. State Straße, Ecke Peck Court, 


ei Behanntefter 


SE Optiter 


ber Norbfeite. 


a Re 
G. STRANSBURGER, 2630 Lincoln Ave, 
Vontag, Dienstag, Donnerätag, Samstag offen 


513 9 Uber Abends. Sonntagd 9—12. 
be323didofa* 


Fe 
a: 
Optiter. - 215 Dearbarn Str. 


Genaue Unterfugung bon Uugen und Uinpafr 
fen bon @läfern für alle Mängel der Sehlrafi. 
Ronfultirt und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearhorn Str, 
15feb,didofat segenüber ber Boit-Difice- 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſteut an: 


6628 Evans Ave., 2-ſtöck. Badſtein Flatgebäude; J. 
Frawien — 

1W Blace, Pe⸗tock. Frame⸗Reſiden z; N. 
J. Sswald, 0. 2 

2035547 Glfton Ave, Isföd. Badftein und Stahl 
Storage-Grbände; George MW. Aadfon, 85.0. 

6641 Honore Str., Icftöd. Frame⸗Reſidenz; Alexau⸗ 
der Meinnes, K1800. 

469 WM. Winchefter Ape., 2:ftöd. Badltein WYlatges 
bäude; Andrew Bailocz, B5000. 5 

615359 a —— > a Br Fa Apart⸗ 
mentgebände; Creiſtenſtein Bros., 

— Wohn: 
. Davenpo 


Str, ymei —— 
ri, 
R tr., Asttöd. Kontret Steinzerkleine: 
cungssUntage; Chiengo Union LimeWorfs, 415,009 
3728 nn en 1%sftöd, FramesRejiden;: 
entry Sage, ROW. 
us N. moi Sir, — Frame⸗Wohnhaus 
eorge C. Hield, $1500. 
aß a — ‚Ane., Sid. Backſtein Flatge⸗ 
ude; Auguft Teihman, 85000. “ 
101-1710" . 5. Str. I-ftöd. Badkein Baden: 
—— Nabel Curran, 33500. ; 
— die Str. 2 d 
onfeet:Rejidenz: 
N. Wbippie Etr., S-föd. Badktei 
x —* on, 
2063 Kenwood 





— — — — — — 


Kommt und hört die Muſik. 


— 


a 
Grosses KONZERT! 


Kadımittngd und Abends von der 


Ungariihen Zigeuner-Kapelle 


— ——— 


A tange erfolgreiche Ahle ſg 


tn iſt willkommen. 


rer 


30. Aahrestag- Verkauf! 


Der größte Derkauf des Jahres... . 
Der 30. Geburtstag unferes Ladens. 


Wir laden Euch alle ein hierher zu fommen und von unferen Geburtstag-Bar- 


gains 


iſt unfer 


Dividenden - Slamp = Tag! 


zu profitiren — der größte aller Verkäufe; unjer 30. Kahrestag-Verfauf 


Montag, Dienitag, Mittwod) und D 
I Montag, den 28. Mär, 


Donnerſtag. 


— 


—— 35 
zweiter 6 
Na 

St A 


N 


— 
RE 


Montag geben wir jedem Ctamp-Sammler 10 Stamp3 frei. — Dipidenden= I 
Stamp-Tag bedeutet, dat wir am letten Montag eines jeden Monat3 allen 


Sammlern von Klein Bros. Stamps 


OÖ 


Slamps 


ablolul Wei! 


geben! — Bringt all Eure theilmweife gefüllten Bücher nach unferem Laden. 


Spezielle Notiz! 


Etwas, das nie vorher in Chicago vfferirt wurde. 


Ihr fönnt jest Eure Trading 


CStamp für Baar oder Waaren einlöfen. “ 
Etwas, Dn8 Ahr wiisen folltet! — Von Montag an fan ein volles Bud) von 


Klein Bros. Trading Stamps in diefem 


Laden cingeldft werden entweder für 


52.50 in Bnar 


ober für $3.00 in Wanren. — Unzweifelhaft iit Dies die liheralite und größte 
Offerte, welcdye jemals in Chicago gemacht wurde, und zeint Euch, daf Ahr mit 
den heiten, werthwolliten Trading Stamps hier mehr für Euer Geld befommt ala 


jemals vorher. 


Ihr habt nicht nothwendig, billige Schund-Prämien von wenig 


oder gar feinem Werth bier zu nehmen —trefft Eure Auswahl von $2.50 in 
Baar oder $3.00 in Waaren. 


Stamp-Sammler, denkt darüber nad). 


Klein 
hen I. 


Geht nicht in den nnrechten ht in den unrehten Laden. 


Frühjahrs 
Koloniſten-Ralen 


nach der 


Pacific Nordweit 
ia 


Weftern en. Idaho, 
Waſhington, Oregon und 
Britiſch Kolumbia 


833 von Chicago, 825 von St. Paul, 
Minneapolis und Omaha. 


Täglich durchfahrende Touriſten⸗ 
Schlafwagen von Chicago, St. Paul, 
St. Louis. 

General⸗Agent des Vaſſagier⸗Dept. 
@&. A.MATTHEWS 
Einzelheiten und Befdreibungen bon 
288 Süd Clarf Etraße..... .Chicags 


feh19,ma5,10 


— — 


Krampfaderbruch, 


geſchwoſſene füße? 

Elaſtiſche | 
Strümpfe— 

geheilt. 


Herr J. Lorch, Bruch⸗ 
u. Bandagen⸗Spegiali 
bedient ale Manner. — 
Eine geprüfte Nurſe — 
mit Diploma— Frauen. 
Wir haben alle Sorten Ketibbinden, Banbagen, 
Brudibänder und maden Etrümpfe nah Maß. 
Breijie: 


4 Strumpf, mie Abbildung, Seibe 

4 Etrumpf, wie Abbild., Baummole 

ie u. au Knöcdel S Stüd, Baummolle... 
Pnie und au Knöchel Srüd, Seide 
lattifche Reibbinde, Sei 
Sal kilge Seibbinde, — —— 
Glaitiiges Bruchband, einfeilig ........ . +48 
Elaftiihed Brudband, doppel .88 


Alles Andere zu ben niedrigften „Tut Rate“ 


| 
‚18 
Preifen, 
Citen täglich bis 7:30. Sonntags 10 bis 1 Upe 


...rr.n0. „...... 


1.98 


The Public Drug Go., 


150 STATE STR. 
Swilden Madifon und Monroe Straße, 
munjon® 


JVar.ſüche Neuheil en, nur für Herren! 


Das deutſche ——— 
blikum din A it 
en - * 3206 


Pe Gall de Tas, 
ee an 


A ANE, 


Suite 201-205. 


YOS, 


lex 


 Bergeht nicht den Namen und bie Strafe, 


Sinanzielles. 


Bei der Auswahl 


einer Sparbank 
in welche man fein Geld Hinterlest, ift 


e8 nöthig, eine Eunjervative Bank zu 
wählen. 


Die konſervative Geſchäftsführung 
der Security Bank iſt anerkannt, ein 
Grund dafür iſt, daß die Bank unter 
dreifacher Aufſicht ſteht: erſtens, des 
Staates; zweitens der Chicago Clear⸗ 
ing Houſe Aſſociation, und drittens des 


Präſidenten Forgan von der Erſten Na⸗ 


tional Bank. 


Dieſe ungewöhnliche Aufſicht ver— 
bürgt konſervativen Betrieb und des⸗ 
halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Shr ein Einleger jeid in der 


SECURITY, BANK 
Milwaukee Ave. cor. — 


Ale Spur-Einlugen 


die an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemacht werden, tragen Zinſen 
vom Erſten des Monats an. 

Ihr könnt mit einem Dollar begin⸗ 
nen. Legt Euch etwas Geld beiſeite, 
damit Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 'Biue Island Ave. 
Dffen Samftags von 6 bi3 8 Uhr Abends, 


Beflände über cine halbe Million 


Dollars. 


Smımifems* 


Wu. GC. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niebri itgemäßen Zinifu 
ebrigften zeitgemäß — 


Geld zu verleihen 


su ben 
edingungen. 


günftigften 
Gorzügliche erfle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Co. « 
172 Washington Str. 


Zeleyhon 1191: Main, anifamo® 


850,. 200 2 


auf Grundeigenthum uw 
verleihen. 8200 bi3 $3000, 

A.W. EHEIM, — — 
Zimmer 1414. 


auf € 


Ueber Syiterie, 

Mas ift Hufterifh? 

Was man fich nicht zutraut, Seth 
man jehr oft nicht zuftande; d 
Ueberzeugung, eine Leiftung nicht poll« 
bringen zu fönnen, macht diefe oft un- 
möglid. Der Grund dabon liegt da= 
tin, daß fo ziemlich im Allgemeinen bie 
Einfhätung des eigenen Könnenz rich- 
tig if. Die Empfindung der Unzus 
länglichfeit beruht auf dem richtigen 
Urtheil über vas Maß der Kräfte und 
verhütet, daß man Leiftungen unter- 
nimmt, die zu jehwer find und an des 
nen man fcheitern fönnte. Die Bor= 
ftellung, daß man eine Leiftung könne 
oder nicht, ift beitimmend für das 
Vollbringen oder Nichtvollbringen. In 
den Verfuche forrigirt ich die Vor— 
ftellung über die Leiftungsfähigfeit und 
läßt fallen, mas unternommen wurde, 
beziehungsmeife erfährt, daß man lei= 
ften fönne, ma man jich nicht zu= 
traute.. Somie die Vorftellung von 
feinem Können für das Können maß— 
gebend ıft, jo hängt Diejes außerdem 
ab bon der Intenfität des Gefühles, 
der Empfindung, die dieje Vorftellung 
begleitet. Wenn das Gefühl der Un= 
zulänglichteit, da3 die Vorftellung der 
Unzulänalichfeit begleitet, bejonders 
ftar£ ift, wird der Verfuch, ob die Lei- 
ftung nicht doch durchführbar, Ihwer- 
lich gemacht werben; ift diejes Gefühl 
nur mäßig oder menig intenfiv, fo 
wird leicht der Verfuch gewagt und 
ändert, falls er gelingt, die bisherige 
Vorſtellung. Ja die Intenſität des 
Gefühles der Befriedigung, die die ge— 
änderte Vorſtellung begleitet, iſt um ſo 
lebhafter, je größer das Gefühl von 
Mißtrauen in das Können früher ge— 
weſen iſt. 

So wie die Vorſtellungen von unſe— 
rem Können von Gefühlen begleitet 
ſind, ſo ſind alle Vorſtellungen über 
das Verhalten unſeres Leibes, ſeiner 
Glieder und Organe von Gefühlen be— 
gleitet, ſtehen Vorſtellungen genannter 
Art mit ihnen entſprechenden Gefühlen 
in ſo feſter Verkettung, daß, wo eines 
bon ihnen auftritt, das andere fich ein= 
ftelt. Menn fich die Gefühle einitel- 
len, jchließen wir von diefen auf ein 
entjprechendes Verhalten unferes Lei- 
bes, unjerer Piyche, bilden orftel- 
lungen über deren Zuftand, die wieder 
fefundär all die Gefühle zur Empfin- 
dung bringen, die ala zu dem borges 
ftellten Zuftand gehörend gefannt find, 
bie zwar nicht der Vorftellungsbildung 
porhergegangen find und diefe begrün= 
det haben, von denen jedoch befannt ift, 
daß fie den vorgeftellten Zujtand zu be= 
gleiten pflegen. Die Empfindung ei- 
ne3 Schmerzes in derHerzgegend macht 
Corge und erzeugt die Vorftellung, 
man ſei herzkrank; dieſe Vorſtellung 
führt dazu, daß man die den Herz— 
krankheiten zugeſchriebenen Gefühle 
von Beklemmung und Herzklopfen 
wahrnimmt und an ſich konſtatirt. 

Dieſe durch den Einfluß einer Vor— 
ſtellung wachgerufenen Gefühle nennt 
man ſuggerirt, und dieſen Einfluß 
ſelbſt nennt man Suggeſtion; die An— 
ſpruchsfähigkeit auf dieſen Einfluß, die 
Beeinflußbarkeit durch Suggeſtionen, 
heißt Suggeſtibilität. 

Empfindungen rufen Vorſtellungen 
hervor, dieſe erzeugen Gefühle, die zu 
weiteren Vorſtellungen und Gefühlen 
Anlaß geben können. Das oben ange— 
führte Beiſpiel zeigt, wie bei ſonſt nor— 
malen Menſchen Vorſtellungen Gefühle 
zuwege bringen, zu denen es ohne die 
Vorſtellung nicht gekommen wäre. 

Ein normales Individuum jedoch 
gibt ſich einzelnen Vorſtellungen nicht 
unbedingt und widerſtandslos hin; es 
prüft und korrigirt ſie mit Hilfe ſeiner 
anderen Vorſtellungen und, falls es 
ſeine gefaßte Meinung äls irrthümlich 
erkennt, als widerſprechend dem, was 
es ſonſt für wahr halten muß, gibt es 
ſie als den wirklichen Verhältniſſen 
nicht entſprechend auf und wird ſo frei 
von den dadurch wachgerufenen und 
unterhaltenen ängſtlichen Gefühlen. 
Kommt es aber nicht zu dieſer Kor— 
rektur, weil die vorgefaßte Meinung 
des Individuums, ſein ſubjektives Em— 
pfinden dafür unerſchütterlich feſtſteht 
und der objektiven Kritik nicht weicht, 
dann dauern die durch die Vorſtellun— 
gen des Leidenden wachgerufenen Zu— 
ſtände an, und er realiſirt in ſeinem 
Verhalten das Bild der Krankheit, von 
der er ſich befallen wähnt, ſo lange, als 
bis er durch einen ihn überzeugenden 
Einfluß beſtimmt wurde, bie Vorſtel⸗ 
lung aufzugeben, an die er bis dahin 
feſt glaubte. Mit ihr weichen dann die 
von ihr abhängigen Folgen. Hierin 
liegt das eigenthümliche Merkmal, das 
maßgebend iſt für den hyſteriſchen 
Charakter von Erſcheinungen. Sie 
entſtehen unter dem Zwange von Vor— 
ſtellungen, bleiben ſo lange, als die 
Vorſtellungen andauern, und weichen 
mit den Vorſtellungen. 

Da aber ſelbſtverſtändlich wirkliche 
Gewebsvberänderungen, ſogenannte pa— 
thologiſch-anatomiſche Veränderungen, 


unmöglich das Reſultat von Vorſtel- 


lungen ſein können, und nur funktio— 
nelle Aenderungen, das ſind Aenderun— 
gen an den Leiſtungen, durch ſolche Ur— 
ſachen bedingt werden können, können 
die hyſteriſchen Erſcheinungen nur 
funktionelle Alterationen ſein, und 
zwar nur ſolche, die durch ein Zuthun 
des betreffenden Individuums ermög- 
licht werden, das heißt ſolche, die unter 
Umſtänden imitirt, ſimulirt werden 
können, die einer ſchauſpieleriſchen 
Darftellung fähig find. Diefe ſchau⸗ 
ſpieleriſche Thätigkeit iſt auch bei kei⸗ 
nem Falle von Hyſterie ganz zu ver⸗ 
miſſen; ein Mehr oder Weniger von 
theatraliſcher Aufführung kommt im⸗ 
mer vor. Das Theatralifche bezieht 
fih nur auf die Art der Darftellung; 
das Darzuftellende aber ruht auf fefter 
——— iſt aufgenöthigt durch 
den Zwang, den Vorſtellungen auf — 
Kranken ausüben, wodurch es ihm 
möglich erſcheint, ein anderes V J 
ten zu zeigen, als er einnimmt. Er iſt 
überzeugt, daß das Dargeſtellte, das 
von * Behauptete, wahr iſt; ar, 


ü, 
nn nn nn nn — — 


* n feine Darftellungs weiſe übers 
je Bm fe das ——— das von 

m: Behauptete, mwahr-ift; faum, daß 
—* feine Darftelungameife übertrie⸗ 
ben erſcheint. 

Nur was Huch; Suggeftion oder 
burch bie infolge: von: Suggeftion her⸗ 
porgerufene Ueberzeugung produzirbar 
und heilbar iſt, iſt hyſteriſch. Die 
durch nervöſe Erregungen, durch Emo— 
tionen hervorgerufenen vaſomotoriſchen 
Erſcheinungen, wie Blutungen und 
Schwellungen, ſind Folgen von Er— 
krankung der Gefäßnerven; fie find 
nicht hyſteriſch, ſie können nicht durch 
Vorſtellung erzeugt werden. Sie kön— 
nen aber bei Hyſteriſchen vorkommen, 
es mag manchmal bei hyſteriſchem Zu— 
ftand eher zu einer vafomotorifchen 
Affeftion fommen, al3 unter gleichen 
Bedingungen bei Nichtbofterifchen. 
Aber nicht jede bei Hyiterifchen auftre- 
tende Erſcheinung iſt hyſteriſcher Na— 
tur; ſie iſt es nur dann, wenn ſie durch 
Vorſtellung zuſtande gekommen iſt, 
durch Vorſtellung beeinflußbar und 
durch Gegenvorſtellungen zu beſeitigen 
iſt. | 


Sprach⸗ und Stiefel⸗-Reinigung. 


Nach Tallyrands bekanntem Wort 
iſt die Sprache dazu da, die Gedanken 
zu verbergen. Weit häufiger — die 
Wenigſten ſind ja 
dürfte das Umgekehrte 
die Sprache verſagt, wo etwas aus— 
gedrückt werden ſoll. Daran iſt na— 
türlich der Spreder, nicht die Sprache 
ſchuld. Bon pathologifchen Sprach: 
ſtörungen joll bier abaejehen werden. 
Wir mollen nun feine tieffinnigen Be- 
trachtungen über dieſe banale Thatſa⸗ 
che anſtellen, vielmehr nur ein Bei— 
ſpiel aufführen, das ſich dem immer 
wieder aufdrängt, der einmal ſeine 
Aufmerkſamkeit darauf gerichtet hat. 
Es ſind die Mahnungen mit dem löb— 
lichen Zweck, die Verſchleppung des 
Strakentothes i in Haus und Wohnung 
zu verhüten. Meilt wenden fich diefe 
Auffsriften an die Fühe Es mag 
nun kleinlich und wortklauberiſch er— 
ſcheinen, dies für ungenau zu erklä— 
ren. Aber im unſauberſten Schuh— 
werk ſtecken doch gewiß oft genug 
Füße, die ein Bad im Augenblid 
nicht nöthig haben. Alſo weder das 
höfliche „Bitte tie Füße zu reint- 
gen“, noch das grobe „Füße reinigen“, 
edenfo wenig das meitjchmeifige „Um 
möglihft intenfive Reinigung ber 
Süße beim Betreten des Haufes mwird 

höflichjt gebeten“, oder das nahezu 
verzweifelte „Bitte böflih md drin- 
gend die Füße zu reinigen“ (al das 
findet man) trifft den Nagel auf den 
Kopf. Veritehen wird es freilich ein 
Jeder. Nicht fo. leicht machen das 
folgende Aufffchriften: „Bitte die 
Füße abzuitreifen.” So loſe fißen 
fie doch nicht. Uber für den Zweck iſt 
es gewiß oft am beiten, fie gleich ganz 
draußen: zu laffen. Eine jchäßbare 
Anleitung dazu gibt die Dresdner 
Gemäldegollerie: „Bitte die Füße ab- 
zuſtreichen.“ Anftreichen ift: gewiß 
leichter. Da fam eine Ausftellungs- 
halle in Düffeldorf dem Grundgedan- 
fen doch näher; fie bat darum, „die 
Füße — Ein Arzt ſchrieb 
über ſeine Thür: „Des Hauſes 
Schmud iſt Reinlichkeit — Füße ab— 
krahen Kleinigkeit.“ Es kommt auf 
den Verfuch an. Bis dahin wird man 
Füße abkratzen nicht für eine Kleinig— 
keit halten. All dieſer Mühen, unſere 
Pedale loszuwerden, überhebt uns die 
Charite. Auf weithin leuchtenden 


vorkommen: 


Emailleſchildern lieſt man da überall 


ſchaudernd: „Achtung! Fußabtre— 
ter!" Der Bitte der Anſtalt Herz⸗ 
berge „die Fußbekleidung zu reinigen“ 
wird Jeder gewiß gern nachkommen 
— unter der ſtillen Vorausſetzung, 
daß die Strümpfe ausgenommen ſind. 
Klar, wenn auch mit unnöthiger Um— 
ſtändlichkeit drückt ſich das Neue Mu— 
ſeum aus: „Bitte, die Bürſte für das 
Schuhwerk zu benutzen.“ Eine hin— 
weiſende Hand, oder ein einfaches 
„Bitte“ würde genügen. Daß ein 
Strolch die Matte mit „Danke“ unter 
den Arm nimmt, wie kürzlich ein Witz— 


Diplomaten — | 


Me ner ä ee 


Unſer größter 


Beſichtigt dieſe Liſte, faſt jedes von unſern ungeheuren 


Departements hat ſeinen Theil dazu beigetragen um Erſpar⸗ 


niffe für einen fenfationellen Montags-Berfauf zu ermöglichen. Dies iſt nur ein Theil der Liſte. 


für un— 


Hut · Facon⸗ Facons 
Ye: 


Shapes — all die 
beliebten Facon?. 


MILWAUKEE AVENUE. AND_ 


Garnirung 


Ein großer 
Bund von Stief⸗ 


mütter⸗ 
156 
für nur; C 


Taufende non Yards non Kleiderſoſen, Woſchloſen, 
Muislius und Domeſtics gon alen Sorten 


Feiner bevdındter Lama 36 


in guten wünſchenswer 
then Fabril— % 
länaen — > c 
a wert) TC, 
in nady⸗ 
aran It. 


weiß,: .8c 


cloth und 
bri-⸗Reſter, 
wWerth 
18 — 


zu......... 


Amerie. Prints 
Lau, Kalcıtta, 
ſchwarz und 
verth 
Yard 


Finiſh und 
Twill 
werth 
10€ 


ver Yard...... 


4 Gverett Glaffics Kleider: 
} Gingham in einfachen 
Nurſe-Streiſen und ſanch 
Muſtern 10 Yards 
an deinen Kunden 
werth 
10c - 
per Nard 


40 


feiner 
in 


Extra 
Pongee 
ſtern 
von Farben 
19 — 
per 
Hard 
breite weißes : 
einom md perfi- g 48 und 
Lawn, in Fabrik 
wertb 1öc — 


Zoll 

J India 

3 wer 

s np rotben 
längen, Te ver 


bie Stüd — 


— 


Hemden 


Hemden 
eine 


Unterzeng 


h Franzöfiige Balz 
wm brianan Dec den 
A nd Duppeliitige 

Hofen fir Wänner 
Sröße 34 Dis 


Negliace - 
für Männer, 
ſache und fancy 
weiche 


750 


Farben 

Be Kragen 
J 50 Wertbe, 
weh, 
59€, 


Kleider ir Samcı 


Suits für Damen und Madchen — in 
Seraes und Kammgarnen — Coats ſind 
2 bis 34 Boll lang mit auter Sorte 
gefiitiert - Elirt find in _dein 


> 510.98 


- Fiir 

52 8oll lang, bald anfchließend 
t einfachen  umd s„eitreiften Coverts, 
Noveliy Mifchungaen uſw., einige ſtrilt 
einfach geſchneidert — 
andere bübich garnirt, + 
ſehr ſpeziell zu — 
Coats für Mädchen Größen 6 _bi3 14d— 

Gloid , 


8 in Govert, Miichımaen u. (pe 
Venetian, hübſch 3.98 
garnirtleiht anfchließend, 

a 1, 2 fand u} 
Stiderei und Spiben 
— 
— und hübfche 15c 
10« 


bis 


— 


— 
nenon 


Stiderei Flouncing ⸗ 

Muſter, 
25c werth, die Pard 

Stiderei Edaing und Einfas— 
nteue offengearbeilete Mister, 
19c mwertb. die Pard 

Teutihe Torhon -» Episen 
Einfas — Sc wertb, 

die 9 


Schuhe für Montag 


“in Batent Colt und Vic 
und Blucheracons, 


"51.00 


Schuhe für Madchen — in Dongola-Kid, 
nur aum Schnüren, mit Lackleder-Epitzen, 


aute Sobhlen — alle Größen bis 
regulär für $1.25 verfauft, € 

\ Smuihe u. Ankle Strap Puinps für Kin— 

der, in roth. lohſarb. u. ſchwarz, ſie ſind 

handgewendet, Slipper-Abſatz, 

und fo bobe Nummer wie S— 4 

s8oc und $1 wertd, Für 


Damen⸗Schuhe 

Kid, in Schnür— 
J aute Lederſohlen 

Größen 8150 und 


Unſere Me Quali-14 Swifts 


tät Sommerwürſt, 
das vVſd. 

Fr 15c 
Erira fancn Ben- | 
berrn - Kaffee, — 
das Bid. r 
tt 


IR TS 


Premium 


—— EEE 
* 


ee 


Pfund 
für 


— 


— 
—— 


—— 
—— 


Sundowper a 


40c Werth, 
Mund 

Monſoon 
Tomato⸗ 
Gatiup— 
die 2dc 
Flaſche, 


I 15€ 
Motherd vderüun- 
fer rolfed Datmeal, 


ber Dutend 98 — 
3 Bad 


$ 
—— Waſhburn Gold 


ed Tmenat ——— 
—— reſota Mehl — 
14:Koofies, 1, ‚3ab, 83.29 

W 12 1* 50. 
per id. 1% I vd 

Be — 
Schwan Marte 
beſter Qualität v. 
evaporated Milch, 


ardße Büchſen, per 
Dutzend, 
8 Büchſen 


blatt zeichnete, iſt in Wirklichkeit nicht, 


zu befürchten. Am Ende reicht es 
aus, die Reinigungsgelegenheit ollein, 
ohne alle Worte, an einer deutlich ficht- 
baren Stelle anzubringen, menigften3 
für faubere, mohlerzogene Menfchen. 
Ungebildete fehren fih do an nichts. 


Ronfultieren Cie da3 —— —* 
Smfeitute and Sanitarium. Wir haben 
tangpabrig ge Erfahrung in der Heilung 4 
ebeimer, nerwöfer, chroniicher Kerantheis 
en und an'tedenber Entzündungen. Wir 
baben tauienbe von Jungen Männern bon 
per früßgeiti Ba Grabe gerettet und 
diefeißen. zu Männern. in jeber Meile 
ee hergefteltt. 
Berlorene Mannedtraft 

Nerböfe Shmäden, Mibbraud bad 

temd, e te Kebenätraft, berii 
event en, Teidpeitiger ® v > 
tete — turi 


— 
Ob im e 


FE TER 


Unterfuhung und Belpeedhung * 
BE ine. eine Eimmiags“ nur von. 10 Bi 
IHinois Medical Institute 
° und Sanltarlum 

150 @ib Glas! Etzafe, nahe Mabtfon 
# ‚Straße, Chicago, SU, 


anal 


Schiffskarten 


Extra billig für April. 


824 Ozean-Fahrt 


Schnelldampfer — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, 
964 für Fsreifarten 

521 von Gurope 

545 in Kajüte. 
Befirderung ohne Umiteigen. 


Freie Yetüirkrung nnd Bedienung. 
Geyät vom Hauſe abgeholt ud äuf Dampfer 
beföriert. 


nn ‘ 
knton Boeneri, gensratagent 
266 Süd Glart Str. 
In ran can, feit 1871. ION 


J. $.LOWITZ 


216 S. CLARK STR, ie 


Voſtoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeek und Kajüte 


aber alle Linien, von und nach Deutſchland 
— —6* Ruptand. Echmeis, 


Erbſchaften, Bollmachten, 
Geldfjendungen. 
zompte und zeeile Bebienung — 


ont bis 6 Ubr Abends. Eonntags 12 Bm 
: 3 


H.Llaussenuus& Lo. 


egrũndet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 
Eröfchaften, Vollmanien, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
fionsfachen, Notarietd- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Soll Dreites und 40 und 40 
Zoll breites weißes Long⸗ 
Naintont 


J 
Quilting Robes — Atlas— 


— Fabrikreſter — 


große Auswahl 


36 Zoll lange be—⸗ 
franſte Handtücher— mit 
Borders — 


Etüd dl... 


vöhte Montag 9 Grocery : Liſte an Rekord 


Butterine — das 
d 


Bett-Tiding in_einfas 
hen Parben, _rvotb und 
blau, zum halben “Preife, 
werth 


10:4 Fabrifrefter von ge- 


4-4 ungebleichter Muslin 
er ft bleidht. Bettlatenftoff — 


ertra guter Werth, 
nur 10 Yard an einen beiter je offerirter Werth, 
regulärer J Kunden, werth 


—* Sie]: sel... 212€ 


. au : a Zoff Brei 
5 « rn aranti reite einfache 
gebleichter Muslin a grau ntiet | enntie Mohaire ons 


und Shrunk Butcher-Lei- a breiter fan s 
nen - Sabrifrefter — En terih — xeicher — — 


with bis 61,C per werth" 58, 6 
2 Ze 


MI an 18c, per 
50 per Yard Yard.. 
Skirting, 54 Bott Breit 
e rei . 
mercerized | dolle Ztüce, extra fehwer, Iene  Novelty Eu 


de 8-4 ungebleidt. 
Fabrit-Re: | zu einer großen Herab- in ausfhließl, Muftern 


fekumg, 1 6: und wünfd 
a enswert! 
— A Farben dd I $125 
44 301 breites fanch 


29 Missreeo und 
reinwolenes Vovelth —— 9 


$1.52, 

Suiting in bolfer Aus— unse 

E f u Aus⸗ 

wahl von neuen Fruh— 36 30 Breite zeinfeidene 

jahr-Schattirungen wırd Meilaline in iiber 20 ber: 
fhiedenen CSchattirungen 


werth R9c. und 
un I 
Waiſts 


Weiße wn 
Shirimaite” Kr * 

Damen, mit be— 
ſtickter Front 
regulär für 


Fa⸗ 


‚Samilton 


34 Zoff breite —— 
Satingeitreifte Plaids — 
alle neuen Mufter 
wertb 29c — 

die Yard 

zu 


ge 


36 Zoll breites Nuns 
Beiling in einer bollen 
Auswahl aller neuen 
Frühjahrſchattirungen 
einſchl. ſchwarz und 
cream, mtb. 


ven 


2 
per 9d c per Vard.. 


Sacques || Unterröde 


Lamn  Dreifing Ginghan = Anters 
Sacques und Ki— röcke für Damen, 
monos ſfür Da— mit voller tiefer 
men— regulär zu Flounce, regulär 


50c ver⸗6 für 75c 58c 


taeHl. —— 9 


Kleider für Männer 


Frühlahr-Anzügne für Männer und junge 
Männer — von reinwollenen Stoffen — 
neneite Frübiabr = Schattirungen, tie 
araue und braune Cafjimeres, auch fch 
Slammgarne, a aut nefüttert und bei 
Hand aefchneibert, Ho0= 

en mit Giürtelichlaus + 

en und Euffs........ —* 


Fruͤhiahr⸗Reefers für Knaben, 
Bitter — 1910 Facons, ſchlichtrothe ee 
lofarbiges Covert Cloth und andere hiüb- 

8c ine, Effefte, in Größen 


. DeWitt’3 A + 


werth 


werth 


de 


Gewebe 1, 


Hemden 


Blanc  Ghambray 
Arbeits =» Hemden 


Männer 
echte 
öl 


für 
Sarben 98% 
D0c 


ur tbe, 


lien 


Mercerised -Skirt- 


Braid, 5: 
„N. Etüd 


Droguen 


25 Größe Efcc- 
tric Liniment oder 


Sarfield 

Thee 1 Ic 
25 Gr. Magie 
Ropfwehpuiver, ſi⸗ 
cher u. Auberläff., 
oder Feigen— 
Syrup, 


2 einenfnden — 
100 Yard 

Epule 
Neb Kragen » Hits 
terlagen — in als 


len Grö- 
Ben 


Beſtickt. Neiz Klei— 
der⸗Beſatz — wth. 


Zatien und Untertaffen— ei einfach 
weiß, faıch Yacons, extra fpeziell, 
per Paar 


Gläſer—flares Kryſtall, Colo— 
nial-Muſter — 
8e Qualität, zu 


Dinner: oder rum, einfach 
und weiß — Qualität — 


für nur ze 
sitör-Berfanf 


Ontario ind wapisten — 
regul. — 83.0 61, > 


per 
K — Welcome Whistey, 


volle Quarfflaͤfche, 


dem 
auf 


RN FREE SE. Ni. 
BEE TEE EEE - — 


Fr 


Er TR 


a 


— 


Nieren. uud Dim Hofen für Männer, bon reinmwoll, Aamm- 
er tel Loop — für 
Grocergu, Slaswaaren 

Schwarze baumwoll. nahtlofe 
Schwarze nnd Iohfarbine baumwollene 
ea. für 10c verkauft, für 
Hardware 4, Floor 
Stüch 


ſenpillen oder — 
garnen und Caſſimeres, hübſche Strei— 
— 1e fen — nut nemact, mit 
— 1 Strümpfe » Bargains 
er für Damen — renus h6e 
ar 
nahtlofe Strümpfe für Männer, 
mit doppelten erfen ıı. Zehen, | c 
Schwarze gerippte baumwoll. 
nabtlofe Ctrümpfe, für ——— c 
10-zinfiger fhmiedeiferner Aw. 
Sarten-Redhen, langer Gtiel, 5e 
4 Tine Gußſtahl Spading Gig 
h — Geflügel-Netz — 2701. Mafhen — Nr. 
Tafeldier — per Stilte bon 19 Drabt, galbanifirt nad dem J U c 


35C - m 
* D O 1 2 
Den MM el, au Seiten⸗Schnallen und Gür⸗ + 
Größen 6 bis 8, für 
J 
ſchmiedeeiſerner D-Griff, 
2. Dutzend Flaſchen Weben, 159 Fuß in der Mole 


Quadratfuß (bei der Rolie).. 


Arno Glanz» vder ® 
Calumet Corn 


Stärke, — 11e 


3 Badete f.. 
Magere 


gepökelte 
Port 


Schulter, 
per Bfd., 


12I4c 


Pearl Tapiocn 
Sn. — Sago, 


Swifts Pride 
Cleanſer od. Lekko 
Scouring Vowder, 


3 Büchſen 23c 


für 


Thompſon feine, 


ecdleichte kernloſe 
Nofinen, 6 Biund 


für 500— | 
Hr für — 
Neilo ——— Rumfords Backpul⸗ 


Figtes ver — 22 
Rad. für —2 — für... 
Richelieu 


od. Yadıt 
Club Sa⸗ 
Int-Dreiie 
ing, die 


latıhe, | 
I 23c 


Fanch voller Kopf 
Garolina Weis — 
ren, 12C Ariitel — 


Eee 
2 


Kz 


Er 


— 


—— 


* 


Sugar cu⸗ 
red Rump 
Corned 
Beef, — 
per Pfd. 


8lse 


Geflünelfutter oder 
‚Graded Corn, * 


00 
98 für +5 
Team 


20 Mule 
Borax-Pulver — 


— — 
das feine 
Deſſert, 
alle Fla— 
vors, 

3 Pack. 


- 
250 
Feine handgepflück— 


te Michigan Navn 
— 5 


Beiter granu⸗ 
lirter Zuder— 


— 


vr 
— 


Extra 


Rod = SKartaf- 
feln — 


d. Bed.. 10€ 


(2 Beds an 
Jeden.) 


fanch 


(Mit Grocerh⸗ 
Beſtellung.) 
—— En So — 


— 


Swifts Cream 
Laundry Seife, — 


10 56⸗ 
Stäffe 7c 


Wieboldts Family⸗ 
oder Swifts Nabp⸗ 
tha⸗Seife 
5 Stüde für 


ten--Gary--Dünjer | 


Gary mird da3 Zentrum der größten und 
gemaltigiten $nbuftrie der ganzen Welt werden, 


zegt Euer Geld hier an in einer oder mehreren Lotten und Ihr werdet 
Dafielbe in furzer Zeit verdoppeln und verdreifadhen. 5 neue Fabriken werden f 

hier noch in diefem Sahre eröffnet und über =0,000 neue Arbeitöfräfte werden 
| fich , : zufammenziehen. — Diefe alle müfjen wohnen und das Baulars wird | 
| zu ungeabnten Breifen fteigen. — Lotten, welche bier vor vier Jahren nocd Fi 

' fir 4 bis 600 Dollars am Broadmwah zu faufen waren, fojten jebt 4 bis 6000, 
Dollars, welches Euch jedermann, der Garh fennt, bejtätigen Tann. N 
Wir eignen hier im Zentrum der Stadt 72 Lotten, wonon wir cinen 
Theil, je nach Auswahl, von $600 bis 81000 verkaufen. Diefer Preis gilt } 
nur für 4 Wochen. ie 
Wir bauen and) auf Beitellung Gottages. — Baarzahlung oder Raten: M 
Zahlung, ohne Breisunterihied. Wir verkaufen an feine Agenten, N 


Beide Offices Br W. KEMPF, 84 La Galle om. 
find Sonntags J0S. LEPSA & c0,, 446 Broadway, 


aeöffuel von | G 
I 


(255 12 Apr. Gigentpyümer. 


Telephon: Chicago, Main 4491; Garıy, 
Frreikarten 


von allen Theilen Europas. 
@itltig für ein volles Schr. 
2 Norddeutiher Liobd 
amburg.......... 9 amburg-Amerifa Linie 
Rotterdam — —— Linie 
Antwerpen Star Linie 
LeHavre 5 le. Teansarlautioue 
zeit. ee Aırftria-Amerifa Linie 
Fiu Ungarn-Amerila Lime | 
und alle alö beite anerfannten Linien, 

Dei Ausftelungen don Freifarten werden bei 
una alle bon den aualä ndiichen cder amerilas | 
nifhen Behörden verlangten Tolumente für | 
Ein- oder Auswanderung don Erimechfenen und 
Minderjährigen prompt umd Torreft in allen 
Evraden ausgeftellt und Toniulariih Lenlaus 


" Josef Aschkar, 


Geldwediel, Gelviendungen, * und 
Telegramm⸗Trausfers 
808 W. a. 9. Ave., nabe Halited Eir, 
Ubends big 8 Uhr 30. — bis 4 Uhr 
Nachmittags geöffnet. 


Extra fauch gelbe 
Muir Pfirſiche — 


per 
Pfund 


dene Electric a 
ten Chips — _ Drei 
Mund 

für 


9% 


2} 


660, 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, en 
pen, — — Wie — — 
bat und allen Pl ägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 31. März und 14, April. 
Cchnellgug na New Work ohne Umfteigen. 


Jreinerlei Yannzarıa 


| Hans nnegmligleten mit Gepäd. 
| Hunde — 


J. V.ZINNER &CO. 


Eiuzige Deutſch- Ungariſche Agentur in Chicago. 


Wegen Umbau des Haufſes 71 Oſt Walhington 
Str. bis 1. Mat 
Str. 


| 
a 
14mz.momifa* 87-89 Ost Washin 

| oojed didoſa · 


Leſet die „Sormagvoit‘ 


Tbhüre 308, 8, 





